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Morgen °Ausgabe.
t. matt.

Irr Berliner SKandntprozeß.
Die Entrüstung ist so selbstverständlich, daß Men¬

schen von Geschmack sich beinahe geniert fühlen, wenn
sie in die allgemeine Entrüstung einzustrmmen haben.
Es gcht keine Wahl , wir alle müssen ernstrmmen, und
wo auch wäre ein noch so schrullenhafter Außenseiter
Lenkbar, der Erscheinungen wie Frau Wolf Wertheim
older den Angeklagten oder die Gesellschaft der Schieber
und Wucherer oder der Gruppe der eleganten Dirnen
anders als mit Geringschätzung und Ekel betrachten
möchte! Wie gesagt, darüber gibt es unter anstandr-
gen Menschen keine Verschiedenheit der Empfindungen.
Jeldoch widerstrebt es uns gerade deshalb, uns im all¬
gemeinen Chor der Verächter noch besonders hervorzu¬
tun Schweigend verachten wäre das Beste. Es ist doch
wirklich nicht nötig , Laß jedermann mit lauter Strmme
und mit einem erheblichen Aufwand von Gemein¬
plätzen zu erkennen gibt, er habe mit diesen anrüchigen
Gesellschaftsschichtennichts zu tun . Die Vehemenz in¬
dessen, mit der sich auch bei dieser Gelegenheit friedliche
Schichten des öffentlichen Lebens befehden, -der heftige
Übereifer, mit dem in den verschiedenen Lagern ver¬
sucht wird , Kapital aus der Enthüllung von kaum
glaublichen Scheußlichkeiten zu schlagen, nötigt denn
doch dazu, einiges G r u n d s ä tzl i che zu diesem Pro¬
zeß zu bemerken. Wir drücken unsere Überzeugung da¬
hin aus , daß das Haus Wolf Wertheim in keiner Werse
typisch selbst für Berlin W . ist: daß der Angeklagte und
eine Reihe von Zeugen aus der Lebemännerwelt in
keiner Weise typisch für Art und Wesen unserer Aristo¬
kratie oder unseres Offizierstandes sind; daß das Aust
tauchen dunkler Existenzen aus den Tiefen der Ge¬
sellschaft in keiner Weise das längst bekannte Bild vor:
Zersetzungserscheinungen in den Niederungen unserer
sozialen Gliederung verändert oder durch besonders
hervorstechende Typen ergänzt ; daß die T -rrnen m die¬
sem Prozeß nicht anders sind, als es Zürnen von wher
gewesen sind. Es ist nicht wahr , daß Leben und Trei¬
ben in den Salons der Frau Wertheun ern Spiegelbild
der Berliner Gesellschaft abgeben, sondern dre, Damen
in diesem Kreise sind durchaus singuläre Erscheinungen,
über die man schlechterdings nichts mehr zu sagen
braucht, da die Prozeßverhandlung Hon gerade genug
ergeben hat , um eine grell deutliche Vorstellung zu
verschossen. Es ist nicht wahr , daß die « proßlrnge
unserer Adelsfamilien durch den Grafen , Gisbert
Wolfs-Metternich repräsentiert werden, daß eme solche
Hohlheit der Lebensführung so häufig , vorkommt, wie
es ein mit billigen Redensarten operierendes L-rtten-
richtertum jetzt behauptet . Wir haben uumer gewußt,
daß wurmstichige Früchte neben guten gedeihen. Wir
möchten sogar behaupten , daß gerade das Entsetzen und
der Abscheu, die der Prozeß einflbßt , nur darum so

groß sind, weil wir empfinden, wie stark der Gegensatz
zwischen dem Durchschnitt der betreffeiideii Gchell-
schaftsschichten und den pervers pathologischen, ver¬
faulten und unnützen Gliedern ist, die äußerlich zu
jenen Schichten gehören. Wenn es sich um einen Zu¬
hälterprozeß handelte oder um „einen Spreler-
prozeß oder um einen aus der Spähre der konträr
sexualen Beanlagungen , würde schwerlich jemand die
Verallgemeinerung vertreten wollen, daß die Herabge-
sunkenheit früherer Arbeiter zur Dirnengefolgschaft
oder die Spielleidenschaft von Offizieren oder Kaus-
leuten oder das Vorhandensein, von sexual-pathologr-
scheii Trieben die Schlußfolgerung rechtfertigen, unser
Arbeiterstand sei in der Auflösung begriffen, unsere
Offiziere oder Kaufleute seien gewissenlose Verschwender
und Nichtstuer , unsere Sitten und unsere Sittlichkeit
seien korrupt bis ins Mark . Derartige Verallgemeine¬
rungen aber trifft man jetzt vielfach bei der Würdi¬
gung der Verhandlungen im Prozeß WolffiMettermcy
an ’ Diesen Unfug wollen wir nicht mitmachen. Es
gibt in Berlin mehr Leute, die tüchtig und ehrenhaft
arbeiten und anständig leben, auch wenn sie Millionäre
sind und in Palästen wohnen, als Leute, die , eme so
fragwürdige Existenz wie Frau Wolf Wertherm und
Ihresgleichen führen . Es kann nicht sein, daß unreife
Burschen wie der Angeklagte den Typ -der jugendlichen
Mitglieder unserer aristokratischen Familien darstellen.
Man wird uns bei dieser Weigerung, , an einer
scha b l o n i s i e r e n d e n Beurteilung terlzuvehmen^
zugeben müssen, daß wir nach beiden Seiten hin Ge¬
rechtigkeit walten lasse,i wollen. . In keinem Fall aber
möchten wir mit der Einseitigkeit etwas zu tun haben,
die bald von links nach rechts und bald von rechts nach
links Schläge austeilt.

Die Schiffahrlsabgüben.
L. Berlin, 10. Oktober.

Die ReichstagskommWon zur Vorberatung des
Schiffahrtsabgabengesetzes bemüht sich Meder einmal,
einen En1ü)urf zustanbe zu bringen , bet Aussicht haben
könnte, eine Mehrheit im Plenum zu ,finden . Ob das
gelingen wird , weiß man heute noch nicht; die .vcoglich-
keit besteht, aber die Wahrscheinlichkeit ist nicht gerade
groß. Der Reichstag wird schwerlich länger als , bis in
den Anfang des Dezember zusammenzuhalten sein, und
da er in dieser kurzen Frist reichlich beschäftigt sein
wird , so wäre eine Verabschiedung des -schrfiahrts-
abgabengesetzes selbst dann fraglich, wenn die Kam
Mission bereits ihre Arbeiten beendigt und eme brauch
bare Unterlage für die zweite und die dritte Lesung ge¬
schaffen hätte . Das ist jedoch nicht der Fall , es soll erst
geschehen. Selten wohl hat eine Kommission so lang¬
sam, so gründlich, unter so vielen inneren Hemmungen
gearbeitet wie biese. Gut ein halbes ^ ahr hat sie brü¬
het auf bie Prüfung der Vorlage verwendet, unb wenn
dabei bis zur Stunde immer noch mchts Greifbares
uiid Brauchbares herausgekominen ist, so kann niemand

Feuilleton«
(Nachdruck verböten.)

Das Leben auf der Themse.
An Bord der „Gwendolin", -unweit Windsor.

Wie unleugbar — und erfreulich zugleich — auch der
AnKchwung ist, -den d-er -Sport im allgemeinen m manchen
Ländern des Kontinents -genommen hat, England behauptet
doch immer noch eine führende Stellung. Das gilt auch
insbesonidere von dem Wassersport. , Nur einmal ch bis¬
lang der Hauptpreis der internationalen Regatta von
Henley ins Ausland -davongetragen, vom Genter "'Uder-
Klub: und es -gab eine Bestürzung, eme Anregung , als
sei ein nationales Unglück geschehen. e An¬
strengungen waren die Folge; und-die namhaftesten Prege
sind seitdem hübsch im Lande geblieben.

Der Henley-Regatta habe ich in meinem Buche „Eng-
.'and von heute" ein besonderes KaprtÄ sew'dmet. Wch
möchte ich im folgenden nicht sowohl der wasftripoib
lick>„n Leistungen gedenken, ais von dem L e b e n a n >ver
Themse  im allgemeinen ein Bild- zu entwerfen suchen.
Gerade in der zauberhaften Entwicklung des Flußleb-ens
ist England erst recht unerreicht. Und dem Fremden, der
dem BritenlaNd-e einen Besuch abstattet und in Me beson¬
ders charakteristischen und anziehenden Zustande, dieses
Anselr->'ches einen Einblick zu gewinnen trachtet, kann es
nicht dringend genug empfohlen werden, auch wunder¬
same Treiben ans der Themse kennen zu lernen, nicht nur
unterhalb Londons, wo sie Weltstrom ist und die gewal-
tiasten Fahrzeuge auf dem Rücken trägt , sondern- vornehm¬
lich auch oberhalb der britischen Reichs'hanptstadh wo als
bald der Einfluß von Ebbe und- Flut aufhort. d.-e Ufer fiel)
näher zusammenziehenund das -so, freundlich anheimelnde
Gewässer in seiner idyllischen Lieblichkeit uns entgegentritt.

Am empfehlenswertesten Wäre es -da wohl, mit der
Eisenbahn gleich nach Oxford zu fahren und von dort aus
die 160 Kilometer lange Strecke bis RichmoNd fluhabwar .s
Mit einem Ruderboot zurückznleg-en. Man kann -das , etwa
in drei Tagen ohne besondere Anstrengung fertig bringen.
Wenn »auch bas Gefälle Des Flusses «auf ber ganzen strecke
durch nicht weniger als vierzig Schleusen stark verringert
wird, so ist eine Fährt flußabwärts s-chbstverstäNMch dem
Auiwärtsrudern immer noch wesentlich vorzuziehen.

' Auf -diese Weise bekommen wir erst einen rechten be¬
griff von den außero-rdentl chen -Schönheiten des Flusses.
Da wechseln wohlgepflegte Parkanlag-en und kurzges-chorene
glatte Rasenflächen -mit blumigen Auen -und maleri,chen
Hügelketten, mit altertümlichen Städtchen und Dörfern ab,
in denen es auch nicht an Gasthäusern mangelt, die uns
für die Nacht -ein Obdach -gewähren. „

Ich wohne hier unmittelbar auf dem Flusse selbst ais
Gast einer liebenswürdigen Familie,s die den ganzen
Sommer auf einem schwimmendenPalast zubringt, -auf
einem „House Boat", das , halb Haus, halb Boot, „Me trau¬
lich-' Gemütlichkeit eines Kombdi-antenwag-ens" mit der
Schwimmfähigkeiteiner Arche Noah vereinigt. Doch, sind
diese Bauten nichts weniger als primitiv , v .-el-möhr meisten-
mit allen -erdenklichen Bequemlichkeitenund dom größten
Lurus ansgestaltet. Unsere „GweNdolin" enthält zwei
große Wohnrän-me, Küche nebst Zubehör -und etwa c n
balbes ^ r̂ch-̂Nd Schlafzi-mmer, so d-atz nicht nur ,eine aus
fünf Versonen b-estcheNde Familie nebst zwei Dienstboten,
sondem auch noch zwei -Gäste ein behagliches Unterkommen
gefunden haben. Der gesuchteste-und wichtigste Raum
ab-er ist das herrliche, zum Teil Mit einem bunten Zeltdach
Werfpannte, geräumige Deck unserer Behausung, das , mit
einigen bequemen Korbstühlen versehen, mit Flamen und
mancherlei -Gewächsen Msgest-ättet, im Schatten einer
malerischen, dichten Bäumgruppe — während unten die
kühlen Wogen plätschern— «ans -dazu angetan fitz etwEe

hierfür verantwortlich gemacht werden, vor allem kann
keine Rede vor: einer Verschleppung durch die Ge g -
n -e r der Vorlage sein, sondern gerade Werl die Kam-
Missionsmehrheit ersichtlich grundsätzlich auf dem Boden
des Gesetzentwurfs steht, beweist die Schwierigkeit oer
Beratungen , daß die Materie selber ihre anscheinend
unüberwindlichen Dornen und Spitzen hat . In der.
jüngsten Sitzung richteten zwei Minister die dringendste
Bitte an die Kommission, sich mit ihren Arbeiten zu
beeilen:  es müsse der höchste Wert aus das Zu¬
standekommen des Gesetzes gelegt werden. An re
Dringlichkeit des geäußerten Wunsches muß man ohne
weiteres glauben ; denn für die Vorlage naht sich eine
Schicksalsstunde. Gelingt es nicht, sie -noch nn gegen¬
wärtigen Reichstag durchzubrmgen, dann kehrt sie woht
kaum' wieder, oder, richtiger, wenn sie doch wledertehren
sollte, würde die Gruppierung der Parteien rm kunftr-
gen Reichstag unter keinen Umständen, so relockw
günstig für -Schiffahrtsabgaben sein wie fetzt D e
Wahlen mögen ausfall -en, wie sie wollen, so werden sie
sedenfalls eine Schwächung der Rechten  mrt sich
bringen . Tie Hauptspitze  der Forderung , den
-Schiffsverkehr auf natürlichen -strömen ebenso
wie auf Kanälen mit Abgaben zu belegen, wird also
brüchig werden, und was dann ? Die Möglichkeit, den
Wünschen der Konservativen Rechnung zu tragen , wird
sich alsdann Vollendes verflüchtigen müssen. vsrn Be¬
streben, wenigstens etwas zu erreichen, scheint die Re-
gierung ja manche Zugeständnisse an die Bedenken
auch der Freunde der Vorlage machen zu wollen, und
man kann zugeben, daß es eine nicht ungeschickte,Formet
ist, auf die sich das preußische Verrehrsinlnisterium
als die eigentliche Vertretung des Gesetzentwurf- fetzt
zurückzieht. Das Schlagwort , daß nur noch ein „remes
Meliorationsgesetz", eine rem , verkehrspolrtrsche, Vor
läge sertiggestellt werden soll, die jedes r r n a n z r e t t e
Interesse des Reichs oder der Einzelstaaten aus¬
schließt,  dies , wie gesagt ganz geschickt gewählte
Schlagwort mag wirklich den Kommrsstonsberatungen
nützen, nicht etwa weil eK/ so ist, wre es namenilrw er
Ministerialdirektor Peters darstellt , Wohl aber weil sich
mit solcher Formulierung später ganz gut auf die miß¬
trauische öffentliche Meinung beschwichtigend wirken
lassen könnte. M-anch-er Abgeordnete und auch manche
Fraktion (oder doch Gruppen in , manchen riraktionen)
mögen im übrigen in einer gewissen Zwangslage , zu
sein glauben , und zwar aus Erwägungen der Gewissen-
Hastigkeit. Es kann nämlich nicht geleugnet werdwi
daß die preußische Regierung mrt der . Fülle an Macht,
die in ihr verkörpert ist, zweifellos m der Lage ist.
Wohltaten zu gewähren oder aber zu ver,agen . Man
braucht sich sa rrur daran zu ermnerri , unter welchen
Umständen der anfängliche Widerspruch dex meisten
Bundesregiern gen  gegen die -schiffcchrts-«
abgaben zum Schweigen gebracht, wurde. Regie¬
rungen mußten sich sagen, daß die Wilnsche, die sie n
bezug auf die Verbesserung ihrer -stromlaufe hegen,
einfach undurch führb-ar geworden waren , wenn Preußen

Sckstärasscnmsrinlt- -der Ha-usbootböwohner auf bas üppWte
zu entfalten. Da-b-ei fchlt es aber auch nicht an Abw-eM-
lunq. Denn sind- wir des Aufenthalts an cm-er Stelle
müd-e, so brauchen wir nur einen » tne« Dampfer Vor¬
spannen zu lassen, und wie die Schnecke wandern wir dann
in der etg-en-e-n Behausung von Ort -zu Ort , nur mit fern
Unterschied, -daß die Täti'gkcit der Hausboot-Schlamffcn
b-ei dieser Fortschassung der eigenen Behausung Mit
Dampf g-emeini-glich sich-darauf beschränkt, den D-ampl, -der
eigenen Pfeilfe ln «des Äthers Bläue zu entsenden un!b aus
Die Füllung der GlÄser mit „Whisky  and Soda bedacht
±u sein.

Köri-gens wohnen wir Hier -auch nicht allein. In der-
selb-->n löblichen Bucht liegen noch mehrere Hausboote vor
Anker, mit denen wir in edbauli-cher Wasserdors-Gemein-
schaft'nübeneinander Hausen.

Indessen verbringen Wir keineswegs den ganzen lieben
Tag in ' untätiger Beschaulichkeit an Bord unseres
schwimmenden Heims. Das wäre ein netter Sport ! Das
Ha-uptvergnügen g-ewä-hren vielmehr die fortwährenden
Ausflüge in einem Ruderbötchen. Unsere „L-izzie" ist das

restle Wasserroh", so leicht und-schlank und-schnellfüßig und
folgsam, daß es nur eines geringen Kraftaufwandes be¬
darf um sie wie einen Pfeil durch die Fluten dachin--
schie'ßen zu lassen, obschon das Boot mit Teppich und
Po-lsterschen uNd- auf größeren -Fahrten auch mit einem
mnfan-greichen, buniisarbenen japanischen SonnenschrrM
sowie etlichen Regenmänteln, mit hinreichendemProviant
und selbst einem leichten Kochapparat beschwert ist., so-, daß
wir jederzeit imstande sind, der Einladung,eines lieblichen
Jnselchens oder einer malerischen schattigen Bucht am
Ufer Folge zu leisten, und in aller Form und mrt allen
Zutaten ! — ein er-baufiches Pickn'ck abzuhalten.

Ja , diese „Lizzie" ist uns allen sehr wert Wir hangen
an ihr mit ganzem Herzen und auch wohl mrt den,
Händen. tveml'L kein «wtjj! »MM M namlrch NM
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sich ihnen gegenüber unfreundlich hätte Verhalten
wollen. Wie soll z. B. Leipzig eine Kanalverbindung
mit Saale und Elbe erhalten , wenn die preußische Re¬
gierung nicht möchte? Wie wären «die bayerischen
Kanalpläne durchzusetzen, wenn Preußen die Mam-
kanalisation oberhalb Frankfurts weiter verschmähte?
Und solcher Fragen wären noch einige zu stellen, um
jedesmal dahin beantwortet zu werden, daß es ohne
preußisches Wohlwollen nicht gehen kann. Ter deut¬
liche Hinweis aus Berlin , daß im Falle der Ablehnung
des Schiffahrtsabgabengesetzes Preußen nur noch ern
verringertes Interesse an den verschiedenen Plänen m
den Einzelstaaten haben würde, bewirkte hauptsächlich
die Einstimmigkeit des Bundesratsbeschlusses für den
preußischen Antrag . Was aber vom Bundesrat galt,
das gilt auch vom Reichstag, und so kann es in der Tat
sein, daß doch noch eine Mehrheit zustande zu bringen
ist, sogar eine, die auch Mitglieder von grundsätzlich ab¬
geneigten Fraktionen enthält , wie derui z. P . mehrere
süddeutsche Volksparterler , ob auch mit Widerstreben,
schon in der ersten Lesung eine bedingte Zustimmung
ausgesprochen hatten . Angenommen nun aber, daß das
Gesetz im Reichstag zustandekommt, so weiß man heute
ebensowenig wie früher , wie es gewissermaßen auf die
Beine zu stellen ist, damit es marschieren kann. Auch
nicht mit einem Wort haben der Reichskanzler oder
einer seiner Vertreter bisher selbst nur angedeutet , wie
es zu machen wäre , daß Ö st e r r e i ch und die Nie¬
derlande  der Erhebung von Schiffahrtsabgaben auf
Elbe und Rhein zustimmen. Das Widerstreben beider
Auslandsregierungen ist inzwischen zwar nicht stärker
geworden, denn es war immer schon stark genug, aber
man hat inzwischen noch deutlicher sehen können, ww
stark es ist. Gegen die Weigerung der genanirten bei¬
den Staaten lassen sich auf Rhein und Elbe allerdings
Abgaben erheben, jedoch nur von d e u t scho n Schiffen.
Daß dies nicht beabsichtigt sein kann, daß holländischen
und österreichischenFahrzeugen nicht eine Prämie
zum Schaden unserer Schiffahrt zugeschanzt werden
kann, ist so selbstverständlich, daß jedes weitere Wort
dazu überflüssig ist. So würde das Schifsahrtsabgaben.
gesetz zunächst eine lex imperfecta sein. b. h. Tein
Inkrafttreten hinge von Bedingungen ab, dre außer¬
halb der Zuständigkeit der deutschen Gesetzgebung
liegen würden . _ _ _

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  wird

am ö. November bestimmt in Donamschmgen zu FuchSiagden
beim Fürsten Fürstenbcrg  erwartet . _

Dem preußischen Gesandten in Dresden Prinzen HanS
;u Hohenlohe - Äbringen  wurde anläßlich seines Aus¬
scheidens aus dem Staatsdienste der Kgl. Kronenorden 1. Kl.bst'IißfoctT»

Der bisher zur Dienstleistung bei dem Kürassier-Regiment
Königin (Pommersches) Nr . 2 kommandiert .gewesene Prinz
Oskar von Preußen,  fünfter Sohn des Kaisers und
Oberleutnant im 1. Gardr -Regrment zu Fuß . ist vom 1. Okn
ab zum Besuch der Kriegsakademie kommandiert und sogleich
dem zweiten Lehrgang überwiesen worden, da anzunehmen rst.
daß er innerhalb der nächsten beiden Jahre zum Haust.mann
aufrücken und dann in den Generalstab übernommen werden

Die Reichstagscrsatzwahl für Liebermann von
Sonnenberg wird trotz der kurzen Lebensdauer, die dem
Reichstag noch bleibt, stattfinden. Der Kandidat der Fort¬
schrittlichen Volkspartei für den Reichstagswahlkreis Hom-
herg-Fritzlar-Ziegenhato wandte sich, um Sicherheit zu
haben, an das Preußische Ministerium des Innern . Dieses
antwortete telegraphisch, daß -der Minister beschlossen habe,
eine Nachwahl anzuordnon, so daß die Vorbereitungen der
einzelnen Parteien für die Nachwahl als zweckmäßig anzu¬
sehen seien.

* Sozialdemokratische Tcnerungskundgebungen. Für
die Tage vor der Wiederaufnahme der Reichstags-
arbeiten  stellt der „Vorwärts " sozialdemokra¬
tische Teuerung 81  u ndg -ebu n a en in Aussicht.
Das Blatt verlangt Beseitigung der Einfuhrscheine und Ab¬
schaffung aller Zölle auf Lebensmittel, Ermöglichung der
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zollfreien Einfuhr gesunden Viehs und des überseeischen
gefrorenen Fleischs, und schließt mit dem Ausruf: „Beim
Zusammentritt des Reichstags wird sich auch das arbeitende
Volk Berlins zu wuchtigen Protestkundgebungen zusam-
mensinden, nur Einspruch gegen eine Politik des Brot- und
Fleischwuchers zu erhöben, die gerade angesichts der allge¬
meinen Tcuerungsverhältnisseals frivolste Verhöhnung der
Volksuot empfunden werden muß ! Mit unzweidsutjyer
Schärfe wird auch das Berliner Proletariat sein Urteil über
diese Politik der Volksaushungerung ausfprechen und dre
durch die verzweifelte Lage gebotenen Forderungen erheben.
Dann werden Regierung und Parlamentsmehrheit das
Wort haben. Das letzte Wort aber hat das Volk bei den
bevorstehenden Reichs tagswahlen I"

sh . Reichsvcrband deutscher Städte . Im Landes¬
haus der Provinz Brandenburg zu Berlin trat gestern,
die zweite Mitgliederversammlung des Reichsverbandes
deutscher Städte , der die Bereinigung der Städte unter
25000 Einwohner darstellt , unter zahlreicher Bettzllr-
gung zusammen. Ten Vorsitz führte Bürgermeister
S a a l m a n n - Pleß . Der Vorsitzende begrüßte die Er¬
schienenen und führte aus , die angeschlossenen Städte
hätten sich nickt vereint , um K : r cht u r m p o l r t 11
zu treiben , es handle sich darum , das Interesse und
Wohlwollen der -Staatsregierung und anderer Behör¬
den für die kleinen und mittlere  n Städte wach-
zuhalten . Auch durch die kleinen Städte wehe em
frischer kräftiger Zug , ja irr dem Drange nach vorwärts
werde sogar ein gewisser Wettbewerb betrieben. Ihre
Entwickelung sei aber nur möglich auf der Grundlage
eines festgefügten Deutschen Reiches. Ten : Ge-
sch äst s bericht  ist zu entnehmen, daß dem Ver¬
bands bereits 338 Städte mit über 3 Millionen Ein¬
wohnern angehören . Erster Bürgermeister Dr.
Digelius - Gollnow sprach über dre, Ver w a I-
tungsreform und das Ausscheiden der
Städte aus dem  K r e i s v e r b a n d e. Er kam
zu dem Schlüsse, es müsse das Ausscheiden der stadte
aus dem Kreise sowohl gesetzgeberisch wie verwaltungs¬
seitig erleichtert  und dürfe unter ke:neu Um-
ständen erschwert werden. Die Versammlung behan¬
delte dann die „Stellung der kleinen Städte zu den
neuen Bestimmungen über das h ö h e re M ä d che n-
schu I w e s e n". Der Berichterstatter Oberbürger¬
meister R ö s l e r - Schmalkalden legte hierzu eine
Reihe von Leitsätzen vor, in denen es heißt , daß die
höhere Mädchenschule, wie sie durch die Bestimmungen
vom 18 August 1908 geschaffen worden ist, n:cht als ge¬
eignete Schulreform für kleine Städte angesehen wer¬
den könne. Sie vereinige in der kleinen Stadt nn
Gegensätze zur Großstadt sämtliche Mädchen der höhe¬
ren Stände , biete aber in wissenschaftlicher Beziehung
weit mehr, als das durchschnittliche Bildungsbedürfnis
der weiblichen Jugend erreiche und fordere von der
Leistungsfähigkeit der Mädchen erheblich mÄr , als
diese im Durchschnitt zu leisten vermögen. Bürger¬
meister Pieper-  Rastenburg i. Ostpr . behandelte die
Vertretung der kleineren und mittleren Städte m den
Kreis - und Provinzialkörperschaften und im Herren¬
hause. Er verlange keine grundstürzende Änderung,
sondern nur eine Modernisierung des Herrenhausev,
die ebenso konservativen wie liberalen Anschauungen
gerecht werden könne. Im Kreise Rastenburg habe der
Landrat ein Mandat zun: Provinzziallandtag , als das
zweite Mandat frei wurde , hätte er den Landrat ge¬
beten, das zweite Mandat der Stadt Rastend »c  g
zukommen zu lassen. Der Landrat erwiderte . das beste
sich vielleicht möglich machen, aber der Betreffende
müsse der konservativen Fraktion beitreten . Aus dre
Frage , was das mit der Politik W tun habe, erwiderte
er Das ist in Ostpreußen historisch so begründet.
(Große Heiterkeit .) Eine Diskussion fand mcht statt,
die Leitsätze wurden durch die gefaßten Beschlüsse zur
Verwaltungsreform für erledigt erklärt.

* Der Verband der prensiisch-hcsstfchen. Eflenbahn-
schaffn-r und Hilfsschaffucr hat dem Minister v. Breiteubach
etns Denffchrist überreichen taffes*, in der folgern*« Buten

unterbreitet werden: Teuerungszulage, Lohnerhöhung für
die HilfsschaKner, Bewilligung eines Kleidergeldes an

Titels Oberschasstrer auch an diejenige;: Schaffner,̂ welche
eine Beförderungsprüfung nicht abgelegt haben, jten  Arzt¬
wahl, Lieferung von Schutzbrillen für die Gu-erzugper-
sonaLe, Entschädigung an solche Schaffner, dre , wegen
FarbenbliNdheit zum Stations - (BahnsterMchaUner-) menst
kommandiertwerden usw.

* Das preußische Feuerhestattungsgesetz ist am 9̂ Okto¬
ber in Kraft 'getreten. Der preußischeM»rasier des rznnsrn
hat AussühMNgsbestimmungeuerlassen, die verordnen, daß
jedes schikanöse  Vorgehen gegen die -Fe-werbestattungs-
anlagen zu vermeiden sei.

* Die Hamburger Universität. Der Hamburger Senat
-bereitet eine Vorlage an die Bürgerschaft vor, die den
weiteren Ausbau des Kolonialinstituts und des allgemeinen
Hamburgischen Vorlesungswcfens zu einer selb  st an-
d i g c n H o chs chu l a n sta l t zum Gegenstand hat.

* Bürgerkunde in der Prima . Für die Prtomner der
städtischen höheren LehranstMen in Düsseldorf sollen nach
einem Beschluß der Stadtverordneten über Bürgerkunde von
höheren Verwaltungsbeamte«  der Stadt und Pro¬
vinz Vorträge gehalten werden.

Dsev,md Flotte»
Die Kontrollversammlungcn. In der letzten Tagung

des Reichstags war eine Vereinfachung der Kontrolwer-
sammlungen, insbesondere der Herbst-KorttrMversa-mm-
lungen, annersgt worden, um den Mannschaften des Be-
urlaubteustandes einige Erleichterungen zu gewähren. Di»
angestellten Erhebungen haben aber der „Köln. Ztg." zu¬
folge ergeben, -daß -eine Änderung des bisherigen Verfahrens
ohne Schädigung dieser wichtigen Heereseinrlchtung sich
nicht ermöglichen läßt.

Ein größerer Gamisonwechsel hat , auf Befehl des
Keifers in diesem Jahre von solchen-Ofsizieren ftattgefuNoen,
die längere Zeit in kleineren, namentlich in Grenz-
6 a r n i s o n -en -.gelebt hatten. Viele sind, um ihre Dienst¬
freud igleft zu heben, in größere Garnisonen versetzt wordm.

Ein chinesischer Krtegsschisfsbauaustragin Deutschland.
Tie chinesische MartooverwNltongerteilte der Schichauwerft
in Danzig den Auftrag zum Bau von zwei großen Torpedo¬
booten. ,

Ausland.
Schwer;.

Dis Internationale Kommission für technische Einheit
im Eisenbahnwesen wurde vom Bundesrat Forrer , Chef
des schweizerischen Post- und Eisenbahndepartements, in
Bern eröffnet. Vertrete« sind die Regierungen Deutsch¬
lands,  Österreich - Ungarns, Belgiens, Frankreichs,
Italiens , Norwegens, der Niederlande, Rußlands und der
Schweiz, im ganzen 49 Abgeordnete. Aufgabe der Kom¬
mission ist die Ausstellung einer allgemeinen Begrenzungs-
lltnie, allgemeiner BestimmungenMer die Querschnittmaße
der Wagen und über Ladungen von 'außergewöhnlicher
Länge. Zum Präsidenten der Kommission wurde Direktor
Wnkl-er vom schweizerischen Eisenbahndepartement ge-
wählt.

Ueverrrrgte Staaten.
Ein Automobilunfalldes Präsidenten Taft. Auf Veran¬

lassung der Bevölkerung von Dacoma. die sich über die
schlechten Gebirgswege m ider Umgebung des Ortes be¬
schwerte, machte Präsident Taft mit seinem Gefolge eine
Autofahrt in die Gegend, um sich an Ort und Stelle von
den ubclständcn zu überzeugen. Auf einem nur wenige
Meter breiten Wege, an dessen rechter Seit« sich ei« 1509
Meter tiefer Abhang befand, blieb das Automobil tot
Schmutze stecken und konnte weder vorwärts noch rückwärts
gebracht werden. Taft kletterte über 'das Dach des Wagens
hinaus und vertrieb sich die Zeit, indem er mit seinem Ge-
folae eine S chn e - ba l l sch lacht veranstaltete. Nachdem
der Weg freigeumcht war , setzte das Automobil fme
Fahrt fort. . . — . . .

schwache Seite, oder vielmehr ihre beiden Seiten sind so
empfindlich, daß, wenn wir einmal nicht alles tot Boote
ganz 'gleichmäßig verteilt haben und obendrein nicht gerade
sitzen, öder gar einer „einen schiefen Mund machen" wollte,
sic sich sofort auf die Seite legen würde, was uns leicht
Ungemach bereiten könnte. Aber das zeigt ja nur ihre edle
Rasse: ei« plumper Bauernkahn wäre gewiß nicht so
empfindlich. . , _ ,L

Ms nun vor einigen Tagen eine unserer Damen m.,^
dem ausgesPaMten Sonnenschirm in dem Mer den Flup
sich neigenden Gesträuche hängen g.ebl:sben war und den
Schirm mit einer hastigen Bewegung fefrren wollte, da
bekam „Lizz'ie" plötzlich ihre Grillen. Sie legte sich auf
die Seite unid wir — legten uns mit- Zwei Damen, zwe:
Herren, Tchpiche, Polster, Schirme, Decken, Kochapparat,
alles waüdte sich in einem wirren Knäuel in: Wasser. Alles
konnte natürlich schwimmen, nur die Kochgeräte nicht; pe
mußten es mit dem Untergang büßen. Was ich dabei aber
jedenfalls noch besonders hervocheben muß, das ist die
außerordentliche Gelassenheit, mit welcher die engltscken
Damen sich in diese — ich darf gewiß fa-gen — etwas nutz¬
st che Lage M schicken wußten.

Treu aber trug uns die „Lizzie", wie zu allen anderen
Zeiten, so auch eines Tages flußaufwärts bis Great
Matlow hin, an den schönsten. Strecken vorüber, welched-e
Themse aufzuwcisen hat, nach Cookham und Cltvöden (dem
prächtigen Landsitz des »aniestkanischen Milliardärs Astor),
mit den an beiden Ufern des Flusses sich hiuziehenden herr¬
lichen, !bewalldeten Hügelketten. Schön auch sind Maiden-
hcwd und Bnrnham Beeches, der LieblingsaNfcnthalt des
Dichters Gray.

Unmittelbar unserer „Gwendolin" gegenüber liegt das
königliche Schloß Windsor, zu welchem -bereits von Wil¬
helm dem Eroberer der Grundstein gelegt wurde. Bon
HeinrichI . wesentlich vergrößert, verschlang der stolze Bau
unter Georg IV . schließlich noch einmal eine Million
Pfund Sterling , ehe das Schloß in seiner heutigen Groß¬
artigkeit sich daraus entsalten konnte. Ans der anderen
Seite des Klulles liest das Hübsche Eton mit feto—

kannten, von Heinrich VI . gegründeten Eton-Eolloge, der
vornehmsten höheren Schule des Landes.. „ . _

Ebenso interessant ist aber auch die Fahrt flußab¬
wärts . Je näher wir der Reichs-Hauptstadt kommen, um
so größer wird die Zahl der mannigfachen Fahrzeuge, die
hier auf iben Fluten schaukeln. Ruder- und Segelboote,
Kanus urib FluhdaMPfer, alles geht oftmals wirr durch¬
einander, so daß die Ruderer an manchen besonoers stark
besuchten Stellen des Flusses fortwährend die Ruder ein-
zuziehen haben, da sie, auf beiden Seiten hart bedrängt,
keinen Spielraum dafür behalten. Die dichtesten Knäuel
von B.ooten befinden sich natürlich allsmal in der Nähe der
Schleusen, wo wir an -manchen Ta-gen mit 30 bis 40 Booten
Msammentreffen, und dabei müssen noch manche draußen
harren, da eine einzige Schleuse auf eimnal nicht mehr zu
fassen vermag. „ ,

Da kommt es denn auch oft genug zu mehr oder
weniger unsansteu Zusammenstößen, die, wenn sie auch
die Bootsinsassen im allgemeinen wen'ig ansechten, doch
schon deshalb uns Pein bereiten, da sie aus unserer eben
erst frisch Merlackierten schmucken„Ltzzie" so garstige Merk¬
male hinterlasfen. . „ . _ .

Und schmuck möchte doch nun einmal aus der Themie
alle Welt gern erscheinen. Was für eine wichtige Rolle
da auch die Kleidung spielt! Alles in lichten Farben, vor¬
wiegend in Weiß. Nur Halsbinden, Hutbänder und die
Gürtel der Herren sind farbig, stets dann aber von ein
und derselben Farbe bei sämtlichen Herren und nicht
selten auch noch in genauer Harmonie mit dem Kleider-
und Hutbesatz der Damen des betrefsenden̂ Bootes.

Immer wieder kommen wir auch an Hausbooten vor-
i'chcr. die in ihren frischen Farben , ihrem Flaggen- und
Fahnenschmuck gleichfalls ein gar freundliches Bild bieten.
Hinter ihnen gewahren wir bei der nächsten Biegung des
Wusses ans einer lieblichen kleinen Insel plötzlich ei::
ganzes Heerlager von Zelten. In England sicht man so
selten eine Uniform, und nun auf einmal ein ganzes Lager
und kein halbes Kilometer davon entfernt ein zweites.
Ahex es Hat nichts mit Militär zu tun. CitLleute sind es

und Studenten, Mitglieder der Ruderklubs usw., die hier
die Nacht Im Zelte verbringen. Di-sses „camptog out"
achört zu den beliebtesten Vergnügungen der englischen
Jugenid. Manche schleppen den Tag über ihre Zelte in
ihren Booten mit sich und schlagen sie allabendlich an einem
anderen Orte aus. Andere haben Nicht Zeit, ein solches
Roinadenleben zu führen. Sie fahren stundenlang jöd-en
Tag -mit der Eifenbcthn in die City, ihren Berufs-Pflichten
nachzu'gchen, und kehren dann abends an den Wptz zurück,
um sich in ihrem Zelt —Rheumatismus zu holen. Indessen
müssen nicht unsere jungen Leute als -Solldaten tot Manöver
oftmals -mit noch viel notdürftigeren Nachtquartieren sich
begnügen. Alles das mag zur Abhärtung dienen. Schade
nur, daß sie bei den deutschen M-änn-ern nicht länger an¬
hält die, sobald die MMärzeit hinter ihnen liegt, bis an
ihr 'Lsbensende nur zu bst Überall Zugluft und Feuchtig¬
keit wittern.

Inzwischen haben wir -uns der Hauptstadt mehr und
mehr genähert. Schon liegen die hübschen Städtchen
Weybridge und Walion hinter uns , da erhebt sich der
stolze Palast von Hampton Court mit -dem durch seine un¬
vergleichlichen Alleen von KastanieNbäumen bekannten
Biflhey-Park. Vom Kardinal Wolsey erbaut, wurde der
Palast , da der Kardinal den Neid Heinrichs VIII . fürchtete,
dom König, von dem Erbauer zum Goschenk-gemacht und ist
seitdem im Besitz des rönMche » Hauses g-Miübsn . Auf
der" anderen Seite ldes Flusses liegt das schon aus der
Sachsenzeit als „Königsstadt" bekannte Kingston. Einige
Kilometer weiter gelangen wir an das so prächtig gelegene
Richmoud, dann an die herrlichen königlichen Gärten von
Keew, an die Londoner Vororte Mortlake und Pntney , die¬
jenige Stätte , wo «lljUirlich das -große Wettrudern zwischen
den auserlösenen Studenten von Opfovd und denen von
Eambtidge stattsindet.

Indessen die Flußschönheiten sind hier zu Ende. An
den Ufern rauchige Fabriken und- Lagerräume, ans dem
Flusse foibst schmutzige, schwer beladene Barten und dar¬
über ein düsterer, grauer Himmel: wir kommen nach
London. Wilh . F . Brand,
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Prrtmnd der RechtsKusKunstssteUen.
8 & H. Leipzig, 9. Oktober,

Unter sehr zahlreicher Beteil>.gung trat unter dem Vor-
fitz von Professor Stein (Frankfurt a. M.) hier in der Fort-
bWmngsschule für Frauenberufe die 2. Hauptversanmrlung
gemeinnütziger deutscher rmparteiischer Rechtsauskunfts¬
stellen zusammen. Nach den üblichen Begrüßungsansprachen
gelangte der Geschäftsbericht zur Verlesung, aus dem sich
ergibt, daß der Verband der Rechtsauskunstsstellen sich auf
der ansteigenden Linie befindet. Die Zahl der Stellen hat
sich bedeutend vermehrt, das Interesse an den Zwecken und
Zielen der Rechtsauskunftsstellennimmt auch bei den Be¬
hörden immer mehr zu. Im Jahre 1910 besaßen die 136
bestehenden Ausknnftsstcllen307 Mitglieder; dre Zahl der
erteilten Auskünfte belief sich auf rund 521 000. und dre Zahl
her angefertigten Schriftsätze aus rund 79 000. Professor
Dr. Zur. Esche (Dresden) hielt sodann einen Vortrag über
.Die öffentlich cu Rechtsauskunftsstellen -m Dienste der
Rechtspflege." Die öffentlichen Rechisauskunstsstellen haben
die Ausgabe, dem Volk die Kenntnis des Rechts zu ver¬
mitteln Sie sind sachkundige Beobachter für die Rechtsbe-
bÜKfttiffe des Volkes. Sie können infolge ihrer reichen Er¬
fahrungen wertvolle Anregungen für volkstümliche Ausge¬
staltung und Handhabung des Rechts in Gesetzgebung,
Justizverwaltung und Rechtspflege geben und ermöglichen
eS, hie Denk- und Empfind ungsweise, die Nöte und Wunsche
deS Volkes kennen zu lernen. — Nach einer längerer Drs-
kusston erstattete Professor Dr . Stein (Frankfurt a. M.) ein
Referat über „Die Organisation der gemeinnützigen Rechts-
Eskunst in kleineren Städten und aus dem Lande". Der
Redner betonte, daß die Organisation auf dem Lande genau
so notwettditz sei wie in den SiädcheNg denn in Städten ser
an unberufenen Beratern aus rechtlichem Gebiet kein
Mangel. Die Organisation selbst wird nach Ansicht des
Referenten Ausgabe der Kreise sein müssen. Demgegenüber
vertrat Regierungsrat Dietrich den Standpunkt, daß die
Schaffung von Rcchtsauskunftsstellen durch gemeinnützige
mvd unparteiische Vereine  erfolgen müsse. Syndikus
Dr . Dillow (Langenbi'Mu ) referierte über das Thema:
„Polizeiliches und militärisches Meldewesen im Dienste der
Rcchtsauskunstsstellen". Der Redner führte aus , daß m
dm Rabmen des von den Rechtsauskunstsstellen ausgeübten
Rechtschutzes auch die Beitreibung des Unterhalts der un¬
ehelichen Kinder von ihren Vätern und die Geltendmachung
von Unterhaltuugsansprüchen seitens verlassener Mädchen
und Frauen falle. In dieser Hinsicht versagt die militärische
Kontrolle vollständig. Je häusia.-r der Wohnort gewechselt
wird, desto schwerer ist die Auffindung einer bestimmten
Person. Wen« die Adressen an dem sich nie ändernden
Geburtsort  notiert würden, könnte,: verschiedeneM„;-
stände leicht behoben werden. Zum Schluffe trat der Refe¬
rent entschieden für eine Zentralisierung des MeldeweseNs
eff,. — Nach Vornahme der Vorfiandswahlen und Erstattung
des Kassenberichts referierte Gerichtsaffeffor Dr . Hüttner
(Essen) über „Die Praxis der SckwindoMrinen und ihre
Bekämpfung". Sekretär Rosenkötter (Dresden) behändeste
das Thema „Praxis der Schwind Massen und ihre Be¬
kämpfung". Der Redner betonte, es müßte ein eigener
Schutzverüand gegen die Schwmdelkaffen gegründet werden:
Dr. Schmid (Danzig) sprach hieraus über „Mißstände in
der Praxis der Kradithäuser und ibre Bekämpfung". Der
Referent kam zu dem Schluss-, durch,areifengen Scknn-. und
nachhaltige Besserung vermöge nur durch eine Gesetzes-
refform erwirkt zu werden.
, . -nur II . ■. .. . .. . . .

Arrs Stadt und Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Das teure Jahr in Zahlen.
Wir haben kürzlich schoir einmal auf die Erhebungen

des „Sozialen Museums" in Frankfurt a. M. hingewiesen
und dabei gezeigt, bis zu welchem Grade die Teuerung
die Lebensmittelpreisein die Höhe getrieben hat. Da man
sich zurzeit im Magistrat unserer Stadt jedenfalls ein¬
gehend mit der Frage beschäftigt, was siädtffcherseits gegen
den durch die Teuerung hervorgerusenen Notstand getan
werden kann — auf der Tagesordnung der nächsten Stadst
Verordnetensitzung haben wir allerdings eine entsprechende
Vorlage vergebens gesucht —, so ist es vielleicht ange¬
bracht, an der Hemd der Aufstellungen des „Sozialen
Museums" noch einige Zahlen aufmarschieren zu lassen, die
die Wirkung der Teuerung auf die Kosten der Lebenshast
tung der Minderbemittelten noch eindringlich veranschau¬
lichen. Gegenüber den Vorjahren ergeben sich in diesem
Jahre folgende in Prozenten dargestellte Preis¬
zuschläge:  Fleisch, Schinken und Speck 0,30, Fisch 2,0,
Butter 14,0, Käse 15.50, Eier 16,0, Kartoffeln 78,0, Ge¬
müse im Durchschnitt von 19 verschiedenen Sorten 59,0,
Mehl, Reis und Hilsenfrüchte 4,0, Obst 40,0, Kaffee 21,5,
Milch 16,10. Bei der Feststellung der Einwirkung, die diese
Preisveränderungen bei den einzelnen Ausgabeposten von
Wirtschaftsrechnungen Hervorrufen, griff mau zum Ver¬
gleich auf das Jahr 1907/08 zurück, da keine neuen Wirt¬
schaftsberechnungen vorliegen, als die von dem Kafferl.
Statist . Amt 1909 veröffentlichten„Erhebungen von Wirst
s<hastsrechmmaen minderb>emitteller Familien im Deutschen
Reiche". Es wurden drei auf Frankfurt a. M. bezügliche
typische Haushaltungsrechnungen gewählt, die aber auch
zur Veranschaulichungder W i esbadene r Set halst
Nisse  sehr gut zu verwenden sind, da zwischen den Kosten
der Lebenshaltung in Frankfurt a. M. und Wiesbaden
kein erheblicher Unterschied besteht. Darnach haben sich die
Gesamt ! osten  der Lebenshaltung durch die Preis
steigerung in 1911 erhöht: bei einer Poflbotenfamme, ve
stehend aus zwei Erwachsenen und einem Krude, bei
einem Einkomme,r Von 1087 M. um 5,45 Prozent, ber emer
aus zwei Erwachsenen und drei Kindern bestehenden
Maurersfamitie mit einer Jahreseinnahme von 1534 M
um 7,94 Prozent , und d'et der aus zwei Erwachsenen und
vier Kindern bestehenden Familie eines Leitungsauffehers
mit einem Einkommen von 2418 M. um 4,26 Prozent . Zu
dieser Berechnung wird mitgeteilt, daß sich der große Unter¬
schied in der prozentualen Mehrausgabe der zweiten und
dritten Familie daraus zurückführen läßt , daß die Maurers
samilie sich vorwiegend von Pflanzenkost ernährt , bei wel
cher der Preisausschlag sehr bedeutend ist. während die

Familie des Leitungsauffchers mehr Fleisch genießt.
Rechnen wir die prozentualen Mehrausgaben tu die ziffern¬
mäßigen Beträge um, so finden wir , daß die Kosten der
Lebenshaltung sich infolge der Teuerung bei der ersten
Familie um rund 55 M., bei der zweiten Familie um ruNd
120 M. und bei der dritten Familie um rund 100 M. er¬
höht haben. Vergegenwärtigt wart sich dazu, daß es um
Familien mit Jahreseinkommen handelt, die auch in nor¬
malen Zeilen auf Heller und Pfennig konsumiert werden,
so gewinne,: die an und für sich manchem vielleicht gar
nicht so furchtbar groß erscheinenden Mehrausgaben noch
eine ganz andere, den Notstand der kleinen Leute tu ein
viel schärferes Licht rückende Bedeutung. -u-

Der Deutsche Fleischerverband erörtert die Frage, was
zu tun sei, wenn die Städte die Fleischversorgung der Be¬
völkerung selber in die Hand nehmen oder den Fleischern
Taxen aufzwingen würden. Als Repressalien kämen dar¬
nach in Betracht:

1. Boykottierung der Viehhändler, die kommunalen
Schlächtereien Vieh liefern. Falls landwirtschaftliche
Organisationen das Vieh . liefern, so müßte sich die
Boykottierung auf den betreffenden Bezirk erstrecken.
2. Weigerung, Rind-, Kalb- und Hammelfleisch an solche
Konsumenten zu verkaufen, die Schweinefleisch im Kom¬
munalbetrieb kaufen. 3. Einklagung etwa außenstehender
Forderungen und sofortige ZwangsvoWieckung gegen
solche Kunden. Unter allen Umständen müsse jede Ver¬
einbarung abgelehnt werden, die daraus hinausläuft,
einem Organ der Verwaltung irgend welchen Einfluß
aus die Preisbildung einzuräumen.

Deutscher Verband für Frauenstimmrecht.
Eine hiesige Teilnehmerin an der letzten Generalver¬

sammlung des Verbandes berichtet uns:
Dom 4. bis 8. Oktober tagte in Hamburg die vierte

Generalversammlung des Deutschen Verbands ftr Frauen¬
stimmrecht, vom Senat und der Bürgerschaft herzlich be¬
grüßt. Aus allen deutschen Bundesstaaten waren Vertrete
rinnen und Mitglieder zahlreich erschienen, um an der ern
steu Arbeit teilzunehmen, die volle StaatsbürgerreHte für
alle Frauen zu erlangen strebt und damit .gleichzeitig den
für die Frau beschämenden Passus in unserer Verfassung
hinfällig macht, der die Frauen , mit geistig Minderwerti¬
gen, Lehrlingen und Kindern, auf eine Stufe stellend, vom
Wahlrecht ausschließt.

Am 5. Oktober begann die erste Sitzung des Verbands
mit dem Arbeitsbericht über die Tätigkeit der Landes¬
vereine. Durch Propaganda , Schriften, Petitionen,/Vor¬
träge über politische Tagesfragen und durch politische
Schulung der Mitglieder sind Fortschritte zu verzeichnen,
viele neue Mitglieder sind dem deutschen Verband ge¬
wonnen, so daß in diesem Jahre 8000 Mitglieder zu ihm
gehören. Aus der Tagesordnung folgten denn die Anträge
von Hessen und Bayern : Änderung des § 3 der Satzung.
Es ist der Paragraph , der, vor zwei Jahren von der Gene¬
ralversammlung in München angenommen, zu einem Zwie¬
spalt innerhalb des Verbandes geführt hat. der trotz der
Minderheit der Abgcfallenen um der Sache willen zu be¬
klagen äst. § 3 lautet : Der Verband steht nicht auf dem
Boden einer bestimmten politischen Partei . Der Verband
erstrebt das allgemeine, gleiche, direkte und geheime aktive,
sowie das passive Wahlrecht für beide Geschlechter zu den
gesetzgebenden Körperschaften und den Organen der Selbst¬
verwaltung." Bayern beantragte, daß statt „beide Ge¬
schlechter" „alle Frauen " gefetzt würde, sonst fl'fcer der Para¬
graph unverändert bleibt, Hessen forderte, um zu den Ab¬
gefallenen eine Brücke zu schlagen, statt, „wir erstreben das
allgemeine Wahlrecht", zu stellen„der Verband erstrebt volle
StaatSbürgerrechte für alle Frauen ". Nach heißer Dis¬
kussion, bei der Frau Marie Stritt lebhaft für Beibehal¬
tung des Paragraphen eintmt , wurde der Antrag Bayern
mit 109 Stimmen Majorität angenommen. Frau Linde-
mann (Stuttgart ) wandte sich scharf gegen den Antrag
Hessen; nach ihr gibt es in Württemberg keinen Menschen,
hoch oder niedrig, der es wagen würde, öffentlich gegen
das allgemeine Wahlrecht anszutreten. Leider, meinte sie,
leben im übrigen Deutschland eine Menge Frauen , die noch
gar keine politische Überzeugung haben. Lisckncwska iBer-
lin) beantragte die Gründung eines Bundes deutscher
FrauenstinimrechtSverbände. deren Hauptzweck die Erlan¬
gung des Frauenstimmrechts ist. Die Form dieser Forde¬
rung bleibt jeden: Verband überlassen, über diesen Kom¬
promißantrag wird eine Kommission innerhalb dreier
Monate beraten und Vorschläge machen.

Der zweite Sitzungstag brachte „die Mitarbeit der
Frauen in den politischen Männerparteien" zur Beratung.
Reserentin Frau Breitscheid (Berlin) sprach eindringlich
für die Mitarbeit . Korreserentin 8. I . Heymann war
gegen diese Mitarbeit . Breitscheid fährt aus , daß zunächst
alle politischen Parteien für das Frauenstimmrecht ge¬
wonnen werden müssen, freilich werden sie erst diese Forde¬
rung im Parlament vertreten, wenn sie nicht mehr anders
können Wie heute die katholischen Frauen Anschluß an
das Zentrum suchen, genau so müssen die Konservativen
und die liberalen Frauen sich ihren Parteien arffchließen.
Dagegen äußerte L. I . H-Ymanu. daß nicht die Männer
uns das Stimmrecht geben werden, sondern, daß dre
Franen es dem Geiste unserer Zeit aufzwirrgen, nicht mit
Krieg und Schwert, dazu haben wir modernen Frauen zu
viel Kultur, durch Ausdauer und Einigkeit erobern wir es.
Die politischen Kenntnisse soll sich die Frau aneignen, in¬
dem sie sich mit der Geschichte der Völker und der Parteien,
mit allen Kulturbestrebungenin politischen Vorgängen be¬
schäftigt. Rednerin fordert die Frauen auf, sich in den
Kommunen zu betätigen.

Der dritte Sitzungstag war unter Ausschluß der Gaste
internen Verbandsaugelegeuheitenbestimmt. Bei der Vor¬
staudswahl wurde die allverehrte Frau Marie Stritt ein¬
stimmig in den Vorstand gewählt. Sie nahm die Wahl an.Ni,- öffentlichen Vorträge hatten bei der Ham-imu wi u - / ^ - ,

Die beiden öffentlichen Vorträge hatten ber der Hand-
burger Bevölkerung so reges Interesse erweckt, daß die
große Schar Einlaß Begehrender nicht zugelassen werden
konnte. An der Diskussion beteiligten sich die Abgeordneten
der liberalen Parteien und — Frauen aus dem Volke, die
im Erwerbsleben stehen. Wann werden wir das bei uns
zu verzeichnen haben?

- Stadtverordnetenwahlen. Die sozialdemokratffche
Partei hat zu den Stadtverordnetenwahlen Stellung ge¬
nommen und als Kandidaten aufgestellt: Mechanfler Karl
Demmer, Bäcker Eugen Dengel, Zigarrenhäudler Philipp
Eul , Lackierer Philipp Hell und Verwalter Anton Jörg.
Die Dienstzeit des sozialdemokratischen Stadtverordneten
Gerhardt läuft bis Ende 1913. — Die bürgerlichen Parteien
beabsichtigen lir die Stadtverordnetenwahlen ein gemein¬
sames Vorgehen.

— Die Wirtschaftliche Frauenschule in dem ehemaligen
Bad Weilbach ist am 1. Oktober eröffnet worden. Die
Schule wurde von Frau Jda v. Kortzsleisch,  der Vor¬
sitzenden des Vereins für wirtschaftliche Frauenschulen aus
dem Lande, mit Beihilfe opferwilliger Freunde gegründet.
Wie L. v. Gilsa im „Land" mitteilt, soll die neue Anstalt
genau nach denselben Gesichtspunkten geleitet werden wie
die übrigen dem Verein gehörenden Schulen. Sie gibt,
ebenso wie diese, den Frauen und Mädchen der gebildeten
Stände volle Gelegenheit, sich aus den Beruf der Hausfrau
oder ihrer Stellvertreterin oder der Betriebsleiterin in An¬
stalten der Wohlfahrtspflege vorzubereiten. In systemati¬
scher Weise wird behandelt, was zu Küche, Wäsche, Haus¬
und Handarbeit, Gartenbau, Bienenzucht, Molkerei, Ge¬
flügelzucht und Schweinehaltung gehört. Da die Weil-
bacher Baulichkeiten eine größere Ausdehnung des Be¬
triebs zulasten, soll sich der Wirtschaftlichen
Frauenschule  1 . eine landwirtschaftliche
Fachschule  und 2. eine Kolonialfrauenschule
angliedern. In letzterer sollen die Frauen und Mädchen,
die" sich in den Dienst unserer Kolonien stellen wollen, für
dieses Feld sachlich vorbereitet werden. Dann können sie
den Gewinn aus ihrer Tätigkeit in der deuffchen Anstalt
hinaustrageu in ferne Lande und Frieden, Glück und
Wohlbehagen dort um sich verbreiten. Der Name „Weil-
bach" wird dann nicht nur in der Heimat, sondern auch
fern im dunklen Erdteil segnend genannt werden. Und was
auch nicht unwichtig ist: aus dem nur unter Aufwendung
großer finanzieller Opfer mäßig vegetierenden Bade ist
eine nützliche Anstalt geworden, die keine Ansprüche an die
Staatskasse stellt.

— Flick und Rähschule des VolksbildungSvereiNd
Am 16. und 17. Oktober beginnen die Winterkurse in der
von: hiesigen „Volksbildung sv-rein" eingerichteten Flick-
und Nähschule, in welchen jungen Mädchen und Frauen
Gelegenheit geboien wird, sich in einfachen weiblichen Hand¬
arbeiten zu vervollkommnen. Wir empsehleu die im An¬
zeigenteil der heutigen Nummer, Seite 7, enthalten« Bo»
kanutmachung der besonderen Beachtung.

— Feuerbestattung. Im Mainzer Krematorium sau
den im 3. Quartal 1911 105 Einäscherungen statt gegen 81
des Vorjahres. Von diesen waren 33 airs Wiesbaden,
13 aus Mainz, 6 aus Cöln, 4 aus Darmstadt. 3 aus
Sonnenberq, je 2 aus Biebrich, Bonn, Düsseldorf, Elber¬
feld, Ems , Frankfurt a. M., Königswinter, Kreuznach und
Mehlem, je 1 aus Amsterdam, ArNheim. Athen, Baarn
(Holl.), Berleburg. Biebesheim, Bischofsheim, Brüssel,
Elxillottenfturg, Crefeld, Cronenberg, Düren, Dornhokz-
hausen, Duisburg , Freulautern , Fulda , Gießen, Gunters¬
blum, Honnef, Hahnstätten, Igstadt , Johannisberg . Mainz-
Oastel, Neuwied, Pützchen. Rüdesheim, Wörrstadt und
WÄrSheiw. Unter den eingeäfchertcn Personen waren
66 männlichen und 39 weiblichen Geschlechts, von denen
1 im Alter unter 1 Jahr , 4 im Alter von 21 bis 30 Jahren,
9 im Alter von 31 bis 40 Jahren , 14 im Alter von 41 bis
50 Fahren , 17 int Alter von 51 bis 60 Jahren , 28 im Alter
von 61 bis 70 Jahren , 21 im Alter von 71 bis SO  Jahren,
9 im Alter von 81 bis 90 Jahren , 2 im Alter von 91 bis
100 Jahren standen. Der Religion nach waren 72 evange¬
lisch, 17 katholisch, 2 altkatholisch, 3 freichristlich, 5 israeli¬
tisch und 6 Dissident.

— Koloniales. Das Organ der Deutschen Kolonial¬
gesellschaft. die „Deutsche Kolonialzeitung", veröffentlicht
nachstehenden Ausruf  des Präsidenten der Kolonial-.
gesellschast, Herzogs Johann Albrechi zu Mecklenburg:

„Die Verhandluugen zwischen Deutschland und
Frankreich über Marokko Haber: die Kolonien in den
Vordergrund des Interesses des gesamten deuffchen Vol¬
kes gerückt. Die Erkenntnis von der Notwendigkeit, deut¬
sche Kolonien zum Gemeingut der Nation zu machen,
die Psleoe und Förderung des bereits vorhandenen
deutschen" Kolonialbesitzes und alle Parteien im Deut¬
schen Reiche für die deutsch-koloniale Sache zu gewinnen,
sind die Aufgaben der Deuffchen Kolonialgesellschaft. Zu
deren Fahne halten heute in deutschen Landen an 40000
Männer und Frauen — viel zu wenig, gemessen an der
Bedeutung unserer überseeischen Aufgaben. Es gilt, m
den kommenden Wochen mit der wieder einsetzeNden Win¬
tertätigkeit der Abteilungen eine umfassende Neuwerbung
von Mitgliedern in die Wege zu leiten. An jeden Gau-
verband, an jede Abteilung, an jedes Eiuzelmitglied geht
der Ruf : Werbet neue Freunde für unsere vaterländische
Sache, die alle Schichten unseres Volkes in gleicher Weise
angeht. Für unsere hohen nationalen Ziele muß jeder
vaterländisch denkende Deutsche zu gewinnen fern. Des¬
halb bitte ich unsere Mitglieder, eifrig zum Beitritt zur
Deutsche,: Kolonialgesellschast zu werben und ihr mög¬
lichst viele Mitglieder zuzusühren. Die Deutsche Kolo-
nialgesellschaft kann ihren Zielen viel erfolgreicher nach¬
gehen, wenn sie noch zehntausende freudiger Streiter rn
ihren Reihen zählt." , irj.

«n Wiesbaden besteht eine Abteilung der Deuffchen
Kolonialgosellschaft, die etwa 400 Mitglieder zählt. Schrift¬
führer derselben ist Geh. Postrat a . D. A. Kröhnke, Ckaren-
ihaler Straße 2. Dort werden jedevzeii AnmÄdungen neuer
Mitglieder entgegengenom'men.

— Ein Denkmal für Bodelschwingh soll in Bielefeld
errichtet werden, das die Liebe und Anerkennung der den
hochverdienten Mann überlebenden ihm erbaut. Außer
diesem Denkmal wird aber auch beabsichtigt, die
,it sammelnden Mittel in der Hauptsache M
verwenden zur Schaffting eines neuen Krankenhauses
für Epileptische. Es hat sich in Bielefeld ein Ausschuß ge¬
bildet, um den ausgesprochenenGedanken zu verwirklichen
und die nötigen Mittel zur Errichtung des Denkmals
flüssig zu machen. Der Ausschuß bittet einen jeden, der an

‘ dieser „Pflicht der Dankbarkeit" teilnehmen Will, sein«
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Gaben. einzuzahlen an : die Rheinisch-Westfälisch« Diskonto-
Gesewschast, A.-G., Bielefeld, au? das Konto: „Bode-l-
schwingh-Denklnal und -Stiftung ".

— Personal -Nachrichten. Den Pfarrern Kaeuivf er  zu
hahnstätten und Pfarrius  zu Dodenau wurde aus Anlatz
ihres Übertritts in den Ruhestand der Rot« Adlerorden 4. Kl.
derliehen. — Die Holz-Hauermeister Wilhelm Schröder  zu
Rennerod im Krersc Westerburg und Johannes Weber-
Ichardt  zu Hausen im Kreise Limburg, sowie Bergmann
Christian Heidlich  zu Schönberg im Oberwesterwaioirene
erhielten das Allgemeine Ehrenzeichen.

Vereins -Feste.
illujnahme trei bis zu so Zelle-.»

# Die Privatgesellschaft „L o h e n g r i n" feierte am
Sonntag ihr erstes Stiftungsfest auf der neuen Adolf-hohe.
Was die Gesellschaft an Unterhaltung bot. stellte alle Anwesen¬
den zufrieden. Besonders hervorznheben ist das prersgetron.e
Drama : „Das 8. Gebot", sowie das Lustspiel „Der gelungene
Trick".

Aus dsm Landkreis Mieskaden.
ei. Hochheim. 9. Oktober. Der diesjährige Markt  findet

am 6. und 7. November d. I . (Montag nach Allerheiligen)
statt. Marktplatz ist in diesem Jahr das Feld zwischen der
Flörsheimer und Frankfurter Chaussee. , Dre PoUzewerwaltung
fordert bi« Grundbesitzer auf , rechtzeitig für Räumung der
Äcker Sorge zu tragen . — Der Obstiektfabrikant Karl Böller
kam beim Apfelkeltern mit der rechten, Hand m erne Maschine
und verlor  zwei Glieder des Zeig « finge r s . — Die
Weinlese  ist bereits vollständig rm Gange. Der Ertrag
ist verschiedentlich, im allgemeinen fallt die Rreslmgernte ge¬
ring aus . während die üsterreicher reiche Ertrage liefern.
Bezahlt werden 83 bis 40, M. für den Zentner Da dre
Trauben bei einem sehr geringen Sauregehalt em Mostgewicht
bis zu über 100 Grad aufweisen, ist vielen Besitzern der Preis
zu nisdrig . und wind wohl eine ganze Anzahl Wmzer ihren
diesjährige Traubenernte selbst keltern.

— Naurod, 9. Oktober. Unser Dorf steht gegenwärtig
im Zeichen der Äpfel ernte und Obstv er wert  Mfl.
Der Heike Sommer hat prächtige Früchte von vestmvooer Gute
gereift , usid da Schönheit und Güte des,hiesigen Obstes ge¬
nugsam bekannt sind, so ist das Göschäst in Äpfeln recht leb¬
haft . Jeder Dag bringt -ein« stattliche Zahl Käufer in
unser Dorf , und b̂esonders läßt sich das chon «em ichone-n
Mstrtgen Sonntag sagen, an welchem hier lehr lebhafter Avr-
«hr herrschte und Die Nachfrage -nach Obst rocht lebhaft war.
Das Malier Keltorobst wird am Platze mrt 14 Mari bezahlt,
ein Preis , der den BoMustr freudig stimmt , dem p-veunde
ÄoS Hohenastheimers aber , trotz der Güte ,des heurigen , ein
sauersüßes Gesicht abuötiqt , da er .den Aufschlag des „Appel-
tneraS" für unausbleiblich hält . Gepflücktes Obst weniiger
edle Sorten , wird der Zentner mit 10 Mark bezahlt , und vor
Preis des Daf-Äovstes, Goldparmänen , Reinetten , und anderer
QbsrchweutrWLn Sorten , steiht noch nucht feist, wird sich a'b>er
jedenfalls auf 16 bis 18 Mark für den Zentner stellen. Naurod
begrrvwt mit i«oiu>er Obsterinte Von!,s-äm.tvichiein Orten der AanZ>en
Umgebung am spätesten und das ist Mit Freuden zu begrutzen;
spät -gepflücktes Obst ist dauerhaft , es schrumpft,,nicht, .nA die
Erfahrung hat gelehrt , -daß der Apfel , in , ,Pater Zeit an
einem Tage mehr zunimmt , wie früher an einer Woche.

Uassamsche Nachrichten.
— Höchst, 10. Oktober. In der Hauptstraße wollte ein

Luio einem Milchwagen ausweichen, dabei wurde ein Mann
Kon Okriftel  überfahren , er kam mit dem Arm in das
Vorderrad und wurde schwer verletzt.  Den Chauffeur
soll keine Schuld treffen . — Gestern morgen verunglückte
ein Arbeiter  in dem Betrieb des Dr . „SSilfe schwer; er
wurde beim Auflegen eines Riemens von diesem erfaßt und
von der Leiter heruntergerissen. Der Bedauernswerte erlitt
einen Schädelbruch und wurde in bedenklichem Zustand ms
Krankenhaus geschafft. — In der Nacht zum Sonntag wurde
ein Arbeiter in der Nähe des Bahnübergangs der Konigsterner
Straße von zwei Unbekannten angehalten und seiner geringen
Barschaft beraubt.  Als Täter „sind nunmehr ermittelt
und heute verhaftet worden die Gebrüder Georg und Martin
Jost , deren einer morgen zum Militär einrücken sollte.

#  Sulzbach , 10. Oktober. Fußgendarmerie-Wachtmeister
Tewes  ist nach 41jähriger Dienstzeit in den Ruhestand ge¬
treten . Er wird in Limburg (Lahn) die Geschäfte eines Amts¬
anwaltes übernehmen.

l ! Rüdesheim i Rhg-, 10. Oktober, über das Vermögen
der Firma Gebrüder Hillebrand.  Weingrotzhandlung zu
Rüdesheim i. Liqu., ist das Konkursverfahren  eröffnet
und Rechtsanwalt Fenner in Rüdesheim zum Konkursverwalter
ernannt worden. Konkursforderungen sind bis zum 20. Nov.
1911 bei dem Amtsgericht Rüdesheim anzumeldrn . — Der
Herbstaus schuß hat beschlossen, die allgemeine Weinle se  am
Mittwoch, den 11. Oktober, im „Obcrfeld" und im Anschlüsse
hieran am Montag , den 16. Oktober, im „Berg" stattfinden zu
lassen. . .

= Oberlahnstein, 10. Oktober, joeute morgen trat eme
aus mehreren Herren bestehende Kommission zur Besichtigung
der hiesigen R e b e n v c r e d e ln n g s sta t!i o n hier ein.
Unter den Herren befanden sich u . a . der Oberpräsident der

- Provinz Hessen-Nassau v. Hengstenberg, Oberpräsident der
Provinz Sachsen, unser Landrat Geheimer Regierungsrat Berg
und Landrat Regierungsrat Wagner von Rüdesheim. sowie
ökonomierat Czeh und andere Regierungsräte.

# Nassau, 10. Oktober. Durch Einwirkung des Landrats
und des Konkursverwalters war seinerzeit in dem Konkurs
über das Vermögen des hiesigen Vorschuß - und Kredit-
vereins  in einer Mitgliederversammlung beschlossen worden,
den Konkurs durch einen Zwangsvergleich zu erledigen, indem
jeder, der den Verein in Anspruch genommen. 85 M. frei¬
willigen Beitrag zur Ausbringung des Defizits in Höhe von
60 000 M. zeichnen möchte. Infolge beträchtlicher Gegen¬
strömung lehnte der größte Tell der Mitglieder es ab, diesem
Beschluß nachzukommen. Der Bwangsvergleich scheiterte. In
der gestrigen Sitzung hat der Gläubigerausschuß deshalb be¬
schlossen, gegen diejenigen, deren Mitgliedschaft einwandfrei
nachzuweisen ist und zahlungsfähig sind, etwa 100 Personen,
zur Deckung des Defizits Klage auf Zahlung von je 600 M. zu
erheben und rücksichtslos durchzuführen. Weniger bemittelte
Mitglieder sollen von der Klage ausgeschlossen bleiben. Was
mit 8b M. zu erreichen gewesen wäre , muß jetzt mit 600 M.
und die Kosten gesühnt werden.

ns Katzenelnbogen. 8. Oktober. Das evangelische Waisen¬
heim Elisabeth  st ist  hat nach dem Jahresberichte auch im
vorigen Geschäftsjahre eine reiche Wirksamkeit entfaltet . Im
ganzen waren 46 Kinder in der Anstalt , von denen88 aus
-Nassau und 8 aus Rheinland-Westfalen stammten. Die
Einnahmen der Haushaltungsberechnung betrugen 7935.46 M.,
die Ausgaben 7938.34 M. Die Diakonissenanstalt Duisburg
mußte wiede-um einen Zuschuß gewähren. Besondere Unter¬
stützung erfuhr das Elisabethstift durch den Gustav-Adolfs-
Frauenvereftr zu Wiesbaden, welcher schon seit 14 Jahren die
Anstalt mit Barmitteln und Naturalabgaben unterstützt. Eine
hervorragend« Liebestätigkeii in der Spendung von Natural¬
abgaben entfalteten besonders die Gemeinden Mendorf,
Berndrottz, Ober- und Mittelfischbach, Ebertshausen . Erges¬
hausen. Rcckenroih. Herold, Klingelbach, Holzhausen a. d. Heid«,
Hahnstä-ten, Dörsdorf . Rettert , Eisighofen, Ober- und Nieder¬
tiefenback. Flacht, Freiendiez, Schimborn und Katzenelnbogen.
Der Stifter der Anstalt, M. H. Göring in Honnef, schickte
WO Zentner Kohlen

Aus der Umgebung.
i Marburg , 10. Oktober. Der für das Amtsjahr 1911/12

gewählte Rektor unserer Universität , Professor Dr . Schenk,
wird am nächsten Sonntag in üblicher Weise mit einem aka¬
demischen Festakt in der Aula der Universität in sein Amt
einge rührt.

1 . Hirzenhain, 10, Oktober. Der Zahnradbetrieb
auf der Strecke Herrnberg - Hirzen ha in  der neuen
Bahn-Oberscheld-Wällau gestaltet sich,immer schwieriger. Dre
vorhandenen Lokomotiven vermögen die Steigung nicht zu be¬
wältigen und versagen mitunter auf der Bergfahrt oder werden
derart in Anspruch genommen, daß sie in Reparatur gegeben
werden müssen. Schwere Güterwagen müssen naöss dem
Hinierlande zu die Reise über Wetzlar-Gießen-Biedenkopf an-
treten . Man befürchtet noch größere übelstände, wenn das
rauhe Winterwetter eintritt . Schließlich wird wohl nichts
anderes übrig bleiben als der Bau eines Tunnels oder einer
Umgehungsstrecke, überhaupt scheint sich die Bahn zu einem
Schmerzenskind des Eisenbahnfiskus entwickeln zu wollen.

Gerichtliches.
- Aus Mirsbudruev Gerichts sälerr.

WC. § 176 . Der 65 Jahre alte Taglöhner Friedrich
Sch. von Wiesbaden hat sich im Juli am Platze sortgesetzt
aus § 176 Absatz 3 RStGB . vergangen. Seit längerer
Zeit schon sitzt er in Untersuchungshaft. Die Strafkammer
nahm ihn in 6 Monate Gefängnis, rechnete ihm aber von
der Vorhaft 2 Monate auf die Strafe an.

wc. Vergehen gegen das Fürsorgegesetz. Der 15 Jahre
alte Fritz L. von hier befand sich letztes Frühjahr in Für-
lorgeerziehung oder sollte in dieselbe verbracht werden. Am
6. Juli fand sich ein Polizeibeamter in der Wohnung der
Tante des Knaben, der 72 Jahre -alten ledigen Johanna
K., ein, um nach ihm zu recherchieren. Die K. erklärte auf
Befragen, ihr Reffe sei nicht zu Hause, gn guter Letzt aber
wurde dieser in einem Kleiderschrank versteckt gefunden,
und er gab gleich zu, von seiner Tante -dazu veranlaßt wor¬
den zu sein, sich'bort zu verstecken. Wegen Vergehens wider
das Fürsorgegesetz erhielt diese von der Strafkammer
25 M. Geldstrafe zndiktiert.

A«s a»rsn-ärtigrrr Gerichtsfalen.
h. Zum Zusammenbruch der Niederdeutschen Bank.

Außer dem Termin am 30. Oktober sind von der 1. Straf¬
kammer wegen der Niederdeutschen Bank nunmehr noch
nachfolgende" Verhandlungen festgesetzt: Am 20. November
witd gegen Ohm, Hartwig , Quantz und Paul Kohleppl
wegen falscher Angabe bei der Gründung und Untreue in
Sachen der Alemannia-Brauerei, am 27. November gegen
Ohm, Dr . No-ldcn, Quantz wegen Untreue und falscher An¬
gaben bei der Gründung der Frankfurter Gummiwerke ver¬
handelt. Wegen letzterer Angaben auch -gegen Gustav
Maiweg. Und am 4. Dezember gegen Ohm wegen Urkun¬
denfälschung, begangen in der Rcz-eptfälschung im Gefäng¬
nis ; wegen Hhpothekenfäffchung der Brandenburger Filiale
ist gegen Ohm ein Termin noch nicht angesetzt. Wahr¬
scheinlich wird die Kammer unmittelbar nach Beendigung
des Termins wegen Börsen- und Depotgesetzvergehens
verhandeln.

Sport.
* Radwandersport im Gau 9 des D. R.-B. , - E ~«=

tettömraö -an den diesjährigen Gauwa -n-derrahrten mv Gau 9
D. R.-B. war eme sehr «ui«, so daß gemäß der Auszchpervnng
236 Plakettön und 8 BeremSPvevie für Me:!>Me« :-I:guna zur
Ausgabe gelangen können. Die Pläketten verte-rlen sich tot«
folgt: „Adler" AschasfeNbuM 18,, Bel.-Klub Daumstadt 32,
R.-T.-Kl. Darmstadt 12, Fechenheim 5, Bichcle-Klub Mvam-
furt 3. Vel.-KlNb Franrsuvt 4 „Germam -a ' Fvamiftuvt 19
1. Rads.-Qu-arte -t-t Fr -anftuvt 23, Pvst-R.-Kl. y-ranfturt 10,
Wände rlibb-e" Frankfurt 9, „Teutonia FranIurt 1, R-aid-

bouven-Klnb Flvwnksurt 7, „Mars " „FvaNffurr 12, ,M >elwerß
Frankfurt 7, „Germania " Bomh -mr 11,. R.-KO Obeorad 6
„Germania " Epchersheiim 5, „Germania Ho ch st 3. R.-B.
Langen 9. R.-V. Nied  5 . OsreNbachcr Bievc-le-K-ub 9
„Wanderer " Offenback 2. „All Herl" Frankfurt 6 und 18
Einzelsähoor und 5 Damen . Die Ve« -inWve-r,e erhalten i-n
Gruppe -4 : „Adler" Mfchafsenbuvg, mit 4o8 Punkten;
Gruppe B:  Erstes Frankfurter RNd.i.°Qua -rt,ott 914 Pun « >e;
Gruppe C: „Germania Fva-nkpurt -a. M. 1169 PurAte . Dre
DerlnehmMMhl bei den einzelnen WaNderMhvten s-chw-ankte
zwischen 211 u-Nd 320 Teilnehmern.

» Eine Turfaffaire , die sich gegen den Trainer des Fürsten
Lobenlohs zu Wien richtet, macht Aufsehen. Beim Jockeiklub
wregte es Bedenken, daß zwei Pferde als Außens-euer in uber-
,-aschender Weise größere Rennen gewannen. Man nahm den
Vferden nach dem Rennen den Maulschaum ab, unteriuchte
ihn chemisch und konnte konstatieren, daß die Pferde g e d o p t
Daren. Die Folge dieser Konstatierung war dre Entziehung

* Die OlvmvischenSpiele 1912 in Stockholm werden gegen
die früheren Olympischen Spiele verschieden: Änderungen auf-
weisen. So sucht man vergebens Wettkampfe für Boxen,
Bogenschießen und auch das Rugbhspiel ist nicht berücksichtigt
Selbst der überall eingebürgerte Radsport findet in Stockholm
nur in einem Straßenrennen „Rund um den Malarsee <320
Kilometer) seinen Ausdruck. Neu ist dagegen dre Aufnahme
des Reitsports in das olympische Programm , dem sogar em
recht ansehnlicher Platz eingeräumt ist. Fast nur für Schweden
vorgesehen sind die Übungen im Kugelstoßen. Speerwerfen und
Diskurswerfen , wobei die Ausführung mit der rechten und
linken Hand gefordert wird. Doch sind dieselben Übungen auch
nur für einarmige Ausführung festgesetzt. Abweichend von der
bisherigen Gepflogenheit ist das Crotz-Countrhlaufeu von 16
auf 8 Kilometer reduziert worden.

Kleine Chronik.
Berliner Straßcnräuber . Eine siebenköpfige Straheu-

räubevöande wuvde von der Berliner Kriminalpolizei sest-
genoMmen. Sieben Burschen 'iin Alter von 19 bis 25 I.
hatten sich zusammengetan, an einem Heuschober in der
Nähe der Genterstraße zu Berlin abends aus die Lauer
gelegt und verabredet, daß der erste nach 10 Uhr an ihnen
vorüb-erkcmmewde Mann überfallen werd>en solle. Dieser
Unglückliche war der Schlosser Willi Deister. Als er an
dem Heuschober vorbeikam, stürzten sich alle auf ihn, rissen
ihm die Kleiber herunter, nahmen ihm Uhr uröd Porte¬
monnaie und bearbeiteten ihn mit den Absätzen in der
unmenschlichsten Weise. Ein Schutzmann fand den Be
da-uermswerten in seiner hilflosen Lage; er nahm die Per
folMNg -der Täter auf und ergriff auch einen. Der Krimi¬
nalpolizei gelanD es, auch die andern Kompli-zen zu er
Mitteln und festznnehmen, von denen vier in vollem Um
sauge geständig sind.

Ein schweres Automobilunglück ereignete sich be:
Boy-e. Ein Automobil, das mit fünf Personen besetzt war,
und aus Bremen kam, benutzte die Landstraße von Win
sen nach Celle. Die Insassen waren der Damps-mühlenbe-
sitzer Behrendt ans RottmÄhl bei Bremen und dessen Frau,
sowie der Privatmann Brüning mit Frau aus Amerika
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und der Chauffeur. Bei Boye fuhr der Chauffeur zu weit
nach rechts und rannte gegen das Geländer einer dort über
einen Büch führenden Brücke. Der Wagen ü-berschlug sich.
Die beiden Damen wurden her-aus-geschleudert, während
Behrendt und Brüning unter <das Auto zu liegen kamen.
Der Chauffeur war -sofort tot, Bchrendt erl-tt leichtere
Verletzungen, Brüning -schwere Rippenquetschungen.

Ein Raubmord. Im Dorfe Kä'sÄow bei Güstrow
wurde ein Raubmord ausgedcckt. In einom ziemlich
flachen, durch die Dürre aus-getrockneten Teiche fand man,
mit einer eisernen Feldbahnschieneb-ctschw'ert, eine weib¬
liche Leiche, die man -als die eines junZen, Mädchens relog-
nofzlerte, das im vorigen Jahre in Bogleitnn-g dines russi¬
schen Vorschnitters das Dorf verlassen hatte. Dre Leiche
war fast bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt. Der Verdacht,
das junge Mädchen ermordet zu haben, lenkte sich naturge¬
mäß ans jenen Vorschnitter, in dessen Begleitung sie das
Dorf verlassen hat und -dem bekannt war . daß das Mädchen
kurz vorher 200 M. Lohn ausbezÄhlt erhalten hatte. Das
Geld fand- man bei der Leiche nicht, vrgegen einige
Schmucksachen. Der Vorschnitter ist im Herbst aus oer
Gegend verschwunden und wird in seiner ruffisch-polnffche«
Heimat vermutet.

Zum Saarbrücker Bankraub. Die Kriminalpolizei ver¬
haftete in Cöln einen Kellner namens Arcnd, ein Kc-mplize
des Banklchrlings Renner, der d-em VanAhaus Röchling
in Saarbrücken 145000 M. unterschlagen hat. Der Kellner
hat mit Renner mehrere Städte bereist -und sich dann
von ihm getrennt. Er behauptet, Renners jetzigen Aufent¬
halt nicht zu kennen. Bei Arend wurden etwa 10000 M.
vorgesunden.

Ein Arzt unter dem Verdacht des Sittlichkeitsver¬
brechens. Die Spandaner Staatsanwaltschaft -beschäftigt
sich mit -d-em Fall des dortigen praktischen Arztes Dr.
M. in der PichelÄdorfer Straße , der sich an der 15jährigen
Tochter der Restaurateurswitw-e L, vergangen haben soll.
Dr. M. ist seit Samstag aus Spandau verschwundenund
hat sich, so heißt es, nach dem Ausland- begeben.

Wolkenbrüche. Nach geringer Unterbrechung haben
die seit acht Tagen in Rio -de Janeiro herrschenden WoWen-
brüche wieder eingesetzt und unberechenbaren Sch-ad-en
verurisacht. Besonders schwer h-eimgosucht wurde -d-' e
fruchtbare Gegend zwischen Port Jt -ajahy und Blumerau
im Staate Santa Catharina sowie die Stadt Blumenan
selbst, deren Einwohner -d-sutschen Ursprungs sind. — Nach
Meldungen aus Südost-Colorado -und L«nr Ro»dosten
Niexikos sind dort weite Strecken Werschwemmt. Viele
Personen sr-llen umgekommen sein. Die entstandenen Ver¬
luste sollen sich auf 5 Millionen Dollar belauf-en. Die Lage
ist ernst, da es an Leb-ensmitteln mangelt.

Verhaftung eines Defraudanten. In Berlin wurde in
einem Ballokal der aus Forst in der Lausitz gebürtige
Kassierer Bittner ve-rh-astet, der vorige Woche mit 2500 M.,
welche er bei einem industriellen Unternehmen in Ebcrs-
walde u-n-terschlua, flüchtig gegangen war . Von dem GÄd-e
besaß er nur noch 800 Ai.

Verhaftung eines Hochstaplers. In Nürnberg ist der
angeblichr Student Boris Naukrff aus Philip -popel, der
sich in zahlreichen Großstädten -als Sohn des Präsidenten
von Mexiko. Chile oder Bolivia aus,gab und Gasthofs- und
Pensionsbesitzer prellte, verhaftet worden.

Ein Bauunglück. Beim Einsturz eines Teils der
Mauer des im Bau begriffenen Eschnischen Theaters zu
Reval wurden etwa 15 Personen unter den Trümmern be¬
graben. Bisher wurden ein Toter und 5 Verwundete
geborgen.

Opfer der Berge. Wie das „Meraner Amtsblatt"
meldet, wird der Fabrikant Karl Taurmeist-' r -als Karls-
Hof seit eisii-gen Tagen vermißt. Man vermutet, daß er
auf einer Bergtour verunglückt ist.

Eine Dhnamitexplosion. Bei Erdarbeiten im Zentral-
park zu New York explcdiertc eine Quantität Dynamit.
Vier Arbeiter wurden in Stücke zerrissen.

Fandwirtschust nwb  Gartenbau.
* Landwirtschaftliche Winterschulen. An den landwirt¬

schaftlichen Winterschulen der Landwirtschaftskammer zu
Hof Geisberg  bei Wiesbaden, Montabaur und
Nastätten  findet die Eröffnung des Winter¬
semesters  1911/12 am Montag, den 30. Oktober d. I .,
statt, und- zwar zu Hof Geisberg vormittags 10 Uhr, zu
Montabaur und Nastätten vormittags 10% Uhr. Der
Lehrstoff verteilt sich auf zwei Winterhalbjahre und umfaßt
Ackerbau, Wiesen-, Obst- und Gemüsebau, Tierzucht und
Tierheilkunde, die -einschlägigen Naturwissenschaften, Be¬
triebslehre, Buchführung, Feldmessen, Geometrie, laüd-
wirtschastliche-s Rechnen, deutsche Sprache, R-echtskunde
und landwirtschaftliche Baukunde. Die Unterrichtsstunden
in Montabaur und Nastätten sind so gelegt, daß es den
Schülern möglich gemacht ist, die Morgen- und Abend zage
benutzen zu können. Zu Hof Geisberg findet der Unterricht
täglich von 8 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 4 Uhr
nachmittags statt. Anmeldungen sind- zu richten: für das
L-andwirtschastlicheInstitut zu Hof Geisberg an Herrn
Winierschuldireltor Jauchen dortselbst, für die land-wirt¬
schaftliche Winterschule zu Montabaur an Herrn Winter-
schuldir-ektor Mühlenhöver dortselbst und für die landwirt¬
schaftliche Winterschule zu Nastätten an Herrn Wini-erschul-
dircktor Flad dortselbst.

* Wanderlehrgebietc. Für die landwirischaftliche
Vortragstätigkeit  im kommenden Winter ist der
Kammerbezirk in folgender Weise eingeteilt:  1 . Win-
terschuldirettor Jauchen (Wiesbaden): Kreise Wiesbaden
und Höchst, Rheingau, mit Ausnahme des Hinterlandes,
Untertaunus , östlich der Aar ; 2. WinterschuldirektorFlad
(Nastätten) : Kreis St . Goarshausen, Unterlahnkreis, süd¬
lich der Lahn, Hinterland des Rheingaukreises, Unter¬
taunus , westlich der Aar ; 3. WinterschuldirektorMühlen¬
höver (Montabaur ) : Kreise Unter-westerwald und Unter-
lahn, nördlich der Lahn; 4. Tierzuchtinspc-ktor Schulze-Röß-
ler (Westerburg) : Kreise Westerburg und Oberwesterwald;
5. TierzuchtinspektorHerweg (Biedenkopf) : Kreis Bieden¬
kopf; 6. Tierzuchtinspektor Müller-Kögler (Limburg): Kreis
Limburg; 7. Kreislandwirtschaftsinspektor Wobig (Weil-
burg): Kreis Obevlahn; 8. Professor Dr . Helmkampf(Wei-l-
ourg): Kreise Usingen, Obertaunus, Franffurt a. W. und
Dill.



Letzte Nachrichten.
Dsr - i 'lKirrriisch -trwkrschs Krieg.

Ein Angriff der Türken.
wb . London. 11. Oktober. Der „Daily Telegraph"

meldet aus Tripolis : Mehrere Tausend Türken vev
juchten in der Nacht auf den 10. Oktober erneu Alb
griff auf die Stadt . Gegen Morgen wurden sre voir
den Scheinwerfern der Kriegsschiffe entdeckt und durch
heftiges Feuer der Besatzungstruppen , das von den
Schiffen mit Granatfeuer unterstützt wurde, zurück-
aeworfen.

Die Türken an der griechischen Grenze.
. wb . Athen. 11. Oktober. Der Vertreter der Türkei

gab dem Minister des Äußern Kenntnis von ernem
Telegramm der Pforte , in dem versichert wird , daß dre
ausschließlich zu dem Zwecke. Landungsversuche der
italienischen Truppen zurückzuwersen, , bestimmte
Truppenkonzentration in keiner Werse die griechische
Grenze berühre . Die griechische Regierung nahm von
der Erklärung Kenntnis und beobachtet weiter eine ab¬
wartende Haltung.

Weitere italienische Truppensendungen.
** London. 11. Oktober. „Daily Mail " meldet ans

Turin : 25 000 Soldaten sind jetzt zur Einschiffuiig m
Augusta in Sizilien bereit . Heute, morgen und über¬
morgen werden diese Trupven irach Tripolis . Berna
und ' Bengasi und anderen Küstenplätzen ausgeschifft
werden. 15 090 Man solleii sich schoir in Toro . Bengast
und Berna befinden.

Konstantinopel. 11. Oktober. In politischen Kreisen
erhält sich das Gerücht, daß die Regierung die Kam¬
mer gleich nach Eröffnung auflösen und die Neuwahlen
auf Grund der neueii Wahlordnung durchfuhren werde.
— Da die Aushebung von Freiwilligen , besonders m
Saloniki , Aufregung hervorrief , entschloß sich die Re¬
gierung . die Aushebung zu verbieten.

Bukarest. 11. Oktober. Die von einigen Berliner
Zeitungen verbreitete Meldung von der Moor 11 -
sierung  des rumänischen Heeres wird von der
„Agence Rumaine " als unrichtig  erklärt.

Ter Abschluß der Marokkoverhandlungcn.
Berlin , 11. Oktober. Tie „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " meldet : Der auf Marokko bezügliche Teil des
deutsch-französischen Abkommens ist heute hier abge¬
schlossen worden. Die damit zusammenhängenden
Kompensationsverhandlungen wurden wieder ausge¬
nommen. „ „ , ,

wb. Cöln . 11. Oktober . Die „Köln. Ztg, " meldet aus
Tanger : Die französische Flagge  ist seit dem
8. Oktober von der Bastion von Agad'ir verschwunden.

Die Unruhen in China,
wb. Peking . 11. Oktober . Die Revolutionäre haben sich

Wuchcmgs bemächtigt. Der Vizekönig ist entflohen. Der
Kommandant der Truppen wurde durch eine Bombe ge¬
lötet. Fünf ausländische Kanonenboote haben den Schutz
Hankaus übernommen. , . .
* wb. Hankau, 11. Oktober Zu der Einnahme Wuchang-
durch die Revolutionäre wird gemeldet : Toppen
machten mit den Revölutionaren Mmelnfchaftbche Sacho
Die europäischen Niederlassungen steyen alle unter Waffen.
Ein amerikanischer, ein japanischer und zwei engl .jche
Dampfer liegen bereit, Frauen uttib Kinder au,zunehmen.

Ein JuwclendieV.
Berlin , 11. Oktober. Als gestern der Monteur W i ch-

mann  aus Rummelsburg , der seit mehreren Monaten
unter der Maske eines Revisors für Klingellertungen rn
vielen besseren Häusern Juwelen im Werte von etwa
120 000 M. erbeutete, in einem Automobil von zwer B̂e¬
amten zu verschiedenen Händlern gebracht wurde, versetzte
er plötzlich einem Beamten einen heftigen Stoß und sprang
aus dem Automobil . Hierbei riß die Kette, durch dre Wich-
mann gehalten war . Er entkam. Es gelang wdoch, rhu
in Lichtenberg wieder festzunehmen.

Ern Zyklon in Petersburg.
Petersburg , 11. Oktober. Ein furchtbarer Zyklon, der

gestern und heute nacht in Petersburg wütete, hat zahl¬
reiche Opfer gefordert. Mer 120 beladene Barlen sind
antergegangen. __ _ _ __ __

Werbclinsee, 11. Oktober. Das Kars er paar
ist heute morgen 8 Uhr hier eingetroffen und hat sich
nach dem Jagdschloß Hubertusstock begeben. .

wb. Montevideo , 11. Oktober . Die Kammer genehmigte
in erster Lesung den Gesetzentwurf, betreffend dre Ver¬
staatlichung der Versicherungen, der von der
Regierung eingebracht worden war . Der englische Ge¬
sandte teilte seiner Regierung mit, daß er dre Unspruche der
interessierten Gesellschaften unterstütze.

wb, Rio de Janeiro , 11. Oktober. Nachrichten aus
Sao Paulo besagen, die Blüt  e d er Ka sse eb aum  e
biete ungünstige Aussichten für die Ernte 1912 und lasse
gegen 1911 einen bedeutend geringeren Ertrag erwarten.

wb . Amuiden, 11. Oktober. Ter Aus stan  d des
Personals der D amp f f i s che r e r hat eine Unter¬
brechung erfahren . Die Reeder toetbert m ungefähr
acht Tagen auf die Forderungen der schleppnetzfrscher
antworten . Einige Reeder haben die Forderungen be¬
willigt und erwarten nunmehr die endgültige Antwort.
Tie Schleppnetzfischer gehen heute wieder auf den
Fang aus . #

** Berlin w Oktober. In der Luisenstraße, gegenüber
dem Kammergericht, rutschte ein junger Mann als er aus der
Straßenbahn gesprungen .war . auf dem Fahrdamm aus und
kam unter die Räder eines gerade vorbe,fahrenden Juto-
omnibusses  zu lugen . Er wurde uberfahren und war
auf der Stelle tot.

Paris , 11. Oktober. Der hiesige Bankier Kappel  ist
verschwunden. Er veruntreute 600 000 Frankem

Ketzls AanSetsnachrrchtrr»
Berliner Börse.

Berlin, 11. Oktober. Der Verkehr an der hiesigen Börse
war bei fester Tendenz angeregter  und die bisher geübte
Zurückhaltung machte sich .etwas weniger bemerkbar. Du
Festigkeit kam namentlich auf dem Markte für Elektrowerte
zum Ausdruck. !vo lebhafte Nachtrags herrschte, die ein An¬
ziehen der Kurse mit sich brachte. Dagegen ließ das Interesse
für Montanwerte nach und die Tendenz zeigte sich hier nicht ein¬
heitlich, Jndustriewerte fest. Amerikaner und Turkenlo,-
lagen still. Von heimischen Banken wurden Diskontoanteile
etwa */s Proz . höher. Von heimischen Renten lagen dre 3proz
schwächer. Tägliches Geld 2% und 3 Proz . Prrvatdlskont
4 Proz ._ _ _ _ _

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amcrika-Linir. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstraße 10. ? 313
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Amerika", 7. Oktober 10 Uhr morgens rn New
York. „Assyrier", 6. Oktober 6 Uhr morgens von Philadelphia
nach Hamburg. „Batavia ", 7. Oktober 4 Uhr 30 Mm . nachm,
von Boston nach Baltimore . „Hamburg von New York nach
Genua . 8. Oktober 6 Uhr abends in Neapel „Kaiserin Äuguste
Viktoria", von New York kommend, 7. Oktober 5 Uhr 30 Mm.
nachm, in Hamburg. „Patricia " nach New York, Äwston und
Baltimore , 8. Oktober 4 Uhr 40 Mm . nachm. Gastbourne
passiert. „Viktoria Luise", 7. Oktober 11 Uhr 30 Mm . morgens
von New York über Plnmouth und Cherbourg nach Hamburg.
„Willehad", 8. Oktober 2 Uhr nachm, m Rotterdam . - - West¬
indien, Mexiko, Südamerika : Dampfer „Acrlia ' , 6. Oktober m
San Francisco . „Bavaria " nach Havanna und Mexiko, 8. Olt.
1 Uhr nachm, von Vlissingen. „Caledonia", von Westmdren
kommend, 9. Oktober 8 Uhr 26 Min . morgens auf der Elbe.
„Constantia" nach Westindien, 8. Oktober 4 Uhr morgens Cux¬
haven passiert. „Dacia ", von Brasilien kommend, 8, Oktober
in Hamburg. „Dania ", 7. Oktober in Tampico., „Hccksburg
6. Oktober 8 Uhr morgens in Santos , „König NVUdrrch
August" nach dem La Plata , 6. Oktober 4 Uhr nachm, von Lissa¬
bon. „Kronprinzessin Cecilie", 7. Oktober in Veracruz.
„Macedonia" nach Brasilien , 7. Oktober 11 Uhr morgens m
Lissabon. „Navarra " nach dem La Plata , 8. Oktober 1 Uhr
80 Min . morgens Cuxhaven passiert. „Odenwald nach West¬
indien, 8, Oktober 7 Uhr 20 Min . morgens Cuxhaven passiert.
„Parthia ", von Brasilien kommend, 8, Oktober 6 Uhr morgens
auf der Elbe, „Sardinia ". 7, Oktober won. St . Thomas iwer
Havre nach Hamburg . „Sieglinde" nach Sudbrastnen , 8. Ott.
8 Uhr morgens Cuxhaven passiert.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilbelmstraße 60. F 319
Dampfer „Friedrich der Große" nach New York 8. Okt.

von Bouloane . „Brandenburg " nach Philadelphia und Balti¬
more, 7. Okt, Lizard passiert. „Frankfurt ' nach Galveston.
7. Okt. von Philadelphia . „Willehad" nach Kanada 7 Okt.
Borkum-Riff passiert. „Crefeld" nach Brasilien . 6. Okt. von
Funchal. „Würzburg " nach Brasilien , 8. Olt . in Antwerpen.
„Halle" nach Brasilien , 8. Okt. in Rio de Janeiro . ,..Bremen
nach Australien, 9. Okt. in Genua . „Borkum nach Australien,
8. Okt. von Genua . „Roon" von Öftersten, 6. Okt. in  Ant¬
werpen. „Prinzeß Alice" nach Ostasien 7. Okt. von Neapel

York" nach Ostasien, 8. Okt. in Colombo. „Prinz Eitel
Friedrich" nach Ostasien, 8.- Okt. in Colombo. „Kaiser Wil¬
helm II ." nach Bremen. 9, Okt, von Cherburg. Großer Kur¬
fürst" nach Bremen , 8. Okt. in Bremerhaven. „Komg Albert
nach Bremen . 7. Okt. von New Bork. „Coburg" nach Bremen,
5. Oktober von Bahia , „sehdlitz" nach Bremen, ,7. Obober
in Aden. „Lothringen" nach Bremen 6. Oktober m Bremer¬
haven „Bülow" nach Bremen, 9. Oktober m Aden „Prinz
Ludwig" nach Hamburg. 7. Oktober_von Genua . Gnesienau
xxaä)  Hainürurfl , 9. Oktober in ^ ing-apore. ,
Luitpold" nach Alexandrien, 8. Oktober rn Alexandrien.
„Schleswig" nach Marseille, 9. Oktober in Marseille.
Dentsche Ostafrika-Lini- , Bureau : Weltreikcbureau L. Reite»

inayer, Langgasse 48. b 31-
Postdampfer „Kanzler" . ist auf der Bombayfahrt am

9 Oktober von Mozambique abgegangen. Reichspostdampfer
„Prinzessin" ist auf der Ausreise am 7, Oktober m LiWbvn
eingetroffen. „Windhuk" ist auf der Heimreise am 8. Oktober
von Aden abgegangen. Postdampfer „Emir ist auf der Heim¬
reise am 7. Oktober von Durban abgegangen. Reichspost¬
dampfer „Gertrud Woermann " ist auf der Ausreise am
8. Oktober in Durban cingetroffen. Postdampfer „Slawentzrk
hat auf der Ausreise am 7. Oktober Vlissingen pafstert.
„Mumrsa" ist auf der Ausreise am 7. Oktober von Jbo ab¬
gegangen. Reichspostdampfer „König ist auf der Ausreise am
9. Oktober in Antwerpen eingetroffen.

ein einziger Wagen 4. Klasse, während ein Wagen und noch
zwei Abteile 3. Klasse und zwei Abteile 2. Klasse vorhanden sind,
die hälbleer mitlaufen . Warum das ? Gerade die 4. Klasse
bringt «inen ganz bedeutenden Zuschuß zu, den Einnahmen
der Preußisch-Hessischen Eisenbahngemeinschatt. Darum tarn
man also nicht in den Hauptzügen zwei Wagen 4. KMss« em>
rangieren und wenigstens em Abteil für Nichtraucher be>
stimmen? Es kann nicht ;eder Mensch den „A -B.-Rwter,
Gott sei bei der" vertragen, und wer in der 4. Klasse fahren
will, der läßt sich auch durch die Maßnahmen der Eisenbahn-
Verwaltung nicht bestimmen, zur dritten uberzugehen, dar, ist
seit der Fahrkartensteuer, und der samosen schwarz-blauen
FmaNzreform ganz ausgeschlossen. R.

.nslkMen.
ED !- Redaktion des Wieibaa . n-r T- gblattS beawwornt nur schriftliche Ansraa-N

im Brieflasten, Und zwar ohne Rechrsveibindlichkeli. Bespralprug l, können nichtgewährt werden.)
Alter Abonnent. Wir müssen Ihnen überlassen, die betr.

„Tagblatt "-Nummern selbst durchzusehen; sie liegen dazu in
unserer Schalterhalle bereit. . ... . . „ _

C. S . „Deutsche Kunst- und Aniiguuatenborse zu Wann¬
see (Berlin ) . . , _ . w „ _Dresden. Die internationale .pygieneausstellung M
Dresden bleibt, wie uns dns dortige ZentraWureau minexlt,
bis in die zweite Hälfte des Oktober geöffnet, ^ er Schlutztng
ist noch nicht bestimmt. t . . .

L. G. 1. Wenden Sie sich an das zustarrdrge.PÄMr-
revier, wenn Sie sich nicht selbst helfen lvollen. 2. Dre Fahr¬
karte für Zwischendeck von Hamburg nacy Aork kostet
150 M.. nach Südamerika 200 M. 3. Für Rordümerika ist der
Besitz von 50 M. vorgeschrieben, für Südamerika besteht diese
Vorschrift nicht. _ ,

M L. Es ist üblich, di- Treppen vom Emtrttr
Dunkelheit ab bis 10 Uhr zu beleuchten. -

Erbe. Die Stiefkinder haben kernen Anspruch auf dir
Hinterlassenschaft der Stiefmutter . _

O. K. Der russisch-japanische Krieg wahrte 19 Monate,
er begann am 8. Februar 1904 mit einem überfall der Japaner
auf die im Hafen von Port Artur ankernde russische Flotte ..
Der Frieden wurde am 29. August 1905 trt Portsmouth
(Amerika) geschlossen. _ . . . . _

G. S . Ausgrabungen von Lerchen bedürfen außer der
polizeilichen Erlaubnis der Genehmigung des Magistrats und
können nur durch diesen angeordnet werden.

A. B. Kann ein Leser oder Leserin Mitteilen, wer Zigarren¬
spitzen sammelt und zu welchem Zweck?

Dillenburg. Wenn Sie Ihren Namen nicht nennen, blewt
Ihre Einsendung unbeachtet.

M. R. 7. Richtiger ist : Mich friert.

Fmnillen-Uachrichien.
Klandesamt Wiesbaden.

kRathau-, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bi- *1*1 Ufo fö*
(chliebungen nur DienLtaaS. Donnerstags und SomStagS.)

Sterücfälle:
7. Okt. Johanna , geb. Seibert . Ehefrau des Rangiermeisters

Paul Mäher, 40 I.
7. .. Franziska , T. d-s Ĝärtnes Johannes Pfänder , 10 W.
7 .. Maria , T . des Zementarbeiters Wilh. Schäfer, 9 M.
7. „ Margarete , geb. Gilberg, Ehefrau des Taglohner».

^Georg Crämer , 38 I.
Einj .-Freiw . Paul Lottre , 25 I.
Fuhrmann Jean Brather , 45 I.
Althändler Johann Enk, 52 I.
Taglöhner Adolf Lauch, 68 I . „ ,
Wichelmine, geb. Bach, Ehefrau des Installateurs

Rudolf Jlg , 43 I . ^ ^ ^ co  ^Wwe. Hedwig Fanty , geb. Jasckowch, 58
Heinrich. S . des Taglöhners Lorenz Beaer , 2 M.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns flir dies- Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Nedaktton nicht etnlaffen.)
« Unser « st ä d t i sche n Volks - Brausebäder

sind von vielen als segensreiche Einrichtungen geschätzt. Daß dem
Besucher diese so serue benutzte !btll':se ^Bad>e>g>e« gcnh>e!t aber
auch MÜNtdllich vevÄeÄ werden kann, zeigst« eU .Fall am Fr «i-
kwg voriger Woche im Badehaus unter der ' Töchterschule «tu
Markt . Ein Schmmtzfistk hatte eine Baidezelle « semetMv-
Avt vermmei-mO und enKam leider nneMannt Derartige
Fälle sollen milcht-selten sein ; Wener dagtgem gel'!N!gt es den
Bademeistern, den Täter zu erwischen, zumal , wenn das Bad¬
haus schwach besucht und die betreffende Zelle nicht .sofort
wieder benutzt wirb . Die in der Badeovdn-ung «lugefuhrtc
Stra -fandrohung für VeruureiniglUW der Badezellen mußte
deutlicher, bcrvortreten . sowohl m Schriftgröße als auch im
Sivafmast . , . . ^ --

* Gs wird schon yeü  cirtier Reihe v>on Mahren als gvoitz-er
Übelstaud em'pfustden. daß die beiden Großstäd>te wie Fvank-
fuvt a M und Wiesbaden bhne Mliche N a cht v e r !b i n -
d un >ef refp . Schnell zugvenbt ndung  sind . Wäre es
der Kal Eiiisenbabndtrdktion nickt evmögiicht, an die beiden
Scknellzüc-e Fvanikfurt a ^ N.—K« n a. M . ab Fvankfurt a M.1 02 und 1.20 Uhr, an Mainz 1.88 und 1.50 Uhr, einen An-
fchlusîua (eventuell Triebwagen ) von Mainz nach Wiesbaden
einzulegen ? Derselbe könnte so gegeii 2 Uhr nachts Mainz
H -B verlassen und um 3.2V Uhr ungefähr in Wiesbaden ein-
tveffen und wären somit die RLifenden zirka 1 Stunde früher
an ihrem Bestimmunysort . Ein Re i se n ü <r.

* Die Leimung der Briefmarken  läßt neuer,
dings sehr zu wünschen übrig . Während man bisher die ange.
feuchtete Briffmarke durch einen kurzen ,kräftigen ^Druck ge^
nüaend festkleben konnte, kostet dies jetzt wiederholter zeit
raubender Manipulationen , unter Umständen mit Zuhilfb^
nähme des Leimvinsels. Am schlimmsten ist es bei den 5-Pf,-
Marken Es ist gewiß löblich, wenn die Bostverwaltung am
rechten Orte weife Sparsamkeit übt . Eine derart dünne
üftWfrfe L-imung der Briefmarken verursacht aber nicht den
Verbrauchern allein Verdrießlichkeiten usw., sondern veranlaßt
auch der Post unter Umständen Scherereien bei Erhebung von
Strafporto in Fällen , wo der Absender ganz genau weiß, daß
er den betreffenden Brref Mkt Marke versehen hatte . Wir
mückiten die allgemeine Aufmerksamkeit auf diese Frage lenken,
damit" bei eventuell werterer Verbreitung sich die Handels¬
kammer der Sache annehmen kann. A. B,

* La n g e n s chw äl b a ck, 10. Oktober. Schon wieder-
bolt wurde darauf aufmerksam gemacht, daß die vierte
Äsasse  auf der Strecke Wiesbaden-Chaußeehaus-Schwalbach-

' Limbura sehr stiefmütterlich bedacht wird, obschon dre Be-
nuwm ^ eme sehr starke ist. An dieser Stelle sist schon ofter
dstser Mißstand gerügt worden, aber trotzdem kämpft dre Ver¬
waltung den aussichtslosen Kampf gegen Windmühlen beharr¬
lich fort In den Abendzügen von Wiesbaden nach Schtmrl-
bach und Diez ist für 100, 120 und vft noch mehr Menschen

7.
7.
7.
7.
8.

9.
8.

Kta«vesam1 Dotzheim.
Geburten:

23 Sept . dem Schlosser Friedrich Alfred Berthold Lochte e. S ..
Kurt Karl Friedrich. . ^

23 „ dem Tüncher Karl Krauß e. S, . Phrlrpp Max,
24. „ dem Maurer August Wintrrmever e. T „ Frrda . ,
5. Okt. dem Tüncher Wilhelm Ludwig Roßel e. T „ Marie

Anna.
Aufgebote:

Bautechncker Anton Bremser in Wiesbaden mit Karolrne
Johannette Römer daselbst.

Schlosser Wilhelm Paul in Dotzherm mrt Mrna Henrretts
Faber in Dauborn . , „ ^ r,.--

Kaufmann Wilhelm Hoffmann rn Herborn mrt Johanna Lurse
WachSmuth in Dotzheim. , . r,Vr0

Dlaurer Friedrich Albert Kreß rn Dotzherm mrt Auguste Elrse

Postbow° Georĝ Aloisrus Heep in Dotzheim mit Katharine

Eisendvehtt Wilh-llm Meffert in Frankcnthal mit Wilhelmine
' Luise Karolins Germann in Dotzherm.

Maurer Karl Wilhelm Gohl in Dotzheim mit Karonne Lurie
Schwalbach daselbst.

Eheschließungen:
Bäcker Heinrich Wiedermeyer mit Luise Rosa Anna Rau . ^
Schlosser Jakob Friedrich Gabriel mit Elrsabeth Bremser, geh,

Stroh.
Stcrbcfälie . ^

28. Sept . Marie Christiane Philippine Schmidt, geb Seel , 77 I.
g0 Marie Philippine Rossel, Wriwe, geb. Hohn, 82 I.
3'. Ok"t. Tüncher Ludwig Wilhelm Sand , 63 I.

Ztaridsoamt Kchierstrtn.
Geburten : ^

9. Sept . dem Buchdrucker Johann Bergs e. T.
13. „ dem Händler Aug. Reininger e. T.
13. dem Maur-r Herm, Mahl e, S.
16. dem BuchdruckereibesitzerWilh. Probst e. S.
23. „ dem Werkmeister Wilh, Schade e. S
24^ „ dem Maurer Karl Helfrich>e. S.
28. dem Schleifer Wilh. Büger e. S.

Eheschließungen:
Chauffeur Rud. Weiß mit Marie Schmidt.

Stcrbcfälle:
10 Sevt . Wilhelm«, T . d. Bahnwärters Ludw. Stritter , Vs I.
2l '. „ Winzer Joh . Haas , 57 I.
25, ,, Helene Elisabeth Siegert , geb. Baum , 30 L.

■PHiaaran

Geschäftliches.

Zahn -Creme

Mundwasser

Die Morgcrk-Airsgabr «mfaßt 14 Srite«
_ und die Berlagsbeilage „Ter Roman ".

Chefledakteur: W. Schulte vom Bruyl.
verantwortlich sür Politik und Handel: A, .Hegerhorst , Erbenbeim: für
Feuilleton: B. v. Nauendorf : für Stadt und Land : C. Rot Herdt;
Eerichtsiaal, Vermi'cktes, Svort und Briefkasten: C. Losacker ; für die Anzeiger-

nnd Reklamen: H. Tornaus ; sämtlich in Wtesvaven.
Drtor und Verlag der L. ScuellenberLickenÖof-Buchdrudereim Wiesbaden
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1 Pfd . Sterling . jti  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta, 1 Lei » —.89
1 österr . fl. i. G. » 2 .—
I fl. ö . Whrg . . . . . . . * 1 .70
1 österr .-ungar . Krone . . . » -̂ .85
100 fl. Öst. Konv.-Münze . 105 fl, -Whrg.
1 skand . Krone. Jt  1 .125

atTj»TWD«menrBŜâ w«tem-a

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o

§ WALLS

Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats- Papiere*
SL 0) Deutsch«* fa

D.-R.-Anl. unk . 1918 101 .80!
" " 100 .80 !

Sy.
! S2 .KS
!1Q2 .10
100 .20

! 92 .10
! 82 .10
101 .
ilCÖ .40
I S7

93,60

*.
4.
31/2
3. .
«. .

31/2
3.
4.
4.
3i/a
31/2
31/2
31/2
3Mi
31/4
3i/2
3. .
4
4. .
4
31/2
3.
I.
3.
4. .
31/2
3Vt
3»/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3.
3. .
3Vr
4 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
SV2
3. .

D. R.-Schatz -Anw.
b . Reichs-Anleihe »

Pr . Cons . unk .y.18 «
Pr . Schatz -Anweis , s
Preuss . Consois »

» > »
Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. O© »

Anl . (abg .) s. fl

» Anl . v. 1836 abg . »
» » 1S92ü. 94 *

» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l9 !0»
» » 1904 » > 1912»
» » » v 189b »

Bayr . Abi .-Rente 5. fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06 Jt

» E.-B. u. A„ A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E . B. Prioritätea
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente <
9 8i .-A . aml t .1887 »
» 91,93,99,04»
» » * » 86,97,02 »

Or . Hess . 1899 »
* 1906 »
» 1903, 1909 2.
» » (abg .) 9

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Wfitttemb .unk . 191S *

v. 1875-80,abg . »
» 1881-83 » --
* 1885u.87> »
» 1888u. 1889 *
» 1893 »
»1894 »
»1895 »
*1900 »
* 1903
»1896 *

91 20
91.
©0.70
90 .70
83.
99 .70

1° L
90 .30
80 .20

lOO.
31 .60

80 .40

92 .30
83.
99 SO

100 .10
101 .10

90 .10
90 .10
79 .60
82 .SO

101 .90
101

94 .90
93 .90
31.
92 .80
91 .90
92 70
©3.
91 .40
91 .90
84 .70

b) Ausländische,
I . Europäische.

H.
3.
«r/2
4V2
4.
5.
3.
4.
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.1895»
Bosti. u. Herzeg . 93 Kr.

» u. Herz .02uk .1913>
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902M
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

v, . » Propination »6. fl.
lvioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
1V#| » Mon .-Anl . v. 87 »» > 87 2500r *
3. . Holland . Anl . v. 96h
4. *'ltftl. amort .89,S.3u .4 Le
4. .( »Kirchgfit .Obl .abg . »
SV«cons . stfr . Rte. i . G.
3»/4 10000/20006 Le
Pitt » » 100-4000 »

* Rente i. O. *
»V*Luxemb . An!, v. 94 Fr.
JJ/2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . | « cv. » v. 1888 »
41/5öst . Papierrente ö . fl.
4. » Goldrente ö. fl. G.
4Vj » Silberrente ö . fl.
4. . » einbeitl . Rfe.jcv. Kr.
4. . * » »1. 5 /11.»
4. . » Staats -Re»te200ür»
4». » » » 20,600r »
4'/2 Portug . Tab .-An!. Jt
4Vr do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3. . do . unif . 1902S. 1410 »
3*. do . > » S. III *
3. . do . » S. Hl (Spec .) *

. Rum. amort . Rte.v. 03 »
4. .
4. .

4. .
4.
1. .
L.
4.
4.
4..
4.

» » v. 1890 »
» » 1891 »
» inn . Rte. (V®89) »
» auss . Rte. (V«89) »
» amort . » v. 1894M
9 » » > 1896 »
» » * * 1898 »
9 » » » 1905 »
9 9 > » 1903 »

1910 »
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 »

do . Cons .-Anl .v. 1880
do . Gold - do . v. 1889
do . C. E.B. S.IU.Ü89»
do . do . S.IIIstf .v.90 »
do .Gold -A.Em llv .90»
do . » >lllv .9Ö»
do . » >lVv.90»
do . » » V! v. 94 -

» Si.-R. v. 94a .K. Rbl.
» > > 1902 stfr . M
* Conv . A. v .98 stfr . *
»Goldanl . » 94 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
1856 »
1890 »

4.
4.
4.
4.
4.
t.
fi.
4.
4
4
3«/i
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
3. .
3i/i 'Schweiz . Eidg unk.

1911 Fr.
8erb . stfr . Gold jb

* amort . v. 1895 »
Span . v. 1582(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . » v. 1890 Jb
» (Administr .)1903»

9 (Bagdad ) S . I >
» con . u.v.l903,0öFr.
9 Anl . von 1905 J6
» » > 1908 »

Ung . Gold -R. 21)25r »
» > 1012,50r >

» Staats -Rente Kr.
* > lO.OOOr>
> St.-R.v.l897 stf. »
> Eis. Tor Gold » Jt
» Grundtl . v.89 »ö .fl.
9 i >UOOr» >
» » 500r » »

41/2
4.
4.
31/2
4
4
4,
4. .
4
4
4..
4.
21/2
r . .
4.

82 .50
85.

IOO.
86 .80
91 .60

100 .50
©7.50
©8.30
99.
51 .50
50 .50
50 .10
88 .50

101 .30

101 .50

103 .80
58 .70

94 .20
97 .40
94 .80
81 .90
93 .50
92 .60
93 .40
98.
81.
65.
67 .10

-00 .70
94.
95 .80
93

92 .20
1 02.

91.
91 .70
91 .10
91 .50

100 .20
90 .50
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
88 70
89 .80
89 .50
85 .30
93 .20
91 .50
90.
94 .10
78 .70

94 .10
90 .70
35.
95 .20
90 .40
95.
33 .90
34.
89,
82 .50
83
93.
93 .80
90 .25

72 .20
80 .30
93 .30
93 .50
93 .30

4L Außereuropäisch ®.

5. ,|Arg .i.G.-A.v . 1887Pes ' ~~
5. . » > > abgest.
5. . * 1907 unk . 1912 »
1. . » 19ö :/tgb . ab 1910»
5. . >LU58. E.-B. i . 0 . 90L
41/2 » innere von 1888 J6
4. . » auss .G.-Anl .1888 £
41/2 » » > v. 1897.̂
I1/2 Chile Gold -Anl . v. 69 »
11/2 » » * v . 06 »
§. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. » 9 » v . 1896 * j
45/2 » » iv . 1898 »
6. . do . 8t .E. Tient .- Tuk. » !
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G . M
41/2 do .stf .i .G . tgb .ab !9 !9 » I
4. . Egypt . unificierte t ".
Mj » jprivilegwte * I

J 02.
100 .70
100 .70
102 .30

99.
98 .20
87 .50
94c.
96 .30

106.
101 .90

99 .10
101 .20
102 .50

99 . t

”i |

Zf.
z. »[Egypt . gasanticrie B
4i/2;]apan . Anl . S. 11 »
4. . do . v. 1905S. 12—10 Jt
5. . Mex . atn. inn . !*V Pes.
5. . » cons . äuß . 99 stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . J&
Z. . » cons .inn .5S00r Pes.

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z*) »
5. , |Sao Paulo v. OSi. G. £
5. . ,do. E.-B. in Gold js

ln ö/o

96 .50

97 .25

90 .50
60 .40

99 .30
100 .20

Provinzial-ti. Communal
Obligationenzf.

4. JRheinpr . 20,21 .31-34.«
3-/4! do . 220 . 23 >
Zs/,o do . 30 »
3V2.do .10, 12-16,19,24-27,29,
31/2! do . Ausg . i9uk . 09»
3-/2 ‘
3V3
3. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
31/21
31/2!
3*/2
3»/2
31/2
31/2
3*/»|3>/a!

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . » 28uk.b .l9l6»
do . » 18 »
do . > y, 11 U. 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do . l907untlgb .b .]8 *
do .l908unkab .b.l8 *
do .Lit. N u.Qfabg .) »
do , Lit . R (abg .) »
J »Sv.  1886 »

» T » 1891 »
» G »93. 9» .
. V » 1896 »
Wv . 98-u.08 »

Str .-B. » 1899 *
v. 1901 Abt . I »
» » A.11,111»
» 1906A. 1,11 *
» 1903 *

do . v. Bockenheitti »
31/2!Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v . Öluk . b .06»
4. .*i do . » 67 » > 12»
3-/2! do » 1898 9
31/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
31/2! ao . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. J. » v. 09 u, 16 »
3-/2 do . abg . v. 79 »
31/21 do . v. 1888u. 1894 »
31/2 do . conv .v. 91 L.H . *
31/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02am.ab <V7»
31/2 do . v. 05 >361910»
4. . Giessen v,1907u.1917 »
4. .! do . 09 u. 1914 »
3-/2 do . v. 1890 »
3-/2 do . v. 1893 »
3-/2 do . v-1896 kb .abOl »
3-/2 do . »7.897 # » 02 *
3Vr do . > 03 uk . b . 03 »
3-/2 do . » OSuk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. JHeidelberg von 1901 *
4. . ! do . <.1907u.1913 *
3Val do . » 1894 >

ZVr, do . * 1903 *
3-/2 do . v. 03uk.b .l9 !l»
3V2O -el (abg .) »
4. . Cöin von 1900 9
4 .1do . » 1906 »
4. .1do . » 1908 uk. 09»
3V2 Limburg (abg .) »
4. .[Mainz v.99kb .ab 1904»

do . v. 1900uk.b.1910*
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83*
do . * L.J . v. 1884»
do . von 1886u. SS»

31/2! do . (abg .) L.M. v.91*
ZVr! do . von 1S94 »
3V2] do . » 05 uk.b .1915*
4. . iMannh . v. 1901 uk.06 *
4. . 1 do . » 1906 uk. 11 *
4. .] do . * 1907 uk . 12 »

do . 1908 u. 1913»
do . » 1888 9
do . » 1895»
do . v. 1898k. 03*
do . « 1904/05 *

i 1/2!Offenbach von 1877 »
4-/2! do . » 1879 »
4. . jdo. v. 1900 k. 1906 »
3V2{ do . v. 189!/92abg . »
3-/2! do . von 1898 *
3V2 do . v. 1902 u. 1908 *
3-/2 do . V. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05»
4. .1 do . » 1906u. 13 »
3-/r do . » 1902u. 08 *
31/2! do . » 1904u. 12*
4. .(Trier v. 1901 uk . b. 06»
3V2| do . * 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IVu .12*
4. . | do . 1908. S. I,r . 1937»
4. . ! do . 1908,8.11,u. 1910»
31/2} do . (abg .) »
3-/2! do . v. 1887,96, 98,02 »
3-/2> * * " ' "
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2!

4.
4. .!
3>/2|31/2!
ZVr!

4.
3-/2
3-/2
3-/r
3-/2

ln ' -U«.
160 .30

55 .20
©4.
90.
Hl .LO
51.
88 .30
86.

100 .40
100 -50
100 .75

96.
03 .30
93,
93.
93.
93 .20
93 .20
91 .20
91 .20

92 .30
92 .50
90 .10
98 .80
98 .80

100 .40

90,50

99 .70
93 .70
90 .80
91 .40
90 .30
51 .40
90 .50

100 .20
99 .90
99 .80
98 .80
89 .75

90 .30

99 .60
99 .60
©9.60

ICO.

89 10

100 .10
99 70

100 .

90.

99 .50

100.
99 .60
SO.
90.

99 .70
100 .

99 .70
102.

99 .80
94 .60
90.
91.

Worms v. 1901 u. 07 * 99 .50
do. 1908 u. 1913 » ©9.60
do. 1909 uk . 1914» 99 .60
do. » 1887/89 * 90.
do. » 1896k.1901» 90
clo. » 1903k.1914»
do. . 1905u. 1910* —

31/2jAmsterdam h . fl,
4Vr Buk. v. 18S8(conv .) Jt
41/2! do . » 1895 4050r »
4-/2! do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenltg . v. 01 u. 11 »
3V2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon > 1886 Ji
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3«jio;Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1830 .4
5.
5.
4.
4. .
31/2!
6.
5.

98 .50
98.

99 .80
98.
90 .10

80 .10

99 .50
98.

Wien Com . (Gold) » 103 .76
do. » (Pap .) c fl.
do. V. 1898u. 03 Kr. 93 .50
do. Invest . Anl. Jt

Zürich von 1889 Fr. 93 .80
St. Buch .-Air . 1892 Pe. 104.
do . 1909 !. G . (409 Jt 100 90
do . V SSi. G. L

Div.
Voll
• »/*
53/4
3. .

4. .
8°5.

33. .
7-/2
6. .
8-/2
9. .
6*/a
6. . !
6. J
6-/2
6V2

12Va
81/2
5. .

Vollbez
. Ltzt.

Bank-Aktien.
In

6V2 A. Eisass . Baukget ;. 124 .50
6V2 Badische Bank R. *2 ^ . .
3. . B. f. ind . U.S. A-D. Ji 199 .^ 0
— » f. Handel u.Ind .»
4. . * Böd.-C.-A., W. *
8°5 > Handelsbauks .fi.

13. . » Hyp . u.Wechs . »
6V*iBarmer Bank-V. »
6. . |Berg- «. Metall-Bk.^
8V2 Berg .-Märk . Bank»
9. . jBerf. Handelsg . * : 165 .40
6V2 > Hyp .-B. L.A. B » 1168 .25
6. J Breslauer D.-Bk. » 310.
6. . jComm. u. Disc.-B. » j —
6V2jDannstädter Bk. s.fl. &24.
6V2I do . M. 1000 .4

12-/2 Deutsche B. S. I-X » 269.
8. . ! » Asiat . B.Taels 140,50
5Val * Eff. 11. W. TW*.* 17 .55

122 .20
157 .20
238 .25
124 .50
122.
154.

Voll
7. .
9. .
6. ?
91/2
8-/2
8- 2
9. . !
91/2;
8. !
'S. . 1
SV«
6. . !
61/3j

11. .
55i«i
6Vr

10. .
5. . 1
0. . |
ki
r . i
9. . !
7. *|
7V*
6. .
8. .
51/2
7-/2
7. .

5. .
7. .

. Ltrt.
Deutsch . Hyp .-B.Thl.

9. • » Oberseebank »
6. . » Vcr .-Cank J6

10. . Diskonto -Oes . »
8V2 Dresdener Bank *
9. . jEisenbalin -R.-lik . s9 . !Frankfurter Bank *
9V2j do . H .-Bk. »
8. . ! do . Hyp .C.-V. »
.9. . !GothaerG .-G.-B.Thl.
5V«!Aiitteld.Bdkr .. Or . Jt
0V2: do . Cr .-Bank »
7. - Natlbk . f. Dtsclil. *

11- •iNuriib .Veiemsbk . *
6<s Oest .-Ungar . Bk. Kr.
7. • Oest . Länderb . *

10. . ! do . Cred .-A. ö . fi.
5V21 Pfalz. Bank Jt
9. . do . Hvpot .-Bk. *
8. . Preuss . Ö.-C.-B. Thl.
6. . do . Hyp .-A.-B. Jt
648 Reichsbank »
7. . Rhein . Credit .-B. »
9. . do . Hypot .-Bx. »
7. . Rh.-Westf .pisc —G .»
7V2|Schaaffh . Bankver . »
6. . jSüdd . Bk., Mannh . *
8. . j do . Bodenkr .-B. »
5i/2|Schwarzb . Hyp -B. »7-/r Wiener Bank-V. »
7. . Württbg .Bankanst . »

do . Landesbanlc »
6. . do . Notenb . s. J6
7«. do . Vereinsbk . fl.

In 0/0
147.
189.
125 40
185 .50
159 .75
170 .70
201.
209 .75
163,40
172 .50
104 .50
120 .75
123 .35
235.
141 .70
135 .80
200 .87
105.
194.

120 .50
140 .80
138 .20
198 .05
117 .30
134 .50
199 .75
173 .50

136 .50
147 .80

117 .50
148 .70

Div Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt. Bank -Aktien . in •* .
9.. I9. . IBanque Ottomane Fr . | 136 .40

Aktien
Divid.

Vorl .Ltzt
u. Obligat. Deutscher

Kclonial-Qcs. .In e/o.
10. . 2lVdOtsviminen Fr . 141.

— iOstafr . Eisenb .-Ges.
! (Berl .) Ant . gar . Jt  —

5. . 7V2 Southwest Afr .C. . 164- 60

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Voll Ltzt. In M
12.. 14. iA!u>n,NeuV (50Vo)Fi. iss.
10. . 10. J AscMfbß .Buntnap .^4
8. . 8. . » Masch .-Pap . » 133.

18-/2 1283 Bad. Zckf. Wagh , tl. 194.
5. J 3. . BaugSüddJ .öO'/oE. Jt 79 .50

15- 15. . Bieist.Faber Nb" . » 283.
o . . 9. . Brauerei Binding » 186.
8. . 9. . » Duisburger »
6. * 6. . * Eichbaum * 120.

12. . 12 » Eiche , Kiel » 188.
7 . . 7. »■ »HcnningerFrkf .» 130,50
7. . 7,» » * Pr .-Akt. » 130 .50
9. . tz. . »H erkules Casael* 173.
1. . 3. . • Holbr . Nicol, »
6. . 6. . » Kemp» » 126.
3.. 0. . * Löwenbr . Sin, » 57.
y. . 9. . » Mainzer A.-B . ® 203 .60
8. . 8. . * Mannh . Act. »
9. . 9. . » Nürnberg * 179 .80
5. . 5. . »parkbrauereien » 91.
6. . 6. . » Rcttcmnayer » 122.6.. 0. . * Rhein .(M.) Vz. »
0. . 0. . » Slamm-A. *0.. 0. . » Schöfferhof > 03 .50
5. . 5. . » Sonne , Speier . » 87.

10. ° IO. . » Stern , Oberrad» 199 .802. . 3. - » Storch , Speier » 69.
14. . 14 . » Tücher * 254.
ÖV2 61/2 » Union (Trier ) » 116.
4. 3. . » Werger »

» Worms,Oertge »
so.

8. . 8. . ßronzef . Schlenk » 133 .50
10. . S. . Cem. Heidelb . » 162.
8. . 5. . . F. Karlst . . 129.
o . . 5. . * Lofhr . Metz » 183.
8»* 8. . Cham . u .th .-W.A. . 149.
fit/2 7-/2 Chem .A.-C . Guano» 117.

24. . 25. . » Bad . A. u.Sodaf . » 503 .50
0. . 6. . » Blei.Silb .Braub . » 182 .20

36. . 40. . . D.Gold -,Sl.-Sch.» 802.
12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 226.
14. . 14. . » » Griesh . EI. » 255.
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 540.
0. . 0. . » » Mühlheim » 76.

20. . 30. . » Fahr .,V.Mannh .» 3 * 6.
12. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 239 .76
32. . 32. . » Werke Albert » 437 .50
11. . 121/2 » Holzveikohlgs . » 281.
10. . 12. . » Ult .-Fabr . Ver . » 212.
12>/2 15. . El. Accum. Berlin * 238.
10. . 10. . »Deut. Uebersee» 176 .40
13. . 14. . »Ges.Allg.Berl. « 287 .50
18. . 12. . >Bergin.-Werke» 226 .50
4. . 4. . »W.Homb .v .d . H . >
5 . . 4 . . »Lihmeyer » 127.
7. . 7. . »Lichtu. Kraft» 136 .25

10. . 10. . » Lief.-Ges.,Berl. »
6. . 7. . »Schuckert » 156 .75

12. . 12. . »Siem.u. Hals. » 236 .256. . 6-/2 »Siemens, Betr. » 130 .30
7. . 7-/2 »Tel.-O.Dtsch.A. » 131.
8. . 9. . Feinmechanik (J.) » 153.i».. 11.. Filzfabrik Fulda * 150.

10. . 10. . Oasges .Frankfurt » 230.
9. . 9. . Gummif .Berl.-Frkf » 138.
7. . 7. . Heddernh . Kupf. * 118 .76
0. . 0. . Gelsk . Guüst . » 69.
9. - 10. . Kalk Rh . Westf . » 178.
8. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 104 .76

12. . 11. . Ledert . N. Sp. » 192.
7-/2 71/2 » Rothe , Kretizn. » 109 .20

10°. 10. . Ludwigsh . W.-M. » 166 .50
25. . 30. . Mascli . A., Kleyer » 464 .75
4. . SV, » Armat . Hilpert * 88 .80
12. . 12. . » Badcnia , Wh . » 202 .80
23. . 28. . » Bielefeld D., » 468 .50
7. . 7. . » Faber u. Schl . » 149 .50
5. . 7Vz » Gasm . Deutz » 133.

14. . 16. . » Oritzn ., Durl . » 276.
14a. 10. . » Karlsruher » 1C5.
12-/2 121/2 » Mannesm .-R. » 203.
24. . 24. . » Meenus » 331,
4. . 71/2 » Mot . Oberurs . » 129 .30
12. . 14. . »Schn.Frankenth .? 256.
25. . 16. . » Witten . St. » 245.
4. . 6.. Mehl-u . Br. Haus . » 117.

10. . 11. . MetallGeb .Biug.N.» 203 .50
81/219. . Ölfab . Ver . D. » 167 .50
2Va 3. . Prz . Stg . Wesse ! » 96 .50

10. . 10. . Pressh .,Spirit :abg .»
Pulvert ., Pf., St.!. »

227 .50
8. . 8 140.

10. . 10. . Schuht . Vr. Frank . • 158.
y. . 11. . Schuhst . V. Fulda » 158 .90
7. . 7. . do . Frankf ., Herz »

Seilind. (Wolif ) *
119-

7. . 7'/r 137 .60
15. . 14. . Glasind . Siemens »
71/2 7Vr Spinn . Ine ., Bes. » 128
8. . 8. . » Westd . lute » 122.
4. . 6. . D Verlajjs -Anst . » 150 .80

12. . 12. . Waggon Fuchs > 160.
15. . IS. . Zelist.-Fabr .Waldli .» 248 .50

Di„. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt. In
12. . 12<. Doch. Bb. u. G . ^ '226 .13
5. . 51/2 Buderus Eisenw , » 109 .30
6. . 11.. Conc . CtiAb .-O . * —

Von . Ltzt. In
10. . 11. . Deutsch -Luxemb . Jt 1SS .90
8. . 8. . Eschweiler Bergw . » 167.
7. . 7. . Friedrichsh . Brgb . » 136.
y. . 10. . Gelsenkirchen » * 186 .25
8. . 7. . Harpen er Bergb . » 174.
8. . 8-/2 Hibernia Bergw . »
9. . 10. . Kaliw. Aschers !. » 183.

10. . 10. . do. Westereg . » 197 .25
4-/2 4-/Z do . qo . P.-A. * 131.
5-/2 6. . »Massener Bergbau v

Oberschi . Eis.-ln . »
128.

0. . 0. . 82 .30
9. . 15. . Phönix Bergbau * 248.
12. . 12. . Riebeck . Monts « » 191 .50
4 . . 4. . V.Kön .-u.L.-H Thlr. 158 .50

18. . I? . . Ösir . Alv . M. o . f' 170 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Jt

—i — Gew . Rossleben M 143.

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt.
8. .
6. .
8. .
8V«
4Vr
tzVr,
S'/2
6.
6.
6.

81/2!Lübeck-Buchen
7. -!Allg. D. Kleinb.
8. do. Lok.-u.5tr.-B
8-/2
4Vj
6V2
6. .
6V2
S..
8. .

0. . ! 3. .

Berliner gr . Str .-8.
Cass. gr . Str .-B.
Danzig El. Str .-B.
D. Eis.-Betr .-Ges.
Scnant .E.-B.-Akt.
Siidd . Eisenb .-Ges.
Hamb .-Am. Pack.
Norda . Lloyc*

In «fe
Jt  186-
. 132.

;.» 159 .50
» 193 .25
» 160.
» 1134 .20
* 112 .50
» 121.
» 121 .60
» 132 .25
» I 95 .70

b) Ausländische.
5. . ! 6. . V. Ar. u. Cs . P . ö . fl . 114 .60
5. . 5. . do . 8t . A. » —

713 211010/21Buschtehr . Lit . A. *
101/2 UV- do . Lit . B,»
in ;» l ll |2oCzakath -Agram » 20 .2
5. • s . . do . Pr .-A.(i.O .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 157.
6Vs 6% Öst .-Ung . St.-B. Fr. 156 .2
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » ac .7
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . ZI/- do . St.-Act. »

V. V« Raaböd .-Ebenfurt» 36 .7
5. . 5. . Stuhl« . R. Grz . »

Gotthardbahn Fr.
6V2 7,. Orient -E.-B.-Betr ..G. 151.
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 98.
6. . 6. . Pennsylv . R. R. * 118.
6. . 5,. Anstol . £ is.-B. 144.
4</5i 6-A Prince Henri *Y 150/8

10. . 10. . Grazer Tramxvav öfl 192.

Pr.-Obligat. V. Transp.-Anst
Zf. ») Deutsche * In % .

3. .lAllg . D. Kleinb . abg . Jt
4. JAlig .l oc.-u .Str .-B.v.98 »
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff. »
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr .-O . S. II »
4. . D Eisenb .-G . Serie I »
4V2I do . (Ff.) S. II u. IV »
4. .[ do . Serie I u . III »
4Vs-Nordd : Lloyd uk . b . 06 »
4»/*' do , 08 uk. 1913 »
4. .1 do . v. 02 » » 07 »
ZVrlSüdd. Eisenbahn »

101 .20
100 .50

99 ÄC
101.

95 .30
102 .50

100 .60
100

SV.

do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in O . .4
do . do . von 1895 Kt

Donau -Dampf .82stf.G . J6
do . do . 86 > i .G *

EliSabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold *

Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl,
Fiinfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl’

do . v. 89 » «. G . Jt
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
4, .1 do . Schles . Centr . »
4. .!Öst . Lokb . stf. i. O. Jt
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. t».
31/2 do . do . conv . L.B. Kr,
31/2 do . do . v.1903L.B. *
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i. G. M
4, . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G. *
5 . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . do . Stsb. v.83stf . i.G . Jt
z. . do . I .-V1II. Em.stf.G . Fr.
3. . do . IX. Ern. stf. ». G. *
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i . G. *
3. . do . v. 1895 stf. i. G . Jt
4. . pilsen -Priesen sf. i.S.ö. fi.
3. . iPrag -Dux 1896stfr. i. G. *
3. - R. Öd . Eb . stf . i. G . *
3. . do . v. 91 stf. i. C«. *
3. . do . v. 97 stf. i. G . »
4. •iReichcnb .-Pard .sf.S. Ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . 1 do . Salzkg . stf . i. G. Jt
5. JUng .-Gai . stf . i. S. ö . fl.
4. . !Vorarlberg stf. i- 5.  »
2Vio Ital . stg . E.B. S.A-BT Te
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. »
2VmLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g. Iu.II Le
4. . Siciiian . v. 89 stf. 1. G . »
2Vi«Süd .-Ital . 8. A.-H . *
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .) do . v. 1880 Le
31/a Gotthardbahn Fr*
ZVr Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Ccntr . v. 1880»
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Jt
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 * » »
4. . ;Mosk .-Jar .-A .97 stf . g. *
4-/r Mosk. Kasan E.-B. 1909 *
4. . ' do . uk . 1915 stfr . G. *
4. . do . Wind . Rb.v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
41/2 do . do . Serie II *
4. do . do . v. 95 stf. g. *
3. . 'Gr . Russ E.-B.-G stf. »
4. . iRuss . Sdo . v. 97 stf . g . »
4. .1 do . Südwest stfr . g . *
4. jRyäsan -üralskstf . g . *
4. .1 do . do . v. 97 stfr . *
4. .’Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . j do . do . S IX stfr . »
4. -1 dcu S. X uk. 1911 »

»7 .80

95 .60
98 .50

56 .50
95.

93 .30

92 .80

87 .20
93.

103 .10
85 50
85 .10
83 .40
65
85.

103.
84 .80
85.
59 .75
81 50
56 .40

96 .20
8070

79 .90
76 .50

76,70

76 .50

93 .50

102 .85
_9 4 .25

71 .90
71 .50

71 .10
71 .80

112 .70

91 .80

90 .70
88 .40
38 .10
98 .40

88 .30
88 .30
97 .70
97 .70

88.

88,80
89 .90
©0.70
91 .60

fl. holl . . . . . . . . . 1 .70
alter Gold -Rubel . > 3-20
Rubel, alter Kredit -Rubel . » 2.16
Peso . . . . . . . » i- - 4—
Do!»ar . . " 4.20
ii . süddeutsche Whrg . . . . » 12 .- -
Mk. Bko. » 1.50

Hyp .- u.W.-Bk.
do . (unvcrl .)

. Warsch .-W. S. XIllk . il Jt  ]
4. . iWladikawkas stfr . g. »
4.  J _ do . v. um uk . Ofi »
5. .!Anatoliüche 1 Ö. ~ *
4V2;Port . E.-B. v. SOI. Rg. *
3. . jSaloniki-Monastir s
5. JTehuantepec rckz . 19J4 ■*

Pfandbr. u. Schialdverschr.
v. Hypothtkcn-Banken.

Zf. ln «/».
Allg. R.-A., Stutfg . .4  100 .20
Bay.Ver-B. Mönchen » 90 .20

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15
do.
do
do. do.
do . do . (unver !.) *
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . *
do . do . 5.9 u. 10 »
do . do. 5 . 11,12,14 »
do . do . 8 . 22, 23 »
do. do . 5.1, 3-6,20,21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,8 .13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912*
do . S. 29-32, unk .18 »
do . »

Berl . Hypb . abg . 80°/o »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9u . 9a »
do . 5 .10,10a uk.1913 »
do . 5 .12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 * 1916 *
do . S. 16 » 1919 *
do . Ser . 3 u. 4 9
do . * 5 *
do . * 8, unk . 1905»
do . » N , » 1913*

D. Hyp .-B. BerünS . 10 »
do .* S. 14,uk . b . 1914*
do . 5 .15u . I6. uk. 17»
do - S.18u.l9utlgb .l9*
do S. 20u . 21 uk. 20 »
do . 13u . t3ank . 13 *
do . kundb . ab 1905 *

Frkf . Hyp . B. Ser . 14 »
do , do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk . 20 »
do . do . S. 16u. i7 *
do . do . S. 18 kdb . 05 *
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . S.15,kb.l906 »
do . do . Ser . 19 »
do . K -Ob .S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31. 34*42 tilgb . *
4. . do . do . S.43 uk. 1913»
4. . do . do . 5. 46, kdb 03 »
4. . do . do . S. 47uk .l915 »
4. . do . <1o. S.48uk .l917»
4. • do . do . S. 49uk .l919 *
4. do . do . 8. 50 uk. 1920»
ZV« do . do . 5. 44 uk .1913»
ZVr do . do .528 -30 u. 32 »
ZVr do . do . 8. 45. tilgb . »
4. . Hambg . H . B. S. 141-400 »
4. . do . S. 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 > 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
Z'/r do . S. 1-190, 301-10»
3»/a do . 311-350«k.1913»
4. . {Mein . Hvp .-B- S. 2,6u .7 »
4. .} do . do . S. 8 uk. 1911»

do . do. 5 . 9 * 1914 *
do . do . 8. 11 » 1916 »
do . do . 8. 12 » 1917 »
do . do . 8. 1Z» 1918 »
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do. kb . ab 05 u.07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Or .) 2-4*
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz. liyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22uk . 1915 »
do . do . S. 24 uk. 1916 »
do . do . S.25 uk. 1918 »
do . do . S. 26 » 1919 *
do . do . S 27 » 1920 »
do . do . 8. 20 » 1913 »
do . do . 5 . 23 * 1915 »
do . do . S. 3, 7, 8, 9

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z' /r
Z' /r
4. .
4. .
Z"r
4
Z'/r
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
ZV«
3V«
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3" 2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

Pr . Centr .-B.-C.-fe. v. 9B.
do . do . v. 1899 ii. 111

do . v. 1903 uk. 12 »do.
do . do . v. 1906 » 16 -
do . do . v. 1907 » 17 -
do . do . v. 1909 » 19 :
do . do . v. 1910 » 20 1
do . do . v. 1886 » |
do . do . v. 1889 * j
do . do . v. 1894 » '
do . do . v. 1896 kb . 06 *
do . do . v. 1904uk. 13 »
do . do . Coin . Ol kd .lü *
do . do . do . 08uk . 17 »
do . do . do . v. 1837 »
do . do . do . 96 uk. 06 »
do. do . do . 06 » 16 »

Z2/10do. Hyp .-Act.-Bank »
28/iodo. do . do . »
4-/r do . do . Sr. 125| auf . »
4 J ‘ do . j80% | » !do . ;abg . \ »
4. . do
31/2 do.
4. . do.

. do.
>do.
>do.

do . v.04 uk . 13
do . v.05 » 14
do . v. 07 uk 17
do . v . 09 uk . 19

do . Kotn.v. 08 uk.
4. . do . do . v. 09 uk.
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant .Ctf) » 99.
31/2 do. do. do . . . 94 .30
4. . do. Pfbr. Bk.E. 18u. 9 . 95 .80
4. . do do. E. 22uk . b. 12. 99 .SO
4. . do. do. E. 25 * » 14» 58 .80
4. . do. do. E. 27 * » 15» 99 .20
4. . do. E. 28 * > 17 * ©9.20
4. . do. do. E. 29 » * 19 » 93,50
4 . . do. do . k .30u .31 * » 20 * 100 .50
ZV«do. do. E. 23 » * 12 * 98 .60
ZV«do. do. E. 26 * » 14*
Z' /r do. do. E. 17». iskcib . » 90.
3>'*do. do. E. 24uk . b 12 * 90 .30
Z'/r do. Kleinb .E. l kb -ab04 . 94 .80
3'/a do. .8 3uk . b. 12 » 90 .60
4. . do. Landsch .Centra 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 » 98 .60
4. . do . uk . b . 1907 99 .60
4. . do. » » 1912 * 99 .60
4. . do. * > 19W 99 .80
4. . do. 9 * 1919 100 .30
31/2 89 .80
ZVr do. » » 1914 » 91.

Rh.-W« tr.B.-C.S. ? 5 Jt
do . S. 7 U. L v u. r
do . » 9 n. 79a uk. 12*
do . » 10 uk . 1915 »
do . * 11 » 191a *
do. » 12 * 1920 >
do , » 2, 4 u. 0 »

Südd . B-C. 31/32,34, 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W»B.-C. H .,CÖln S. 7 *
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 *
do . do . S. 9 *

Württ . H .-B. Em. b .92 >

In %.
SS.
99.
99 .3C
©© ■C-a

IOC .90

SO.L0
ZOO.

©0.60

©9.70
©0.80
91 .70
©9.60
©3.30

Staatlich od . provinzial -garant-
4. . [Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 1C0 .30

16, Uk. 1913 Jt  100 .80
«. .Ido. S.14-!5u .l7nk . l9l4 » 100 .90
4. .Ido. S 18-29 uk. 5910 »
3‘/2 do . Serie 1, 2. 6-8
Z'/r do. > 3—5, verl . »
3»/r!do . » 9—11 uk. 1515 -
4. Jdo . Com . Ser- 5—6 »
4. Jdo . do . Serie 7—9 »
4. Jdo . do . » 10- 12 »
31/2 do do . »1 - 3 »
3-/2 do Ser . 4verJ. uk. 1915 »
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .lV14»
4. . do . » 8.23 » 1916»
3-/2 do . » 8. 21 - 1917»
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W. 15*
3V« do , do . Lit . U »
31/2 do . do . Lit . J *
3-/2 do . do . F,G , H,K,L*
31/3 do . do . M, N, P . Q »
ZVr! do . do . Lit. R, S, »
31/2} do . do . Lit. T *
3. J do . do . Lit. O. »

101 .
90 .50
©0,30
90 40

100 .70
100 .90
101 .40

91 80
91 .30

102 .
101 .20

94 .50
101 .60

99*
94.
94.
94.
94
93 .90
89

z Amerik.Eisenb.-Bonds-
4. . Centr . Pacif . I Ref. Jt 96 .20
ZVr do . » 91 .30
5. . Chic . Mihv. St. P -, D . P. 10G .3O
4' . do . do . do. 89 .50
4' . North . Pac . Prior Lien ICO.
3' . do . do . Gen . Lien
5' . San Fr . u. Nrth . P. IM. 101 .16
4' . South . Pac . S. B. I M. 95 .80

Diverse Obligationen»
zt. In •*.

4. . Aschaffb .Bur.tp .Hyp ».̂ 98 .5t
4. . Bank für industr . Lf. » 98.
4. . Brauerei Binding H . » 101.
4. . do . Frkf . Essigh . » 88 .56
4. . do . Nicolay Han . * 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Aiteb .) » S8 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 76.
4-/2 do . Storch Speyer » 100 .60
4. . do . Werger 9 95
4. . do . Oertge Worms* 03.
5. . BrüxerKohlenbgb . H .» 104.
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .50
4. . Cementw . Heidelbg . » 102 .80
4'/JBad . Anil .- u. Sodaf . * 102.
4>/2:Blei- u. Silb.-U., Brb . » 101 25
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 104 .80
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .50
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle &Co . H. »
4. . Concord . Bergb ., H. » 97 .50
5° . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. * 99 .80
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Rcnten -Bk. »
4. . do . do . *
4-/2 El. Accumulai ., Boese*
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 * 103 .20
4. , do . Serie I-IV » 98 .30
5. . EI. Dtsch . Geberseeg . - 104 .58
IVr do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. . do . do . do . » 37 .50
4. . Frankfurter HofHypt . * SS.
4-/2 Gelsenkirch .Gussfahl »
4. . FiarpenerBergb .-Flyp.» 98.
4-/r Hotel Nassau , Wieso .» 102 .30
V/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 104.
4V2!Zellst .'Waldhof Mannh. 102 .80

Zf. Verzinst. Lose. In
4. [Badische Priinien Thlr. 188.
3. !Belg.Cr .-Com. v. 63 Fr.
5. !Donau-Regulierung ö. fl. 152 .60
ZV- Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 117.
3»/a do . do . II . » 117 .30
3. 'Hamburger von 1866 »
3. Holl . Kom. v. 187! h .fl. 105.
31/2 Köln -Mindener Thlr. i 134.

' 31/2 Lübecker von 1863 »
2Vr Lütticher von 1853 Fr. 185.
3. Madrider , abgest . » 1 77 .80
4. 'Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 13S .50
4. Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 182 .10
3. Oldenburger Thlr. 125 .25

;Russ. v. 18&4a . Kr . Rbl. 460.
's. 1 do . v. 1866a. Kr. » | 370.

Stuh1weissb.-R.-Or . öfl. 112 .50
Unverzinsliche Lose.

Zf Per St. in Mk
—:Augsburger fl. 7 | 37 .40

Sraunschweiger Thlr . 20 2G3.
“inländisch . Thlr . 10 380.
Mailänder Le 45 160

— Meininger s. fl. 7 I 36 .90
Oesterr . v. I8S4 ö. fi. IOO 538.

do . Cr . v. 55 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7 66 .40

— Sahn-Reiff.G. ö.fl.40 CM. 230.
Türkische Fr . 400 163.
Ung . Staats!, ö. fl. 100 370.

— Venetianer Le 30 45 .10

Geidsorten. Brief.1 Geld.
Engl .Sovereig . p . St.
20 FraucÄ-St. »
Oesterr . 11. 8 St. *
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .lmp . p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000.) p -D.Amer'ikanische Noten
(Doll. 1 - 2) p . Do!!.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 tl.
Ital . Noten p . 100I.e.
Oest .-U. N . p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p . lOOR.

Schweiz . N. y»*100 Fr.
* Kapital und Zins

2046 20
18 .18 , 16
16 .20j 16
17 . I 16

2800 2790
2fi04 —
74 . | 72*

- | 4 .19V
- 4,19t/

80 .71 80 .SC
S0 .4Ö 00 .44
80 .90 80 .7 E

169 .2S 169 .15
80 .7 5 8Q .60
85 .25 S5 .15

i 30 .95 30 .85
:n in Gold.

Reichsbsmk -Dilkont 5»/0.
Amsicrdam . fl. 100 169.10
Antw . Brüssel Fr . 100. 31.35
Italien . . Lire 100 80.50
London . Lstr . 1 20.S7
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York(3T.S.)D.100> —

Wechsel.
4 0/0
5 0/9

r >,2°„
4L- 0,0>

4V-.0/, j

In Maik.
Paris
Schwei«

rr . loa
Pr . 100

St. Petersb . S.-R. 10»
Triest . . Kr. 10» I
Wien . . Kr . 100

dn. . . Kr. tu.S. i

81.46
81.1»

81.35

«%
4i/2o/a
« •/.
5%
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Hotel

Wiesbadener Hof
Tel. 6565/6566 6 Moritsstraße 6 Tel . 656516566

JlquS ' srsfen
empfehlt seine aufs feinste ausgestatteien  Gr eSeilschaft S-
räume zur Abhaltung von kleinen Gesellschaften, Hoch-
.. .. weiten und sonstigen Familien -T estlichkeiten etc. :: •

Vorstands -Sitzungen und kleinere Versammlungen sehr geeignetes Klubzimmer.
inf).\ Xaver ffirsfe^

. 7»

Mt don großen, voraägHcb eiagerichtsten
Reichspostitamplere der

UMWU -WM -M
Wesen Broschüre üb, dieseMittelmeer-Seereisen
nach Lissabon , Marokko , Marseille , Neapel,
Aegypten, eowie über Belsen nach den
Kanarischen Inseln wende man sich an die
Deutsche Ost-Afrika-Linie in Hamburg,Afrikanaua

Vertreter für Passagen in Wiesbaden«
Weltreisebureau L Reitenmayer, Langgaese 4,,

Neckarstrasse , Ecke Rh®ns,r. H trj
Weineä.erossh .Wslnbawaomans
u.Kess.Winzergenosssnscnauen

!Weinstube Louis Göbel
1 Adeldeidstraße 65.

SelhftgekelterLer
Traübeumoft.

Wklilkßmlli. N»z.19.
Heute abend

von 6 Nhr ab:

__ ,_

Fortsetzung Der großen
Gemälde-Versteigerung

heute Donnerstag , den 12. Oktober,
morgens uns nachmittags 3 Uhr ausangend , rm- aden

31 Tauunsstratze 31
Zum Ausgebot kommen:

ea. 128 Gemälde.
worunter Werke von Prof. v„.Clever , Prof.
Frer .s , Erwin « üntlier . Leopold «wSnther , lSeinke,
Toinmarsln , Walter , Cleff , fechmidt , Jungblnt u. il

Beruh . Rosenau,
Auktionator und Taxator , § 53

Telephon 0884 . 3 Marktplatz 3 . Telephon 6884.

auch außer dem Hause, wozu sreundlichst]
einladet Chr. Jacobi.

Motel „ Union “ »
Beat . „ Kauberfflöte “ ,

Neußaffe v»
Heute Donnerstag:

Metzelsrrppe,
__ _ - . wozu erg. cinladet
Hochachtungs voll Priedrivir Besisr.

8 « MMWW
Wörthstratze 18.S  Heute Donnerstag:Metzelsuppe.

■frans Hills.

Die Eröffnung ihrer Filiale

Taunus ffr . i
beehren sich ergebenst ansusseigen

L Wissner£ Wiffkowsky
Chem. Reinigung u. Färberei»

Telephon 1062.

Institut Seliolleiiberg, MarburgaLaim
fite ®Sehnte mit fensicmat

SÄ rBeLMJ n°QjMS .^ W *^ Kl ®Ä {j[t*e- TlJjrnIl: ‘110- Spielwiese,
••örperiib . all . Art . Sehr gut . Erfolg . Mich. 1911 bestund , ausser andern alle
Abitur . Referenz . Erfolg . Prospekt frei durch .

ör . Scheijsnbery u. ör . Engels, Obe; Ienrer a. D., Sybehtr,
Tarif

Gepäck aß Kaus bis Zug:
I . IE Zone:

bis 20 kg 30 Pf., 50 Pf-
„ 50 „ oo „ 80 ,,

100 „ 0© .. 1.30
weitere 50 „ 25 „ 38 Pf.

Abfertignngsgebühr:
28 Pf. pro 50 HZ.

Schein - u .Fahrkartenzustellung
Fahrpreis- und Gepäckfracht-

.chholnng im 5zauö!
10 Pf. pro 10 Mk.

(min. 38 Pf.)

Bekanntmachung

Beitrag 30 © Mk.r
Beitrag 200 Mk.r
Beitrag 10© Mk.r
Beitrag 80 Mk.r

Beitrag
Beitrag
Beitrag
Beitrag
Beitrag

38 SKI. :
30 Mk.
28 Mk/
22 M §.
20 Mk.

Die Pr .-Hess » Staarsbahtt UM auf Bestellung in
„Wieshridt ' tt " amtlich durch ihr unterfertigtes Stadtbureau
unter eigener Haftung« »er» ei!r i« vor« :

di-MUK». « wle» «. „in S« "Mm!
.i» 8« “ « ft Vernehmenm «MU!

SeBKSe« ,Us 8« "» «>
Werktags von 8 Mir vorm, bis 7 Uhr nachm, Sonntags von Io—1 Uhr.

SBefiefhtna be*ro, Bereithaltm des Gepäcks, spätestens3! Amtsstunden vor Abgang des
Zuges ist Bedingung zur prompten Erledigung.

Amtliches Reiseburcau der Prcuh .-Hess . Staatsbahnen
lWeltreNebureau 1, . WeltemMN ^ er ) , Langgasse 48 ^ (Tel . 242 ).
Amtliche Fahrkarten-Ausgabe und Gepäckabseriignitgsstelle und Agentur der jnto

sakionalen.SchlafSWN-MlMMft,

VMMW8KÄ ]i üratÄt O.
Flick- und Nähschule.

Nächste Woche beginnen neue Kurse im Dlicke»,
Nähen , nmLusern und « usveneru von stitimm»
stücken. Zuschnetden und Anterttgeuvon 8eivw «t<ne
und zwar für die in der SüdHälfte der Stadt wohnenden
T -ilnehmermnen Montag , d. 16. Vklbr . , noMMittaaS
5 Nhr in der Mittelschule an der Nhcinstratze und für die
in der Nordhälfte wohnenden Dienstag » S. 17. Mktvr.»
nachmittags st Uhr in d r Schule an der Le «rstraße.

 ̂Dns ^Schnlgcld <2 9M. fürs .Halbjahr) ist bei der Anmeldung
nFentrichten. Bedürftigen wird dasselbe gern erlaben. Kerl«

Anmeldungen ncbmen entgegen >ur d v Kursus m der Letzrvr st
schule - Krau Schulrat üiüher , Gunav-Adoltstraße 7, und Herr Dirktor
VlÄnr , TaunuSstratz« 12. für den Kursus in Meinstrasten chnler Frau
Bloetzei . Kaiser-Fr !edri» -Ring 47, und Fraulein M -« ck, Klctststraß« I-

Wiesbaden . den 12. Oktbr. 19U . ,Der Vorstand . Z. A. : M. Hoeiset.

ViesvMM Berel«U
snmMe lütt « er

(®. » .)

4. » »et einmaligen»Wäge.
Frau Wernecke.
Frau Hagedorn.
Frau Dr. Bernhardt, Frau Dr. Golden-

Fräulein Wißmann— Fräulein Groß-
wann —- E. P . II . Gabe — Frl, DIqci
S illem- Frl . Delta M. Boy— Frau
General Mertens — Fräul. Bäcker—-
M. H. — Fr. H. — Frau Konsul
Freudenberg— Frau Ed. Simon zum
Andenken an den 5. Oktober 1909.
Fräul. Großmann aus einer Stiftung.
Frau Wilh. Altgeld— Dr. Lugenbühl.
H. St . — Sammelbüchse Jos. Poulet.
Frau F.

; Ö. SS. — Schiedsamt— Exz. Ulfers
Frau Göbel Frau aus m'Werth
M. D. — de Jong Luneau jun. — Frl.
Bäcker— Frau Else Lahnstein zum An¬
denken an den5. Oktober 1909. — Frau
H. Wintermeyer. — H. Wäscher.

: Schiedsamt— Rittmeister Reichmann^
N. N. — Gustav Sutorius — Ungen.
Pfarrer Schäfer, Petersburg— Schieds¬
amt— Louise Glamann II . Spende —
B. B. — P - Kindshofen— Dr. Wil¬
helm— Ad. Benz—Pfarrer Seebens—
Louise Glamann III . Spende Else
Lahnstein— Sammelbüchse bei Karl
Harth.

: Frau Albrecht— Ungen. — Fr. A.
durch Pfarrer Grube — Fräul. Bier¬
mann— Ungenannt— M. Helferich■—
Generalleutnant von Haugwitz— Frau
Dr. Ziecken—F. Marburg—Themis■
Louis Haemmerer— E. Gemünd
Max Wiegand -- Forstmeister
Schmidtborn- Frau Dr. Neebe.
Landgerichtsrat Dr. A. Nielsen.
Professor Hartwigu. Tochter— Lehrer
Wagner— Fräul. Gravemann— Fr.
W. —P. L. — Ungenannt— H. R. —
Frau Harth — Ungenannt— Arnold
Sommerfeld— B. B. ■—- Willy —
Ungenannt — Ed. Kühn — Frau
Cordts-Capsius - Frl. I . Becker—
Schoverling—Saniiätsrat Dr. Staub ■
Frau von Wagenhof— Heinr. Mehler■
Justizr.MM .Franzen—Aug.Dröser•
Geh. Baurat Jaenigen — Frau M.
Seelbach.

: Hunrath — Harms — Rechnungsrat
A. Kirsten— Frau Hildegard Kohze—
W. Klamann— Wilh. Beckel— Frl.
von Ulhmann — Karl Haug — A.
Schrodt— Friedr. ittoll-Hussing.

: Ungenannt — Frau Reichenbach—
Ficker— Frau E. Triebler — Frau
L. von Kircheisen— Joh. Kowalt I.

Für obige Gaben herzlich dankend, bitten
wir um weitere gütige Spenden. Zur An¬
nahme von Geldbeträgen sind sämtliche
hirsige Banken und der Unterzeichnete
bereit.

Der Borftand.
IH I , 21.! Andren « Petrne », Schatzmeister. Rhtinstr. 107-

Beitrag IO Mk.

Beitrag 5 Mk.

Beitrag
Beitrag

4 Mk.
3 Mk.

Beitrag 2 Mk,

Beitrag 1 Mk.

werden von mir in meinen Werkstätten solid und zweckentsprechend angefertizt,
so daß ich für guten Sitz und Schluß der Bruchpforte garantieren kann.

Leibbindcu und Gmnmistrmnpse aller Systeme.
■mar ^  praktischer Bandagist und Orth opäde.l!ul,S8>X wssera Spezmlist und Fachmann.

Telephon 3686. Wiesbaden . Wevergasje 26.
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Webergasse 11.

Niederlage
der

Münchner Lodenfabrik
von

loh. 6g. Frey in München.

Touristen- u. Sport-
Ausrüstungen. 1168

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen, anerkannt beste» Fabrikat,

k Dtzd. 1 mit ., V« Dtzd. 0 .80 Mb ., andere Fabrikate von SS Pf . an.

Damenbedienung!

Cbr . Taillier , Wiesbaden,
Jfassovia -Drogerie,

Fernsprecher SIS.

ALLEIN- =
VERKAUF
DER ORIGINAL

REDFERN
CORSETS

CORSET-ABTEILUNG
MASSANFERTIGUNG nach

NACH FRANZÖSISCHEN UND
AMERIKANISCHEN MODELLEN

J. BACHARACH
WEBERGASSE 4.

Kli6

Autentia
Janolin-Seifel

.Billigste
j Familien-Seife

ZSLte

Î nder-Seife

1Stück 20 Pfs.
5 ” SS»

131
Hirchgasie SO.

Hngefertigt vom langjährigen Fabri¬
kanten der PfeNring -Lanotinfeife

| Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.  B m
SC. NAUMANN.  OFFENBACHM1.| 05

(KalSOO)
F130

Angenehm für Damen
iftf îütber  Nrivatwolmung mit einem erstklassigen Fachmann sich über Haare
Haarmode und Haarcrsabteil- zu beraten. Bereitwilligst Rat und Auskunft
® ' in allen diesen Angelegenheiten. .(Nachmittags).
DlAS *» Kopp , ^ oftljcaterfrifeur , Zimmermannstr. 6, 8.

Preiswerte Angebote!
-Damen -Putz

Gamin  m fuz . . 2.45 4.50 6.50
Jugendlicher Brefonne-Jiut,

garnmrt , mit Sand und ~ ^ 12 . 5Ö

JTloderne Tlinidje-Torm
gJS*-.,md.FWsel: 0.75 12.50 16.50

Togue aus Samt,
chic garniert . . . . 9 . 50 12 .50 16 .50

Ständige Jfussfellung elegantester
JTlodell-Kopien der letzten Modeschöpfun¬
gen, hergestellt aus prima Zutaten, vorzügliche
TfflSU 22.50 28.50 45.00 65.00

Damen - u.Hinderkonfektion
Tlauscb-Paletols “ ÄÄVÄ

Webarten , »chicke Formen uu ül ) uO Wu

Paletots  SSfiÖt 8emilä.ter.ter: 550  7 25  9 50  ll 50
Samt-Ttläntet 7700 cqoo>7700 117007700 cooo

in hochapart, schick. Form. WW Uö 95(
Schwarze Tuch-mäntel 07.00 1900 kaoo

hochmodern . . . . . . . . UW oU
Tterbst-Kostüme jnso 97.00  opoo jcoo

in all. mod. Färb . u. Fassons uO  Wir TtO
Kinder-Patefofs 095 975 725

in blau u. englisch gemustert. Stoffen ul W W
Kinder-Kteidchen  ft 7 125

aus Biber, schöne moderne Dessins . . w« Pf., 1
Kinder-Kteidchen aus Cheviot 6,J 8d0
Kinder-Kapes . . . . . . . 345  4*5 6 75
Knaben -Patetots i-7s ooo tpo

in blau u. engl, gemusterten Stoffen " O 11

Blusen
Blusen  Wolle und

Halbwolle, einfarbig
u. gemusterte StoffeHai .wolle, einfarbig ^  HM ßM

Schwarze Wollbtusen6.509.00 11.50
Seidene Blusen

in schwarzen, einfarb. u. ft Kft j9 9 ^ t -k PIA
gemusterten Stoffen . . iLi. uu  10 . 01/

Prima Samt-Btusen  in mod. verarbeitg.
6.959.75 12.50

Tüll-Blusen iB  'TcT  8.50 10.50 14.50

■Die Kleiderstoff -TUode,
per Meter

Popeline elegantes fliesendes Gewebe in 2.83
de laine, c*en  warben der Saison. . . . / .QQ
Salm-  glanzreiche Qualitäten in grossem 2. 10
tUd)e Farbensortiment. 1.60
Plaid .- Und in besonders beliebten1.95

Schottenkaros blaugrünen Stellungen. ■t.tfQ
BOrdÜren-  schicke Borden, auf einfarbigem1. 75

Stoffe oder gemustertem Fond. . . 1,25
BlUSetl“ in gescbmackvoPer Ausführung,
Streifen  besonders preiswert. Qj  Pf.

el
RÜc

per Meter
egante Kostümstoff'e mit aparter 5 . 10
iickseite, ca. 140 cm breit 3 . 75

Double
face

LOUpe-  weiche Gewebe in engl. Geschmack, 5.25
ftOffe ca- 140 cm breit. 3 . 90

floppen - U.  für moderne Kostüme, 3.25
Tweedftoffe  110—130 cm breit. 2.25
Damen-  reinwollene bewährte Fabrikate, 3.50

tu che  110 —130 cm breit. . . 2.90
Kammgarn-  l-einwoll. Gewebef. Jacken- 2.90

Serge  kleider , ca. 130 cm breit. . 2,25
1.60

. 1. 25Cheviots weiche Qualität,
in reiner Wolle .

Eisfetlstoffe
per Meter

für Kindermäntel , ca. 130 cm 5 . 25
breit . . . 4 . 75

ir >, „rf -.-ffr,  schwarz, für Jackenu. 6.25
Krimmerstoffe, St0]as. 3.20
Persianer-  bester Pelzensatz, ca. 150 cm 13.50
Imitation,  breit. 12.50
Lammfellstoffe, 3'9°

in schwarz und farbig,
solide Qualität . . .

in schwarz, ca.
55/60 cm breit . .

in schwarz für Kleider u.noper -ueivet Jacken, ca. 70 cm breit.

Kteider-Velvet

Kteider-Sammet

3.30
1.85
1.45
9.50
6.25
5.45

BamenStiefel.
Chrom kid, Backkappe. Paar6.25
BOXkatf,  breite Form . . . . . Paar 7.90
Chevreaux, Backkappe,amorik.Absatz,Paar8.50
Chevreaux, Goodyear Welt. . . . Paar 10.50
Chevreaux Goodyear Welt, \1 *J Hfl
ll, BOXkalf '***tklass. Fabrikat, Paarj lE , 0%Jrj

Schuhwaren
Herren Stiefel.

KindbOX, sehr dauerhaft. Paar 7.90
Chevreaux mit Lackkappe. . . . Paar 8.50
Chevreaux m.Lackkappe,Goodyear Welt„ 12,50
Chevreaux Goodyear Welt. . . - Ipaaf 14.50
ll. BOXkatf erstklassiges Fabrikat. | 16.50
Kamethaarßoff -Jiausschuhe f kr

Filz- und Ledersohle . Paar *  oC/t/

Kinderstiefel.
Kindbox, breite Form, weiches Leder,

Grösse 31—35 27—30 25—26
4.75 4.25 3.75

BOXkalbtn,  breite Form, anerkannt gute Qualität,
Grösse 27—30 31—35

5.40 5.90
Hnaben -Tlgraffenßiefetn en

Boxkalf, Pressfalten , Grösse 31—35 . Paar O »Öf

Damen -Jfausschuhe, Grosse Auswahl in Damen -metton -Jfausschuhe,
imit. Kamelhaar . . . . Paar 95 Pf- Ball - und Gesellschafts-Schuhen. Kordel sohle . • • • • » * • • • • JPöftr<5^ Pf#

Warenhaus Julius Borma § § .
Kill



Donnerstast»

12. Oktober 1911.
Morgen -Ansgabe«

L. Blatt.
»Ä . Jahrgang

QZE Jugend ist
cl<ss Alters */ater,
so paradox dieser Satz auf den ersten
Blick klingt, so verständlich wird er, wenn
man sich vor Augen hält , datz nur aus
gesunden Kindern ein allen Anforde¬
rungen des modernen Lebens gewachse¬
nes gesundes Geschlecht hervorgehen kann.
Der Heranwachsenden Jugend mutz daher
die erste Sorge jede? wahren Volks¬
freundes gelten, und dies besonders in
jenen bedeutungsvollen fahren , da der
Jünglina .mm Manne , das Mädchen
zum Weibe reift denn Emährungs - und
Diätfehler . in dreier Zeit begangen ,können
ein ganzes Leben zerstören Eine Er¬
regung der Nernen . wie sie Kaffee und
Tee nicht minder wie Alkohol und Tabak
Hervorrufen, trägt die Gefahr -iner un¬
gesunden Erreguno der Einbildungskrast
und der Smne in sich die nur zu leicht
verhängnisvoll worder kann Vod doch
ist diese Klippe , an de' schon so manches
Lebensschiftlein zerschellt ist ' eicht zu
umschiffen, wenn man »'«* vor Augen

In allen Farben.
Beste und billigste

Bezugsquelle.

Straussfedern-
Manufaktur

Friedrichstrasse 39, 1. Stack,
Ecke Neugasse.

Heizöfen

Reelles Möbelgeschäftgarantiert
geruchlos,

a gefahrlos, Wer gute tt «S> billige Möbel kaufe.
Größtes Lager in sämtlichen Holz« und !
einfachsten bis zum modernsten ©tu. Rur
gehender Garantie zu den billigsten Preisen.

Eigene Schreinerei n . Tapezierer « ei
Muster und Angabe.

eile » Grössen,

Conrad Krell,
SchützenhofstrassejL

SHU |Kl uuu » » »» » ' ■ w »j » j s

Anton Maurer» Schreinermeister, WMnWr. vLanggasse 14^

ebenso für Herren, welche infolge
ihres Berufes eine kräftige Stütze
der Unterleibsmuskulatur benötigen,
wie Sänger , Schauspieler, Redner,
Offiziere, Sporttreibende etc. etc.,
empfehle ich meinen elastischen

französischen Leibgiirtel

lOCOOOo;

Kakao verkörpart am nallkommensten ote
heilsamen Eigenschaften v « Kakaos, da
er »nfala- feiner starken Entölung und
staubfeinen Sichtung an Bekömmlichkeit,
Wohlgeschmack ind Ergiebigkeit von
keiner anderen Marke erreicht wird.
Reichardt -Schokoladen stehen auf glei¬
cher höhe aer Vollendung . Verkauf
-u Fabrikpreisen an Private in allen
größeren Städten Deutschlands , in

Wiesbaden : Langgasse 25
Fernsprecher 2449.

EstMtiqwe
Derselbe verleiht dem Körper

die nötige Stütze und macht ele¬
gante Figur. K71

^Wn-Ünfer\deiö^
Hemdholen -.

Direkfoire-Beinkleider
Elegante Strümpfe
aus dem SpeziaJhaus

Ivb. : Max Helfferich,
—Telephon 3827 u. 227. ■

Engelhardtfe , aller Systeme,
aus den renom«
miertestenFabr.
Deutschlands, mit
den neuest ., über¬
haupt existierenden

W Hfl Verbesserungen,
empfiehlt bestens.

M8WW WWU Rater,zalllun «.
Langjährige

Garantie.
Bi., ft is fr' ais , Meäianikcr. 1311

Kirchgaffe 38 . Telephon 8764
Eigene Reparatur - Werkstiitte.

0. R.- Patents Nr. 165545 , 179971,
19672! — Viele Auslanaspatenta

sind eine

Anatomisch richtige
Fiissfeekleidimg

©lOdcffii -Stiefel Bas Kennzeichen
stellen alle Erzeugnisse orthopä-
discherMassarbeitin denSchatten
verhüten Senkung und Plattfuss-
bildungen und sind von ersten
ärztlichen Autoritäten, wie Pro¬
fessor v. Esir.arch etc., empfohlen

für Seelig's kandierten Korn-Kaffee ist die
gelöe Packung mit roten Werfchlnßmarken.
Wan hüte sich vor minderwertigen Mach-
ahmungen und verlange ausdrücklich5ee!ig'§
kandierten Uorn-Uaffee.

VoiÄiMÜPr
Er??12
echter*
Karrer

Verkaufsstelle
in Wiesbaden:

Langgasse 50.
Verlangen Sie gratis B̂roschüreQes. geschütsl K134

Heilt)rorm

komplett, in Mahagoni mit Ueber-
qardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Ko.nior.
rechts der Schalterhalle . *

geschnitten und gespalten, per Zentner
1.2« Mk.» Anzstnvebolz per « ack
!.— Mk» frei HauS. Cebr. Schalzler,
WlippSbergstraße S3. Tel. 3617.
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Weibliche Persona ».
Kewervkiches Personal.

. - Tücht. Zuarbeitrriuuen
«r . Jesucht. Fr . Limbarth, , Dapren-
°lontektrou.  Blktoriastraste 15.
. .. Tücht. erste Nockarbeiterinnen
tu* dauernd sucht R. Schwarz -WM,Gr . Buralst raste 7 1.
. . Gute Arbeiterin
RA ^ ' PÄt .'̂ O" gesucht Rheim

2. Arb. u. angeh. Verkä ufer inges.
Wma Mb ölMier. Modest. _
Modes. Zweite 'Arbeiterin ^ sof. gef.

Putzgeschazt  Zahn . Hellmundst rahe 8.
. Lehrmädchen
T■ Dam snschn ei derer gef. A. DebuS,Am Romevtor 5.
Suche für hier u. Ausland t. Köch.,

dess. Haus -, Allemmadchen bei hohem
Lohn. Fvau Glise Lang , giewerbs-
mastige Stöllsnberrwittlerin , Gold-
«aste 8.  Tel . 2363

Tüchtige Köchin
M . ..gesen hohen Lohn gef. Rest.
«Thurrnger Hof". Schwakb. Str . 14.

Suche feinbiirg .stg . Köchinnen,
HausM'wdchon, d. gut nähen, feÜQelit,
PmIronS-Zinmior-, Lande, Küchow-
micrdchen, tüchtige Meimnädchen, die
Tochlear.. Fvau Annicr MWer , Q0zv,yzb&*
m>cch>:fle Etellenbermi Werin>, Wiiber-
9üffe 49. 2 r.
gn ,r* .. . ... Stütze gesuchtWEMu Mtraste ch 1.

Rädchen,
oas burgerl . kochen raum, in Haus¬
halt von 3 Personen gef. Seeroben-
straffe 24, 2 rechts.
Ges. zum 15. Okt. ein eins. Mädchen,

vas tochen kann, zu 2 Damen . E-mster
Straße 19, 1 St . x. Zu stpr. von 10
Vrs 9 u . üfembg na >H 8 Uhr.

Zuverl . Mädchen s. de» Haushalt^
achucht. Scho, mutz kochen> können.
Krvchgiass>e 76.

Neinl . williges Mädchen
tzor lt>. OkM -er gssuicht Schw-aHbachevt&bvam  5 , Bäcker»e>i.
r ^ Drdentl . ..tüchtiges Mädch^ "

Ph . Kramer.  Langgasse 26, 2.
Sauberes braves Mädchen

flesucht .SKiertzeiMr,Str . 28. Part.
Ordentliches Alleinmädchen

kur il . Haushalt ges. S chulbera 3.
Mädchen für Köche u. Hausarbeit

M uchch Leberberg 17.
Zimmermädchen gesucht

Villa Germania , Sonnend . Str . 62.

Solid . Alleinmädch. m. gut . Zeugn .,
laeÄdeS bürgerlich kochen kann, gesucht
Aaöß-r ,Fr !>«Hvich.RV «_61, 2 links.

Zuverl . tüchtiges Mädchen,
w. ste-inbürg . kochent . u. Hausarbeit
übexn., geistSchützeustraße 12
. .. - aubexes fletßiges Mädchen
wr Küche u. Haus gesucht. MaLn- eu
Bierhalle , MaueWaste 4.

Best, tücht. jung . Alieinmädchen
ZU stmz . alt . Dame bei kl. Vermietung
gesucht  Rodorstrahe 38, 1
. .. „ Tüchtiges, Alleiflntädchen
Ütr best. kl. Haush . bei gut . Löhn ges.
Vorz nit . Schwalihacher Str . 3, 2 M
_  Küchenmädchen sofort gesucht."
Walhau a LchvirwruSstrahe 3.
^ Orbenil , kräft . Mädchen gesucht
Schwalb acher Straße 26, Ladern

«, ..Kausmädcheu gesucht"Wa,lkmuMtraffe 8, 1.
Tücht. reinl . Mädchen her sofort

«ösucht BertiMWstvtHe 11, Par :.
. .. Gesucht ehrl . saub. Mädchen
für Küche u. Hausarihsit An der
RrnM rche2. 1._ B 20686

Tüchtiges .kräftiges Mädchen,
wÄches in be-ss. Hause seid., tagsüb.
sof. gesucht R a-uenta ls r Straste 18, 2.

Bademädchen
sticht Bad haus Pala sthotol.

Anftündiges sauberes "Mädchen
tagsüb er aetu cht SchuLber« 8, 1 r.

Rernl . Mädchen v. 814—4 Uhr
gesucht Luxomhurgsttraßest ., Part ._

Saub . Monatsfrau ob. Mädchen
mit guten Zeugnissen von 8—10 Uhr
WM . u. 12----8 Uhr mittags sofort
gesucht Kaiser-Fricd -xs-ch-Rin^ 8, P.

Monätsfrau gesucht
Gevichtstraffe  1 , 2 links.

Monatsfrau
gesucht Kle-iststra ste '8, g_ 1 B 2806

Laufmädchen für nachm, gesucht.
Gisheuer, ' Wonitzstvaffe7.

Ord . sauberes junges Mädchen
für seichte Backarveit ges. Anfangs
6 Mk. wöchentlich. Earl A. Tancrs,
Daunusstvahe 59, 9—1 u. 3»—7 Uhr.

Männlich « Psrsonrn.
Kanfmännisches Werlonak.

Buchhalter,
sa« . W . Tünchergewerbe. k. stundsn-
Mci-fe Bücher bettvagien-. Off . mc Pr .-
Angübe u . E. 694 an d. Dagbl .-Berl.

Lehrling für Bureau
gesucht. Offerten unter H. 660 an
den Dagbl.-Verlag.

Hewerkkiches ^ «rlonak.

Tücht. selbständiger Glafergehilfe
sofort gesucht. Näheres Fritz Stall,
Biehrich, Kaisersbvaste, 43._
. . Tüchtige Damenschneider
köfiart gesuchr̂ Bahnhositrake 22, 1.

Tüchtiger Wochenschneider
I- .ge». Saglg asse 2A/2Q,  V. 3, Dam et.

Tüchtiger Schneider auf Woche
gosucht HLvrniMrrksnstra ste 4.

Hoscnschueider gesucht.
Noah, Orani >enstvaste 8, Part.

Friseur
zwecks Sonntvpsaushillsc sofort ge¬
sucht. K. Bühl , Bterstadt , Lano-
gasse 26.  _

Braver Junge
kann die Bäckexei gegen sofortige
Vergütung gründlich erlernen . Aug.
Hennerich, Oranienstraße 51 ._
^ . Junger Hausbursche gesucht
Frredxichstraße^ l 1, SpegeMladen ._

He wertzkicheŝ rrfanak.
Perf . Schneiderin n. «. Kund, an

Schwalbacher Str . 46. Mittel - . 2 r.
Berf . Büglerin sucht Beschäftigung."

SchwalüachQr Straße 43, 3. Et.
18-jähr . Mädchen

w. bei einer tücht. Schneiderin das
Kleider machen zu erlernen . Näheres
D»M .-Z»veikK.. WSmarckr. 28. Vs

Wo k. meine Tochter Weißzeug
nebst Sticken erlernen ? Mit oder
ohne Kost und Logis. Offerten nnt.
O. 662 an  de n Daghl.-Beblag._ _
Weißzeugbeschlieherin suchk Stelle.

Friedrichst raste 28

Fleißige brave Jungen
sofort ges. „Presse , WoUtra ^e 1.

Ein Knecht
gesucht FsW koaste 1A.

Laufbursche,
14— 16 Jahre alt , sucht Jurwnh
■k  Hensel' s Naichs., Langgasse 21.

Laufjunge.
14 bis 16 Jahre alt , gesucht.

Niets chmann N.
Zuverl . Arbeiter sof. gesucht

.ichödanplaltz6. 1._ 820826
Stadtkundiger Biersuhrmann

gsslucht. Zn ertragen zw. 7 u. 8 Uhr
vorm. Lothrilnaar  ' «tr aste 80. 1 Et: l.

Tüchtige Bretzelträger
gesucht Scharnhorststvahe 33. B 20866

Meidtich « Vorsonen»
Aaufmäurrilchrss?erlonak.

Fraulem sucht Stelle
«s Bermuierin . Offerten u. E. 168
an hsn TaM .-Be-r-la«. B 20719

v . Fräulein,
wÄches .lanM « ^ Jahre im Gvas- u.
PovzlckllamGeschäft tätig , war , sucht
per sofort SteAung aß» Vobkäuserin,
^cvönt. auch »ur NuAhitfe. ^ ä^!̂ r ês
im DaM .-P evloa. Oz
^ ~ . Thüringerin.
8 I . tu Kansitüren-Geschäst tätig,

r -- eII. 8- .10. Okt. in ahnt . Branche
«luchevstrrsts 86. 3 tks. L20818

Junges gebild. Kinderfrstiilt '
m. <>. Aeüyir . sucht Stell ., ev, tagsüb.
Kaiier -F riedrich-Rina 46, P art , r.

" Einfaches Fräulein,
d. 6 Jahre öen Haushalt bei einz.
Herrn geführt hat , sucht ähnliche
Stelle sofort oder zum 1. November
Müllerstvaste 10, 1

Ein einfaches Fräulein
sucht Stelle als HauÄhätt. in einem
bürgerl . HaushaA . Off . u. M. 663
hn den Dachbk.-VsrlaH.

Aelteres Mädchen
mit kangsähr. Zeugnissen, in der
KinHMegMchen Küche u. im Haus»
halt orfahven , sucht Stelle zur Führ.
e-i>nes HaushÄts für hier od. außar-
balib. Offerten unter A. 920 an d>en
TagiU.-BeNlag._ B 208 23

Köchin
sucht Aushilfe nrit etwas HauSaübeij.
Kirchgasse 74, 4 St . .̂ _ _

Köchin, g. emps.. s. St . vd. AusHO"
Rheinstrasts 96. 8 Treppen^

Besseres Mädchen (perf. Köchin)
s. v. Wiillkungsitr . Waterlooistr._J >, P.

Aelteres Fräulein sucht,
gestützt auf prima Zeugn ., Stellung
bei einzöln. Herrn oder Dame für
15. Okt. od. 1. Nov. Gesl. Off . u.
U. 661 an d. Tag/bl.-Berlag erbeten.

Fräulein (Bäckerstochter)
sucht Stellung als Stütze in büryevl.
Haushalt od. Bäckerei zum 15. Okt.
oder später . Offerten unter M. 20,
Adolssalle« 57, 2.

W -i - lichs Msrsonsn.
Asulmännilches H-rrchnal.

e ly,
doe an , selbstänidiMs Arbeiten ge¬
wöhnt ist, , per 1. November cr. g,e-
sucht. Offerten mit Zeugnissen,
Photographie und G'ebaltllansprüchen

au Teppich-Haus

Ludwig Ganz,
Wiesbaden , Kirchgasse 43.

Tücktiqe branchekundige

l̂ilin
für Abteilung Wäsche, Schürzen,
ltorsetts gesticlit.

Cl!. Hemmer , Langgasse.

Fnr meine Koloniakwaveu-, Deli-
. ..tessen- uitd Weinhandlung suche
per sofort eine gewandte

Kasnererin»
wslche a . neheNüei schrist'l. Arbeiten
übernimmt . Off . mit Geh.-Anspr.
unter D. 663 an den Taglbl.-Verlag.

K«wrrökiÄ«s 'getfonat.

^ciiiSJotobeitenmien
sucht für dauernd

Wiegand , Taunussir . 13.

Lehrmädchen
für Putz sasor gesucht. Fr âu Lenz,
Dotzheimer^StvaDe^ E , Part .

Gut empfohlenes Nähmädchen
wird gesucht z. Beaufsichtigung, groß.
Kinder . R -Mnug . nachm. 2—i  Uhr
Residenz - Hotel. WAhelmstraste 3/S,
Zimm er Nr. 1Ö2.

©rFuttjt ein Wichen
für Haus - u. Zimmerarbeit für
sofort, sowie ein einfaches Mädchen
für Küche u. Hausarbeit im

Evangelischen BereinhauS,
Platter Straße 2.

Fräulein.
w. perf . kocht u. in allen Zweigen
des Haush . erfahren , sucht Stellung
als Stütze oder HaushMerim Näh.
Jähnstra ste 10, 1 links . _

Ein junges Mädchen,
w,Hche>s noch nicht in Stellung war,
sucht per 1. Novemb«.r Stellung . Näh.
Wüch srstv aste 7,  Mtb .. bei Leichtfuß.

Mädchen, welches kochen kann
u. Haushaltung versteht, sucht Stell.
Sedanstraste  5 . Hth. 1 St . r . B 20499
Ord . br. Mädch. s. St . in kl. Haush.

Näh. Kaissr -Friedrich-Ring 61, 3 l.

ges- s-Zigarr . -Bcrk. «. Wirte
,-c Hope Vergüt , h' 140

KorUoriftiN
zue KontroKe

der Ateliers gesucht. Es lnollen nur
solche sich melden , welche schon der¬
artige Stellung inne gehabt , die mit
der Löhnberechnuug, Kranienkassen-
und Jnvalidenwesen vollständig ver¬
traut sind. Auss . Off . mit Gehalts-
Ansprüchen u. Zeugn .-Kopten unter
E. 660 an den Tagol . Verlag.

Znm Auszeichnetr b.  Waren
suche DKme

mit guter Handschrift, ferner
stenagr . KoRLsriftlR.

Warenhans

Julius Mormaß.

Männliche Personen.
Kaufmännisches H»ersonas.

Jüngerer

oder
^elsreiSierlii

zum 15. Oktober zur Mithilfe
in den Koutorarbeiten , auoh
mit Schreibmaschine, auf
Bauer für hiesiges Engros-
gaschaft gesucht. Angebote
mit Bild, Zeugnisabschriften
und Gehalts,mspriiohen unter
G. 664 an d. Tagbl .-Verlag.

»W M » mimen
für hiesiges kanfmänn . Fabrikbureau
sofort gesucht. Ausführi . Offerten
u. A. 896 an den Tagbl .-Berlng.

Bür sine 3?143

Jtefsaka erregende
Erfindung v . R. u. Ausl.-P.

z.Verkaufa . Bau-u. Möbelsehrein.
und Dekorationsmaler werden

Platz-Agenten
für alle gröss. Städte u. Land-
hez. ges. Näh. Auskunft erteilt
Friedr. Hu ff, Mainz, Mainstr. 36.

Gewerölichks H»ersonak.

luchk noch einige Kunden.
Hellmundstr. 89, 2 I.

_SIntf. Friseuse im Iris , Maniküre.
Schöuheitspsl. n. Ondul . erst s. Stelle.
E . Wolke , Düsseldorf, Römerstr. 14.

Für uns«we erfiMasstgicu

rlognakmaüen
unld einige LWrspeziulttäte -N' suchen
wir tüchtrg>e Vertveter , welche in der
KolottiWwanen- und Delikaitesten-
Lranche >hestens eiuge führt sind. B88

Mercier Roger u. Co.. Cognac,
Filiale Berlin NW.  23.
HeweriMches  H >«rsonak.nTwSSoTMSSFe

sucht Elektrizitäts -Gesellschaft Wies¬
baden._ L. Hansohn ft Co.

PerfekfeDaMuschneider
und Hilfsarbeiter sucht

Ma x Möller , Langgasse 31, 1.

KeldM . DüNeHMMer
sofort gesucht bei

F.  Herrchen - Goldgasse 19.
Tüchtig . Kamen -Dchnciver,

Hilfsarbeiter sucht
Nägele , Kirchgas se 76, 1.
Wäscherei

sucht Ehepaar , welches mit Dampf-
u. Waschmasch. dertr . ist. Osts. m>it
GeKattKankvr. u. L. 99 peM. Mains.

Gebildete Genferin
M> I .), perf . in Engilisch yew. in
Putz u. Schneidern , sucht baildrgst An¬
stellung als Gouvernante u. Gesell¬
schafterin. Gefl . Off . unter O. 2133
an Haasrnstcin ft Bögler, A.-G.,
Mannheim . B88

Engl . Gouvernante sucht Stell.
Gute Zeugn . Monatsgehalt 45 Mk.
Emtritt jetzt od. nach Uebereinkunft.
Näh. Pension Ossent. Grünweg.

Krankenschwester,
geprüft, mit bcsten Zeugn., w. Pflege,
Dauerpfl. oder Rcisebegleit. Angeb. u.
3. !!. 49 postlagernd Schützenhofsiraße.

Reprüs. gell. Dame
in d. 30er I .. wünscht per Mitte
Nov. cr. Vertraucnsp. irgend w.
Art, event. (i. Reisebest, zu leid.
Dame. Beste Res. z. D. Off. erb.
unt. A. 909 an den Tagbl.-Berl.

Fräulein,
27 Johre , gut erzogen, in allen Fächern
des Haushalts er ayr., spricht französisch,
sucht Stellung als Haushälterin oder
Nieisebegleiterin nach England oder
Amerika. Verpflichtet sich eventl. auf
ein Jahr . Off. unter B. 660 an de i
Tsgbl .-Berlag.

Fräulein,

Mrkdlich » Nrrfone «»
AausmSn uifchrA ^ «rsonak-

Jnnaes MäDchenT"
gew. in Stenogr ., Maschinenschrcib.,
Buchführung usw., sucht Stell . Off.
u. Postlagerkarte 11. Wiesbaden 1.

27  I . alt , perfekt im Haushalt , in
der feinen und Diabetiker-Küche erfahr.,
sucht Stelle zur Führung des Haushalls,
am liebsten in frauenlosem Haushalt.
Off. u. L.  664 an den Tagbl.-Berl.

Geb. Frälllein,
in miiM. Jahve -n, im HaushaU , sowie
in KvanNempsl-cge fivm. sucht Stelle,
am NeSsto» in soauenl . Haush ., pr.
R^seronz. zu Diensten . Gcfl . Off.
unter H. 15430 an Haasenstciit u.
Bögler, A.-G., Frankfurt a. M. F 88

Jg . Mädchen aus achtbarer Fam.
sucht Stelle zur Erlern , des Haus¬
halts , evtl , au-swarts . Osts, unter?
B. 668 an den T'aahl .-Berlas. _

Besseres Mädchen,
21 Jahre , welches' nahen , bügeln
und frisieren kann, sucht Stelle tu
bessersm Haufe . Näheres zu erfrag.
im Tagst ...Verlag , _ Pa
Best, ült . Mädchen sucht Stellung

in kl. Haushalt . Näheves Oranoen-
Maste 53. Mädchen heim._ ,

Junges Mädchen vom Lande
sucht leichde Stellung . Gärtmeyej
Givost, Schicrstoi ner Straße links ._

Suche gut bezahlte Monatsstelle.
mavA u. mittags . Gute Empsehl.
Zu erstr-KMN im Daghl.-Verstag. Ov

Junge Frau sucht für abends
Bwroau oder Laden 'zu putzen. Näh,
Hollmun dstraße 17. Part . st._ _

Junge reinliche Frau
sucht Mo-natsstelle nur in besserem

iHauife. Oma nienstpaße 19, Gth. P , r,
Junge Frau

sucht 3—4 Stunden DlonatsstieWe zum
16. d.  M . KarlstraßO , 2. __
Jg . saub. Frau sucht Monatsstelle,
morgens 2 Ihd .. in besserem Hause.
WÜ # J , H'th. _

Junge Frau sucht Monatsstelle
von »DpgerS 8—.10 Uhr. RSheveS
Hallgartsr Slr nße 4,_  Mtb . 3 Stz l.

Junge unabhängige Frau
sucht nachm.. Böstchästtigunig. Off . u.
M. 684 an den Da-̂Hn -Berllerlag.

Tücht. Fi
Französisch sprech., perfekt im Näh.,
Bügeln . Servieren u . Kochen, sucht
Stell . Per sofort oder später . Geht
auch zu Kindern . Offert , u. G. 661
an de«  Taabl .-Verlaa.

Eine Witwe.
KSchin , sucht vormittags Veschä'tiamtg
zum Kochcn. G-st. Offerün u. .11/662
an den T agbl.-Vttlag . _ __

Empf.Köchinn.,perf. Jungfern, Kinder-
frl., bessere HauS-Allcinm. Frau Etise
Lang , gewerbsmäßige Stellenvermitt-
le rin, Go lvgaffe 8 . Lelephou 2863.

Köchin""" ' " “
noch stn uingiekünd'igtier Stellung,
wünscht sich zu Vorländern, eniiwodier
Hotol oder Pension . Beste Zeugnisse
vorhanden . Osilerten unter E. 663
cm den TwM .̂ Ilier larr.

. Bess. älteres Mädchen
sucht St . zu^einst. Herrn od. zu alt.
Ehepanir. Näh. Seevobmstr . 28, 1 r.

MarmUch « Nevssnen.
HewerV liches TStrio  itnf.

Junger Mechauiker,
3 Jahre in Automobilrepariturwcrt-
stätte tätig gewesen, sucht Stellung als

Chauffeur.
Off, u. kl. 662 an den Tagbl.-Vcrlag.

' HKttsverwKltN ; sg^
in Anrochn. «ruf fchmre3-Ztm -̂WHhm,
mögil. Part ., gchucht. Suchender kan«
evont. auch Kontior-Arberten ühsr»
nohmien. Off . unter S . 662 an den
Dagbl.-iBerlmg.

Junge erfahrene Frau
sucht slrr den ganzen Tag BesckKst.
Jahnsttraße 8, 3. _̂ _
Jg . unabh . Frau s. vor, u. nachm.

Beschäftig,^ Näh, Fronkenstr . 28,,  2.
Frau f. MonatSst . v." 2—8 St ."

morg. Rauontaler Str . 39, H. 2 r,
I . Frau sucht Wasch- n. Pützbesch.

Müchorist vahe 9, Vdh. Par t. B 20605
Tücht. Frau s. Kunden (Waschen).

KiDchgciffe48, Stib. 2 St . '

M8n «!ich» Personen.
Heweröliches Z'erjsnak.

Zuverl . Mann,
wck!iHcr als Vevkäustsr im Haupergew,
u . Kastsieven tätig war , sucht ähnliche
SteMs. Off . unter B. 153 an dre
Tag bl.-Zweigsttellc, Bismarckring^̂ 20.
Invalide sucht leichte Beschäftigung"
f. nachm., wie Batenaänoie usw. Näh.
Soer obenstr-aste 23, H. 3._ _

Gärtner sucht Gartenarbeit,
Dag 3 M . AdolsAawos 18, Str.

Innges ßktziül. MKchen
aus guter Familie , musikalisch, im
Haushalt , Hcrndaribert und Sprachen
bewandert , sucht Stellung z. Hilfe u.
Gesellschaft d. Haufvau bei vollem
Famililenanschkutz. GehaN n. Ueber-
einkunst . Gesl. Offerten u . G. G.»
poKasern d Hirzenhain , Hessen.

Besseres Fräulein.
27 I ., war 614 I , aus einem Platze,
sucht Stelle als F 88

Stütze.
Off . cr!b. unt . G. 15429 an Oaascrn
stein u. Bögler , A.-G-, Frankfurt
am Main.
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s Vohnrmgr-Aiizeiger des Wiesbadener Tagblatt; . -
Lokale Anzeigen im „Wohnung»- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Dimmer.
Nettelbeckstr. 26, V., 1-Z.-W., Ab-chl.

2 Zimmer.
Blücher str. 31, 4 J„ sch. FntG .°Wvhw.,
jr-s _oWR._u._3u6 . umlständeh. er. 1, 11.
Gneisenaustraße 9 2-K -m.°Woh-n. mit

Wh ., sofort t»:L zu norm.
Karlst ratze ll HJ 'Fs.p.. ^ ..n
Krrchgaffe 38, Stb ., 2 Him>. u-. Küche

sofort zu- verm. Näh. im Näh-
nraschinenladen._ 8902
leiststraste 3, Lüh., sch. 2-Z.-Wohn.
evanstraße 5, H2 18. u.' K., nn
Abschluß, auf gleich c»d. spät. 8411

3 Zimmer.
ildolfstr. 1 3>-Z.-Wohn. zu bm. Näb.

nn Lche-ditionsbureau . 3638

8 Zimmer.
Kirchgasse 29, Ecke Friedrichstr ., 1. Et .,

8 Zim., Küche, Ba-d u. Zube'h., für
Arzt od. Rechtsanwalt passend, per
sos. ob. spät, zu trat. Nah. Wilh.
Gasser u. Co., Friedrichstr . 40. 3768

Wallufer Straße 8 Herrschaft!. 5-Z .-
Wo'hn. per- sos. Näh. Gth. 3. 8768
Läden und Gosch äftsräume "

Langgasse 21, im „Tagblaitt - Haus ",
ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort ober später Preise
ioürdlg zu vermieten . Näheres
tm Tagblatt - Kontor . Schalterhalle£Cujfüj. *

Riehlstraße 17 kl. Werkstätte zu vor-
nweten. R ävereS  Bart . . W76

Stiftstraße 28 \r: '. helle Werkstatt zu
acrmne kn . Näh. Wh . 1. . 8741

Wcrkstäite. beztv. Lagerraum zu vm.
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 28 79

Wöbliorl » Jimmor , Mansarde»
rtr.

Abolkitiaße 10. Gth . 1 r ., frdl . m. Z.
Älbrechtstr. 23, 1,  auk Whl ^ .Z._ sos.
Älbrechtstr. 3V, 1. ndW. Maus .. Kochof.
Älbrechtstr. 31. 1] möbliertes sripar.

3inrotier mit Pension 6L M!b
Am Römertor 7, ß,  gut möbl. Zim.
Bahuhofstr . 6, H._ 3ch.,_sch. mb̂ Z/b.
Bismarckring 22, 3 r., Wohn- und

Lchia' zim.., gut_ möbl.. a . einz., b.
Bismärckrin« 42, L l ., sev. möbl. Z.
Bleichstratze 13, .2  I ., m. hzlb. Mansd,
B!eiÄstr. 21, schön möA. Maus.
Bleichstratze 39, 1 l., gut möbl. Mm.

Bleichstraste47, 2 r., schön mübl. Zim.
Blücherstrastc 11, 2 l., m. %. !B20864
Kl. Burgstraße 2, 8, gut mM . Mm.

Mit  Kaff «'?. Pr eis 14, 16 u. 18 Mk.
Dobhei mer S tr . 31/3 a.  m . Z.,'Psi
Dotzheimer Straße 46. 1 L, W.- und
. Schlafz ., S chreibt., s.  b . H.. Allmr.
Neonorenstraste 4. 1 !.. sch. möbti

Ziinmer an einen. Her rn »u verm.
Eleonorenstraße 10, P . I., m. Maus.
Ellenbogeng. 7, H. 1. sep. m  frdl . ZI
Faulbrunnenstr . 12, 1 möbliertes

Zimm er auk Äeich od.  spät , z. vm.
Franke »str. 22, 2, fein W«  Z . söfl
Friedrichstrotze 8. Mtb. i  r .. nt. Mlld.
Friedrichstr . 41 2 sep. 3 ., 1 u.  2 B.
Goethestr. 1, 8 l.. f. möbl. Z. billig.
Ha llgart er Str . 4. P . l-, Züt Ms . Zs
Hellmundstr . 12. 3 r., m. s. Eckz..'Pc uh
Hellmundstratzc 34, 1, gut m- Maus.
Hellmundstr . 35. 2 äC sch. möbl. Zim.

monatl . 20—(28 Mt . mit Kaffee.
Hellmun dstr. 40, 1 L . m.  h . Mls 2.80l
Hermannstr . 22. 1^l-7 möbl. Manch
Kapcllenstr. y. Gth. 2 r ., s ch, m. Mn.
Karlstratze 30, 1 >« chts, sch. mWl. Z.
ÄK nerstr . 2, 1, 'Wl ntffit Zim.
Lursenpl. ß, Pis M . m. W-- u. Schtz.
Lulsenstr atze 18, Wh ., möbl. Ms. b.
Markt str. 271, 3, K-  M7m . M .'. 2PE
MichelSberg 8. 1 1., möbl. Zimmer.
Moritzstr. 14 2 möK. Km . zu verur.

Moritzsir.̂ 24 möbl. chch. helle Mvus.
Moritzstr^ 52̂ Pi , sch, m-b!. Z. m,  Psi
Moritzstrüße 56, i ’L, ot. ' sW Zim.
Nerostr. 17, 1, sch. m( Z., ev._Pen s.
Neuga sse 5, 1t .'. m. Zim. billig zu v.
ÖraniensW 6,,2 r,/ -äut ' mM tfg , ' iöf.
Oränienstratze 19, 'Gth . Pari , rechts.
_schön möbl. heizb. Zim . lofort bill.
PliilinvSbergstr . 35.  2 r .,_ g. , n'W K
Rö derstr . 19.  1 r ., möbl. Möns , sos.
Wchachtstratze8 StWch , m- B. u . Os.
Scharnhsrststr . 8, 4 r ., möbl. Zim.
_ sn_ verm- Preis M0ttatl ._ 1b_ M.
Schiersieiucr Str . 23a, 1, 1—2 cley.
’möK. M mnisr für  EinlWr . zu v.

Schwalb. S tr . 5, 2 r ., sch Z.. Douerm
Schwalb ach er Str . 8, 8 links , möbl.
^Zim . zu vm.  Pr . monatl 25 Mk.

Schwalb. Str . 10. Nähe Rhcinstrasic,
2 St ., gut m. ssp, SB.« u. Schlafz.

Schwalb. Str ._K5, 3 1., so nn.  Eckzim.
'Sedanstraße '8. H -7 schönm. Z. billig.
Weilstr . 7 ges. luftige Mäns .-Zim .,

möbl., zu vermiet en.  W . ,3_ M.
Wellridstraße 34, 2 r.<.mibl. hzb. Ms.
Westend str. 3. 2 L,  sch,  möbl.
Zietenrin « L 1 ,r .. möbl. Zim. billig.
Möbl . Zim . mit Frühst . 15 Mk. in.

Miheres im Tagül .-V«rriag . vg
Leere Zimmer und Mrniärden rtr.
Bleichstr. 47. 2 r ., ein« loere Mans.

Goethestraße 7,  J3 .,_ K, .Jccre Mans
Lurembnrgst r . 7, 2. i—Z ar . Fsp.-Z..
Röderstr . 19,1 r , Iccrc Mans . for
Wellritrstraße 13, Stb . Bari ., grohes

Helles Zinvmer, leer oder möbliert,
zu verm. Näh. Wh . Part.

Zum 1, April 1812
wird in oess. Bx-rtei einic 4-Mmr-W
nicbst Zubehör, Bad u. Wfi » Jtc*
süchf. ?htv Off, imt ,P,vcnKansabe
werldsn berücksicht igi. Ost . u. S . 663
an drn Daabl .-Bov lag. _ _ _

Mss . Chepaar (GcsMftSleutel
suchen Nähe Langgaissc gut .bä
Zimmer mit Kochhegcnheit. Off . mit
BvoiSansabe , nicht zu teuer , unter
H. 668 an den. DaM ^Vorlotz._

Junger Herr sucht
per IS. Oktober möbl. Zimmer mit
voller gut . Pens . Lage mit- Stadi.
Off , u. ?l._ 8t6 an d. Taabl .-Derlag.

Gebildeter junger Kaufmann
sucht Mmmer mit Pions, in Zcss. Fani.
Nähe Bismarckriuä . Off . m. Preis
11. F. t'-3 Naabl.-ZiweiM.. Bismarck r.

Stallimg siir 2—3 Pferde,
Futterboden . Remise nebst 3-Z .Wohn..
zum 1. 4. 1812 gesucht. Offert , mit.
I . 664 an den Tagbl .-Berlaig.

i» Zimmert.

In der vorder!̂ porlftilrngc
ist eine sehr schöne 5-Zim .-Wohnung

mit all. Zubeh. per sos. od. spät, zu
vm. A. tzRoritzstr. 17. Lad. 3755

Läden und Geschäftsräume.

fangsalle 21,
im „ Tagblatt -HauS " , ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Entresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preismürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt .Koutor , rechts
der Schalterhalle.

V -̂ .

Taunusstrasse 28
f" OSOflßül 13 auf 27 Meter Front,
kuKialtull , geräumiges Loks! mit

6 gro-ien Schaufenstern u. 6 kleineren
Fenstern , grosser Hof, Hemise, vor¬
zügliche Keller, auch können im
1. und 2. Stookwerk he ’iehig viel
Zimmer als W<hn- oder Geschäfts-
Räume hinzugegeben werden. 3919

Lader ? .
für jede« Keschäft geeignet, zu vermieten

Akuilfstrage6, 1 St . 3736

Laden
1. April 1.912 zu vermieten . Näheres

BlumenhanS Jung , Ecke Große u.
Kleine Burgstraßc.

MöMerte Wshnnngr ».

2
nröülisrt oder leer, in» Küchenbenutz..

Toloph. zu verm. Auch s. Büroau.
Marktstraße 9. 1 rechts.

Möblierte Zimmer , Mansarden
_etr ._
Adolfstraße la , 2. Etage , Salon und

Schlafzim ., gr. Helle Räume , sehr
preiswert sofort zu vermieten ._

Älbrechtstr . 24,1 , fein möbl. Zimmer
dauernd od. vorübcrgehens zu verm.

Bleichstratze 86 , 1. schön tndhl.
Zimmer  Vill . zu verm . _ B 20845

Dambächtat 14, Gartnih . Pari .. 1 od.
auch 2 schöne gut möbl. Zimmer bald
billig zu verm., mit oder ohne Vension.

Häfnergaffe 3, 2, schön möbl. Zim.
mit sep. Eingang billig zu ve rm.
Kaiser -Frievricheinä 37 'if

Ein bis 2 schön möbl. Zim. zu verm.
Klavier vorhanden. _

jMöiijtajr 88, 1, K
Für Dauer»,ieter.

Dotztteimer Straße 85 , Hochv. l.. g.
möbl. Z . m. Balk., ev. auch 2 Z„ z. v.

Wohn- u. Schlafzrmm.
mit Schreibtisch sofort preiswert zu
vermieten Kirchgasse 17, 2.

Herr oder beffere Gcfchäftsdame
finden fr. Zimmer mit oder ohne
Pension Hits nerg afse 5, 1,Tr,

®e.  Td). t̂Silnf-u.Pn̂njimmet
_nt . Balkon preisw. z. v. Mark tpl atz5. 3.

Für Dauerlllittrr
Schön möbliertes Zimmer i» gutem

Hause zu vermieten
Orarücnsir. 2,

Ecke Rh einstraße.

Wn . Wg !sN- 8. Ktzl !ffMmer.
nahe der Ringkirche, sofort oder
später an best. Mieter , auch Daner¬
inieter , zu vermieten . Offert , nnk.
I . 661  an den Tagbl .-Berlag.

Mretgesuchc
Gesucht sofort2 möbl. ZMmern. KAje

von kleiner Familie (3 Pers .). Off.
m Breis u. A. 919 an Ta gbl.-Berlag .
3-Wmmer-Wohnnttg
Middelpunkt der Sfadt lbevorzugit, mit
eliektr. Licht u . B>wd>era,u>m. gios. Off>s.
m'it Bveilswnyabe unter F . 663 am
den DaM .-BerlageAeltere Dame
mit Tochter (Sängerin ) sucht zum
14. Okt. zwei schöne, sonmgc. gut

möbl. Zimmer
<Wohn- u. Schlafzimmer ), in gutem
Hause, ohne Pension , für dauerniden
Aufenthalt . Offert , mit Preisang.
unter S . L. 9499 an Rudolf Moste,
Stuttgart , erbeten. F143

Gesucht
von Dezember an Wohnung von
4 Zimmern mit Zud. von einzelnem
Herrn , in ruhiger , möglächst Höhen¬
lage , irn Preise von ca. 900 Mark.
Off . ii. I . 660 an d. T agbl.,-Verlag.

Suche ein oder zwei
Möblierte Zimmer

auf einige Monate , Parterre oder
1. Etage . Offert , mit Preisang . u.
M A. hauptpostlagernd.

Bei Dame für leid, alten Herrn
mit Pflegerin zwei teilweise

itiüfcrle Zimer
mit Mittagessen dauernd ges. Gute
Lage, 1. Stock. Off . unter W. 663
an den Tagbl .-Berlag.

. Ml
nrst Neberwannti und müglfchst
Woihmln« im Hause, in bester Ge-
s'ckäftKlage, per 1. April 1912 zu
mieten gesucht. Osferden u. R. 663
an den TaM .-Berl>a!g.

Fremden-Penswns

Pension Mrghos.
Hübsche Zimmer

auf Tage, Wochen, Monate mit od. ohne
Pension. Pension von 75 Mk. monat¬
lich an. Guter bürgerlicher Brivat«
MittagSttsch 1 Mk. im Abonnement.

Langgasse IS.

Mmülen-Venlion Mandplilr.
Villa Emser Straße 15 u. 17.

Altvenommiertes Haus . Vorzuai.
Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 3613-

Wension Lmkeuöach,
Muscumstraste 5, 1.

Eleg. möbl. Zimmer mit utrd ohne
Pens , preisw . zu vermieten . Eleltr.
Licht, Zentr .-Heizung, Lift , Bäder.

Gemüt!, behagl.Heim
find . Wintergäste , auch m. cig. Möb.
in Ps . Charlotte . Rikolasstr . 39. P . I.

äf*'*

WohnnngsbnreKU
„Hansa 44

Wiesbaden » Ryeinstr . 34.
Vermietenv.Wohnung-n,Häusern.

möblierten Zimmern.
Übernahmev.Häuserverwaltungen.

Vermittlung
von An- u. Verkäufen in Häusern,
Grundstücken und Geschäften

jeder Art.

Geld-und Zmmobilien-Mrkt der Merbadeser Taablatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgekommeueMißbräuche geben
uns Veranlassung' zu erklären, das; wir nur
direkte Offerrbrnefc , d. h. nur solche Offert-
bricfe befördern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige m direkten : Zu-
nnnmenbange stebt Änfrragaeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unserer Offertbrief - Vermittlung
wahriiehmen, bitten wir üm gefl. Mitteilung.

Der Wertag.

Kapitatirn-Knkrbot«.

50—70 Mille
auf 1 Hypotb'k nach hier per sofort
auSzuleiben. Offerten unter A. 664 au
den Tagbl .-Verlag._

Htzpotheksu-
«elbcr find stets zu vergeben durch

Ludwlq  Jstef,
Webergosse 16. Fcruspr. 604.

«lif ojuiAA sin » «»»ersterStell«
Ml . W vVl - pro Januar 1012
unszureiheri.

Sensal NeyörSuiLbkrger,
Ar>elh«'pstrnsie t0 . Teleph »'» ">24.

18^—2m,mw  Mk.
zur 1. Stelle auszulcih en, auch geteilt.
Offerten u. A. 644 au den Tagbl .-Verl.

Er ' stkans a. Ford . m. Naehl.
,-Lr. jllUUj zu kaufen ges. Offerten

unter 4. 4 . postlag. Bismarckring.

KapitnNrn -GH .

1A Afilfll - Ibl all gesucht.
ll *, ' *UU J. Meier, Taumsstr . 28.

Mk. gegen gute Hypothek
„, . zu leihen gesucht.

J . Slrier , Agentur, Taunusstr. 28.

1. Hypothek25,000
mit Nachlaß, auf Frankfurter Objekt,
zu verkaufen. Agenten verbeten.

Heutz & Co., Frankfurt am Main,
_Kasserstratze 44. _F 200

-SC non Mk. etwa ah zweite
’J |UUw Hypothek besucht,

j . Maier, Agentur, Taunutstrasse 28.

Immobilien

I mMsdiUrn-Uorkänf«.

Wohnttilgsuachiveis -Burea »»
Fu,r« M <& Cie . ,

Tel. 708. Bahnhoistr. 8.
Stet ? größteAusivahlverkäuflicher
Pillen, GiWchjiuser

unti GrNWMe.Kj'ßMkkkn-Gelljer
zu 1. und 2. Stelle.

Billa , DKWh«chtal,
Freseniusstraße 33, Preisw . zu verk.
8— 10 Z-, Zeutralh . u. elcktr. Licht.
NLH. Kaiser -Frdr .-Ning 3. 3 St ._ _
ii Pitia,"UDisiaaEi «.
1 1 zu »eil. od. z. verm. Gefl. lllnsrag.
k > u«t. Wi. au den Tagbl.-Verl.

LanShanS
mit gr . Ganten für 40,060 Akk. zu Ä,
Anzahl. 15,000 Mk., 7 Zimmer , drei
Kammern ufw. Schönste GöhenLage
aut Kurpark . Off . unter G. 654 an
,den Tagbl .-Berkagl.

HachlierrschaftlicheVilla
in der Son »re»rderg «r Stratze am
Kurpark , 18 Räume, eci. 17>,0 G -m
Park, Stallung , Autogarage, elektr.
Licht, Gas , mit 88,000 Mark An¬
zahlung. für den enorm billigen
Preis von 175,000 Alark sofort zu
verkaufe,!. Rest kann 1» Jahre fest
stehen bleiben. Gefl. Offerten unter
E. 681 an den Tagbl.-Verlag.

Wollen Sie mit 30—<40,000 Ndark
privatisiere»

N'liL> mindest ms eine2O%
Verzins, derselben haben, so kaufen
&e  ein

Geschäftshaus,
beste Lage , «stes aus sahvelan-g ver¬
mietet . Nur erbschastshalber sofort
zu verkaufen. Agenten verbet . Off.
unter H. 662 an d.. Tagbl .-Verlag.

Immobilien zu vertausche»».

Schöner
tzausgrundstück

mit prachtvollen Doppelkellern (zirka
SvO ystück) und großem Garten , sehr
gumstig am Bwhnhof eines bekannten
Wetnstädtchens, in der Nähe mehr.
Großstädte gÄeg-en, ist gegen ein
Zt ns Hans zu vertauschen^ wenn
Mk. 20,000.— bar herausbezaW
lverden. Offerten unter I . 6640 an
D- Frenz , Mainz.  F 88-

Wer' sucht

Verschiedene Grundstücke
sind erbteilungshalber unl . günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Nähere
Ausk. erteilt H. Schmidt , Schlacht¬
hausstraße 18.

ocker zu  verleihen hat,
den wird eine Anzeige

i „Geldmarkt “ des
Wiesbadener

Tagblatts
,rasch u.

sicher
zum
Ziele

führen.
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Kleiner Anzeiger der Wiesbadener
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Deutsche Schäferhunde.
S SB'Od). alt , derselben Abstamm, wie
der bewährte Polizeihund Luchs, zu
perkaufen Hellmundst ra ße 4, Laden.

Deutscher Boxer,
rpeffi>mit fchtwarKer Maske, 8 Monate,
lM>M schönes Exomplar , biM« in
gatte Hände ahouvsben Kaiser-Fried
vick̂Rtng ^ i?, Pavt .̂ rschts.
)obermann -Rüde. wachsam u. scharf,
W.  Pens , f. T .. Dotzh.̂ Str . 17„ Gth .

Trauerhut , f. neu, Mäntel
bttt. M viert . Jahn stvaß e 30, 1 li NlkZ.

Eleg. fast neue Damen -Kleide^
sehr bill.  zu vk. Kl. Weberg asse 3, 1.

Wegen Trauerfalls
verschied. Gefellsch,- u . Ballkleider zu
verkaufen. Händler verbeten. Näh.
im Ta gU.-Berlag . 0s
Div. eleg. Kleider, Mäntel , Gr . 42,

bkllia m  verk . Gvhsn-str-aße 9, 3 _I.__
Kleid., seid. Bluse, schw. Samtjacke,
Gr . 42, MH. Se danftraße 7. 1 St.

Schwarz -weiß. seid. Kleid,
f-coft neu , schwarz. TuchLostüm, b>Ivu°
ocun kur. Wünter-Cape. div. Wulfen
vrll.  abzM . ^Wlallussr^StNaße 4, 3i

Drei gut erh. Damen -Jacketts.
ffowie 2 Röcke (Figur 42) billig zu
Vsvk ca nf en Blücherstr-aße 34, Part , r.

Schwarze Damenkleider , Mäntel,
sehr -gut erhalten , billig M verk.
Hellmundftraße 82, 1 links ._

Kinder -, Backfischkleideru. Jacken,
bill. Rau -on täter Stv . 18, 3, 1—3.

Gehrock-Anzug,
Kut erhalten , Gvöße 1,76, schlanke
Mglnr, zu verkaufen. Wo ? sagt der
Daolbl.-B erlag ._ Pb
Fast neuer schwarzer Damen -Paletvt

SU deck. Schiersteiner S tr . 20,_ 3._
Drei Paletots ä 5 u. 6 Mk. zu verk.

iDotzh ei me-r Stra fe 38, 4 I.
Neue reizende Kinderkleideri

8—10 I . pass., sehr billig, zu verk.
Mei -nftraße 66, Gth. , bei  Kaßser ._

Wenig getragene Herrenkleider.
Heribst- u. Wirrtier-Ueberziieher billig
in  verlk. Herberstraße 3,_ 1. Stoch

H.-Änzug, neu. Maß . 20 Mk.,
Aickerzteher 5 Mk., 2 Hosen 7 MC.
Näheres Noon strqße  31 , 2^st 8 20866

Zw. Paletots «. Smoking -Anzüge
(für starken Herrn ) billig zu verk.
Steingass e 31, Bdh. 2 St . links.

Dunkelbl . g. erh. Winterü 'berzieher
billig zu verk._ Näh. Tagbl .-Be rt . Ow

Ueberzieher. Gehrock. Kleider
zu verkaufen Ne ugasse 8, 1 rechts.

Sehr wenig getr . Ueberzieher
für 14—«Ib -Mr Jungen u . einen für
jmittle« Figur ■zu veükaufen Saal-
^ 4fe 4/6 , 1 links.
kinige best. neue Üeberzieh. u. Ulster

zu  v erk. Schwalb acher Stra ße 83, 1.
, Guter getr . Winter -Ueberzieber

billig zu 8ork. Rheinstraße 70chPart.
Mod. Ueberzieher, „eu, bill. zu verk.
Daunüsstraße 8, Hausnwister.

Gut erhalt . 80er Uniform billig
zu verkaufen Nerostvaße 9, 1Ŝt ._

Kokoslaüfer , 00 br., 8,50 Mtr . l.,
Flurläufer . rot . n>ru , 70 br ., 10.60 m
ifonpi. zu vk. Ph'ilippsber Mrz 24, 1 I.

Altertum.
Eleg. aest. Pevlenttschchen ipveiswert
zu verk. WvllriWraße 30, 2 St.

Pianino , schwarz, für 190 Mark
zu verk. Helvusnstraß e 18, 1 r._

Alte Geige
bill. zu verkaufen Herd erstr , 13, 2 r .

Fast neuer Kino-Apparat
KMig zu verk. Näh. Äahggasfe 42,
Kütw,elierv-Läd>M. ^ _ _

Bettstelle mit Sprungrähmen
zu Verkaufen Stiftstraße 35, 2 St.

Wegzugshalber Speisezimmer
(schw. Erchen), Diwan m. Umbau,
Tische, Stühle , Betten , Wafchkom.,
Vertiko. Küchen-Einricht ., Bücherschr.,
Spiogolfchr., Kletderfchranik, Kredenz,
Bilder , Uhren, Teppiche, Vorlagen,
Tülldecken, « teppdecken, Fenfte-r-DÄo-
ration ufw. sehr preiswert äbzugcbvn
Nevostraße 4, 2. _,_

Hochfein. Npßb.-Schlafzimmer
innen Eichen, groß . Spiegelschr., fr.
400, jetzt 3.50. Frankenstr . 28, Minor.
2 f. Nußb.-Betten , 2 SPicgelschränke,
Wafchkom. u, Nachtschr. m. Marm .,
3 Bert ., Kleiderschr., Tische, Stühle,
Kücheneirrr.. 10 eins. Betten . Otto¬
mane , Panool-Diwan spottbillig zu
verk. Adlerstraße 53, Hth. Part . ^
3 tpi.  Betten , Kleider- u. Küchenschr.,
Sota , Waschöom., Lofaiisch, Spi !egel
bill. Bsrtram stvaße 20. Mib . B. r.
Gut erb. vollft. Bett ' 30. Sofa 8 » ,
Wa-schton' . 8, ob. Tisch 4, Nachttisch
1.80 Mk.  Oranienlstraß e 37, Bdh. 1.

2 , Betten , Ottomane,
Kanapee, Deckbetten, Diwan , N-aicht-
u. Waschtisch, Vertiko, Tische Ektviller
Sivaße 4, P . l._ B 20861

G. erh. Sing .-Nähmasch. (Futzbetr.),
22 Mk, Bertram straße 18-, Part , r.

Für Wäschereien!
1 gebr. Zentrifuge (Handbetrieb ) bill.
zu verk. Basting . Lothring er St r . 32.
Ladentheke, Schaukasten, Schränkchen
mit Schubl . sehr bill. Mauritius-
Platz 3, Hth., Späth.

Schaukasten, Breite 1,90 Mir .,
Höhe 2,80 Mtr ., Tiefe 75 Zentimtr .,
mit Vovscheibe, innen Sedtenspivadl,
auf Rollen, u. eine 2 Mtr . l. Tete
mit Glaskästen , zuf. f. 76 Mk. verk.
Sonnenbergj . Wiesbadener Str . 80.
4flam . Erkerbeleuchtung sof. billig

zu verk. Mvritzstraße 7, Putzgefchäft.
Landauer und Coupe,

gut erhalten , billig zu verkaufen.
Näheres Schlachthausstraße 19, bei
Schmn-sd ern stster Dernbach.

Salon -Einrichtung,
komchlett, in Mahagoni , mit Uelber-
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle.

Ein dunkelbl. Plüschsofa
u. 6 Stühle spottbillig zu verk. Näh.
Schenke ndorsstraße 2, Part.

2 schöne mod. Sofa , neu . billig
zû verk. Mühlgasse 13, Bdh. 1 St.

Wegzugshalber zum Verkauf'
übergeben 1 eleg. Sofa mit 2 Sessell,
fast neu. Anzusehen b. Degenhardt,
Tapezierer , Moritzstraße 21._ _
2 schöne Sofas sehr billig zu verk.

Rheinstvaße 30, Hinterh ._ 820774
2 kl. Polstersessel

mit rclfa SeidonbezuH Mlrs zu verk.
Näh. im- Dag!Watt--Kontior, Schattcr-
halle rechts.

Chaiselongues 16—18 Mk..
mit Decke 24, rote u. gr . Tasch.-Diw.
38 u.  45 Mk. Rau entaler Str . 6, P.
Gr . Kassenschr. H.-Schreibt .'," Sctr .,
Sing .-Nähma sch., vollft. Küchenei irr.
bill. abzu g. Helenenstvaße 18, 1 r.
Kleiderschr.. Bcrtiko, Küchen-Einr .,

Schlasdiw ., 2 Mefsingbettst., Ausz - T.
nsw. zu verk. gl aueutater Str . 6, P.
1 zweitür . Kleiderschr., 1 Kommode,
1 Küchentisch u. Bettstelle mit Matr.
sehr billig zu vk. Näh. Rüdssheich-er
«t -raße 31, Hth. 1. Anzufehen Vvrnn
K—40, nachm. 12—2 Uhr._

Wegzugs!?, v. H. u. von Priv .-H.
1 mod. Küche 50, 2 Nüßü -Äette-n mit
Sprungr . ä 10. Konfotchen 18. Sofa
18, Chaifel, , Pertiko , Erchen,-Stühle,
Schreibtisch, gr . u. kl. Teppiche, Gäs-
liiiffer ufw. Gvbenstvaße 9, Gth. P . r.

Reue mod. Küchen-Einrichtuna
preisw . zu vk. WederWalditr . 8, Wkst.
Kl. gebr. Küchen-Einrichtung billig
zu v?r !k. Rhbinstraße 38, S tb . 2.
Gebr . Küchenschr.. gr. n. 2 kl. Tische,
2 Serviertische , Büchergestell zu verk.
Frankenstrcvße 23,̂ M-inor ._ 820830
Bersch. Möbel u. Bette » sehr bill.

zu ve rkaufen Kir chgasse 72, Part ._
4 Trumcau - u. andere Spiegel,

Kind«vb>ctt , Kôpiĉrpr ., Oek- u. onherx
Bilder , Regul .-ilhir, Kommode billig
zu verk, Roonftva'ße 21, 4, Ko hlhaas.
Fast neuer ' Schreibtisch für 28 Mk.
zu verk. Luifsnstr . 44, Kleider geschäft.

Nähmaschine, gebr., für 15 Mk.
zu verik. Hlermvnnls tr aße  15 , 1 r.

3 gut erl?. Nähmaschinen
bill. zu  verk . WellriWraße 29, st_

Leichte Federrolle
billig zu ve rk. Wellritzstvaße 30, 1.

Zwei gebrauchte Handkarren
zu verkaufen  H etenenstraße 6.

Kinderwagen,
gut erhalten , billig zu verk. Näh.
Kaiser -Friedrich -Ring 18, Part.

Gut erhalt . Sitz- u. Liegewagen
zu verk. Sedanstraße 10._ 820826

Motorrad , D.- u. H.-Rad . Freit .,
bill. Kkfliuß. Bkeilckftvaße 11, Laden.

Fahrrad und Damenrad . Freit .,
sehr billig Rhein straße 49._

Neues Fahrrad
zu ixirk. Wüdb'erstvaße .35,  2 r._

Starkes Fahrrad mit Frcilauf
billig Wellritzstraße 37. Hth. P.

Grrt erh. Herd , 1 Waschkommode
zu verk. Kellerftraße 7, Part. __
Wurmbacher u. Amerikaner Oefen
zu verk- Goeth eftraße 1, 1 St.

4 schöne Majolika -Kachelöfen,
fast neu . ödft, KonftrurktiM. bill. zu
voük._ Näh. Ädohsalloe 57, So nst _

Irisch . Saalofe » bill. zu verk.
Goethestvaße st, 1. _
Bersch. Oefen . Dauerbrenner ü. a.,

bill. Gostbcftr . 1. st Amqus. mittags.
Großer vernick. Riesner -Ofen,

für sehr groß . Raun : .goeigxr., versch.
rösmeve Oefen , eine Polldampf-
Waschmaschine billig abMgeben
Biebricher S traße 39. Part. __

fzissir-xsz'-amm

Pultaufsatz mit Glaseinsatz,
Länge 2,34, Höhe 45 cm, billig zu
Vorst Sin -ger Co., Nähmafchinen-Akt.-
Gefell schaßt, LainyMsfe 1.

Oefen , Herde,
Am-erik., Irische, ». R-egukter in allen
Größen- bill., -setzen gratis . Ofew
setzsp,Kans,̂ Rüdesheimier Str . 20.
Neue irische Dauerbrandöfen 1Ö M.,
emaill . Amerikaner 66 Mk. Setzen
gratis . Keßl-er. ?̂st>rkstr.̂ ,10., 820-327

Vernick. Füllofc » wie neu. 25 Mk.
Rau , Blücherftvatze,5._ 820817
1 Pertrol .-Ofen , 1 Kasfeebrenner,

1 ft. Kohlonofen, 9 St . gx. ffeinerime
Einmachtöpfe, Mehr, ©efeetäptie, 50
-ante Bierfl .. eis. gr . Kvchtvpf, Kohkcn-
heck en in.  Deckel. M-ebricher Str . 5,1 .

Gaskronc u. Lhras
zu verk. Go eWstraße 1, st_ _

Hängelampe
für Gas billig zu verkaufem Möritz-
str-aße 31, Kontor.

Erstlingswäsche u. Kleider
für 8jähr . Jungen -kauft. Off . unter
A.  Z . hauptpoft-I-ag evnd. 8 20808

Pianino gegen bar zu kaufen
gesucht. Off . u. 'H. 153 an Tag-bl.-
Zweigst.. Brsmarckring 29^ ^ 820778
Altert . Möbel, Porzcll ., Zinnsach.,

w. arrch defekt, sow. ausranq . Sachen
j. Art  kauft Seerobenstr . 28, G. P . ,r.
Die höchsten Preise für gebr. Möbel
zahlt . Bertramstraße 20,̂ M1b. P . r.
Gebr . Möbel u. Betten zu kaufen

gesucht Ovanienstraße 27, Bdh. 1.
Sprungfederrahmen , 99/182,

sehr gut erhakten, billig zu kauf. ges.
Off , u. R. W. 7 ha-uptpostlaaernd,_

Gebrauchter Krankenfahrstuhl,
gut erhalten , für Monate zu leihest,
event. zu kaufen gesucht. Offert , u.
C. G. 010 hauptpostlag-ernd.
Gebr ., g. erh. Registrierkasse z. k. a.

Off , m. Pr . O. <B ! an d. T-wgbll.-BI.
Großes offenes Regals,

gsbr .. ohne Schiebe, gesucht. Off.
mit Preis und Größenangabe unter
D . 664 an den T agb-l.-Verlag ._

Klavicrkiste, a- erh., zu kaufen ges.
Dotzhei-mer Straße 108, Hth. Part.

Spülicht von Hotel
oder Peirsio-n zu kaufen gesucht
Dhrldstroße 76, 1.

Unterricht u. Nachhilfe
in -allen Fächern erteilt sta-a-tl . gepr.
Lehrerin . T-aunusstraße j >, 3 i

Primaner erteilt Nachhilfe.
Off , u.  P . 661 an den Tagbl .-Berlag.

Untersekundaner erteilt
Nachhilfestunden für die 3 unteren
Klassen. (In allen Fächern.) Näh.
Bertram straß e 20, P art , links.

Maschinenschreiben
u. Stenographie , gründl . Einzel¬
unterricht , zu jed. bel. Zeit , diverse
Schreibin Bleichstr. 23, 2. T . 3061.

Mandoline - ». ital . Unterricht
ert . gründl . gsb. Italiener zu maß.
Prei s . I . Spellucci , Bismar ckring 42.

Klavierunterricht ert . gründl,
Earl F eh, Musik'l., Sed-anplatz 7. 1.

Damen -Frisier -Unterricht erteilt
Kopp-, Hof-Theat .-Fris . Zim'mermanm-
str. 6. 3. Auch Damen z. Selbstsris.

Fast neue Bade-Einr ., Gasherd,
Herven-Gardi z. vk.  Rheinstr . 117, 3.

Badewannen u. Sitzüädewann 'cn
zu v-cük. od. zu Verl. Franz Funck,
Weffritzstraße 20. DÄ. 3975. 818661

Fast neue große Gartenpumpe
(mit besonders tiefem Gestänge) zu
verkaufen Getsbergstraße 44.
1/1 , 1/2 u. 1/4 Stück u. klein. Fäss.,

sowie Bütten billig zu verkaufen
Remstraße 82.

Kaufe für 6jühr . Jungen
gdbr. Kl. u. Schuhw. Frau Schme.t,
Sebanstwaße 12, Fvontsp.

Verloren
Ecke KreidÄ- u. Sonnenh -erger Str.
Schlangenarmbacid mit grünem
Stein . Abz-ugeben gegen Belohn.
Krei deistraße 5._ _̂
Dunkle Tasche m. Geld, Schlüsseln

u. 2 Ouittungen -Verl. Kiedri-cher Str.
Abz. -wog. Belohn, d-asellbst Nr . 1, 2.

Gutbürgerl . Mitlagstisch 70 Pf .,
Abenibtisch 50 Pf . empf. Reichert,
HÄencststraße 24._ B 20721

Kochfrau
emps. sich f. Ges-eüfchafts- u. P -r-lvat-
Essen. Habe lange Jahre Offiz .-Kas.
vorgest. Näh. Kleistst vaßê 5. Stb . -1. ^

Klavierstimmer Schickling
Zietenr -ilng 17, 2.  _ B 20843

Aufarbeiten von Betten,
Sprungr . 5, Matratzen 4 u. 5 Mk.
Bertrauvst raßc 20, Mtb . Par t, r. _
Huirdc z. Wasch.. Scheren n. Couvier.
w. ang . Dotzheinrer Straße 17, Gth.

Damenschneider besorgt Rep..
Aestdern, Neufüttern . Schwanz . Ber-
tramst raß e 12,̂ /P ar t._ Tel .' 1634._ _

Perfekte Schneiderin empf. sich
im A-nfertig . v. Kostüm., Kleidern u>
Blusen usw. Nctte lbeck str . 16, 3 r.
Perf . Schneiderin s. Kund, in u. a.

d. Hause K-a-rl -stvaße 36, Frontspitze,
Perfekte Schneiderin

-empf. sich im- Anfertigen, -elegante-i
Kostüme u. GefellschäftsNefder. Off
u-nt»er P . 683 -an den Da-gbl.-Verkäg

Tücht. Schneiderin empfiehlt
sich im Unfertigen von Blusen , sot»
Aendorn in und außer d-eim Haus«.
Näh. im>Dagpl.-V--erka,g._ 8«

Modistin empf. sich in u. a. d. H.
Nor-kstvaße 7, Fro-ntsipitze. 8 30474
Künftler -Monogr . für Ueberzieher

W-. geschmackvoll ausge-f, ip Gold u.
Seide . Hochstä-tt-enstraße 2, Hth. 1.

Weist- u. Buntfticken jeder Art
bei bill. Der . Bertramstr . 20, 1 links.

Stricken wird angenommen
Lehrstraße 2, bei  Fvau Will ._

Gardinenspannerei Fr . Steiger,
Oranienstraß e 15._

Gardinenspannerei u. -Wäscherei
empf. sich chill. Onamenstr . 14, Laden

Tücht. Bügelfra « sucht n. Kunden,
im Hause. Postkarte genügt . Dotz¬
heim er Stra §e_J .00,̂ Hth. 2 St. _

Wäsche zum Bügeln w. angen.
Walra mistvaße 18, Hth. st 820819

Wäsche a. Land ges. Eig. Bleiche,
fließ. Wasser, Wäsche a. n. z. Wasch.
bill. Dotz-heim, Friedrichstraße 7.
Wäsche wird gewaschen u. gebügelt

Gneise-naustra ße 20, Hth., bei Hild.
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

wird -angen . Z-iebenuing 1, Hth. 1 l.

Zwei Damen suchen
Bäckerei- od-er Konditor-ei-Filiäle zr
übernshm-en ? Offerten Ulnt. O. 664
an den Tagbl .-Verlag ._

Tücht. Geigenspieler ges. Anaeb. u.
K. 153 Tst gbl.-Zweig-st., Bism .-R . 26.

AlisstcAungs-Kiosk
in -der Durchgangshalle des Tagbl -att,
Hauses vom 1. Oktober cr. ab zu
vermieten . Näheres im T-a-gblatP
Kontor , Schalterhalle vech-ts ._ *

Reklame-Felder
tu der Duvchgangshalle des Dagblatt-
Hauses j-ähüweise zu vermieten . Näh.
im- Dagb-latt - Kontor , rechts der
L-chaltsrhalle.

Geschäftsleute
suchen guten P-riv-atmittags -tifch. Off.
mit Preis unter G. 663 -an den
Tagbl .-D>cwlag erboten._

Ein Achtel, Theat .-Ab. 0.
Parterre , abzugoben. Näh. Endcrs,
Kvloniwlw.. MichelMerg.

Zivei Achte», Abonnement 8,
1. Rang . Mitte , abzug-eben Wies»
baden-cr Allee 52. _ _
Wer tauscht ein Viertel As oder 8-

Theater -Ab. gegen 1 Viertel 8 . 2. R.st
4. Reihe, S . ? Lauer , Bism,.-R. 9, 3.

Mädchen,
das seine Niedork, e-rw., findet frdl.
A-ufnähm-ei, wo auch d-as Kind in
Pflege bleiben- kann, per T. 1 Mk.
Näh. im Dagbl .-V-erlag . _ P4

Aust. ges. SNädchen, Engl , sprech.,
musikal., w. die Bek. eines alt ., gut¬
situierten Herrn (mnsikat.), zwecks
Heirat . Offevtsn unter B. 664 an
den Tagbl .-Berlag.

Nachweislich gut gehende
^remden - PensioN

Umständehalber zu verkaufen . Off.
«. „Existenz" l?auptposttagernd erbet.

Kolomlilwaren-Geschäft,
Mitgeh., 20 I . best., tägl . Ein . 50 bis
70 M ., sof. zu vk. Evford. 2000 M!k.
jOsf. u. N. 662 -a n den Tagbl .-We-rlag.

E " Pferd,
engt . SchimmÄwa>lla-ch, 8jähr . kompl.
geritten , f. schweres Gewicht, auch
eins-p. gefahren , v-ollkommen gesrinid,
fromm , Verhältnisse halber zu ver¬
laufen Auerbach bei Darmstadt,
Ernst -Lub wigt-Promenade 16._

Deutscher MöMund.
7 Monate a>ltz Hündin, schwarz, pr.
Stehohren , feurig , sehr gelehrig^ pr.
Stammbaum , wegen - -WvhNiungs-
'schwierilgkeit zu verlaufen . Langner,
Dotzheinr, Ober gasfe 74,_820814

Engl . Jagdhunde,
8 Exemplare , 7 Wochen alt , pr-eis-
wert zu verkaufen. 853

Architekt Bühling,
Mainz , Mom bacher Straße 21.r: tprne Etnir-lchtung von L-t-enogr.- u.

Schrerbmafch . - Büro
Kl Verk. Off . u. E. 655 Tagbl .-Bevl.

Gr . schwarz. Neufundl .-Hund
nt. Stammb . u. 1. Preis , 4j., abzug.
N. Büro , Kaiserstr . 48, Hof. Mainz.

Wegen Auslandreise
Astr-achan-Pelzfackc m>. Neozkk-r . u.
Mstff 400 Mk., Damen >-Roifemantel
100 Mk., hochelog,. schwarz. Ŝchnetd-er-
Weid, Foulardkl . (Gvl 48) 10>0—(140
Mär >k, Pevlentoil , 60 Mk., Abĉn^-
m-andel 25 Mt ., Wäsche (Wolle), seid-.
U-lÄerr., Movgenr ., Balls-chuhe(Gr . 37)
Opernglas , Konsole, K-lpfettstuhl ufw-.
Anz-ns. Rheinstra ße 69, Part. _

Teppiche , Größe 4x3 , Ia , sowie
3,50 zu 2,45 Perser, fast neu, zu verk.
Friedrichstraße 17 ._
SRtfltttlin (Weißbrod), schwarz, fast

neu, vornehm, sofort zu
verkaufen. Zu crfr. i. T agbl.-Perl . Om

Für BrautlerrteN
billig zu verkaufen:

Eleg . Nutzv. - Schlafzimmer * Ein¬
richtung mit Intarsien,

eleg . eichene Schlafziinmmer -Ein ->
richtnng mit Intarsien,

prachtv.Kiich.-Einricht . Pitsch-Pine),
lackiert« KÄchen-Einrichtnng,
8 «leg . Nußb . - Betten , 6 Nutzb.-

Lederstühle

MelIriNr.22,iiiIiiizl!iMi-.
Eleg.WWiiW.-KMlIölvW,

8we«-EIl!l!WW Wg
Julius Jäger . Wellritzstrahc 23.

PIT“Großer
Mövel Uerkanf

Wegen sofortiger Räumung des
Hauses Friedrichstr . 17. kommen alle
Möbel , Betten , 30 Spiegel , Büch-er-
u. Kleiderfchränke, 10 einz. Büfetts,
Vertikos , kompl. Schlaszim ., kompl.
Küchen, Tische, Auszieh- u. Nähtische.
Herx.- u. Dam .-Schreibtische, Sessel,
Stühle , Sofas , Ottomanen . Flur¬
ständer sowie alles !vas auf Lager ist
(6 Geldschränke) zu jedem annehmv.
Preis z»m schleunigen Verkauf.

3>. Levltta,
17 Friedrichstr . Friedrichstr . 17.

2 ftfidne sw neue Betten
zu verkaufen Kl. Burgstraße 2, 1.

^MHcherM
m-tt rosa Svidenlbezug billig zu verk.
Näh. im Dagblatt -Kon-ior , Schalt -cr-
hälle rechts. ^ *

Eine großeRaffe
rstit Glasumlbau , -enthalte -nd 3 S -chubo
lade-n u. 2 Seitenschränke , billig zu
pevkaufen.

I . S peiex Rachs., Lamgg asse 18.
8 « Ufte filme Ir « : ,.

leichter eleganter Wagen, fast neu,
preiswert zu verknufen. Näh Nilcolas-
atrasse 41, 2 v. ( l 9 —st-10, 0 3 - 1-4).

Wegen An-age einer Zentralheizung
sind eine Anzahl vorzügtich erhaltener

Oefen
verschiedener Spst --me sehr billig abzu-
geben. ja es », Wilbelmst
IMpfttfitlTpl * Halbitück. Bierielstiick,

Oxdofte und kleinere
Geb-nde zu verk. R fteinstraß e tn3.

Zwei Weitt -Halbst'ückiäffer sind
bill. zu verk. Hellmund str. 27. 8 20837

ltl . Posten Brenn - u . Nutzholz
billig zu verk. Stäh. Adclheidstr. 98, B..
9- 11 3- 5. B2i'' 51

= Grotzer Lager ~ =
md.Äeneinrlttjtintöen

in jeder Preislage.
MöbelschreinereiH . Veite.

Gövenstr . 3. 820 17

FranWlM im  in mr9
li I. WeSjeräfW .saeJ #, 9,feiuV *i!>6eit,
zahlt die allerhöchsten Preises , gutcrh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nächst Poftk.gm,

An - rmd Verkauf
von Antiquitäten aller Art.

Xaaftig , Goldgasse 21,
nächst der Langgasse.

Gebrauchtes “
Hotel -Lilver und

Porzellan
sofort gegen Bar zu kausin ges. Nur
ichriftl. Oferten an lt « rl inüuaer,
Ta u nnest ra ße 13._
GettüWe Wttr . ßchütze rc.
kaust e». 8 !Z,jrei -, Riehl str. 1l , M. 2.

6s6ti'rr8'6U6 Kleider!
Für Herren-, Damen- und Kinderkl.,

Schuhen. Pelze,Zahngeb.,Gold, Silber ec.
zahlt nachweislich am besten nur

HL. Cirosäliut,
Me tzg ergasse 27 , Tel eph. 217 ».

§rau Mein,
Eoulinftrasie 3» 1. Teieph . 34V»,
zahlt den höchsten Preis für «ui erhalt.
Herren -, Damen - n . "inderklc >ver.

Frau
Grabenstratze 26 , Telephon 38»g^

hohe Preise WWW kein Laden
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Dam eir¬
und Kinderkl., Pelzen, schuhen, Gold,
Silber , Zahngeb.. Nächst ec. Postk. gm.
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Garte»
tn nächster Nähe der Stadt mit vielen
Oistbäumen zu pachten gesucht. Off. u.
Z, 668 an den Tagbl .-Verlag.

Unterricht

MM Worts,
Kaatt . fottj . u . An ff . d. Schuldest . ,
häh » priv . Lehr - u . Erzieh . -Anstalt,
Borberettungsanst . auf alle Klaff.
(Text . b. Lb . -Prim . iull . r>. sämtl.
Schul , a . f .Mädch . ) u . Exam . ( » inj .»
Prim ., Fähnr ., Geekad .u . Abitur .) !
Ttudieuaust . s. E w „ Sprachinst . !
ArbeitSstuud . dis Prima inkl . !

MM . s. 17I . d. M . m >» .!
Priv . -Unt . i . all . F ich . , a . f . AnSl . ,
besgl . für Kauffeute u . Beamten!
RachhUfe - u .Ferienkurfe . Pension . !

Worbs,
Pridatschuldirettorm -Vberlehrerr .,
Luiseustr . 49 u . Wchwalbacher Ltr.

'Wiesbadener|
fädapginm
staatl.conc.höh.Privatschule.

Gründliche Vorbereitung
für alle Schul - und Militär-

Examina.
Arbeit-and Nachhilfestunden
für Schüler sämtlich , höherer

Lehranstalten.
Aufnahme vom 9 . Lebensjahre
an . Kleine Klassen , daher

streng indiv . Behandlung.
Yoraiiglielse Erfolge.

Direktor:

Dr. E. Loewenberg,
lllieinbalmstr . 3.

Unterricht und Slachhilfe
in allen Fächern der höh. Lehranstalten;
Beaulsichtigung der häusl . Arbeiten.
Beste Referenzen.

Oberlehrer a. D. Seiler,
_ Adolfatrasse la , 3.

Lehr-^nstiLut
fürSchulersatz

unterr . Schüler , bes. schwache oder
kränk!., vollst. f . jede Stufe u. Prüf,
bei nur wenig . Stunden tägl . Prima
Referenzen . Offerten an Posilager-
kartc 51 Wiesbaden 1. _ _ _

Welche junge Dame würde an Anfänger¬
kursus für Englisch teilnehmend Gefl.
Off. an Ali, » Rhcinstraße 77, 1.

'inamnii gÄf
Tägl . 8". Uhr : Engl . u. Franzos . An¬
fänger-, Mittel- u. Konvers .-Kurse. Pr.
ron E, Morgenstern , Bierst . Höhe 24.

Engländerin(London)
erteilt Unterricht . Moritzstr . 4 , 3.

30 Jahren hat sich unsere
Methode, die _

Berlitz-iftetfco ile
als besteu. erfolgreichste
Sprachlchrmethode er¬
wiesen. Alle Nach¬
ahmungen und sogen.
Verbesserungensind nach
kurzem Dasein wieder
verschwunden. — Es
existieren in allen Welt¬

teilen ungefähr

356 Berlatz-Schu len
in denen nach genau
gleicher Art unterrichtet
wird. Abreijende Schüler
rönnen ihr Guthab. nach
allen dies. Schulen über¬
tragen lassenu.dort Em-
pfehl. u. Informationen
erhalt. Die hies. Berlitz-

School befindet sich

?fttisenstrasse?.
Probeunterricht und ffl

Prospekte kostenlos. — K
Prüfen Sie Lehrer und g
Methode, bevor Sie H

6782

Klavier -Unterricht.
Wer gißt Stunden in Klarier-

s-pislen inr Haufe ? Off . mit Pveis-
an« abe unter T. 662 an den Tagbl .-
Verlvg.

Französisch
I ! UliaiOIOUI , Jlandelskorrespond.
Blieinstr , 3 3 . 1 . Spre chst. 11—1.

donne legons de Irangais ä prix modöres.
Off. D. 639 au Bureau du Journal . *

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

Ä . d iczzoll , Adolisallee 33, 3.

Spanische « Unterricht
enteilt gspr . Lehne ri ne Off . unter
S . 655 an den Daadl .°Dertag ._

KnnsßBr-Einjäli fto * .
Zu dem im Frühjahr 1912 statt¬

findenden Examen nimmt Anmel¬
dungen möglichst sofort entgegen

H. Bouffier, Kunstmalerj
Glänzende Erfolge ! B 19334^

An den Sonntag 1Vormittagen
findet in meinem Atelier für junge
Architekten und Zeichner ein

Kn« ft Aparellimi
statt . — Monatl. Honorar 5 Mk.

H. Bouffier, Kunstmaler,
Dotzheimer Strasse 24.

V — — - - -

Btftt’lft» MseMlAiW
für Sauliü . — Schwalb . Str . 43,1.
Neue Kurse f. Vorgeschrittenen . Anfänger.

Direktor : Ä . Becker.

Hamenv. jung. llüMjen
finden Anleitung zu Weichnachits-
arbeiten jegl. Art (Waten , Perlmutt-
aübei'ten , Brennen , Sticken usw.j bei
billig. Berechnung. Näheres Gustav-
Adolf-Stratze 10, Part.

F. Dofflein,
Frietlrichstrasse 53 Telephon 178.

Das

^Wiener Tizbiall
ist

in Sonnenberg
zum Preise von 8« Pfg. monatlich

direkt zn beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Alten !,eimer , Rambacherstraße 34,
Philipp Vach, Thalstraße,
Emil Wepel , Rambacherstraße 1.

— —.— — — —•*- — “
. Bestellungen nehMü die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Beriag.

Für unsere im Oktober be¬
ginnenden diversen

Gymnasiasten-TamM,
desgleichen für verschiedeneAbend-Tanzkurse
nehmen wir noch weitere An¬
meldungen von Damen und
Herren in unserer "Wohnung,
Atlellieiilstr . 8S , entgegen.

Pmat-EfteliBterriclit
in allen Tänzen , speziell im
modernen Walzer , Boston,
Doppel -Bostonwalzer n. Two-
stcp , erteilen wir jederzeit.

Eigener grosser Unterrichtssaal
Friedrichstrassa 35, i. H. der
„Loge Plato “.

Jnlius Bieru.Fra«,
Lehrer u. Lehrerin der bildenden
Tanzkunst an Höheren Schulen

und Pensionaten.
- - ----- Teleph. 3442. ------- --

T

J

Geschäftliche
Emp " I gen

Herderstraste 3, 1. Stock,
8üt. büro.plittflptiföi50 M.

Porzellan -Malerei
fertigt Ersatzteile, Porzellan - u. Email-
schilder. Ryeinstratze 33 , H . _

RAl ' WWM.
Anfertigung maschinenschriftl.
Arbeiten, Vervielfältigungen
mit Typen -Farbbanddrucker
() () re. übernimmt () ()
Kerrncrnn Wein,

beeid. Bücher-Rev.,
Rheinstraße 118 . Tel . 3080.

Schreibmaschine «»- Haus.
Lieferant von Schreibm. Rechen-
masch., Kopiermasch., Büromöbelnrc. Unterricht in Stenographie-

und Handelsfächern.

-- NaturhcU - Institut -- --- ---
Helene Bemnelbnrs

jetzt Rheiustauer Ltr . 2 , P . r.
Nhenma"u. NachWege,

ärztlich geprüft.
Maria Cannes , Webergasse M . U

Haud - u . elektr . « tvrat . -Maffage.
A » >°» uörr . ärztl. gepr. Masseuse,
Treiweideuftraste 1» Part . »«MS.

«#, Massage für Damen!
Greta Voll , gepr., Wörrbstr. 14, 1.
MltnlTrtrtn Alexandra Reidel.
Wu » u8e . Sprichst . 11- 1 U. 3- 7.
Dotzheimer Straße 31, 1. (Aerztl. gepr.i

Mlly  Frey,
ärztl . gepr . Masseuse»

Nerostraste 36 , 1.

Massagc- Nagclpflcgc
ärztl . geprüft,

Maria Hannig,
Coulinstraste 3, 2 , am Michelsbcrg.
Massage , NagelpsLege
Ottilie Xassberger, Langg. 54,2 , ärztl. gepr.

sanitätsrat Dr.Stricker
verreist bis Mitte November.

Vertreter:

Sanitätsrat Dr. Raradohr,
Adelheidstraese 18. Telephon 2688,

Dr. Schöneseiffen,
Rheinstrasse 59 . Telephon 3418,

Wlljskge Soße Bissert,
ärztlich geprüft, Michelsbcrg 22 , 1.Massage, ärztl. gepr.
Rnrie Blcichstr. 36, 2.

Berühmte Phrenologin
inna Hclbacli . Michelsberg 26, 2.
Spre Hst. für»», Phrcuologin»»»,».

einzig iu ihrer Art.
Grete «Weller , M auergasse12, 2 r.

Berühmte Phrenotoain
Kopf- u. Handlinien , sowie Chiromantie,
für Herren u. Damen , d. erste am Platze.
mi,,e « oir . Hirschgrabeil 10, 2.

BsrühintePhreuologitt (erstklassig)
Fr. Susann » Griinenald,

_ Bleichstraße 36, 1.

Mrs. Lendsey.
Phrenologin u. Privat-

Gelehrte,
nur zu sprechen vom
14. bis 20 . Oktober . K
Deutung von Kopf- u. Hand- (uts aer* _
linicn . Beurt . v. Photograph,
u. Handschrift. Nur Nerostr . 3 , i . Et»
Sprechst. 10 Uhr morg. bis 10 Uhr abds .

Junger Mann
e-mpfieM sich sim Anfertstgon <rller
schriftlichen u. maschinienschviftil., so-
wie behördlichen Arbeiten , Rlevisiomen
ustv.. auch crusWfsweise. Off . unter
A. 913 «rn den Dagbl .-Vcvlage '

Rangjährige Idlreßtlrlee fertigtBamen - Häte.
Elegant . Billig.

Modernisieren,
Adi -Ilieidstras . e » I , B,

Z« Pl!!',l!!iMlil>!lN!l
nach neuestan Pariser u. Wiener
Moden , bei müü. Pvets -en, empsieW
sich Fr au Lenz, Dotzh et mor Sfr . 26 , P.'ÄZALLSL F4GMS,

Naturheilinstitut , Nagelpflege,
Maucrgasse 12, 1. El ., am Marktplatz.

Bergang . nnv Ankunft
Lebenscrfolg und Schicksal beurteilt n.
Handldlg . und Nng . d. Geburtsdatums
Mr. Charli, Bahnhofstr.3, 11.

Zu sprech. B. 9—12 it. 21/»—9 Uhr.
Der berühmte wisseuschaftliche

Phrenologe Wilhelm Herr
aus Köln wohnt Webergasse 58, Par t.

Wohnungs Veränderung:
8%

'5

Otto Wernicke,
Gesangspädagoge

und B 20536
Lehrer für Atemgymnastik.

Dressur
von Begleit - u. Schutzbünden über¬
nimmt Beamter . Adresse zu erfrag,
im Tagbl -Verlag . On

AMMW -KWK
in der Durchgangsballe des Tagblatt-
Hauses vom 1. Okt. er. ab zu ver¬
mieten. Näheres im Tagblatt -Kontor
Schalterhalle rechts.

^ -

Reklame-5elder
in der Durüigangsholle der Tag¬
blatt -Hauses jahrweise zu vermieten.
Näheres im Tagblatt -Kontor, rechts der
Schalterhalle. _ '

1MelM. « tatet Ad.A,
7. Rothe, Paribett, «bzug. AdÄheid-
stvaffe 93, 1.

Musik.

A nn a  Fast v
beurteilt Gesicht , Hand u . Handschrift.

Iwoldgasse 1 t , 3 # Btt.

Verschiedenes
Selbstgeb . gibt Darlehen au reeste

Leute durch » raniel » Cts
robenstr. tt 1. Sprechzeit 1 - 4 Uhr.

»mriftl .srebenversienftdürchAdrf-
Arbeit. Prospekt gratis . Jntn . Adressen-
büro A. Scbaäel , Hamburg 36. F143

Violin spielender Herr aus guter
Familie wünscht .Zusammenspiel
klassischer Musik mit Dame . Gefl.
Zuschr. u. » . 664 an den Tagbl .-Derl.

Frau Friciierirke Wehncr,
Ehevermittluug.

Gegründet 1904.  Be ste Erfolge.

Junger
hotelfachmam

sucht zur Uelbernahm-e einer Pension
rn Wresbaden passende vermögende
Dame zwecks Herrat . Köchin am
'liebsten. Offerten unter T. 663 an
den Tag bl.-Verlag ._ _

Ernstes ßelrals-Gesnlst.
Fräul ., 31 I ., «argen. A-eutz., hänsd.

erzag., sucht ony diesem Wege, da es
ihm «m GÄ-egenh. fehtt , netten haust.
Herrn kenn, zu lerne, im Atter von
35—40 I . Nur ernstgem. Off . unt.
E. 1420 sind an D. Frenz , Mainz,
zu nichten. Anvnhm  zive cktos. F- 53

Ich möchte Ihnen schreiben, wann,
und wo können Sie Brief abholen?
Ähren Brief sMittwoch ) habe ich ver¬
standen , es war mir nicht möglich
zu kommen.

ZwangsürrsLeigerung.
Das 3- u. 2--Ziinmer -Hauss Werk¬

statt und Stallung , Jä « rMaHe. 15.
Biebrich, wird am 27. Okt, gerichtl.
versteigert. Feldg . Taxe Mck. 46,600.
Erste Hyp. Mk, 30,000, bleibt stehen
zu 444% Liebh., die über W , 2500
für rückst. Zinsen u. Kosten verfügen,
können o. Haus z. 1. Hyp. ansteigern.
Ausk. D. Aberle fr ., Wielanostr . 13,

KoWikltk ElniPuW,
einzelne Möbelstücke. Kleider , Weiß¬
zeug, Waffenj, Gold und ^ Silber,
Brillanten , Qebgiemülde ufw. werden
a>m biesten verwertet durch das
Aüktionsgeschäft von Adam Bender,

Auktionator und Taxator,
7 WiVritzstraNe 7.

Grostes vornsbmes Versteigernngs-
und Verkaufslokal.

Telephon 1847 . Telephon 1847.
Geöff net von  9 —1214 u. 3—7 Uhr.

Lager in amerik.Selmfieii.
Aufträge nach Mass. 1362

iSerni . S tichtio ra , ftr. Burgstr. 3.

^ Kaiasi ^ is ^
bester Korsettersatz.

N'adcrlagC bei:

Frau F?̂ Assmann.
Lorssüdre u. Bandagistin,

Saalgasse 30. — Tel . 2923.

HMntetfarfoffdn,
gelbe gelbfleischige, in prima schmackhafter
Qualität,

HM» Psuuv 4 Mk.,
frei Haus , wenn Bestellung so erfolgt,
dast direkt ab Waggon liefern kann.
Otto Unkeibach, Schwalbacher Str . 91.

ZertschrrfteA - Keseprkel
vierteljährlich von Mk. , jährlich von Dik. 7.— an.

Norttigs -A'ionnemenL auf nmt  Zeitschriften
vierteljährlich von Mk. 8.50, jährlich von Mk. 12.— an.

==  Cet ») - £ HMiotl ) rk . -
Die besseren Erscheinungen . der deutschen Roman -Literatur werden stets

sofort nach Erscheinen ausg .nommen.
Leihgebühren: monatlich Pik. 1.20, jährlich Mk. 10.—.

Porrngs -Abonnement ans rrene Kücher
monatlich Mk. 2.—, jährlich Mk. 18.—. 1233

Carl Pfeil , Wuchbcrrrdturrg,
o »rine «Burnftrafte 4 . Fernsprecher 3818

Wir suchen zur Uebernahme der Vertretung unserer Gesellschaft
(keine Versickerung) für Wiesbaden energischen Herrn, welcher
scibständaes Arbeiten gewöhnt ist und sich im Besitze eines flüssigen,
sofort verfügbaren Kapitals von L000- 6000 Mk. befindet. Voraus¬
sichtlichê Einkommen 8— 10, <01 Mk., bei besonderer Tüchtigkeit und
Kleist noch höher. Offenen unter M. 6717 befördert » auiie &  Co . ,
Berlin S , W . l !f . F8

Wir die Vermittlung von Aufträgen gegen
hohe Pronision

sucht erstes Eisenveton -Baugeschäst fleißige, eingeführte Herren alsVertreter.
Gefl. Off. unter z . 2076 an Maasenstein & Vogler,

a . -<5, , Mannheim . F85

I
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Elegante
bei Inders billig

in allen Farben:
schwarz , dunkelblau,
braun , dunkelgrau,
grün , dunkellila,

sowie

in gestreiften und melierten Stoffen.

8 . JAatMas $ Co .,
Eckhaus Spiegel- und Webergasse.

Darunter eine grössere Anzahl Paletot -Kostüme
(70 bis 100 cm Jackenlänge ) , welche den zwei*
bis dreifachen Wert repräsentieren.

Wretie- und Taffet-ltisterröeke
weit unter Preis.

MItüslisits -Konzert,
veranstaltet von

AmadeusW. Berner,
unter gütiger Mitwirkung

8er Wiebadener Primadonna: Frau Dr. Annie Hans- Zöpffel,
Frau Schröder - Kaminsky, Heldentenor Dr. Richard Banasch,
fine diseuse Fräulein Sofie Hessemer, Herr Walther Fischer mit
grossem Orchester unter persönlicher Leitung des Komponisten

am Montag, den 16. Oktober , abends 7 '/- Uhr,
in den Sälen der Wiesbadener Kasino-Gesellschaft , Friedrichstr. 22.

Billetts numeriert ä Mk, 5.— u. Mk. 4.—, unnumeriert k Mk . 8.—,
Hemer Programme bei Herrn Ernst Sehellenbcrg , Gr. Burgstrasse 9,
Herrn Heinrich WoIlF , Wilhelmstraese 16, sowie abends an der Katsc.

Es empfiehlt sieb friiliaeitijs Billette zu lösen, weil die guten Plätze
bald vergriffen sind.

Mertel forseitsi!
Erstklassige Fabrikats.

Anfertigung
nach Mass.

Fachkund. Bedienung.
Anprobier-Zimmer.
Auswahlsendungen.

Reparaturen.
Amerikauischci*Korsett-Salon

A,  Merkel,
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgasse.

f
Nervenschwäche

der Männer. Alle, welche sich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder ilie Straft
«>»r Jusentl erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
Wissenschaft!.Gutaoht . v. Dr. Aders
& Co., Berlin-8ch. 45, Haupistr. 8.

4 .4 >+ + * .t + 4 ’‘* * 4 >4 '-* -4 '+ '«>4 "$-4 >+ + + 4 '+ + 4 ’'* ’'* '+ + + ;!Grand -Buffet ’
| 23  Weber «asse 23 .
£ Eleg . Ämerican -Bar.
J Sumänischc ICajsell <z. t

IW M  K -ÄM"
Gut erhaltene Fenster , Türe », Bretter , Fußböden,

Schiefer , Bauholz aller Art, Futzbodenplatten » Träger,
Sandsteine , Basalttritte , Backsteine, zwei Halten , ca. 30 m
lang, 10 m breit, mit Schiefer gedeckt, billig abzugeben. 1409

Näh. auf der Baustelle oder bei Adolf Tröster,
Ettviller Str . 17. Tel . 3672.

Tager -Veranstaltungen . » Vergnügungen.
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

ALa.
Residenz- Theater. Abends 7 Uhr:

So ’n Windhund.
Volks- Theater. Abends 8.1b Uhr:

Qu -iff.
LSalhalla-Theater . Abends 8 Uhr:

Pälmsche Wirtschaft.
Kurhaus. 2.30 Uhr: Mail -ooach-

AuSflug ab Kurhaus . 4 Uhr:
Wonne menks - Konzert . 8 Uhr:
A,bon« ni>entis-K>onWrt.

Viovhon - Theater, WUHelnrstratze8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.36-10.

kinephon - Theater, TaunuSstraße 1.
Nachmittags 4—11 Ubr.

Deutscher Hof. Tägil. 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.36 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etäblisfement ). Täglich : Großes
Konzert.

Etablissement Kaisersaal , Totzheimer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konsert.

Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
volkSlesehalle, HellmunDstraße 4b, L

Geöffnet : Werktags von 12—914
Uhr ; an den Sonn - lr. Feiertagen
von 914 bis 1 Uhr.

Suppen-Anstalt des Wiesb. Frauen-
Bereins , -Lteingasie g u. Scharn»
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

1' ' - r •
Theater Concerte

KönigWch« | j| | Schanspiel«
Donnerstag , den 12. Oktober.

226. Vorstellung.
3. Vorstellung im Abonnement » .

Dienst- u. FreiPlätze sind aufgehoben.

Aida.
,Große Oper mit Ballet in 4 Akten

von Giuseppe Verdi.
Text von A. Chislanzoni , für die
- Leutfche Bühne bearbeitet von

L- « chanz.

Personen:
Der König . . . . Herr Eckard
Amneris, feine Tochter

Frau Schrödcr-Kaininsky
Ai'da, äthiopische

Sklavin . . Frau Lcfsler-Burckard
RadameS. Feldherr
Ramphis, Oberpriester Herr Schwegler
Amonasro, König von

Acthiopien, AidaS
Vater . . . . Herr Geiffe-Winkel

Ein Bote . . . . .Herr Schuh
Erster > Feldhanpt- Herr Mayer
Zweiter / mann Herr Spieß
Pricsterinnen : Fr . Krämer, Frt .Schwartz
Große des Reichs, Hauptleute , Leib¬
wachen. Krieger , Priester u. Priestc-
rinnen , Bajaderen , Nmerknaben ge¬
fangene Aethiopier , Sklaven , Volk.
Die Handlung spielt in Theben und
Memphis zur Zeit der Pharaonen.
* * * RadameS:HerrFrancisMaclennan

v. Kgl. Opernhaus in Berlin a. G.
Borkommende Tänze und

Gruppierungen,
arrangiert von Annetta Bal 'oo, aus¬
geführt von dem gesamten Ballet-

Personal.
Nach dem 2. u. 3. Mt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende IO1/, Uhr.

Erhöhte Preise.

Freitag , den 13. Oktober, Abonn. 0:
Die Karoltnger,

Reftdenr -Ntzeatev.
Donnerstag , den 12. Oktober.

Dnchend- und Fünfzigerkarten gültig
So ’ti Windhund.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz
und Arthur Hoffmann.

Personen:
Fürst Willibald XXVIII.

Kurt Keller-Nebri
von GeseniuS, Hofrat Reinbold Hager
Werner, Rechnungsrat Nikolaus Bauer
Kesternich, Kanzleirat Willy Schäfer
Dittmar , Bauuuter-

nchmcr . . . . Ernst Bertram
Amalie, seine Frau . Sofie Schenk
Emilie Ferber . . Mascha Graben

Ottilie . 1 seine . Elis. Mödtiuger
Wanda j Töchter . Kätie Horsten
Ferber, Rechtsanwalt Rudolf Bartak
Stöger , Hilfslehrer . Carl Winter
Dr. Winternitz . . . Walter Tautz
Lina Schwarz, Schau¬

spielerin . . . . Stella Richter
Cornelie LindcNblüth,

Schauspielerin . . Rosel van Born
Frau Werner . . . Theodora Porst
Frau Kesternich . . Minna Agte
Kirschbaum, Kammer-

dimer des Fürsten Ludwig Kepper
Klara, Zimmermädchen

Matusckka Grurzknn
Zeit : Die Gegenwart.

Ort : Eine kleine Residenz.
Nach dem 1. n . 2, Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende oegen 914 Uhr.

Freitag , 13. Oktober : Sonmoevspuk.
SamStag , den 14. Oktober : Wie

Minister fallen.

Rotks -THeatrr.
Donnerstag , den 12. Oktober.

Gnrlt.
Schauspiel in 3 Akten von Eug. Walter.

Personen:
Joe Brooks, Privat¬

beamter . . . .
Emma, seine Frau .
Jiwsi Smith . . .
Frau Harris . Emmas

Mutter . . . .
Bech Harris , Emmas

Schwester . . .
Kapsiän Williams,

ein Reeder . . . Fritz Graumann
Bearrice Jones . . Ottilie Griniert
Willst Furaeson . . Richard Bauer
Sato , Williams Diener

(cin Japaner ) . . Heinz Bcrton
Ein Kellner. . . . C/Bergschwenger

Ort der Handlung : New-Dork.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 8,15 Uhr. Ende nach 10.80 Uhr.

Frertag , den 13. Okt., zum ersten
Male : Gewonnene Herzen.

Samstag , 14. Okt.: Der Störenfried.

Fritz Kroßmann
Clothilde Gülten
Ottomar Bloß

Lina Töldte

Jlka Martini

Malhalla-
Gpevette» - Theater.
Donnerstag, den 12. Oktober.

Polmsche Wirtschafte
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gg. Okonkowsky. Gesangstexte von
Alfred Schönfeld. Musik von I . Gilbert.

Personen:
Adalbert Mangclsdorff,

Stadtrat . . . . H. Wendenhöfer
Gabriele, seine Iran Helene Gorell
Erika, beider Tochter Else Müller
Geheimrat v. VcltcniuS Malden- Deutsch
Willi Hegewaldt,

Rittcrgutsbeiitzer . Mertz-Lüdemann
Marga Hegewaldt . Aut. WodzinSka
Hans Fiedler . . . Emit No-bmann
FrihSperling,Aviatiker Georg Thomas
Steinöl , Kunsthändler Herm. Charlier
GrafKasimirSchofinskyErich Marcell
Maruschka, , . . Marga Sckickert
Salnschka,! , Dora Barotti
Petruschka( Nickten- Helene Ascherfcld
AnnusckkaI . Else Müller
Auguste, Dienstmädchen

bei Mangclsoorff . Mary Meißner
Mincken aus Rittergut

„Grotz-Karschau' . Haust Klein
Stanpansky auf Ritter¬

gut„Groß-Karschau" Otto Hollatz
Knechte, Mägde auf „Grol -Kars,l;au."
Die Handlung spielt im 1. Akt in Berlin,
im 2.' und 8/Akt auf „Groß-Karschau",

einem Gute in der Provinz Pose».
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10V« Uhr.
Samstag , den 14. Okt,, zum ersten

Male : Ästnstlerblut.
Preile der Plätze im Maltzalla-

Gpereiten-Ttzeater.
Proscenium -Loge 4 Mk., Fremdenloge
3 Mk-, Orchestersessel 3 Mk., tseiten»
b>affon 2.50 Mk., 1. Parkett 2.50 Mk.,
Promenoir 2 Mk, , 2. Parkett 1.50 Mk.
Paviorre 1 Mk. Duhend u. Füns-
Zigerkarten zu ermäßigten Preisen.

.Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer,
1. Ouvertüre zur Oper „Der Kalif von

Bagdad“ von A. Boiidien.
2. Adagio aus der Sonate pathetique

von L, van Beethoven.
3. Perlen ans Meyerbe rs Opern von

A. Schreiner.
i.  Pizziknto-Polka von C. Stix.
5. Ouvertü e zur Oper „Rienzi“ von

Rieh Wagner.
6. Auf der Wacht, Charakterstück mit

Trompete in der Entfernung von
P. Dierig.

7. Ungarische Tänze Nr. 5 und 6 von
Job . Brahms.

8. Huldiguiigs - Marsch aus „Sigurd
Jorsalfar “ von E. Grieg.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.
1. Ouvertüre zu „Pique Dame“ von

P. v. 8upp<5.
2. Finale aus der Oper „Die Regiments-

toehter“ von G. Donizetti.
8. Künstlerleben, Walzer von Strauss.
4. Vorspiel aus der Oper „König

Manfred“ (V. Akt ) von C. Reinecke.
5. Ball-Ouvertüre von A. Sullivan.
6. Morgenlied von Frz. Schuhert.
7. Potpourri aus der Operette

Yogelhändler“ von C. Zeller.
8. Aus grosser Zeit, Marsch

J. Lehnhardt.

„Der

von

Kurhans zu Wiesbade»
Donnerstag, den 12. Oktober.
Äbonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters.

Friedrrchshof,
Friedrichstraße 43.

Heute:
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:S o,1 tO *5A 7->^ E ) N A? .

^113 .*: ! Uff “ 3^
*S »5 ««| § *| If ^ill §" - L

T 8 '

t G « £

• | %

TZ " L § V -EAs ' A,
f E € ' ‘s g s l ’S '”-i«5 S H V S s I sg .,

« ■s - j -g

■« iS

w li Sif | -Ä « «& 5a
<® £ Ä .3 „ .g -
ZDLR -LL?

3 g g
S 0 „3 ■

H .3 L ‘ir e
tsw 'iü «

8 -ZK' : £ <Süst«
8 . rsos ^ Ksss

" -LZSdÄLLlLZS

^L> F -»-» Qi ^SOi / > d vF'
Ul « e ,S ' ? s § .2 3 £ TSflBd SS « SS

^ | ak| & !f eo 3 'S
3,UZ .LZ L4h ^ S MLZ - HL
«g & el § § gissS

. S & *siS | ^ w | § ,e
§43 ^ 3 -. LZZ sF L »5- ^ L. F ^ Oft Xw , « ß .F -F

<® g ^ Z .£ « 3 | Z H g gv
« .sä« . “gö 5 | | iÄ’i| Äst Iss-

-—r vCj' .F 5 * 5 5 ^ M2 tß <-z ,~*~f Qi L2 22 w  2t

l | c ! i |41  sfMl | -e itiil
1 s | fcs - i 11  gSl ; ®

ffilff .EpIltlllSrt 1
? § f - illft -sss SIiS ®. ^ | xI g

l 'i * te L § L

?HA 8 § H: ^
r S 3 :3 . 03 ! ^
.6 ! 3 - 3 £  -

-g - T 40 L £ 8 S
L ZD8 -L ^ 4 -^

r ^^ rkL .»
LdM . -

-*-» W0ftOßttßüßC3ßSa-
ZLULAxUL ^ L ^ ZU- .F ä »ß F ir —v* wA' ,5* Sea

£ o ^ '^ Z £ _ 1 «̂ g

, Q>

1® g * s
L 3  H

i * S « 5

“li| Ä

_ f£
«L L

3 ^ -
3 »S -'S v 3 “ „ _

_ , _ „ , s « Z « -A Io <,1CÜ N ~V» ß £ Qi ß -t-Qi ST) «0 ^ 5 jj v „ Qi 1 Qi F d F . Q>
.4- c?c F »F . O o ö S Cl fcr : S ^

£f*
o o v

s Q s .5 ^ ^ S gw Sog
L. M ßß ^ ^ Äß F )Ä 03 S

o -
fiS

T oL -L " g „ „ . . .Jß ß S f , i* —-' '2» 04
3 ^ 35Zg . LZ 3 gE

.12 aa S » ß - '

S 2 "o o ^ v
£ .H.-E S5  *

Krr § Z e«
3  L .T s 3 > g " -e "

1 * 11 ®* 2 #*
S F Z .N

^ A Oft^ fcrsF-

3i « s ^ £ =3 3 3

LUZZgLIZs

-Z

S 35L > i8' s 'ä 3 3 -O S sO „ —P o s >0 ,3 4> g 3 a 3 o o £ ^ Sf
L >iS « ' S ? . « AäaSsSo ! » A

rsjr -tüj;

ß £*> F 53 Q ^5
SS § £ 3 g g £ HL

«SrLL £ — L>

3 , u f 5 | L „
L ^ L L ^ 8 ' 8 L
g ZHZ £ -Z . Z a  |Ö “ F o Ä  Q > M

W«5 O vP -54 S
o "o oft Ft - Irr F 03

SG .SS 8 LZ:ß Qi 'S :F Jö F 'F ' f̂v
v-» Qi £ ßrJpA , ^ T>
KLZ LNZK £ G

[fll,Ss
! ä aPÄe 2Ü . P '® "9 " S

iS^ lPllZp « «
5 <* # «*» La . | S aw S " .5s

t • » . S 03 «> g «© B - T=» 10  B
| ■ g L L 3 3 H £ “ I

“ 2a ^ ! ifsls
#sg"

<® <

I!

** -ß

O Qi tf&
o; d 'F oiF - .F o jsO V5* o **

: •*- 5 ) S ^
; ^ *F 54 .F

ts^

ja o> '

i :e^r=r § •JÜ ’^ ig .3

fl 15
*— _ Qi . .F P
LH .I8L g £ g. F F O ) Q> .F.

o

14 £ «rö 'S _ - • ^
o -ß -F ß ^ .F ^ ca

rfß . F F o « 'F

spirii 1-T -UZLKLZ

»sa F F S sfr « s F !2 . o ß cp *F
F 0 Z 1 -n ■&

»B j»* —>»jfip- _. , v* F 2 ß Qi

»JO.vO £O F 5?
,Ä F

g o ^ ß.U'QL
L g 8  Z

L «y Sü 'Z ^ZS .£ s,3LM3E ® ^ s
« „ » ■E * £ • ’tis 8  e

_ * £ J
Sä >g E «4 -— 3 !« >’£

S se « r -S e 14 8

I | :*t «l|!££0I
{0̂3 £ ^ Oft £ £

•T2 Ci

§-

jO -N
w *-* ^  Ci

ZK
*ß Qi*.  F ,«s . . Q *-
'e s| >« 40 " 3

3£

ftÜS ® Ä p ig £ «2
3 «» 2? £ . .S V 3 53 JE

3 8 5 jp>
o 11a .

Mt ijp « •“

5-» X Q > .0*
Qi v9 03^

! o 3
4,L -̂ Ss

i 8  2 14 14 .g g - ^ L 3
.6 g- v ^ LA 3  o g

3  „
W -E 55 Ö

„ mm — 8 ^ - 8 . 'S " £ « 3^

S ? S 3e fsSw EL 3 g JöM - ‘&' ä
L 'S o Mt ' " sE a  M M M 45, 8 o
M 3 E > . S fit S S S c 4?> . . 4 - ,s Ä ,S ft „

Ci >P ‘Sy -4a ß̂i »F - P FF >54 F *2t " — ß c >»N-
L Stäf - I .r- 'S-£ ..T-ZA « 3 %§ ~

. . ^ — W X i '"Li— ^ 5 Qi Qv sQJ' *i* —* Q> £ Ci O £ “St <-4«*141 ^ ß -Fl «äl oi § sR S)
O *0  J2 es efl .S,lQ « *ä « i *** ’ö>, iß . .F ~

.„ ^ 33 L
£ 3S ) >tg . « ,

Mt
o

8 M •— m — ..

«aes ^ -g . « ~
L g

08
Mt

I 3 3KZH 3£a ^ ^ 3 ? .

L ^ ls IL E 3 -° « —

m e  - 3 d ^ KsZ . ^ . . ^ SLZ ! §L L e
3 & E

— w
§ £ 3 H g V0

Z S? Z 3 L
M — ib© ^
80 E » i
" £ v g

SZÄ Z § Z DC4 F F ^ 54 o
Q  Qi M 54ß o

■5 £ § £
3 Ä >4 «a
« 14 — ©

« » Ä =Q ** - 05
estg e *fg X Ä  S -s .S -g - g^ £ w,5 ^ S! *R

w Ä F ' F 1̂ « c  ci ^ Ä Qi ^ ^
To5rsZ ^ ÄZLK r-

* groft o* F

*Ä ö $('-i vß O V»

i. m £
• HE ' m 's »E

& 8 S
S £
A 10

s

, 4 . £ t®
: =8 ® 8

Ä ä M>
dE 3

- 3 3 .3 . A'

S 2 «S -s & m  oj
ej - sS  g ^ S w 3 £ , * 2
S *ö 3 £ <4 -3 e  R C0;® T
Z -iiSB ® 3 £ 5 ” « £4̂ sP -^ .0  03 F Ci Qi £

ö s £ srifU .i s £

H ta •H r : L
s 8  «

V £ 3 “ S
’F ' -

— ^ F <2 Q >tF F ß cat Ä
•50.£ 8- Qi Qi 03 N- ^ o ß ^
)Q Stlsfi <a -*£' Q> F F -a . *-

*- 135I 2 | 1 ft | l “5  f '8 s i  _
- o «K d o» ’:F

45

Ci C>vO vF 0>
AZ ." c!
5 , 5 £ a

sF ■

Q F q> S
® 3 -3©

m E
O J4

43 «

•mm  E , r . - •• & -§ 3  gOsjE  g

g M ^ LZd -K 3 « © S . K 3 £ S 2

vF
Q>

LZUZG
(S) m « g 5

F Qi ET

I .«£©
E S * E- v L

Mm -C- So — Ä — E . Ä  A S » *»
S i > gu - wfctog jf ¥5 g >—■

^ e  M ^ =8  M A - £

ti
« ST - r : "

Sl '®:
E

3 :£
S s fl |l

. .S ^ StE

g § £ g £ | s

GH8©'̂ KTV̂ V8^ RZ"ARZs K'L.IZZ»
<c 11 "11 81 'S £ t ffX-LZ © K|f

d § 4 j- as -m ’® © eS '§ ® v '0 ^ 3 A L L

lLA ' 7 £ « ZG ^ IL -ZSM
HE S " A « I | | s 8 S ° fi

i
£KZH " MLM

« °LHH LZVL ^ W ^ - Z .TZ-
, , 8aO 'KB ^ 5 © iS « » > ? F M4 i6K ii t9i ; «

£ £ «» g  gl 8  J ‘ ? 5Ws44B e l ^ i ® asM
d ^ E ° " ** ^ s " -Zrs .Z - ^ ^ LU8EKi4 ^ EZ « Z

M £ § « 5 gL 'tz - I L ^ ES - ZL '- ' LL ^ 05 | | g M ?fe5
'p -f.

W tf s 18  S i ä
8 « g -£ « — *
3 >VL 14 2  Si

. c

£AGZIZZ
0 2  14 2 e + ♦

Igsi 'lllltll54 'j.  N-a 5* b.  54 y
F Qi- ß ' O .H F .s io *0F oltF - F ^ ssw

F L

5 ’ß F
.SKL

65  S*
. . " 3 8 8L <E *S <7fit ?- i3 m.4 - -

M g £ M '8
’ E £ £ A £

■ -ZA ^ rTZZLLALHLiGKL

^ " o ^
2 Qi
F F

ZU
«Jl

yO -N d ^ Qi

M v- SOF.M. L Qi
^ 03 -F F 'SÄ-4^ <i Fw t ! 5  FsSo--F*1 F a- * ^

’F c> O 'S F e*

■’g ’sf 'Iig ' l«;F Q> 01 »F - F

" JS3 8 | s
- . 8x84 ^ 3 .3

■g — •— s 5 .3  05 L
s

« . ZK

h3  m e ä
V* g | o

Ä . % •% % % & ]

| > M a «K
E

» -.—; o 1, —4, ^ _£ iö
iLL -L " Z8 7Z « L
4 Ci Cfj  O Ci F 0  S + ♦ ^

- V 5 8T " L 1. « el 14 -5 M E « g * § i ■ '
WsfSsoi ^ ig ? ^  14 -css

Ä - f e » s
.- ^ LL ^ Z£ ^LZZ £ £ 8SL8ZHMÄL

; « .fS | 8 w| ! '* £ .« « « g |
E « LL s EfS “ l !5 .2 S-3 8IZ 8 Is 'c-'t 3

S



'«*$'urchurqnvMusq,rs;unmnqum,MminshnWZvE-MSMus

3K>
o * 2 ^o ?o

“ " S 2 ßg
|S ? i Bs

- - & .

ß fc-i
»*

tg \ .. .
fffs^

® j
e _ E s

-Mf § ° s ,̂ fr*er a o ei er c-& ro
. co 3 ^ fo o t : f3

— P

p - c
PsJ
uv *.

<T
«-* 2 . a ■
ES 3 -=

e  3

rarS § )2
t 2  q -4

N 3 s.
p - B « *"* ♦-* m
c* a ; a o
* • £  B ^ ^ rra rt

«gsör ^ cn
3S 03
a

ftc ^ 3
s . w ™ s -

rö -£i ;cD cf

^ ? SS . Z>

E3 ro s©
o ;cjo

S " s|
sff?

;rii
ELiStj 50 *>«*»i Er <b
«■o <o 2  a
r *- ö *? er

§8  5[

:t

«-*- 5-*
fU H

Ed,?

rö |§
" 2  to'S 2

2  3
-ft“

«Z
£ - 2

ä ja
8  3s'

S -» I
. ES Z.
12 - 2  CT
,s rt° 2

= ; ,

f &  s s m

ro *3s

Z^ B
♦ v p ^

"cq 2 T
2 <x
E5 fa
p  a

3 <f

«k
a rt
er

as
"ET* E>
2  et.-ttf - ro
2  a

_ er
iE p
a uv

iE: .
Pk =
Uv

T
p

jyS 13  g « s

*’ s I " '
o

0  3s
er " -«-»- uv

^P Ö » 51 ? I . Ö^
3 <*ä . KH

ff :r 2 -ß 2  Wj

C» P - --TO co P
ß ~ '

PoS ' -
®,S ° . S

cn
•<ö >3

fts-
gsw

rS

o.

Es »» “ " 'Vq§
32 m —, /"p \ ß < “ J 3
ß ß ft (S) ro 3

J ‘ “ - ß 2

§ST

» ft a ß aco iE ' ff* p P r®
ß «o 3 rt -S < 2 > o

| AS 10, _ . n  c - Sro
gggß EA

K ^ KsnH-C ~[ P t~E P P ~,̂-j

§lg . # ^ a  ^

er

&,

3 » »
- **TO jv,■<-i -pS.

_ 3 rs
P ca

zp -̂

. 8 - p
3  o>

er 2 e  p ^

er

,©

p:

3s 3s

w  3s

fs
cg~

E cn 3
J5 ^ (y

ÖS ! ™
er *« - äs
<-< a »' p*
§ ;?

|f J
p ■!J ? S*
ß —' S
ß -

s > e

- « S -- ß _
3 -tr

2 - 3 ^
■S0 4Ö-

I

^ , . (SjÄT 1 TO « —- ß Ö
O " 3 ß - ß: -1

S^ 3 .S ß to _ ,
“ a ro vgs _

™s | 25  rt E E
grgf . S -EJE ' Ä
If . ssss -«

LZ - » I - §"E+2 ro SE h « E
O 3 ä « -  O
t ? © 2 ^ 3 »

So ^ äflf

fsh 3  2 3 '3 'E

0  3 .E .I , 3 I
p  er 2 - g.

ro a  6P Er

Ei ’ S 5 . 36 '^
co coai E ec « öS*

^ ö
p: 3‘

^ a 2

3sl

k cp  er
H * p <© ;
-h« a ü;

iE <-t
fa iE
P OE*

er' cö’

^v§ S

cp P2 2 *-? aES w ca <-i c>> ES

3 « * ■
* : Ö

S3&
5 2 t2.

HrK
ß ß

. ß « » ^2
(S3 0/1 TO 34*'

' 2 * - . . 'ps g

a3f 4?«m m v  ♦ —•;

O ^
s -

Sk
p : ro ß 3 __
S ' Sö A3 ' A -—£' 3?s | K x
,ro g - ff » fS ' ™ §

a . p
^ .cp ^
>ÖS W
» 2T. p ^ P: ''

«j  y <er a a
!alp2 P ^ Ei

2Hr ^ U 2 - 2 . ^
ß -' 3 ßi M —,— 3  S a <cf o
-4 - <̂ 3 3 ' -£̂ o _
® „ ß _ ß ? 2
S 5 2  to § ‘ &
ßerg ' 2

EE
ß tS <̂ i s ß

—. a 2 ' 2
« TO ^

. ^ s 3  E -ß

“3 k < §-2 , a p  P
~ - rr cp ß ; ^

2 o o: ,“**2 a

3sP 2 2 _ ,2” r-» P c/Öq  g cv a ^

a ^ c-t j -* <a (-♦ p  a a a iE 2

©

'Zs
E-

S ' ß ’ ß ^ ip ß : — ES
O : 3 ae ^ P ^
—+2 -̂r <2 * ^a p ^ E ^ E -
a a PS rö CP P ^

^ 2 <v -

'S ' sgg ?!

ö 2 ^ E ^L 3
er - er ro * <3

cL 3 <̂ 2 p 2 " ^
®SöB !o n 3  rö . o cp
ro - Eg § (v) 3  "

° EZ . Hx»

ß ßß
ß ß
ISO c/ 1.
«n -tr K)O rt Ky
ß

sf? 313
* c-j a -1

S .Eß 2'
«co . iE- p

-3 . E®
a

Je
P - <-s ' -

S ^ & 5 « S 2
iE ^4  CO fo 2 - ^

g - 4,TO A - •
ß « TO
ß 0,23PSco

Äd, ? Ä er

iör g g : 3sg
P

4̂ -. «2 P ^ ^ a ^
P - ^ 2 a cP
p a - k
2 ° (s ) .
" vi , E 4 ? iß

CSßfS ' ß -'ß - ■ 2 .
er
L

§
p

a

p o 3.

cp  aco a
p * 2 3s

v3'

^71'
Mt  2 _-

P

a ^ *-4
a * «-* o

?..3s

: p
- a ^

^ a § ca
7 er

p
er

' 2 ^

sil

ra . . _
er P p  a s er 1—*.

Sf% 3^J^
—- '-* Eto &ß Cös - - S - Ejf g 3

ä2 „ E ' » 6323 !=

§ " ^ 5 ' Z Eil Ä § I ® S

äE 'ES  E ^ - SSw c| Ä « « ÖS

p ^  a
p 3

2
a

r
a er Ei

P p  o ^ P  S 4 3 & „ ^ P 2 - uv a
Oß ® ® 3FfmÄ ' n « ß '« ro E ‘ P .i . 2 2 ^ a a *o

og « 2 ' - 3r Z " § S2

^Ss3EEL « ,o^
LL -S ' ^ Kß ^

^SAZLELsGßSZ ' ^ _
er a si 2 cp ^ t -cjr w  E -' a E E e -S ^ ^ a <-

ß o 4- r trero Jö- 3 'S2S ß (V) g ^ AZC
ß - o « S - . & 3 C3 ^ j

. . . fS CO CO *~ < °P " ^  c
'*a : ^ . E « ^ 3

P P
a -a p"

p: ou  er " 3s
Sers L ' 2 CP 3 W -ü-. . . ^ CT. 3 p  3s p  a _ e (pp ^

■^ 3 » P 14 ^ a - ' Pp3s *rco rt - H -a 2 UV JEer ftco n 1 «p

::ß > ß -. © g =ß -^ ß o ß « "
3 - E _ , ^ E ^ S "” ■ro iß^
ß ^ SZ ' Äfs S S ' 2g
ß ^ 5o : ^ | a g. H g&

E ~ ^ E , a » ^

lll ^ IES - _ 0 =3

j 1 o r ^c, a
xg rt ^ Era e^
eP uv 3s P 2
o a *o > ^ — K

p

^ aep'

2 a^
a o

cp P
p

,P w
;CP CO

3sg » p*a 4_i co
<0^ p Uv
UV: 2 S.

<* & Z

- ct.

q «-» es a a p ' pT*

3 ^ p  g _ g g 5s p
- *, 3 5L. - as ^ t ^

r p  3s er . - 2

S -l
er

• o
: mp ^ )2.

^ ä -, 2 p

P  w TW- '
" «LT

o h 'JE 5>
S a 3 <& ■ •

S 3s

3 SsoT 5 2 rt ^ J? (o
<o *-*~ g . P_ rt  erg 3

^ *p g ■
uv K2-

- . 3 * 2 . o ; 2
o ^'ro to" r~‘ ß to ß-  o ß
2TOßE2ß ^ - ßEp  a ♦ . - » «-♦ co u IS

a
3»

a i

^ er 2 a *^uv - - - p  a -̂t-
« co . cO CO

-' S

=*= <̂ 2 ^ 0ß o ß 4?
® o"
(O E TO 34 toro ^ ßß to  ro

"

AZ.
°' 3 Si

cn 2‘ft -•

SZ - TO

§d, ? E
— ß TO

Cß
WEg
KSßk,

Cf “ H

| ß Cs)
E,E " «
rt -tr cß

E . ^ ro
2 , <S ' to5

§WZ«-4 P 3s
a ^

era «

»
<r'
er»

3
a
a
«

I

8

S 5

III

■p*
«

3*

cS ".3CS : 2 3 :

TO g E ' | ;
-, » 29 S
O o ß TO ^
CS5P 2«  P ü
St * r° '

S 'ö ’ o Äd ^ oaop ^ g
,s « ß 2 . kcn 3

t; ß (S)

- 4- 3 °° <
LS ^ ß ?

LZ K Z L-
g - Ä' 3 ®j
ß TO TO® 2

o ^ to  g - n ** c

ZZ - o KZ | r

MZZE -UZ

Ügflil ' 8 - -
3 ß ß 5 3 - " Esr3 ^ 3

ra tyW ß 3 ' Sro
'ß E ® Mß (S) rt top O - *- er p

, ß rg s 8a *oE*3 —̂ a cp
3 ^ 2 Sl2 . » „to
— 3 3  ß o To ®

Z ' iß b c - oroÄ rt
3 roEro 2 " E « r _ n

Zd ? ?-- ^ Wß
ß S 2 ß = —

»3

3 - p  a
^ - . . .
« • 2 , ß - ro ß
§ w  g _ c§ -
s» © to  p o

ß ö < — TO <
TO, TO- TO ^ :
2 <- 4, «° >roE
» c - £ 2 s
“ -" 2 o 5,2 i

to  2 = O , ro ;
'ffr'

; s : 3 ro

'E 'E 'SE H co
^ -oOES CP co

6 - ft
P

co UV

c-r
— . co
P 3s a

TO L TO¬TO,ß ?LS
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1 . ISCatü

Der italienisch-türkische Krieg.
Dre Vsrrmtrimrgsfrage.

# Berlin, 10. Oktober.
Die Tätigkeit der von der Pforte angerufenen

Kabinette iln türkisch-italienischen Konflikt _beschränkt
sich immer noch darauf , in Kcmstcmtinopelwie in Rom
zu erkunden, welche Bedingungen die beiden krieg¬
führenden Mächte zur Voraussetzung eines Friedens¬
schlusses machen. Mail kann nicht von einer Vermitte¬
lung iur eigentlichen Sinne , sprechen, es gibt vielmehr
gegenwärtig nur Sondierungen.  Wenn aus
Konstantinopel berichtet wird , das; Freiherr v. Marschall
Mitgliedern des Kabinetts , neuerdings dem K̂riegs-
Minister Mahmud Schwelet , die Zweckmäßigkeit eines
baldigen Friedensschlusses  auseinander¬
gesetzt habe, so wird dabei vergessen, daß die Anregung
der Pforte selber, wie sie in der letzten Jnstruknon für
die türkischen Botschafter ausgedrückt worden ist, be¬
reits die ernsthafte Ge ne  i gth ei t.  zun Be¬
end  i g u n g der Feindseligkeiten enthält . Soweit
kann nicht davon gesprochen werden, daß auf die türki¬
schen Staatsmänner Einwirkungen stattfänden , von
deren Nützlichkeit die Pfortenregierung erst überzeugt
werden müsse. Ter Beginn einer Vermittlung im
technischeu  Sinne dieses Begriffs hängt davon ab,
daß die Pforte genau angibt , welchen Bedingungen sie
sich zu fügen gewillt ist. Erst wenn dies geschehen ist,
kann eine entsprechende Mitteilung nach Rom gerichtet
werden. Unter der Hand mag die türkische Regierung
allerdings schon Kenntnis davon erhalten haben, welche
Forderungen Italiens als . unbedingte zu gelten , haben
und welche anderen Forderungen vielleicht infolge von
entsprechenden, einen Ersatz gewährenden türkischen
Angeboten fallen gelassen werden könnten. Zwischen
den Mächten herrscht Einstimmigkeit darüber , daß geder
Versuch, aus die Entschließungen Italiens einzuwirken,
zu unterlassen ist. In Konstantinopel wird man , sich
wohl auch sagen müssen, daß ein langeres H i n -
zögern  nur geeignet feilt kann, die Bereitwilligkeit
Italiens zur Gewährung günstiger Bediligungen wie¬
der hinfällig zu machen. Andererseits freilich wird
Italien immer darauf angewiesen sein, der Genergtyert
der Großmächte, der Pforte aus ihrer schwierigen Lage
herauszuhelfen , durch kluges Maßhaltcn entgegenzu¬
kommen. «-

Uom Kriogsscharrpiah.
Uber den Angriff der türkischen Truppen auf Tripolis

in der Nacht vom 9. zum 10. Oktober bringt die „Agenzia
Stefani" folgende ausführliche Mitteilung : Gegen M Uhr
morgens wurde der italienische Posten beinr Bnmiliana-
brunnen von den Türken angegriffen. Nach einem etwa

eine halbe Stunde währenden Gefecht zogen sich die An¬
greifer unter Verlusten und unter Zurücklassung von Toten,
Verwundeten und mehreren Gewehren zurück. Ein ver¬
wundeter Türke, der gefangen genommen wurde, erklärte,
daß die angreifende Streitmacht aus zwei Abteilungen
Infanterie und einer Abteilung Kavallerie, im ganzen aus
800 Mann, .bestand. Am Kampfe nahmen auch die Schrffs-
gsschütze der „Sardegna " und des „Carlo Alberto" teil, die
nach vorher verabredeten Signalen feuerten. Die italieni¬
schen Matrosen  legten Proben von großem Mute und
großer Kaltblütigkeit ab. Die Kommandanten Cagni und
Borelli waren auf dem Kampfplatz anwesend. Eine bei
Morgengrauen ausgeführte Rekognoszierung ergab, daß
im Gelände vor der ganzen italienischen Front vom Feinde
nichts zu sehen war . — Der „Corriere della Sera " meldet
aus Tripolis vonr 7. Oktober: Der Rückzug der türkischen
Truppen glich einer planlosen Flucht. Der Oberkomman-
diereNde. General Mnnir - Pascha,  schlug mit dem
GeneralstäbSches, dem Obersten Kicmal und dom Befehls¬
haber der Artillerie mit einigen hundert Mann zunächst
den Weg nach Sania an der tunesischen Grenze ein ; er
wandte sich dann aber nach Süden. Es hat den. Anschein,
als ob die Türken beabsichtigen, sich in die die Ebene von
Tripolis umgebenden Gebirge  zurückzuzichen . Die
Wagen nNd Kanonen sind in den Oasen zurückgelassen wor¬
den. Die Proviantvorräte reichen höchstens noch 20 Tage
aus . Die Ergänzung ist wegen des Mangels an Zufuhr¬
straßen sehr schwierig. Der erste Anschein, als ob die
Türken nach einenr bestimmten Kriegsplan handelten, be¬
stätigt sich angesichts der völligen Zerstreuung der Truppen
augenscheinlich nicht. Viele türkische Offiziere, die in
Tripolis zurückgeblieben sind, halben um Schutz nachgefucht.

Gefärbte Berichte.
In italienischen Meldungen heißt es : Die Unter¬

handlungen zwecks Ergebung  der türkischen Soldaten
werden fortgesetzt, über hundert Mann haben sich bereits
als Gefangene  gestellt . Es wurde ihnen ihr rück¬
ständiger S o ld vollständig ausgczahlt. Vier Brzirks-
obersten haben sich ebenfalls ergeben. Der Gouverneur
von Tripolis hat den sofortigen Ausbau der durch die Be¬
schießung zerstörten oder beschädigten Gräber angeorümet.
In der türkischen Armee dauern de Desertionen fort,
überall findet man aus offenem Felde weggeworfene
Uniformen.

Die türkische Darstellung.
Die Pforte erhielt aus Tripolis amtliche Draht-

berichte.  Danach brachte während des Bombardements
das türkische Feuer das italienische Torpedoboot „Gari¬
baldi" zum Sinken, während zwei italienische Panzerkreuzer
außer Gefecht gesetzt  wurden . Die türkischen Be¬
hörden, stellen, entgegen den italienischen Nachrichten, fest,
daß die Stadt Tripolis sich nicht von selbst ergeben
habe. Die türkischen Truppen zogen sich einige Kilometer
von Tripolis zurück, wo sie befestigte Stellungen ein¬
nehmen. Die Senussis strömen in großer Zahl herzu; sie
sind gut bewaffnet und stellen sich dem obersten Nischad-Bei
zur Verfügung. Die Moral der Truppen und der Bev» e-
rung ist gut ; Lebensmittel und Munition sind zur Genüge
vorhanden. Die Italiener versuchen die Eingeborenen mit
Geld,zu bestechen, was diese aufs entschiedenste zurückweisen.

Neue Gefechte.
Aus Malta wird gemeldet, daß die Italiener gestern

bei Tripolis drei türkische Pulvermagazine gesprengt haben.
In der Umgebung der Stadt fanden mehrere Gefechte statt,
wobei beide Parteien erhebliche Verluste hatten.

Truppenlandungen.
Wie die „Agenzia Stcfani " mitteilt, ist die erste Ab¬

te i l u n g der nach Tripolis gesandten Truppen gestern
mittag dort eingetroffen und glücklich.gelandet.

Di- „Tribuna " bringt über die Ankunft der Expa
ditionstruppen in Tripolis folgende Einzelheiten: Als d:e
Dampfer, begleitet von den Kriegsschiffen, in den Hasen
einliefen, brach eine am Ufer versammelte Menge von
etwa 30.000 (?) Mann in die Ruse aus : „Es lebe die
Armee! Es lebe Italien !" Auch viele Araber wohnten dem
großartigen Schauspiel mit sichtlichem Erstaunen bei'. So¬
fort nach der Anlunst der Schisse wurde mit der Aus-
sebiffung der Truppen begonnen, die sich, mit großer
Schnelligkeit unid in vorzüglicher Ordnung vollzog. Schon
in zwei Stunden war ein Drittel der Truppen ohne
Zwischenfall gelandet. Der Geist unter den ' Truppen ist
ausgezeichnet. Die Soldaten riefen, als sie der Stadt Tri¬
polis ansichtig wurden: „Es lebe das italienische Tripolis !"

Der Glückwunsch des deutschen Konsuls.
Mehrere römische Blätter heben in ihren Berichten

über die Amtseinsetzirng des italienischen Gouverneurs
von Tripolis , Boroa Ricci di Olmo, den Umstand hervor,
daß der deutsche Konsul Dr. Tilger  den Gouverneur zu
der raschen Durchführung der militärischen Operätionen
und zu den ausgezeichneten Leistungen der Schiffsartillerte
beglückwünschte. Er hob insbesondere hervor, daß dir
Artillerie mit wunderbarer Sicherheit das Bombardement
aus Festungswerke zu beschränken wußte.
Eine Proklamation des italienischen Gouverneurs von

Tripolis.
Der „Meffagero" veröffentlicht eine Proklamation des

Admirals Faravelli an die Einwohnerschaft von Tripolis,
in der er von der BesitzergreifungMitteilung macht und
bokanntgibt, daß die durch das Bombardement entstan¬
denen Schäden ersetzt werden. Tie Aushebung von
Rekruten wird abgeschafft. WirtschaftlicheVerbesserungen
werden durchgeführt. Die Ausübung der Religion scw.e
die Frauen und das Eigentum werden respektiert.

Die italienische Flotte.
Von Malta aus wurden Mittwochvormittag drei

italienische Panzerschiffe, ein Kreuzer, acht Torpedoboote
und neunzehn Transportschiffe gesichtet, die in der Richtung
auf Tripolis fuhren.

Aufgehobene Blockade
Die Blockade von Tripolis ist aufgehoben. Ein fran¬

zösischer Dampfer hat bereits Passagiere und Güter ge¬
landet. Der LmchtturM ist noch nicht repariert.

Aus der Türkei.
Die Antwort der Mächte auf die dritte türkische Note

liegt nunmehr vor. Sie lautet .günstig im Sinne einer
Intervention auf der bereits gemeldeten Basis: Souve¬
ränität des Sultans , italienische Verwal-

Femlleton.
*)WMMM und WeAWMseu tutft!»

Von Generalleutnant E. v. Hoffmeister.
Endlich war ich in Tiflis soweit reisefertig, als nur

der Statthalter Gras Woronzow-Daschkow Mitteclen ueß,
er fühle sich zwar sehr leidend, könne es sich aber trotzdem
nicht versagen, mich anderen Tages um die MUtagszeir zu
empfangen, falls ich noch so lange bleiben und imt chm,
einem im Bette Liegenden, vorlieb nehmen wolle. Da war
denn nichts zu machen, und ich betrat wieder, wre vor secv2
Jahren , das am Golowinski-Prospekt gelegene Wtattgalter-
palais , vor dem die starke Wache ins Gewehr trat . Der n
Rot gekleidete LeMosak führte mich sofort in das Schlas-
gemach des Grasen; obwohl ersichtlich von Schmerzen ge¬
plagt, empfing dieser mich mit ganz außerordeuiiich.r
Liebenswürdigkeit und sagte mir gleich, daß ;er meinen
Namen bereits kenne und sich sehr freue, mir in zedev Weise
behilflich fein zu können. Als ich mich nach fast einer
Stunde angeregter Unterhaltung verabschiedete, versprach
er mir nochmals, meine Sache selbst tu die Hand zu nehmen^
so daß ich ganz sicher sein könne, überall alles bereit zu
finden.

Von Tiflis nach Kars gehen nach dem Fahrplan täglich
zwei Züge, der eine nachmittags und -der andere nachts.
Um von der Gegend etwas zu sehen, die mir von früher her

*) Wir entnehmen diese Betrachtung dem Witte dieses
Monats erscheinenden Werke E v. Hoffmeisters „Durch
Armenien, eine Wanderung , und der Zug Xenophyns vis zum
Schwarzen Meere", eine •nnlitarffch-gü0gravvische Smdre.
(Verlag von B. G. Teubner , Leipzig und Berlui . '

nur bis halbwegs Alexandropol bekannt war, wählte ich
'den Nachmittagszug und wollte nun losfahren. Aber da
stellte sich ein neues Hindernis ein, der Paß . Ja den, sagte
mir der Dolmetscher, könne man nicht so rasch visiert er¬
halten, und zudem betrage die Taxe zwar nur achtzig
Kopeken, aber unter süns Rubel sei nichts zu erreichen, da
man die ganzen Schröder erst schmieren müsse. So blieb
mir nichts übrig, als eilig selbst aus die Polizei zu fahren,
wo ich das Paßburcau gedrängt voll Menschen fand.
Während ich mich noch in dem dumpfigen Raume umschaute,
flüsterte mir d« besser gekleideter Mann zn, er warte schon
volle 'sechs Stunden und werde wohl heute nicht mehr >ab-
reisen können. Dabei saßen an acht oder zehn Pulten eb.n-
soviele junge Leute und kritzelten, mit dem Kopf ans dem
Papier , emsig draus los I

Wie im Orient, kennt man in Rußland den Wert der
Zeit nicht. Es gibt ln der russischen Sprache außer
„nitschewo " (nichts), das alle möglichen Deutungen zerläßt,
kein so viel gebrauchtes oder besser mißbrauchtes Wort wie
„ssejtschass ", sogleich. Alles geschieht „ssejtschasä ", und
alles dauert eine Ewigkeit. Solange dies unsel'ge Wort
in Übung bleibt, kann und wird es in Rußland nicht vor¬
wärts gehen. ,

Ich wandte mich nun direkt an den PMzeichch und
siehe da, im Handumdrehen erhielt ich den Patz, erlegte
meine achtzig Kopeken, die man mir nicht einmal abver-
langte, und verließ, vom Adjutanten bis an de Treppe ge¬
leitet und unter den Bücklingen der armen Wartenden, stolz
das Lokal. Heutzutage scheint es wirklich leichter, nach
Rußland hinein- als wieder herauszukommen. Auf jeden
Fall steht es mit der uns öligen Pahwirtschast kaum besser
als früher; sie ist an sich schon geeignet, einem das Reisen
dort gründlich zu verleiden.

Und dann das Besiechungswesön und die zahllosen
niederen Beamten, die ..Tschinowuiks"! Ich hatte diese be¬

reits an anderer Stelle als den Krebsschaden Rußlands,
als dünkelhaft, faul, nach oben kriechend, nach unten grob
bezeichnet und genau denselben Eindruck wieder. Dabei
sind sie unglaublich unwissend. Wer mit ihnen zu tun hat,
wird gut tun, sich den Ausspruch Katharinas II . gegen¬
wärtig zu halten: „II y a beaucoup de gens en Russie qui
ignorent qu’une ville maritime a un port.“ ^

Nun ist seit dem letzten Kriege der Lebensunterhalt
überall in Rußland und ganz besonders in Transkaukasien
sehr viel teurer aeworden, das meist niedrige Gehalt aber
unverändert geblieben oder kaum erhöht. So sehen sich
denn die Beamten, selbst wenn sie weiße Raben, rn't andren
Worten in seltenen Fällen solide und nüchtern sind, um mit
ihren Familien nur leben zu können, ans Nebeneinnahmen
geradezu angewiesen, die sie auch als etwas ganz Selbstver¬
ständliches betrachten und nehmen, wo sie sie finden. Hier
Abhilfe zu schaffen, mag schwierig genug sein, denn das
Unwesen, dem man neuerdings durch die sogenannten
Senatorcnrevisionen zu Leibe zu gehen sucht, ist zu fest ein.
gewurzelt, und wo der Kläger fehlt, fehlt auch der Richter.
„Der Himmel ist hoch und der Zar ist weit." Einzelne be-
sonders hervortretende Flecken lassen sich wohl da und dort
beseitigen, de Grundfarbe aber bleibt schmutzig und schließ¬
lich alles beim alten . „A vouloir blanclnr le negre le barbier
perd son savon !“ Wie zutreffend sind jetzt noch die Schilde¬
rungen dieser Zustände, die wir aus der Feder Gogols,
Dostojewskis, Turgenjews , Nekrassows und anderer haben!
Mir war ja überall die Bahn geebnet, und ich hatte wirklich
keine Veranlassung, zu.klagen; man kann aber wohl sagen,
daß der Arme und Geringe, so besonders der Bauer, auch
heute noch dort zu keinem Rechte gslangen kann. Oft von
weit her gekommen, wartet er in den Vorzimmern stundcn-
und tagelang ; vielleicht wird ihm ans sein beschdedenes
Mahnen noch bisweilen ein barsches „ssejtsabass" oder
„moltsehatj " (schweigen), bis er endlich die Mütze der
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t -ung  und Anerkennung des augenblicklichen Standes in
Tripolis.

Der jungtürkifche Kongreß  in Saloniki ist
geschloffen worden. Nach Mitteilungen Von Teilnehmern
ist die Nat .oualitätenfrage nicht erörtert worden. Auch
stnd keine Beschlüsse hinsichtlich der Richtschnur für die aus¬
wärtige Politik gefaßt worden.

Die Behandlung der Italiener.
Das Komitee für Einheit -und Fortschritt Hat seine

,Bevollmächtigten in Koustantinopel ausgefordert, Lei der
Regierung nochmals -auf die Ausweisung der
Italiener  aus der Türkei zu dringen.
_ Wie der „Agenzia Stef-am" unterm 10. Oktober aus
Skut -ari  gemeldet wird, wurden dort alle Italiener auf
-das Polizeiburoau gerufen, wo sie unter schweren Drohun¬
gen davon in Kenntnis gesetzt wurden, daß sie alle als
-ottomanische Untertanen  betrachtet würden und
.sich im Falle einer Zuwiderhandlung gegen Gerichtsanord-
Dun-gen vor dom Kriegsgericht zu verantworten hätten.

Die türkische Flotte.
Der Neapeler Korrespondent des „Corriere d'Jtalia"

hat mit dem Kapitän eines deutschen Wareudampfers, der
aus Odessa ein-getroffen ist, gesprochen und von diesem er¬
fahren, daß er vor einigen Tagen vier türkische Kriegs¬
schiffe in voller Krickgsrüstuug unweit Rhod -us  gesichtet
habe. Dagegen habe er von der italienischen Flotte
Lm Ägaischen Meer nicht die geringste Spur entdeckt.

Ein jungtürkischerHilferuf aus Tripolis.
Das Zentralkomitee in Saloniki hat ein Telegramm

des Komitees in Tripolis erhalten, in dem dringend um
-Hilfe ersucht und erklärt wird, die Araber hätten sich bis¬
her nicht bewährt, während die türkischen Soldaten wacker
ausgöhalten hätten. Das Zentralkomitee hat schleunigst
Hilfe versprochen und an das Komitee in Tripolis die Auf¬
forderung gerichtet, inzwischen dort den Heiligen
Krieg  zu predigen.

*

Airs Italien.
Die Kriegskostendeckung.

Giolitti hatte gestern mit dem KriegLmmister und
dem Minister des Äußern eine längere Unterredung, um
über die finanzielle Seite  der Expedition zu be¬
raten. Es soll ausfindig gemacht werden, wie die bereits
ausgegebenen unld noch-auszugeb end en Kriegskosten zu decken
sind. Die Nachricht wird durch eine nachsolgerÄ>e längere
fto-rrserenz Giolittis -mit dem Schatzministerbestätigt.

Das Expeditionskorps.
Der König  ist gestern in Pisa eingetrossen. Er be¬

sichtigte das 22. Infanterie -Regiment, das nach Tripolis
geht, wobei er von -der Menge begeistert begrüßt wurde.

Luzzattis Hoffnungen.
In einem Interview mit einem Vertreter des „Messa¬

gers^ äußerte sich der frühere Premierminister Luzzatti
sehr zuversichtlich über die Zukunft -des itaA-enischen Tri¬
polis. Die bisher eroberten italienischen Kolonien hätten
ausschließlich politische Bedeutung, dagegen werde Tripolis
mit Cyrenaika eine bedeutende Siedlungskolonie
werden. Nicht zu Zehntausenden wie in Tunis , sondern zu
H-u n d e r t t a u s en d en könnten sich italienische Acker¬
bauer in Cyrenaika niederlassen, nachdem dieses zuvor
durch italienische Ingenieure bewässert  worden sei.
Dort könne ein neues Italien  entstehen. Nötig sei
allerdings, daß kapitalkräftige Elemente und wirkliche
Arbeiter, nicht aber Abenteurer nach der neuen Kolopie
gingen.

-i-

Nie Aaitrrrrg der Machte.
Bet seinem Besuche am Quai d'Orsay erhielt der tür¬

kische Botschafter Rifat - Pascha,  der den Appell der

MesLadmrsr TagbLsLL,
Pforte an die Mächte der französischen Regierung zu über¬
mitteln hatte, vom Minister des Auswärtigen de Selves
die Erklärung, -daß Frankreich lebhaft das Ende  des
Krieges wünsche. Damit -die Mächte mit Aussicht aus Er¬
folg ihre Schritte bei her italienischen Regierung über¬
nehmen könnten, sei es durchaus erforderlich, -daß die
Türkei offen ihre Zustimmung zur italienischen Be¬
setz n n g von Tripolis erkläre.

Der Exchange Telegraph Company wird- aus Chi-asso
-gedrahtet, die italienische Regierung habe -eine vertrauliche
Note über die Besetzung von Tripolis an die Mächte ge¬
richtet. Darin wird erklärt, die Provinz könne nicht als
außerhalb -des türkischen Reiches angesehen werden, bis
das Expeditionskorps gelandet sei und- die Truppen das
Hinterland besetzt hätten. Hervorgehoben wird ferner die
peinliche Sorgfalt , mit welcher Italien durchweg Verwick¬
lungen auf dem Balkan vermeide und in dem Bemühen,
den jetzigen Zustand zu wahren, -sogar gegen seine eigenen
-Interessen gehandelt hätte. Die Note schließt mit dem
in reservierten Ausdrücken vorgebrachten Anspruch
Italiens , daß es mit einem Protektorat über Tripolis nicht
-zufrieden sein könne, sondern in Anbetracht der Kosten der
Expedition eine Besitzergreifung -einleiten müsse.

Der österreichischeBotschafter Markgraf Palavicini
konferierte gestern mit dom Großwesir, dem er erklärte,
Österreich werde alles tun, um Komplikationen  auf
dem Balkan zu v erhIndern.  Ebenso war die griechische
Gesandte. auf dem Großwesirat, um zu erklären, daß die
griechische Regierung strenge Neutralität bewahren werde.
-Die Truppenverstärkungenan -der griechischen Grenze seien
nur auf türkische Konzentrationen hin erfolgt.
Eine Interpellation im ungarischen Abgcordnetenhause.

Im ungarischen Abgeordnetenhaus  inter¬
pellierte Graf Apponyr  die Regierung, ob sie oder
andere neutrale Machte im -Sinne der Haager Kon¬
vention von 1899 und 1907-vor dem Ausbruch des Krieges
öder -später bei Italien und der Türkei -Schritte zur Ver¬
meidung der Feindseligkeiten  unternommen -hätten,
falls sticht, ob der Minister des Äußern nicht jetzt eine
freundschaftliche Vermittlung beabsichtige, ferner, ob die
Monarchie Garantien empfangen habe, daß -der Krieg nicht
auf Territorien und Meere übergreife, welche die öster-
re'ichisch-nstgarische Interessensphäre berühren.

Ein bulgarisches Dementi.
Tie „Ageuce Bulgare" erklärt, ermächtigt zu sein, die

aus dem türkischen Kriegsministerium stammenden, im
Ausland verbreiteten Nachrichten, nach denen Bul¬
garien  die Grenzposten verstärken und- große Mengen
Munition -an die Grenze  habe schaffen lassen, als . un¬
richtig  zu bezeichnen. Die Unwahrheit dieser Nach¬
richten -sei -d-er türkischen Gesandtschaft in -Sofia und dem
-Kriegsministerium in Konstantiuopel wohlbekannt. Die
Veröffentlichung solch falscher Mitteilungen seien aus dem
Wunsche zu erklären, die militärischen Maßnahmen zu be¬
gründen, welche die Türkei  im Wilajet Mdrianopcl treffe,
wozu aus bulgarischer Seite kein Anlaß vorliege.

Jie MarokksNZchlluLülugen.
L. Berlin, 10. Oktober.

Das Marokkoabkommen ist fertig . Heute mittag
fand die le tzt e und entscheidende  Besprechung
zwischen Kiderlen und Cambon über diesen Teil des
deutsch-französischen Verhandlungsthemas statt . Tie
Verständigung über die sogenannten redaktionellen
Änderungen , die Kiderlen an dem zweiten französischen
Entwurf vorgenom,men hatte , ist im wesentlichen zu¬
gunsten der deutschen Wünsche erfolgt . Tie Ergeb¬
nisse  der Verhandlungen , insoweit sie Marokko selbst
betreffen, werden nicht eher veröffentlicht werden, als
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bis die Verständigung auch über die Kompensations-
frage erfolgt sein wird . Obwohl es selbstverständlichist,
wird hier doch erneut betont, daß das Marokko-abkom-
men seine Gütligkeit erst erlangen kann, wenn die da¬
mit zusammenhängenden Fragen einer Neuabgrenzung
der beiderseitigen K o I o n i a I g e b i e t e in West-
afrika gleichfalls befriedigend erledigt sein werden.
Läßt sich heute über den Ausgang des zweiten Teils
der Verhandlungen noch -nichts Bestimmtes aussagen,
so rechtfertigt die erzielte Einigung über Marokko
selber jedenfalls die Erwartung , daß das gesamte Ver-
handlungswerk nicht an der Gebiets frage  schei¬
tern wird. Darauf jedoch muß man gefaßt sein, daß
die Auseinandersetzung über diesen Punkt lang¬
wierig  sein wird . Gleichwohl dürfte sie vereinfacht
werden durch einige Momente , die in den früheren Ver¬
handlungsstadien weniger klar als heute hervortraten.
Dazu gehört in erster Linie die Tagofrage.  An¬
ders ausgedrückt, wird man sich in Paris schon seit ge¬
raumer Zeit davon haben überzeugen müssen, daß die
anfängliche Möglichkeit, für die Abtretung eines Stücks
von Französisch-Kongo die deutsche Kolonie Togo zu
erhalten , völlig aus den Erörterungen aus scheid et.
So wird voraussichtlich kaum noch d-er Versuch gemacht
werden, an . dieser Stelle -eine Gegenkompensation für
die zu gewährenden Kompensationen zu -erhalten . An¬
ders mag es mit dem nördlichen Zipfel von Kame¬
run  stehen , insofern wenigstens, als die französische
Regierung bemüht sein wird , an jeneni Punkte auch
einen Gebietszuwachs zu bekommen, damit zum min¬
desten ein m oralischer Ausgleich  für die Über¬
lassung französischen, Gebiets an Deutschland erlangt
werden könne. Ob jedoch diese Bestrebungen Erfolg
haben werden, darf man zunächst bezweifeln. Immer¬
hin will es beachtet sein, daß gute Kenner des
Tschadse -egebiets,  darunter der frühere Gou¬
verneur von Kamerun , Herr v. Putt  ka m e r, den
Wert dieses weit vorgestreckten Zipfels nur gering ver¬
anschlagen und sogar ihre Verwunderung darüber aus-
drücken, daß^ Frankreich auf die Abtretung des be¬
treffenden Stücks von Kamerun dringt . Sollte eine
Verständigung aus d-er Grundlage auch deutscher
Landabtretungen  gelingen , so würde nach hiesi¬
ger Auffassung der französischerse-its zu leistende Gegen¬
wert um so größer  sein müssen. Aber alle diese
Möglichkeiten befinden sich einstweilen noch völlig in
der Schwebe. Erst im Verlaufe der jetzt wieder aufzu¬
nehmenden Verhandlungen zwischen Kiderlen und
Canibon werden diese Einzelfragen zur Erörterung ge¬
stellt werden. Bisher hat man es nur mit gegenseiti¬
gen Sondierungen  zu tuu.

wb . Berlin , 11. Oktober. Tie „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung " meldet : Ter auf Marokko bezügliche
Teil des deutsch-französischen Abkommens ist heute hiev
paragraphiert worden. Die damit zusammenhängen¬
den Kompensationsverhandlungen sind wieder aufge»
nommen worden.

Der Ablösnngstransport für S . M. S . „Eber ".
In Stärke von 126 Köpfen gingen gestern vop

Hamburg an Bord des Dampfers „Bürgermeister " die
neuen Mannschaften für das Kanonenboot „E b e r"
vor .Agadir in See . Der „Eber " erhielt Befehl, sich in
nächster Zeit in Las Palmas  aufzuhalten , um die
neue Besatzung an Bord zu nehmen.

Berliner PreWmmen zum Marokkoabkommen.
bei. Berlin , 12. -Oktober. Ter Abschluß der ersten

Hälfte der Marokkoverhandlungen wird von dem größ¬
ten Teil der Berliner Presse mit Genugtuung

Hand dreht, sich bekreuzt und den langen Weg zurückgeht.
Und all dies trägt er mit Geduld, von der die weise Vor¬
sehung ihm ein reichliches Maß verliehen hat ; er schimpft
Micht einmal und findet nichts dabei, denn er kennt es nicht
Mders . So ist es ja schon zur Zeit der Leibeigenschaft ge¬
iwesen. War einem Bauer das Strohdach auf seiner Hütte
«verfault oder vom Sturme beschädigt worden, und bat er
Mi Stundung des Frondienstes und um Ho-lz und Stroh,
sein Dach vor Eintritt des harten Winters herzustellen, so
hätte der eigene Herr, der „Darin", vielleicht ein Einsehen
'gehabt. Aber der lebte in Petersburg oder Paris , kümmerte
sich um nichts, wußte von nichts und überließ alles dem Ver¬
walter ; er wollte nur Geld, viel Geld und beileibe keine
-Klagen, keine „desagrements". Und der Verwalter schaffte
das Geld ohne Barmherz''gleit, besonders wenn er, leider
sei es gesagt, ein Deutscher war . Der Bauer wird- fortgc-
jagt einmal, zehnmal, hundertmal; die Hütte fällt ein, und
er geht zugrunde. Was liegt daran ! Viel und oft habe
ich das weite Rußland durchwandert, nicht allein auf den
breiten Verkehrswegen, sondern auch abseits von Tors zu
Dorf. Und immer dasselbe Bild . Elende Hütten lehnen
sich an alte hölzerne, grün bekuppelte Kirchlein; daneben
steht die Schenke. Der schmutzige Schafpelz ist Sommer und
Winter das wichtigste Bekleidungsstück des Bauern, das er
nie wechselt, und worin er schläft, arbeitet, trinkt und stirbt.

Als Gogol seinen berühmten Roman „Die toten
Seelen" -schrieb, nahm er sich znm Gegenstände die toten,
seit der letzten Revision verstorbenen, aber noch in den Aisten
stehenden männlichen Leibeigenen; die Frauen hatt-en ja
keine Seelen und zählten nicht mit. Ich meine, tote Seelen
gibt es auch heute noch genug im weiten Rußland ; es sind
die ln Armut, Schmutz und Unwissenheit lebenden Bauern,
und dann alle die vielen Tausende, die zur Kirche gehen
Md sich bekreuzen, die essen, trinken, spielen und in trost¬
loser geistiger Ode ihr Leben vertrödeln. Der vornehme
Muffe besitzt vollendete Formen und gemeiniglich eine be¬
strickende Liebenswürdigkeit; er liebt auch, besonders wenn
er gut gegessen:n:d getrunken hat und sich so recht gesättigt
Md behaglich süh-lt , mit schönen Worten zu „liberalisieren"
Md seltsam sozialistisch-gefärbte Ansichten über Menschen¬
tum und Menschsmechte zu entwickeln; all dies sitzt jedoch
hei ihm nur mehr äußerlich und berührt wenig den Kern,
so daß immer noch ein gut Stück Wahrheit in dem liegt,
was einst Diderot oder Napoleon I . und später andere ge¬
sagt naben: „Graltez 1c Russe et vous trouverez le Tartare!"

Aus Kunst und Men.
* Rez -tationsabend im Kurhaus. Im kleinen Saale

des Kurhauses las Fräul . Selma Micklich aus Dresden
eine Reihe ernster und heiterer Dichtungen bekannter
Autoren vor. Trotz eines angenehmen Kangvollon Organs
und teilweiser guter Poiutiernnig gelang es der Künstlerin
doch nicht, die spärl chen Besucher ernstlich zu fesseln. Einige
trieben sogar die Rücksichtslosigkeit soweit, den Saal früh¬
zeitig zu verlassen. Das Programm war wohl fein zu¬
sammengestellt, aber doch nicht glücklich ausgewählt. Die
meisten Gedichte und Erzählungen waren zu lang und zu
gleichartig, und Frl . Micklich verweilte mit zuviel Behagen
bei den Pointen , zog sie lange aus , so lange, daß sie im
voraus leicht zu erraten waren. Den ganzen Abend Zier¬
lichkeiten und kindlich-cn Naivitäten — Kindergeschichtch-.'-n
in jeder Form — zuh-öreu zu müssen, ist nicht gerade kurz¬
weilig. Die Künstlerin wurde als der „weibliche Salzer"
gepriesen. Wer mag dieses Wort nur auf sie geprägt haben,
das so gar nicht paßt ! Sie ist voll vornehmer Zurückhaltung;
freilich fehlt es ihr daher auch an Salzers amüsanter Be¬
weglichkeit. B. v. N.

* Tie Grafen Wolfs-Metternich zur Gracht. Die
Familie der Grasen Wolff-Metternich, die augenblicklich
durch-den Prozeß viel genannt wird, ist, wie uns geschrieben
w rd, -ein hochangesehenes Geschlecht, das dem hessischen
UraidÄ entstanrmt und in der Rheinprovinz, Westfalen,
Hessen-Nassau und den Niederlanden angesessen ist. Der
Rei-chsfreiherrnstand wurde ihnen bereits am 21. Januar
1637 zu Regons-burg venichcir. Ein Zweig der Familie
hat auch noch heute nur den Freiherrntitel inne mit der
Bezeichnung Fre-iherrn v. Metternich (Wolfs genannt). Der
Gmsentitel wurde der Familie am 17. Mai 1731 verliehen.
Die Königlich Preußische Anerkcnnung des Grafenstandes
erfolgte durch Ministerialr-eskript vom 31. März 1827 für
den Grafen Max v. Wolff-Metternich zu Düsseldorf. Am
18. Oktober 1861 erhielt die Familie die Würde des Erb¬
oberjägermeisteramtes des Herzogtums Jülich verliehen.
Das Familiensideikommitz liegt in den Kreisen Mülheim,
Euskirchen, Jülich und Ahrweiler und wurde im Jahre
1886 gestiftet. Das Schloß Gracht dagegen gehört der
Familie nicht, trotzdem der Name „Wolfs-Metternich zur
Gracht" darauf schließen ließe. D e Familie , der der Ange¬
klagte Gras Gisbert Wolfs-Metternich entstammt, ist in den
Niederlanden angesessen. Der Vater dieses Grafen Gisbert

heißt Levi Max Paul Hubert Maria Graf Wolff-Metternich
zur Gracht und ist am 30. Mai 1850 geboren. Er ist Herr
auf Schloß Arcen in der niederländischen Provinz Limburg,
Ehrenrrtter des souveränen Malteser-Ordens. Seine Mutter
ist -eine Gräfin v. Mavchant und Ansembourg. Die Grafen
Wclff-Mottermch sind mit dem Fürsten zu Salm -Salm ver¬
wandt, da Gras Ferdinand, ein Bruder des Grafen Lcvi,
mit einer Prinzessin zu Salm -Salm vermählt ist. Das
Schloß Gracht gehört einem Vetter des Grafen Gisbert,
nämlich dem Grafen Dietrich. Der Großvater des Grafen
Gisbert, Graf Wilhelm Levin, war zweimal verheiratet.
Aus der ersten Ehe hatte er -einen Sohn Max, dessen Sohn
D etrich der Herr -auf Schloß Gracht ist. Aus der zweiten
Ehe hatte Graf Wilhelm vier Söhne und zwei Töchter, von
denen der Vater des Grafen Gisbert der dritte Sohn ist.
Die HauptsamMe ist das Haus der „Wolfs v. Gudenberg".
Die Grafen Wolff-Metternich entstammen aus diesem Hause.

Slerne C-heorrrlr.
Theater und Literatur. Der Marquise v. Ssvigne,

der geistvollen französischen Bocsschrejlberin(162-3 bis 1696),
wurde in Arm bretonischen Städtchen Bit r6 , in dessen
Nähe ihr Landgut L-s Ro-chers lag, ein Denkmal, ein Werk
des Bildhauers Dolivet, gesetzt.

Bildende Kunst und Musik. Der neue Münchener
Dreimasken Verlag  hat das Münchener Künstler¬
theater auf fünf Jahre gepachtet -und wird -während der
Münchener Gewerbeausstellung 1912 unter Max Rein¬
hardts  Leitung in einer „MouumentalauWhrung " in
neuer Bearbeitung -Sullivans „Mikado" zur Muffühmng
bnngen. — Ferruccio Busoni,  der auch hier bestens
bekannte Klav ervirtuofe, hat die Partitur seiner Osa-er
„Die Brautwahl  beendigt . Die Uraufführung findet
im Februar im Hamburger Stadtthe-at-er unter «eituna
von Gustav Brecher statt. — Jean Gilbert  komponiert
eine neue Posse, -die den Titel „Das A-utoliebchen" trägt.

Wissenschaft und Technik. Die thüringische
historische Kommission  beschloß eine umsassenid-e
wissenschaftliche Bearbeitung des Wortschatzes der thüringi¬
schen Mundart durch Herausgabe eines thüringischen
Wörterbuches. Eiugeschloffen soll werden das Mans>seldische
Atteu'burgijche und ein Teil des O-sterländlifchen Als
Grenze im Osten wurde die West-grenze des Königreichs
Sachsen und die Saale bis Cönnern festgesetzt. Leiter d-->s
Werkes wird Universttütsproseffor Dt . Michels in Jena sein.
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ausgenommen und die Hoffnung t ausgedrückt, daß die
Diplomatie auch die ihrer harrende zweite  Aufgabe
lösen werde. Man ist sich aber im allgemeinen darüber
klar, daß die Öffentlichkeit auch hier und vielleicht auf
eine längere Geduldsprobe  gestellt werden
dürfte . Wenig befriedigt scheint die „Post " zu sein,
namentlich im Hinblick auf das wieder aufgetauchte
Gerücht von einer Abtretung des En t enschn abels
an Frankreich, aber auch die „Neuesten Nachrichten"
können in dem Austandekommen. des Vertrages einen
Vorteil für das Deutsche Reich nicht erblicken.

Befriedigung in Paris.
llä . Paris , 12. Oktober. Der „Temps"  führt aus,

daß nach vorliegenden Informationen der eben fertig-
gestellte Text des ersten Teiles des Marokkoabkommens
jeder berechtigten Kritik  hüben und drüben
standhalte und daß gedeihliche Kulturarbeit
in Marokko bevorstehe, allerdings unter der Voraus¬
setzung, daß in absehbarer Zeit eine Einigung  zwi¬
schen Frankreich und Spanien erzielt wird . Die Aus¬
sichten hierfür wären trotz mancherlei Schwierigkeiten
im allgemeinen gute.

Ter „Temps " gegen die Verhetzung.
Der gestrige „Temps " kritisiert in,einem Leitartikel

sie unvernünftige  Methode , mit . der französische
Zeitungen den Wert von Marokko herabsetzen, während
gleichzeitig die deutschen Zeitungen sich bemühen, dein
französischen Kongo alle Bedeutung abzusprechen. Eme
derartig kleinliche V e r h e tzu n g s,nr e t h ô d e sei
unwürdig und stehe im Widerspruch' mit der -vragwerte
der Verhandlungen . Tie öffentliche Meinung in Frank¬
reich habe cs Telcassck im Jahre 1905 zum Vorwurf ge¬
macht, daß er nicht mit Deutschland verhandeln wallte.
Sie könne die nichtöffentlichen Verhandlungen deshalb
nicht mißbilligen.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  wird am

18.  und 19. Oktober den Minister Freiherrn v. Schorlemer
ruf Schloß Lieser besuchen, der sich nach der Denkmalsfeier in
Aachen im Kraftwagen zu seinen Geschwistern nach Bonn begibt.

* Der japanische Botschafter in Berlin Wird, Wie
nach der „B. Z." aus guter Quelle verlautet, im kommen¬
den Februar seinen Berliner Posten mit der Botschaft rn
Washington  vertauschen . An Stelle Baron Chindas
soll der jetzige Londoner  Botschaftsrat DamacK  vm
nächsten Frühjahr nach Berlin kommen. In der Zwischen¬
zeit' dürste Botschaftsrat Hata die Geschäfte verwalten.

* Ein Diner beim Reichskanzler. Bei dem Reichskanz¬
ler fand oestern ein Diner statt. Hierzu hatten die ^ Ber¬
lin anläßlich der Tagung des Bundesratsausschusscs für
auswärtige Angelegenheiten anwesenden Minister der deut¬
schen Einzelstaaten und die preußischen Minister, sowe die
Staatssekretäre des Reichs Einladungen erhalten.

* Die Marokkmnterpcllation im Reichstag. Die An¬
fragen über Marokko dürften den Reichstag schon am dritt -N
Taae nach seinem Mederzufammentritt beschäftigen. Die
Regierung wird sich, der „R.-W.-Z." zufolge, auf mm Be¬
antwortung der natlonakliberalen Anfrage mit Rücksicht auf
die schwebenden Verhandlungen nicht einlassen, zondern
nur durch den Reichskanzler eine kurze Erklävuitg  ab¬
geben. Die Abgeordneten sind aber gesonnen̂ eine Be¬
sprechung der Anfragen auch ohne Mitwirkung der
R e g i e r u ir g durchzufetzen.

* Geschäftseifer in der Wilhelmstraße. EinsganzeRcche
d i v l o m a t i scher Be sP r echn n g en soll nach dem
„B. T ." am Dienstag  im Berliner Auswärtigen Amt
stattgöfmtdm haben. Danach empfing Herr v. Ktderlen-
W achter  in der Zeit zwischen4 v.vSb 7 abends nach¬
einander den Besuch der Botschafter Österreich - Un¬
garns , Englands , der Vcreinrgten Staaten,
Spaniens und der Türkei. . ,

* Kommunale Maßnahmen gegen die Teuerung. Die
Stadtverordneten zu Elberfeld bewilligten der Armenver-
waltung einen Kredit von 1560» M. W  unentgeltk chen
Stefemurg; vorr Brot  ent btc Armen. Die Platz mi ete fitr
einaesührtes Fleisch auf Ldur BkehHof wurde aus die
Hälfte  ermäßigt . Zur Abhaltung von öffentlichen
Fifchmärkten  durch Fischhändler werden städtische
Plätze unentgeltlich zur Verfügung gestellt.

* Konferenz zur Bekämpfung des Mädchenhandels.
Die gutbesuchte Versammlung der achten deutich-Wtroualen
Konferenz zur Bekämpfung des Mädchenhandels im großen
Nathanssaale zu Karlsruhe wurde gestern von dem Vor-
fitzon.dcn EMll -eN'Z.von Drrksen  mrt emer ^ nipvache er¬
öffnet. worauf BogrüßrmgsrcÄen seitens des oasdrs-chen
Ministers des Innern namens des . Landesherrn und der
badischen Regierung und des OberbürgermeMrs von
Karlsruhe erfolgten. Aus dem von dem GeichastMhrer
Major >a. D. Wagen er erstatteten Goschästs'berrchL geht her-
vor, daß dom deutsch-nationalen Komitee 71 Vereine amge-
fchlossen sind. Landesverbände bestehen bisher nur zwei,
in Bayern und in Sachsen. Die Gründung eines
badischen  Landesverbandes wurde als des vornehmste
Aufgabe der diesjährigen TaguW bezeichnet. Mit dem
deutsch-nationalen Bund arbeitet Hand in Hastd oer katho¬
lische Frauenbund mit über 30 000 Mitgliedern und der
Verein junger Mädchen. Der Bericht über den vorjährigen
internationalen Kongreß in Madrid wurde von dsm
bayerischen Unterstaatssekretär von Mayer cn,artet. . Rach
ihm sprach noch Geheimer Sanitätsrat Di'. Maretzki über
Aufklärungsarbeit.

--- Die ReichstagSersatzwah! für den Wahlkreis Fritz-
lar - Hohöerg - Ziegenhain  für den verstorbenen
Lieb ermann  von Sonnenberg ist amtlich auf Donners
tag, den 30. November, angcsctzt worden.

* Die Landarbeitersrage. Am 24. Oktober wird in Ber
lin eine Konferenz von Vertretern der Landwirtschaftskom-
mern stattfinden, um sich mit der Landarbeitersragezu be
schüftigen.

* Die Lohnbewegung unter den Bergarbeitern. Nach¬
dem sich alle  Bergarbeiterorganifationen entschlossen
haben, wegen der Teuerung in eine Lohnbewegung einzu¬
treten. werden, wie verlautet, in einer Konferenz, gn der

Vertreter aller Organisationen teiluchmen, am Samstag
weitere Beschlüsse gefaßt werden. Für den kommenden
Sonntag sind bereits mehrere Versammlungen im Ruhr-
rev.er angefetzt worden. Auch die Steiger dürften sich inso¬
fern an der Bewegung beteiligen, als sie eine Gehaltscr-
höhung verlangen worden. Die Lohnbewegung strebt nicht
die Erlangung einer Teuerungszulage, sondern eine all¬
gemeine  Lohnerhöhung an.

* Die Verhandlungen in der westfälischen Metall¬
industrie haben zu einer Einigung geführt. Die wöcheuÄlche
Arbeitszeit wird von 56̂ auf 554/2 Stunden vermindert.
Die Stundenlöhne werden um 2 bezw. 3 Pfennige erhöht
werden. Die Akkordlöhne erfahr« : eine entsprechende Er¬
höhung.

* Die Entfestigung Küstrins. Das Kriegsministerium
hat jetzt die Zustimmung zur Entfestigung Küstrins gegeben.

RKVlaMrrrtKrtischss.
Der SchiffahrtSabgaben-Ausschuß des Reichstages

nahm -in seiner gestrigen Beratung zunächst Stellung zu
den zu 8 8 gestellten Anträgen. Es Handolt sich dabei um
die Festsetzung der Tarife  in fünf Klaffen mit
tonnenkilometrischen Einheitssätzen, wobei die Gü,erein-
teilung der Etscubahnfrachttarifezum Anhalt zu nehmen ist.
Es lagen im ganzen 18 Anträge zu § 8 vor. Die Abstim¬
mung ergab zunächst kleine redaktionelle Änderungen, dann
sachlich die Vorschrift, daß Kohlen und Erze  in die
niedrigste TaviMaffe gehören. Auf dem Rhein bleiben
Schiffe bis 200 Tonnen, auf der Weser und Elbe bis 150
Tonnen abgabefr-ei; Schisse ohne eigene Triebkraft bleiben
bis zur Tragfähigkeit von 100 Tonnen abgabefrei, Per¬
sonenverkehr, Flößerei und Passager -gut sind abgabefrei.
Weiterhin wurden die 88 9 und 10 mit unwesentlichen
Änderungen angenommen. 8 11 bestimmt den Termin der
Abgabonerhebungin den Stromverbänden. Die Erhebung
tritt ein, sobald eine bestimmte Vertiefung des Fahrwassers
erreicht ist, wie sie durchß 2 im einzelnen vorgoschriebew ist.
Anträge der NationMiboralen zielen hierbei auf eine Gleich¬
stellung der Elbe mit dom Rhein ab. Die Anträge wurden
einstimmig angenommen. § 12 und 13 worden unverändert
in der Fassung der ersten Losung angenommen!. Zu § 14
fand ein Acutrumsantrag Annahme, daß neben dem Schisser
auch der Schiffseigner "für die Entrichtung der Abgaben
haftet. 8 15 wurde unverändert angenommen. In der
Nachmittagssihung beriet der Ausschuß zunächst über Ar¬
tikel 3 des Gesetzes. Der Artikel wurde in der vom Be¬
richterstatter beantragten Form angenommen, die gegenüber
dom Gesetzentwurf lediglich redaktionelle Änderungen ent¬
hält . Der in der ersten Lesung neuangefügte Artikel 8a,
der eine Erklärung der künstlichen Wasserstraßen! gibt,
bleibt unverändert, desgleich sachlich Artikel 4, der die Vor¬
schriften über die Abgabonpslicht enthält, ebenso-'Artikel 5.
Zu den in Artikel 6 genannten Staaten wurde die Schweiz
mit einbozogen, so daß also den Rechten, die für die Schweiz
aus eventuell bestehenden Verträgen zwischen ihr und dem
Deutschen Reich hervorgehen, durch dieses Gesetz nicht vor-
eegrl'fcn wird. Artikel 7 regelt das Inkrafttreten dos Ge¬
setzes. Aus Antrag des Berichterstatters wurde die Regie-
runasvorlage wiederhergestellt. Die Arbeiten des Aus¬
schusses waren damit erledigt.

Herv«nd Flottr.
Die Abnahme des MilMrluftschifscs „L. Z. 9". In

Friedrichshafen traf eine militärische Kommission zur Ab¬
nahme des „L. Z. 9" ein. Das Luftschiff soll möglichst bald
nach Cöln gebracht werdet!.

Wutschang und Hankau , zollt der Wachsamkeit und
Energie des Vizekönigs Anerkennung . Meuterer haben
sich Chiadingfus bemächtigt und die Mitglieder der
Behörde gefangen genommen.

ArrsZemd.
UerrimgLe Stsatsrr.

Cornelius Miß gestorben. In New Uor? starb im
Alter von 88 Jahren einer der hervorragendsten Staats¬
minister der Vereinigten Staaten , Cornelius Bliß.

Ein Kruppscher Pateniprozesz. Der Bezirksgerichts-
Hof zu Philadelphia wies dies seitens derFirma Krupp
gegen die Midvale Steel Company wegen Verletzung
von Patenten angestrengten vier Klagen infolge unge¬
nügender Beweise ab.

Nordamerika.
Ein schweres Streikattentat . In Los Angeles

(Kalifornien ) begann der Prozeß gegen Jamen
McNamara,  der beschuldigt wird , das Gebäude der
dortigen „Times ", die nicht organisierte Drucker an-
gestellt hatte , am 1. Oktober 1910 mit Dynamit in die
Luft gesprengt zu haben. Bei der Explosion wurden
etwa 20 Personen getötet und ebensoviel verletzt.
Namara soll das Verbrechen auf Anstiftung seines
Bruders John , des Sekretärs und Schatzmeisters her
Gewerkschaft der Elsenarbeiter , begangen haben, gegen
den der Prozeß erst später geführt wird . In Arbeiter-
kreisen wird dem Prozeß das größte Interesse entgegen-
gebracht, da man dort annimmt , der Prozeß werde gegen
die Arbeiter ausgenützt.

China.
Ernsthafte Unruhen in Wutschang. Innerhalb der

Stadt Wutschang ist Feuer ausgebrochen. Ter Jamen
des Vizekönigs ist von Aufrührern zerstört. Ter Vize-
könig begab sich an Bord seiner Privatjacht . Ter
Kampf zwischen den Aufrührern und den Regierungs¬
truppen dauert fort . Tie Ausländer  sind wohl¬
behalten. ; Die Führer der Aufständischen haben
eine Proklamation erlassen, in der ihre Anhänger aus-
gefordert werden, die Ausländer nicht anzugveifen. Tie
ausländischen Konsuln haben telegraphisch um Unter¬
stützung durch Kriegsschiffe  gebeten . Es werden
japanische und amerikanische Kreuzer erwartet . Nachts
sind verschiedene Kanonenboote nach Hankau und
Wutschana abgegangen. Die Kauffahrteischiffe im
Hafen liegen alle unter Dampf . Aus Vorsicht haben
die Frauen und Kinder sich nachts an Bord der Kauf¬
fahrteischiffe begeben. — TerAufstaild ist. wie weiter
gemeldet wird , in Wutschang am Dienstag früh aus-
gebrochen, nachdem drei den modern ansgebildeten
Truppen angehörige Soldaten  hingerichtet worden
waren . — Ein kaiserliches Dekret,  betreffend
die Verhaftung und Hinrichtung der Revolutionäre in

Arrs Stadt und Sand.
Wiesdadener UachrrchLe«.

über Stadterweiterungen.
Die namentlich in den großen Städten fühlbare Be>

vMerungszurmhme der letzten Jahrzehnte , deren Ursache
in der Hauptsache aus die Entwicklung des Reichs aus
einem Agrarstaat in einen Handels- und Industriestaat zu-
rückzusühren fein dürfte, hat die Städte vor Aufgaben ge¬
stellt, die nicht immer schnell und einwandssrei 'gelöst wer¬
den konnten. Nicht überall war es möglich, die andrän¬
gende Bevölkerung zur rechten Zeit innerhalb der Ge¬
meinwesen richtig unterzubringen und die Folgen, an
denen die meisten Städte heute noch zu tragen haben, sind
Wohnungsnot und Wohnungselend. In der „Wartburg"
hielt gestern abend aus Veranlassung des „Kaufmänni¬
schen Vereins Wiesbaden,  e . V.", Stadtrat llr.
Luppe aus Frankfurt  a . M. einen Vortrag, in dem
er nach einem historischen Rückblick auf die Entwicklung der
Städte die verschiedenen Möglichkeiten, welche bei einer
Erweiterung der Stadtgrenzen in Betracht gezogen werden
müssen, erörterte. Ein Wohnungselend hat, so führte der
Redner aus , schon im Mittelalter bestanden. Die ge¬
schloffene Bauweise der Mittelalterlichen Städte , die durch
Mauer, Wall und Graben eingeengt, bald an der Grenze
ihrer Ausdehnungsfähigkeit angelangt war, war nicht auf
einen größeren Bevölkerungszuwachs eingerichtet. Besser
wurde es erst, als die Sicherheit der Landstraßen eine
Ansiedlung auch außerhalb der Stadtmauern gestattete.
Das 17. und 18. Jahrhundert ist für die Entwicklung einer
ganzen Anzahl von Städten von einschneidender Bedeutung
gewesen. Es entstanden die Fürstenstädte, die, offen an¬
gelegt, mit ihren breiten Straßen , den großen Plätzen und
Parks für die heutige Zeit von unschätzbarem Wert sein
sollten. In diese Zeit fällt auch die Entwicklung der
Bäder zu Badeorten und Badestädten, die mit der Anlage
von Freistratzen, Promenaden und Villenquartieren rasch
an örtlicher Ausdehnung zunahmen. Die weitere Ausdeh¬
nung der einzelnen Städte , in welchen Mauer, Wall und
Graben allmählich sielen, hat dann ihre Ursache in der in¬
dustriellen Entwicklung, die namentlich nach der Einfüh¬
rung der Gewerbesreiheit im Jahre 1869 einsetzte und mit
der Übervölkerung der Städte die schwierigsten Probleme
brachte. Der Redner kam dann auf die einzelnen Fragen
zrr sprechen, welche bei einer vernünftigen Stadterweite¬
rung in Betracht gezogen werden müssen. Daß die Ent¬
wicklung einer Gro'ßstädt nach 'gewissen Prinzipien erfolgen
muß, habe man längst erkannt. Wo ist aber das' Gebiet
zur Erweiterung; der Stadtgreuzen herzunehmen? Die
Städte , die an der Grenze ihrer Entwicklungsmöglichkeit^
angelangt feien, müßten versuchen, auf die Vororte ein¬
zuwirken, um die bauliche Entwicklung in diesen Vororten
in die Hand zu bekommen. Höheren Orts scheine man aber
das durch die Eingemeindungen hervorgerufene Wachstum
der Städte nicht gern zu sehen und man weist die Gemein¬
den auf den Weg der Z w eÄv e rb ä n de. Letztere mögen in
bezug auf die Zeuchrastifierung einzelner VerwaltuttgMveige
Von Bedeutung sein, was aber daswefentlichste ist, die Hin-
lenlung der Bebauung auf gewisse Gebiete und die Ver¬
teilung der Bevölkerung, das ist nur auf dem Wege der
Eingemeindung  zu erreichen. Die Städte , welche
sich noch nicht für Jahrzehnte hinaus durch Eingemeindung
ein großes Bebauungsgebiet gesichert haben, müßten
alles tun, um das nachzuholen. Für eine gesunde Ent¬
wicklung ist die Schaffung besonderer Fabrikviertel, Wohn¬
viertel und gemischter Viertel notwendig, so daß für alle
BevölkerungAschichten gesorgt ist. Bei der Umwandlung
des Terrains in Baugelände, der Anlage von Straßen
ufw. müssen von vornherein die künftig dort zu errichtenden
Häuser berücksichtigt werden. Die Tendenz, überall eine
möglichst wohlhabende Bevölkerung anzusiedeln, ist ver¬
kehrt und führt nur dazu, daß Häuser mit großen Woh-
nungen gebaut werden, die dann leer bleiben, während an
kleinen Wohnungen zu billigen Preisen Mangel herrscht.
Das Bestreben muß dahin gehen, die Kulturerrungen¬
schaften möglichst allen Bovölkerungsschichten zugänglich zu
machen. Das ist natürlich nur möglich, wenn es zu einem
Preise geschieht, den sie bezahlen können. Zur Verbilli¬
gung der Wohnungen könnte der Bau von Genossen¬
schaftshäusern,  deren -Erbauern die Stadt entgegen-
kommen müßte, wesentlich beitragen. Zur Schaffung besse¬
rer Wohnsitten sei auch eine geschlossene Arbeits¬
zeit  erforderlich. Utopie sei es, zu glauben, daß der
größte Teil der Arbeiterbevölkerungaußerhalb der Stadt
angefiedelt werden kann. Wenn von allen Seiten gewisse
Anforderungerc zurückgestellt und von den Gemeinden einige
Opfer gebracht werden, dann werden wir auch wieder zu
besseren Verhältnissen kommen. Eine Steigemng des
Grund und Bodens müsse unter allen Umständen verhiu-
dert werden. Der Redner schloß mit dem Hinweis auf die
Verhältnisse in England, denen gegenüber die Zustände
bei uns noch als -glänzend zu bezeichnen feien. — Der Vor¬
sitzende des „Kaufmännischen Vereins", Stadtverordneter
Glücklich,  sprach die Hoffnung aus , daß die Worte des
Redners auf die Eingemeindungsbestrebungen Wiesbadens
nicht ohne Einfluß bleiben möchten. Dem Vortrag wohn¬
ten u. a . verschiedene Magistratsmitglieder und Stadtver¬
ordnete bei. 8-

Ferdinand Hey'l und das Riedcrwalddenkmal.
Da in der Erinneruirg an Landeshauptmann Otto

Sartorius die Frage , von ioem die Anregung zur Errich¬
tung des deutschen Rationaldeukmals auf dem Niederwald
ausgegangen sei, nun einmal erörtert worden ist, darf viel¬
leicht festgestellt werden, daß tatsächlich der verstorbene Kur¬
direktor Ferdinand Hey'l von Wiesbaden zuerst auf den
Platz aufmerksam gemacht hat, auf welchem das Monument
später errichtet ivorden ist. Hey'l selbst sagt darüber in
feinem 1875 erischienenen Buche „Pom deutschen Strom"



'gelte 4. Abend-Ausgabe, 1. Blatt.
unter per Überschrift: „Das Nationaldenkmal auf dom
RiederwaD ":

„Dem Verfasser dieses war cs vergönnt, in der Presse
zurrächst nicht nur auf ein derartiges Denkmal, wie es
jetzt ausgerichtet werden soll, sondern vor allem aus die
nunmehr gewählte Stelle — den Niederwald — aufmerk¬
sam zu machen, und er darf für diesen Vorschlag das
Recht der Urheberschaft  voll und ganz für sich
in Anspruch nehmen, um so mehr, als es ihm Nicht
erspart worden ist, durch Widerlegungen seines Vor¬
schlags auch Angriffe jeder Art hinnehmen zu müssen."

Hey'l bleibt auch, so weit man das heute noch uach-
prüfen kann, den Beweis nicht schuldig. Der Eifer, sich den
Ruhm, der Vater eines außerordentlich guten Gedankens
gewesen zu sein, nicht schmälern oder gar wegnehmen zu
lassen — man hatte ihm in dieser Beziehung offenbar
ordentlich zugesetzt— führte dabei seine Feder. Er stellte
fest, daß in der Presse keine Andeutung auf den Standort
des Nationaldenkmals älter sei als sein Artikel, der schon
anr 13. April 1871 unter dem Titel : „Rheinisches Erinn -c-
rungsdenkmal an den letzten französischen Krieg" im
„Rheinischen Kurier" erschienen sei. „Am (Rheins Strome
auf und äb gibt es keine entsprechendere Stelle für die Er¬
richtung jener „Wacht am Rhein" als die vorspringende
Höhe des Niederwaldes, gegenüber der Rahemsindung",
heißt es in diesem Artikel. Hier . . . fände eine Germania
als „Wacht am Rhein" den geeignetsten Platz." Nicht lange
nachher wandte er sich in einem Aussatz der „Gartenlaube"
mit seinem.Vorschlag an weitere Kreise des deutschen Vol¬
kes; Maler E. Reichmann  aus Wiesbaden lieferte dazu
eine Zeichnung, die ein Bild des Niederwaldgebiets gab,
so weit es bet der Errichtung des Denkmals in Betracht
kommen konnte.

— Todesfall. Gestern verstarb in seiner Wohnung
Wilhelminenstratze 31 der praktische Arzt Sanitätsrat
Dr. mcd. Wilhelm Bayer  im 65. Lebensjahre an einem
hintschlag.

— Wiesbadener Rennbahn. Graf v. Lchndorff,
Oberla ndc ssta llmeistet besichtigte gestern in Be¬
gleitung des Generals Freiherrn v. Bissing (Frankfurt
a. M.) und des Rittmeisters v. Arnim eingehend unsere
Rennbahn. Unter Führung der Vorsitzenden des „Renn¬
klubs", des Stadtverordneten Kalkbrenner und des Kom¬
merzienrats Bartling , wurden die Bahn und alle Einrich¬
tungen eingehend besichtigt und derselben uneingeschränk¬
tes Lob ausgesprochen. Es ist bestimmt zu erwarten, daß
unsere RenNbahu, welche jetzt schon unbestritten zu den
ersten Rennbahnen Deutschlands gerechnet wird, von den
König!. Gestüten und den ersten deutschen Rennställen reich¬
lich mit Pferden beschickt wird . Graf v. Lehndorff freute
sich'besonders, daß zwischen den großen Rennplätzen Frank¬
furt a . M. und Wiesbaden, bezw. zwischen den beiden Vor¬
ständen des Rennklubs Frankfurt a. M. und Rcnnklubs
Wiesbaden engste Freundschaft besteht. Die Interessen der
deutschen Pferdezucht werden hierdurch unzweifelhaft ge¬
fördert.

— Ausstellung in der Gewerbeschule. Seit Frühjahr
». I . ist der Unterricht in der Dämen-Mäl- und Zeichen-
K-assc der Gewerbeschule (welche Klasse bekanntlich seiner¬
zeit auf Veranlassung der nachmaligen Kaiserin Friedrich
vom 'Gewerbeverein eingerichtet wurde) einer Reform un¬
terzogen worden. Von der Ansicht ausgehend, daß die
Schule die Ausgabe hat, ciuem Dilettieren auch aus dem
Gebiet des kunstgewerblichen Zeichnens usw. entgegen¬
zutreten und dahin zu wirken, daß bei allen Arbeiten eine
bestimmte natürliche Gesetzmäßigkeit nicht nur im Aufbau
und der Anordnung der Linien und Flächen, sondern auch
in der Raumbelobung und Raumaussüllung obwaltet. Es
konnte sich naturgemäß zunächst nur um einen Einsührungs-
kurfus handeln, in welchem eine kleine Anzahl Damen mit
vielem Eifer sich ihren Studien Hingaben. Der Unterricht
lag in den Händen der Malerin Fräulein Hedwig B r u g -
mann.  Das Resultat eines halbjährlichen Schaffens
wird nunmehr von heute Donnerstag bis 'Samstag , den
14. Oktober, einem größeren Publikum durch eine Son¬
de raus st ellung  im Lehrzimmer 14 der Gewerbe¬
schule vorgeWrt . Ein zahlreicher Besuch ist sehr zu emp¬
fehlen. Der Unterricht wird im kommenden Winterhalb¬
jahr weitergeführt und ausgebaut . Insbesondere sollen,
damit die ausgeführtcn Entwürfe auch jni täglichen Leben
verwertet werden können, »eben dem Zeichnen Unter¬
weisungen in den verschiedenen kunstgewerblichen Techniken
(wie Schablonenschneiden, Atzen, Modellieren, Batik usw.)
erfolgen.

— Lehrkursus der Reichsverficherungsardnung. Der
nächste Vortrag findet Freitag , de» 13. Oktober, abends
z Uhr, im Bürgersaal des Rathauses statt. Referent: Ar¬
beitersekretär Heiden aus Frankfurt a. M. Thema: Un-
allversicherung. Teilnehmerkarten sind zu haben bei Herrn
E. 'Gerhardt, Blücherstraße10, und am Vortragsabend- im
Saal.

— Wirtschaftliche Fraucnschulen auf dem Lande.
. Gestern nachmittag hielt die Vorsitzende des „Vereins für
wirtschaftlicheFrauenschnlen, auf dom Lande" Fräulein
v. Ko-rtzfleisch  im Verein „Frauenbildung—Frauen¬
studium" einen Vortrag über die wirtschaftliche Frau-en-
schrrle und ’bie Kolonialfrauenschulein Bad Weilbach. Die
Rednerin gab Bekanntes über den Bestand und die Be¬
deutung 'der im Osten bereits vorhandenen Frauenschulen
auf dem Lande wieder uud entwickelte den ebenfalls bereits
von uns erwähnten Lehrplan der landwirtschaftlichen Fach¬
schule und-der Kolönialfraueitschule. Die volle Ausbildung
in der Kolonialschule dauert bis zu D/s Jahren , sie deckt
sich:im ersten Halbjahr mit der Ausbildung der wirtschaft¬
lichen Frauenschule. Die eigentlichen Kolonialuntcrrichis-
fächer beginnen int -zweiten Halbjahr. Diese sind: Kölo-
nialgeograpbie, Verkehrslehre, Landeskunde der Kolonien,
Kolo-niallektüre, Allgemeines über Tier- und Pflanzen¬
kunde, Schutz gegen Insekten sowie Tierheilkunde. Eine
GesMg-elzuchtlehrcrin und eine Gartenbaulehrerin, die vom
1. April 1912 in Weilbach wirken sollen, find-am 26. April
d. I . nach Dentsch-Düdwestafrika gesandt worden, um sich
dort die erforderlichen Kenntnisse über Land und Leute an¬
zueignen. Sieben Lehrerinnen werden an der Frauenschule
in Weilbach tätig werden, 24 Schülerinnen sind bis jetzt
angemeldet. Zur Ausnahme tommen Frauen -und Mädco-cn.
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der gebildeten Stände , später auch aus dem Volke wie in
Obernkirchen, im Lebensalter von 18 bis 38 Jahren . Die
Leitung der Schule in Weilbach liegt Fräulein Atathildc
Groschrtpf ob. Allen Freunden des bisherigen Kurorts
Weilbach und seiner rühmlichst bekannten heilkräftigen
Quellen, die seit einem Jahrhundert vielen Leidenden Hilfe
brachten, sei bekannt gegeben, daß der Verein für wirtschaft¬
liche Frauenschu'lcn sich der Königl. Regierung kontraktlich
verpflichtet hat, durch sachgemäßen Versandt des Heil¬
wassers, sowohl der Schwefel- wie der Natron-Lithion-
qrelle, die Qualität dieser Rarurkräftc zu erhalten und
dauernd zugänglich zu machen. Jedoch können Kurgäste
nicht ausgenommen werden.

— Das Luftschiff„Schwaben" -kommt, wie schon kurz
erwähnt, am Freitag (13. Oktober) auf der Fahrt nach
Düsseldorf nach Frankfurt, wo es- voraussichtlich zwischen
11 und 12 Uhr vormittags eintrifft und eine Landung vor¬
nimmt. Nach etwa ciustündigcm Aufenthalt soll die Fahrt
nach Düsseldorf sortgchetzt werden. Es ist nicht ausge¬
schlossen, daß das Luftschiff auch in der Nähe z» beobach¬
ten ist.

— Ein evangelisches Arbcitersekrctariat? Zu dieser
Mitteilung in Nr. 474 erhalte»! wir eine Zuschrist des
Herrn, der als evangelischerArbeitersekretär in Aussicht
genommen sein soll. Wir geben dieselbe, obwohl sie mit
dem § ii des Preßgesetzes absolut nichts ztl tun bat , im
Interesse der Sache ohne Abänderung wieder:

„In dem Artikel „Evangelichen Vo'llsb-üro" im
gestrichen Abendblattes, ersuche ich- auf Grund des- 8 11
des Preßgesetzes, um folgender Erklärung Die cvange-
lichen Bolksbüros sollen einem großen Bedürfnis inner¬
halb des Arbeiter und Mittelstandes abhelfen, daß die
koNftsiouclle Färbung derartige Institute beweisen die
vorliegenden Jahresberichte evan-gelichcr -Büros in an¬
dern Städten . J >« Wiesbaden handelt -es sich noch nicht
um eine beschlossene Sache, sondern um bloße Anregun¬
gen und Vorverhandlungen, die erst zur Tat werden,
wenn die Sache sinanziel sicher gestellt ist Hochachtend
C. H. R e n t e r. Verwalter, Metzgergasse 17."

— Winzernotstandsgeldrr. Nachdem der Obcrpräsident
der Provinz Hessen-Nassau an verschiedene Gemeinden in
den Kreisen Rüdesheim, St . Goarshausen und Wiesbaden-
Zand Beträge von den Staatsbeihilfen zur Bekämpfung
des Heu- und Säüerwurms zur Auszahlung hat gelangen
lassen, hat nunmehr der Bezirksperband die erste Beihilfe
zu gleichem Zivcck für die Gemeinden Caub und Braubach
zur Auszahlung au die betreffenden Gemeinden versiigt.
Die Gemeinde Caub erhält 800 M., Braubach 300 M.

— Deutscher Buird für Rationalstenographie. Am
7. und- 8. Oktober fand in Magdeburg der 14. Bundestag
unter de'm Vorsitz der Herren Professor Dt . Engelbrecht
(Berlin) und Dr . v. Kunowski (Lcübus) statt. Der Bund
zählt über 400 Vereine und- konnte im Vorjahr die Zahl
von 20000 Unterrichteten überschreiten. Der Militär-
korrrspondenzklnb für Nationalstenographie konnte mit rund
1000 Mitgliedern 8007 Unterrichtete melden, und ist damit
der größte stenographische Militärklub tu Deutschland ge-
tUcfccn.

— Postalisches. Bei Postauftmgsseitdungcn nach Däne¬
mark ist nach einer Mitteilung der dänischen Postverwal-
tung die etwaige -Stcmpelgcbüür für Wertpapiere nicht
mehr vor der 'Einlieserung der Postaufträge zu entrichten,
sondern durch die dänischen Postanstalten von dem cingc-
zogenen Betrag abzuzichen.

— Postscheckverlehr. Im Reichspostgebiet ist die Zahl
der Kontoinhaber im Postscheckverkehr Ende September
1911 aus 59 482 gestiegen. (Zugang im Monat Septem¬
ber allein 816.) Auf diesen Postscheckkonten wurden im
September gebucht 097 Millionen -Mark Gutschriften und
1011 Millionen Mark Lastschriften. Das Gesamtguthaben
der Kontoinhaber betrug int September durchschnittlich 116
Millionen Mark. Im Verkehr der Reichspostsch-eckämter mit
dem Postsparkassenamt in Wien, der Postsparkasse in Buda¬
pest, der belgischen Postverwaltung und den schweizerischen
Postscheckbureaus wurden fast 4,8 Millionen Mark tauge-
seht, npd zwar auf 2130 Übertragungen in der Richtung
nach und auf 898) übcrtragungeit in der Richtung aus deni
Ausland.

—- Rahutcn für Bricfinarlcn 'hat man neuerdings öfter
auf 'Briefumschlägen, Postkarten, Drucksachen»sw. ange¬
bracht: sie befinden sich an deren rechten oberen Ecke, wo
die Briefmarke stehen soll. Der Rahmen dient teils zur
Verzierung, teils zur Reklame. Das Reichspostamt hat
jetzt in -einem Bescheid derartige Rahmen für -unzulässig
erklärt.

— Fahrpreisermäßigung für Volksschullehrer. Der
preußische Kehrcrvcrband hatte dem Eisenbahnministerium
eine Petition cingereicht, in der die Staatsbahnverwaltung
ersucht wurde, den Mitgliedern des Verbands für Reisen,
die im Interesse des Unterrichts liegen, Ermäßigungen auf
den 'Fahrpreis gewähren zu wollen. Jetzt hat die prcu-
ßisch-heW-che Staatsbahiwerwaltung beschlossen, diesem
Gesuch stattzug-eben und -eine Ermäßigung des Fahrpreises
um ein Drittel der regulären Summe in den angegebenen
Fällen eintreten zu lassen. Der Erlaß berücksichtigt solche
Reisen, die einen wissenschaftlichen Zweck verfolgen, die
Beförderung zur Teilnahme an Lehrkursen aller Art, so¬
weit sie im Interesse des Unterrichts liegen, und die Mög¬
lichkeit, das Gebiet der Heimatskunde besser kennen zu
lernen.

— Änderungen im Fahrplan des österreichischen Lloyds.
Infolge des italienisch-türkischen Krieges sind bis auf
weiteres folgende Änderungen im Gange der Dampfer des
österreichischen Lloyd und der Societä Nazionale di Ser-
vizi Marittimi cingctreten: A) Österreichischer Lloyd: Die
Dampfer der Eillinien Triest-Konstantinopel u-Nd- Triest-
Alexandrien, 'der griechisch-orientalischen Linien und der
Triest-Syrien -Linie berühren Brindisi nicht mehr (Reichs¬
kursbuch 694s). B) Societä Nazionale di Servizi
Marittimi : Die Linien 6 Alex-andrien--Mersina, 6s und 6b
Alerattdrien-Alerandrettc und Alexandrien-Tripolis,
9 Konsiäutinopel-Batum und 12 Venedig-Brindifi-
Konstantinopel sind aufgehoben. Die Dampfer der
Linie 7 Venedig-Alexandrien-Beirut verkehren nur
bis Port Said , die der Linie 8 Catania -Kon-
stantinovel nur bis Terna . und zwar wöchentlich statt vier-
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zehntägig, die Linien 10 und 11 Genua-Konstantinopel-
Odeffa nur bis Catania und die der Linie 14 Brindisi-
Piräus nur bis Patras (Reichskursbuch 695). Die Brie  f-
post  für Griechenland, Ägypten und Syrien wird , soweit
eine Beschleunigungin der Beförderung erzielt wird, den
Dampfern des österreichischen Lloyd in Triest zugcführt.

— Bor dem Gefängnis. Während der vergangenen
Nacht in bereits vorgeschrittener Stunde wurden in der
Atbrcchtstraßc verschiedene Personen festgenommen, welche
den Versuch gemacht hatten, sich mit im Gefängnis- befind¬
lichen Gefangenen in Verbindung zu setzen. Nachbarn
hätten die Leute bemerkt, das Gefängnispersonal benach¬
richtigt und diesen war es dann gelungen, sich unbemerkt
an sic heranzumachen. Für die, welche das noch nicht
wissen, mag hier mitgeteilt sein, daß der Rapport mit den
Gefangenen in der Regel derart hergeft-ellt wird, daß man
feste Gegenstände, an denen ein dünner Bindfaden be¬
festigt ist, in die über den Fenstern der Gefängniszellen
angebrachten Kasten hineinwirft, nachdem die Gefangenen
zunächst bei Tag die Zellen, in denen sie sich befinden, durch
Hinausschauen ihren Frenndeir kenntlich gemacht haben.

— Verhaftung. Deni Schutzmann Biikcnofs in Mainz
scheint ein guter Fang geglückt zu fein. Er verhaftete beim
Bettel einen gewissen, die ganze Gegend unsicher machenden
Sch litt  aus -Elberfeld, der zweimal durchzubrennenver¬
suchte und auch heftigen Widerstand leistete. Schließlich
stellte sich- heraus, daß der Verhaftete der Besitzer einer ele¬
ganten Reisetasche war , in der sich wertvolle -Gegenstände
befanden, die aus Einbrüchen in Hotels herzurühren
scheinen. Die Untersuchungwird das Nähere ergeben.

—- Gchaukastendiebstahl. In der vergangenen Nacht
wurde an einem Schaukasten in der Großen Burgstraßo
das Schlößchen zertrümmert und aus dem Kasten eine An¬
zahl Portemonnaies und andere Lcdcrwaren gestohlen.

— Unfall. Gestern nachmittag- stürzte der 32 Jahre
alte Schloffergchilse Karl Leister  aus der Westendstratze
bei Auszngsar'bcitcn, die -er in dcnr Hause Lorelciring 11
vornahm, in den- Schacht und zog sich dabei einen Bruch
des linken Unterschenkels- zu. Die Sanitätswache brachte
den Verunglückten nach Anlegung eines Notverbands nach
dem städtischcit Krankenhanse.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffeit: Konteradmiral
Dr . Boeters  aus Charlotterrburg in der „Villa Helene",
Graf Brühl - Re »rar  d aus Groß-Strelitz im „Hotel Rose".
Generalmajor Hohenstein  aus Freiburg , Graf Uexküll
aus Frankfurt , Graf Mark von Wartenburg  mrs Klein-
-Oels im „Hotel Kaiserhof", Feldmarschall-Leutnant K u l aus
Wim im „Viktoria-Hotel". Graf Reichenbach  aus Cassel
in der „Villa Hertha", Fürst und Fürstin Wladimir
Wolkonskh  aus Petersburg im „Hotel Royale".

— Personal - Nachrichten. Oberlehrer a. D ., Professor
Dr . Ludwig L c y d e 31t Wiesbaden, bisher in Danzig , erhielt
den Roten Adlerorden vierter Klasse.

— Kleine Notizen. Bei der Jnterimtioitalcn Kochkunst¬
ausstellung in Frankfurt a . M. erhielten Hofbäckcrmrister
B 0 s s0 n g die goldene Fortschrittsmedaille für hervorragende
Leistungen auf dem Gebiete der Bäckerei, Küchenmeister
Orliet, (Hotel Englischer Hof) die goldene Medaille und
einen Ehrenpreis . — In Der Kollekte von Karl Cassel wurde
bei der gestern stattgefündenen Ziehung der Frankfurter
Pferd elotterie  Ivieder ein Pferd gewomien.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz -Theater . Der Samstag bringt als Neuheit

das Werk eines dänischen Autors „Wie Minister fallen", Lust¬
spiel von P . Hansen, deutsch von R. Sandek. Das geistreiche
Stück, das an der Neuen Wiener Bühne großen Erfolg er¬
rungen . ist eine humorvolle Persiflage über politischen Kuh¬
handel, der iit Dänemark auch so lustig betrieben wird, »vre
anderswo. Es wird mit schlagkräftiger, aber harmloser Satire
der Nachiveis gebracht, wie „die Politik den Charakter ver¬
dirbt". In Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Schenk,
van Born , Horsten. Porst , Agte und die Herren Keller-Nebri,
Nesselträger, Hager, Bertram , Tachaucr und Winter . Die
Spielleitung hat Herr Rücker. Das amüsante Lustspiel wird
Sonntagabend wtederho-lt . Sonntagnachmittag wird die
packende Tragödie eines Weibes : „Eine Ehe", zu halben
Preisen gegeben.

* Bolkstheatrr . Heute Donnerstag , den 12. Oktober,
findet eine Wiederholung des wirkungsvollen Schauspiels
„Quitt " statt , während am Freitag , den 18. Oktober, zum
erstenmal Dr . Hugo Müllers Volksstück mit Gesang: „Ge¬
wonnene Herzen", in Szene , geht. In dieser Vorstellung ist
das ganze Personal beschäftigt. Das Stück spielt 1870/71.

* Stadttheatcr Mainz . Am Sonntag , den 14, Oktober,
furbet die Uraufführung von Artur L-chnitzlers „D-W- weite
Lan,d" statt . Am Mittlvoch, den 18. Oktober, und Samstag,
den 21. Oktober, wird die Operndiva K. K. Hofovernsängerin
aus Wien. Madame Charles Cahier,  als Carmen und
Dalila gastieren.

Aus dem Kandkreis Miesbuden.
— Dotzheim, 11. Oktober. Der Ausfall der gestern hier

stattgefündenen Weinlese  war sowohl nach Quantität als
Qualität ein befriedigender: es war ein guter % Herbst. Die
meisten Trauben »vurden verkauft zu 25 bis 27 Pf ., und zwar
von hiesigen Wirten und auch voir auswärtigen.

Uassmüsche Uachrichleu.
r.  Langenschwallmch, 11. Oktober. Gestern nachmittag

beobachteten ivir fünf große Scharen von Wildgänsen,
die in kurzen Zwischenräumen von Norden nach Süden zogeit.
Drei davon flogen in Gestalt eines Dreiecks, die beiden anderen
in einer langgestreckten Linie. Die Gesanüzahl dürfte auf
mehr als dreitauseltd Stück geschätzt sein. — Tie Kar¬
toffelernte  ist hier in vollem Gang uud der Ertrag ein
sehr verschiedener. Trockene Äcker geben eine minimale Ernte,
»nährend aus feuchteren Gruitdstücken der Ertrag ein recht
guter ist. Der Preis dürfte sich »vohl auf 3.50 M . bis 4 M.
stellen. Die Hackfrüchte  stehen gut uird sogar die Stoppel¬
rüben zum Teil »vun-derschöir. Von einein Notstand auch für
das Vi2 kann daher keine Rede sein.

Aus der Umgebung.
h. Frankfurt n. M„ 12. Oktober. In der Roßdorfer»

straße in Bornheim überfiel  heute früh der Dragoner
Adolf Kliemeck vom 23. Garde-Dragoncr .-Regiment in Darm-
stadt die 66 jährige Frau Hinkel  und deren verheiratete
Tochter, die' noch im Bette lag . Er verletzte dis alte Frau durch
drei Schüsse schwer, während die Tochter ,licht getroffen wurde.
Durch einen Schuß in den Mund entleibte sich daun der Täter
selbst

Ms . Cassel, 11. Oktober. Bei der Eisenbahnstatton
Wommen (Bahnstrecke Cassel-Eisenach) hat sich gesteri» abend
ein schwerer Unglücksfall  zugetragen . Durch das
Geräusch eines vorbeifährendcn Eisenbahitzuges scheu gemacht,
gingei» die jungen mutigen Rassepferde vor dem Wagen des
RittergutspächterS des Rittergutes Nesselröden lKreis Esch-
wege) plötzlich durch t»nd rannten im »vilden Galopp dapon.
Dabei schlug der Wagen gegen einen Stratzenbaum . die In¬
sassen wurden herausgeschleudert und blieben bewußtlos liegen.
Der Kaufmann Fink aus Nesselroden blieb auf der Stelle tor,
der Rittergutspächter rvurde lebensgefährlich verletzt in das
.Kronkeirbaus transportiert
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Gerichtliches.
Ans answLrtigerr Gerichtsfälerr.

Der Prozeß gegen den Grafen Wolff-Metternich.
sh. Berlin, 11. Oktober

Zu Beginn der heutigen Sitzung legte Rechtsanwalt
Alsberg  namens der Verteidigung den Standpunkt der
letzteren bezüglich der Ablehnungsanträge dar. Er weist
darauf hin, daß die Verteidigung gezwungen gewesen fei,
die Frau Wertheim insoweit anzugreifen, als sie gesagt
habe, ihre Tochter wolle den Grasen Wolfs-Metternich nicht
heiraten. Die Verteidigung wollte beweisen, daß Frau
Wertheim die Stinmiung und den Willen ihrer Tochter
nicht gekannt habe. Das Vorgehen der Verteidigung in
dieser Frage sei kein gewöhnliches gewesen.

Staatsanwaltschaftsrat Dr, Porz  et t begründet so¬
dann die Anklage. Er betont .einleitend, daß die Haupt¬
sache, wegen welcher der Angeklagte vor Gericht steht, die
Falschspielaffäresei. Der Angeklagte hat zugegeben, daß
er mit den gefährlichsten Falschspielern der Welt in Ver¬
kehr gestanden habe. Das ganze Verfahren, das sich gegen¬
wärtig abspielt, hängt nicht mit dieser Angelegenheit zu¬
sammen. Der Angeklagte kann sich nicht beklagen, daß er
nach irgend einer Seite ungerecht beurteilt worden sei.
Der Staatsanwalt bemerkt dann weiter, daß der gegen¬
wärtige Prozeß in zwei bis drei Tagen hätte beendet sein
können, wenn nicht von seiten der Verteidigung Momente
hineingetragen worden wären, die mit der Sache nichts zu
tun hätten. Weiter geht der Staatsanwalt näher auf die
Angelegenheit der angeblichen Anweisung des Justiz-
Ministers ein und sagt: Entweder verstünde die Verteidi¬
gung von dem Auslieserungsverfahren überhaupt nichts,
oder die Behauptungen seien wider besseres Wissen ausge¬
stellt. Durch die .Hereinziehung des Falles Wertheim in
die Verhandlungen hat der Angeklagte seiner Sache abso¬
lut nicht genützt. Der Angeklagte wußte ganz genau, daß
Fra « Wertheim die bestgehaßteste Frau tu
Berlin  W . ist und wollte sich diese Kenntnis zunutze
machen. Auf die Glaubwürdigkeit der Frau Wertheim
kommt es hier gar nicht an . Das Hereinzichen des Falles
Wertheim in die Angelegenheit ist einer der unglaublich¬
sten Mißbräuche mit den Garantien , welche dem 'Ange¬
klagten geboten sind. Man hat mit Absicht verschiedene
Notizen in die Presse lanziert, um schon vor der Verhand¬
lung auf Frau Wertheim einzuwirkeu und bei einer so
reizbaren 'Frau konnte der Erfolg auch nicht ausbleiben.
Die Staatsanwaltschaft hat darauf verzichtet, in das Pri¬
vatleben der Zeugen und des Angeklagten mehr als abso¬
lut notwendig hineinzüleuchten. Eine Ausnahme fand nur
in dem Falle des Generalmajors Pauly statt, und dazu
hatte die Staatsanwaltschaft ihre wohlerwogenen Gründe.
Nach einigen kurzen weiteren Bemerkungen geht der
Staatsanwalt sodann auf die einzelnen Betrugsfällc näher
ein. In einzelnen dieser Fälle beantragt der Vertreter der
Anklage Freisprechung, bezw. läßt die ''Vklage fallen, da in
einigen derselben nur die betrügerische Absicht zu vermuten,
in anderen der Sachverhalt nicht genügend geklärt' erscheint.
In allen- übrigen Fällen wird die Anklage aufrecht erhal¬
len, da es sich bei diesen nach Ansicht des Staatsanwalts
um typische Hochstapeleien handelt. In erster Linie steht
hier der Fall Horch und der Pferdekauf bei Ricsch, tu wel¬
chen der Angeklagte unter Vorspiegelung falscher Tatsachen
und tu der Absicht, sich einen rechtswidrigen Vermögens
vorteil zu verschaffen, wertvolle Objekte an sich brachte, nur
sie möglichst bald versilbern zu können. Besondere Erwäh¬
nung verdiene der Fall GüsÄc. ^

Der Staatsanwalt bespricht dann einige wertere Halle,
in welchen die betrügerische Absicht des Angeklagten klar
zutage liege, so die Fälle Brertsprecher, Falsing, Clemens,
Werner und Riesbeck. Zu erwägen sei, daß der Angeklagte,
ohne .einen Verdienst oder ein gesichertes Einkommen zu
besitzen, etu ganzes Jahr hier auf großem Fuße gelebt
und sei dann verschwunden. Wenn er ab und zu eine kleine
Zahlung geleistet habe, so war er hierzit gezwungen, lei
es durch eine in Aussicht gestellte Klage oder durch einen
sonstigen Zwang. Die finanzielle Schädigung ferner ein¬
zelnen Opfer sei eine außerordentlich große gewesen. Der
Angeklagte habe auch gar keine Aussicht gehabt, den ange¬
richteten Schaden je wieder gut machen zu können. Als be¬
sonders erschwerend bezeichnete der Staatsanwalt das
systematische Vorgehen des Angeklagten. Auf der anderen
Sette stehen, wie der Staatsanwalt bemerkte, dem Ange¬
klagten verschiedene Umstände zur Seite, die seine Taten
in einem etwas milderen Lichte erscheinen lassen. Er ist
zweifellos geistig etwas minderwertig,  außer¬
dem muß seine Jugend als Entschuldigungsgrund in Be¬
tracht gezogen werden und ebenso das Fehlen eines festen
Haltes von frühester' Jugend an ; es soll ihm auch zugute
gerechnet werden, daß er schon vor der Abreise aus Berlin
und nach seiner Heirat den angcrichtctcn Schaden nach
Möglichkeit wieder gut zu machen suchte und daß auch seine
Frau nach dieser Richtung hin nach Möglichkeit bemüht
war. Unter Berücksichtigung aller dieser Umstände stellte
der Staatsanwalt den Antrag, den Angeklagten p einer
Gesamtgefängnisstrafevon 1 Jahr und 6 Monaten zu ver-

Nach der Pause ergreift zunächst der Verteidiger
Rechtsanwalt Dr . Jasso  das Wort zu seinem Plädoyer.
Er tritt den Ausführungen des Staatsanwalts rn allen
Punkten entgegen und betont, daß es keme Verpflichtung
gebe bet Einkäufen auf Kredit die eigene Zahtungsfahig-
keit anzugeben. Weiter bemerkt der Verteidiger, daß der
Angeklagte rricht bloß hoffen konnte, in der Lage zu sem,
seine Schulden zu bezahlen, sondern daß er auch die Er¬
wartung hegen durfte, daß er sich mit  semen Familien¬
angehörigen wieder aussöhnen werde. Die Schuld an dem,
was der Angeklagte getan habe, werde überall seinem Vater
aufgebürdet. Der Vater des Angeklagten habe die Bande
des Blutes geschändet. (Der Vorsitzende macht hier bcn
Verteidiger darauf aufmerksam, daß er rn ferner V cr -
teidignng zu weit gehe.  Er fördere Sachen zu¬
tage. die in der Hauptvcrhandlung nicht zur Sprache ge-
kommen sind.) R.-Ä. Dr . Jaffa sortfahrcnd: Der Ange¬
klagte habe es rricht stär möglich halten können, daß fern
Vater so hartherzig sein werde. Der Verteidiger schließt
den ersten Teil seines Plädoyers mit dem Hinweis darauf.

daß keines der Merkmale des § 263 StGB , zutreffe. Wenn
man das Ergebnis der mehrtägigen Verhandlungen zu-
fammensasse, so ergebe sich kein Anhalt für eine Schuld des
Angeklagten, und deshalb beantrage er in allen Punkten
die Freisprechung. Eine Verurteilung wurde einen
Rechtsbruch  darstellen , wie ihn die preußische Justiz
noch niemals gesehen hat.

Rechtsanwalt Do. Alsberg  leitete seine Verteidi¬
gungsrede mit dem Hinweis daraus ein, daß der grüßte
Teil des Kreditschwindels von den,. Strafgesetzbuch über¬
haupt nicht getroffen werde. Der Staatsanwalt entnimmt
die betrügerische Absicht des Angeklagten aus dessen Zah¬
lungsunfähigkeit. Eine solche Beweisführung solle man
lieber unterlassen, schon deshalb, weil der Angeklagte tat¬
sächlich'frcrnübt gewesen ist, seine Schulden zu bezahlen.
Dafür, daß die verschiedenen Heiratsprojekte des Ange¬
klagten sich nicht realisierten, könne dieser nicht verantwort¬
lich gemacht werden. Der vom SDatsanwalt erwähnte
Prinz von Braganza sei notorisch der größte Schwindler
und Hochstapler der Welt; der Staatsanwalt kenne den¬
selben anscheinend ebenso wenig, wie der vorige Staats¬
anwalt die Frau Wertheim gekannt habe. Wenn der An¬
geklagte seinen Namen hätte auf die Straße werfen wollen,
hätte er .gerade hier in Berlin jede Woche ein paar
braune Lapp en aus b cm Boden finden
können.  Für das Gericht kommt die Frage in Betracht,
daß der Angeklagte glauben konnte, er könne sich durch
eine reiche Heirat rangieren. Wenn er beweisen kann, daß
er tatsächlich diese Hoffnung gehabt _hat, so hat Graf
Metternich damit mehr bewiesen, als .je vor ihm ein des
Betrugs Angeklagter in seinem Leben bewiesen, hat. Die¬
jenigen, welche behaupten, Graf Metternich habe sich eines
Betrugs im juristischen Sinne schuldig gemacht, frage er
(Di-. Alsberg), ob sie überhaupt noch Juristen seien. —
Die ,Verhandlung wird morgen früh fortgesetzt.

Genuß von Schweinefleisch über 70 Personen an Vergrf-
tungserscheinungenschwer ertrankt. 8 Personen sind be¬
reits gestorben, mehrere schweben noch in Lebensgefahr.

Eine wertvolle Sammlung in Brandgefahr. Ain Kur-
kiirstendamm 127 zu Berlin brach ein gewaltiger Dachsiuhl-
bmn7au ? der besonders die Wohnung des Asrikareisenden
Frobenius gefährdete, in den: wertvolle Sammlungen aus-
bewahrt sind. Es gelang, die Gefahr zu beseitigen und des
Feuers Herr zu werden. . r .

Ein Liebesdrama im Ballsaal In Groß-Lcrnungen
erschoß in. einem Ballsaal der 19jährige Steucrbcamte
Lorenz die Mäbriae bildschöne Landwirtsimyter Hilda
Günther mit rrcit Einverständnis und darauf pcki leibst,
weil die Mutter des Mädchens den Verkehr iiicht duldete.

Ein Ehedrania. Aus Gram über den bevorstehenden
Tod ihres Mannes vergiftete sich die in der Holziniarttstraße
zu Berlin wohnende 26jährige Frau des Kammanns Kan..
Wenige Stunden später verschied auch der Man, ., der feit
langer Zeit an einem Nierenleiden _darmederlag. Der
schwerkranke Manu mußte den Selbstmord seiner Frau
mit anioben. ohne ihn verhindern zu können.

Französische Soldaten als Mörder. In dem Dorfe
Varron (Frankreich) wurde eine Frau ermordet, wahvend
die übrigen Familienmitglieder «uf dem Feld^ beschäftigttvaren Als Täter wurden zwer Soldaten ermittelt, d,e
bei einem Einbmchsversuchdie Frau mit cmem Knüppel
erschlugen. Sie gestanden die Tat ein.

* Rechtsanwalt Dt.  Liebknecht vor der Anwaltskammer.
Rechtsanwalt vr . Karl Liebknecht hatte sich vor der An¬
walt ska mm er der Provinz Brandenburg wegen Beleidigung
zu verantworten. Es handelte sich »m die Rede, die
Dr. Liebknecht auf dem sozialdsmöTratischen Parteitag in
Magdeburg über die Aufnahme des Kaisers von Rußland
in Deutschland .gehalten hatte. Der Oberstaatsanwalt
hatte gegen Dr . Liebknecht einen Verweis und 3000 M.
Geldstrafe beantragt» Die Anwältskammer erblickte in der
Rode nicht wie die Anklage eine Beleidigung der russischen,
sondern eine Beleidigung der preußischen und hessischen
Regierung und erkannte ans einen Verweis.

* Ein „Vorwärts "-Prozeß. Infolge Strafantrags des
Kommandeurs des 2. Gatde-Regiments zu Fuß ver¬
urteilte die Berliner Strastamnier den verantwortlichen
Redakteur des „Vorwärts ", Barth,  zu 14 Tarsen Ge¬
fängnis. Der „Vorwärts " hatte behauptet, ein Fahnen
träaer des genannten Regiments habe einen vor einer
marschierestdenTruppe hertänizelnden Knaben dermaßen
gcohrfeigt, daß sich der Knabe mehrere Male überschlug.

» Ei« Fideikommiststreit. Das Landgericht zu Glah
wies die Klage des 'hauptsächlich in Österreich bsgüterten
Grafen Heinrich Herberstcin gegen seinen Vetter, Ĝrafen
Mar Herberstein, ans Herausgabe des Fideitommihbesttzes
Grafenort ab. Der Kläger brachte Gutachten der Professoren
Beyerle-Göttingen und Schreuer-Bonn bei, während der
Angeklagte sich ans die Gutachten der Professoren Fischer
und Rauch-Breslau , v. Gierke-Berlin und Frhrn . v. Schev-
Wien stützte. Es handelt sich darum, ob Graf Max von
stistsfäihigen Eltern abstanWe, was der Kläger bestritt,
vom Gericht aber angenommen wurde.

* Zweifacher Totschlag. Das Schwurgericht Hannover
verurteilte den Fabrikarbeiter Heinrich Mohr hoff  aus
Linden wegen Körperverletzung mit tödl'chem Ausgang in
zwei Fällen und wegen Körperverletzungnüd Widerstand
aegeii die Staatsgewalt zu 10 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust. Mohrhoss hatte am 9. September,
als er beim Felddiebstahl ergriffen wurde, den Polizei-
serqcanten Drewes durch Messerstiche am Kopf verletzt und
dessen 28jährigen Sohn durch Messerstiche getötet. Kitt
Freund des jüngeren Drewes, der sich in Begleitung der
beiden befand, brachte der Wüterich mit dem Messer eben¬
falls so schwere Verletzungen bei, daß dieser kurze Zeit
darauf verstarb.

Elscnbahnunsällc. Ein Sondcrzug. der Rem outen
beförderte, geriet infolge falscher Weichenstellung eurem tw
B'ebl einführenden Zug der Jsartalbahn in dre Flanke,
hierbei wurden vom Zugpersonal drei Personen, außerdem
elf Soldaten und ein Rechtspraltikant leicht verletzt. Vom
Remonienzug wurden die Lokomotive, der Packwagen sowie
-w"i Güterwagen und vorn Zuge der f̂fartalbahn der
Packwagen beschädigt, während die Lokomotive und der
Güterwagen entgleisten. — Aus denk Personenbahnhof zu
Dborn 'entgleisten von einem nach Granden; sahrenderr
Güter tua die Lokomotive und sechs Wagen. Neun Wagen
wurden ^ stark beschädigt. Ein -Schaffner erlitt schwere

" ' ^ Eine "halbe Million Franken dcfraudiert. Der be¬
kannte Pariser Bankier Kapper ist, wie bereits rurz er¬
wähnt verschwunden. Es verlautet, daß er sich nach Brüssel
begeben habe. Schon während der letzten Tage waren
mehrfach Gerüchte verbreitet, daß bet Kapper «ich alles
in Ordnung sei, und eine Reihe von Einzahlern hatte vor
Gericht Strafantrag gegen Kapper wegen Unterschlagung
gestellt. Wie .cs heißt, sollen die veruntreuten Summen
ürka M) 000 Franken betragen.

Rohtinae. Eine 17jährige Schuhmacherstochter aus
Eelnibreckte' (Obersranken), die mit ihrem Bruder vom Tanz
beim,kehrte wurde vor ihrem Elternhaus von zwei Fabrik¬
arbeitern mit Zaunpfählen erschlagen. Sowohl der Bmder
mit dem dir Arbeiter zuerst Handel anfmgeu, als auch die
perden aus das Hilfegeschrei der Tochter herbererlAchen
Eltern sind aufs roheste mißhandelt worden.

Speisevcrgiftungcn. Nach dem Genüsse einer Gans
erkrankte die sechsköpfige Familie des Kaufmanns Ham¬
burger zu Beuthen unter Vergiftungserscheinungen. Wäh¬
rend Frau und' Kinder noch mit dem Tode ringen, ist Ham¬
burger selbst bereits gestorben. Eine Untersuchung ist im
Gärige. _ In dem belgischen Ort Gokomen sind nach dem

Handel . Industrie . giM<
r= i Volkswirtschaft . t= i l | f|

Sanken nnd Börse.
* Be; der Reichsbank sind die Rückflüsse etwas größer

als im Vorjahr.
Berg - nnd Hüttenwesen.

w Der Bericht der Otavi-Minen- nnd Eisenbahn-Sesell-
„chaH fflr das erste Semester des Geschäftsjahres ,1:911/1.

iMlmlKT . Bergbau : Es wurden verschifft im zweiten
Quartal 911/12: ca. 5700 Tonnen Erze (8060 Tonnen., es . IW
To inen Werkblei (670 Tonnen) ; die Verschiffungen ces ersten
Semesters 1911/12 betragen insgesamt ca. 14600 Tonnen Erze
' l'.-, iRO Tonnen), ca. 760 Tonnen Kupfcrstem -360 Tonnen ,
£ .180 Tonnen Werkblei (930 Tonnen) Mato : ZeltesOmrlal 1911/12: Betriebseinnahmen ca. 1. .*»1000 M. , . rfloOJtJ
fe BeWebsausgaben 585 000 M. (605 000 M.l. tiberschußr-v ' mn \ l '710 000 M Im ersten Semester betrugen , .die

MbSfTSbtfSS » Ä“ ” f :
Ä gleichen Periode des Vorjahres über!reifen. Bim Erz-
eewimiung im . Tagebau wie auf den verschiedenen Abbau-
sohlen nimmt ihren regelmäßigen 1«ortgang. "

Industrie und Handel
* Süddsntsche Drahtinduslrie , A.-G., Maunhemi-Waldhof.

1> r Aufsichtsrat beschloß, für 1910/11•wieder 8 Proz. Divi¬
dende Voranschlägen und 71373 M. (i. V. 76139 M.j vorzu-

t,a ” * Zahlungsschwierlgkeiteo. Über die Firma .R. A. Prack
„ . Ko .. Schuhpalast in Bonn , die erst am 12. August m großem
Stile ein Geschäft aüfmachfe, ist der 'Konkurs veihängt norden.

Verschiedenes.
w. Baumwollvereiniflung. In der gestrigen Tagung des

Internationalen Komitees der Bauiuw.oljspiriner- und Webei-
vereinigungen wurde hinsichtlich der 1GStsteliung des zu¬
lässigen Höchstgehaltes an Feuchtigkeit  der Baumwoll¬
garne beschlossen, durch wissenschaftliche Imdersuchnngen
feslslclleft zu lassen, in welchem Grade die Garne je nach der
Onaliläls- und Nummembescliaffenheil Eeuchligkeit- anzichen.
Wegen der Feuerversicherung wurden die Berichte aus den
einzelnen Yerbandsläudeni entgegen genommen. Wegen der
Behandlung von Rohbaumwolle wird die englische bpinner-
Vereinigung mit der Liverpopler Börse ein gemeinschaftliches
Komitee zur Studierung der Frage bilden , ob eine Kondition
nierung der Baumwolle als Ersatz der bisherigen primitivea
Feuchtigkeitsfests.teHung durch Einlegen der Hand m die ge¬
öffneten Ballen praktisch angewandt werden kann. Wegen
der Ausbreitung des Baumwollbaues richtet das Komitee an
die Bäumwollverbraucher und die Regierungen der be-
teilietön Länder die Bitte, sich in der Fortsetzung der Baum-
wollbestrebuhgen nicht durch den momentan relativ niedrigen
Preis der amerikanischen Baumwolle lähmen zu lassen. Der
Yerbaudssekretär Arno Schmidt wurde beauftragt, noch hu
Jahre 1911 Indipn wiederholt , zu  bereisen , um namentlica
die Etablierung der Einkaufszentralen für langstapelige Baum
wolle zu studieren ; ferner wurde wiederholt auf die Aol
Wendigkeit einer energischen Ausdehnung der BaumwollkuUur
in den außeranierikänisehen Ländern hingewiesen.

Handelsregister Wiesbaden.
— „Le Khedive“, Mannlactaic de Cigaiettes Egyptienaes

ä Alexäadrie Ed. Laarens, Generalvertriebfür Deutschlanü,
G » . b. H. In das HandelsregisterB. Nr. 223 ist infolge Acr-
le'guiü' des Sitzes der Gesellschaft von Hamburg nach Wies-
liaden0 eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter der
obigen Firma eingetragen. Gegenstand des Unternehmens ist:
Der Vertrieb von Cigaretten der Societe Anonyme Le Khedive
in Deutschland unter der für diese Gesellschaft unter Nr . 3.1 711
in die Zcichcnrolle des Kaiserlichen Patentamtes cingc-
tra^cnen Marke „Le Khedive Manüfacture de Gigarettes
Egyptiennes. Ed. Laureiis- ä Alexandrie, sowie ferner Handel
mit Tabalkfabrikaten und Betrieb kaufmännischer Geschäfte
jeder Art und schließlich .'hoch die Fabrikation von Cigaretten.
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 100000 M. Ge¬
schäftsführer ist : f . Karl 'Ewald Kreyssel zu Halmburg,
W Leopold Szoider; Kaufmann zu Wiesbaden. Der Gesell-
schaftsvertrag ist am. 2.1’.. Dezember 1910 iestgestellt und durch
Vertrag vom 18. -September 1911 abgeändert . Sind mehrere
Geschäftsführer bestellt, so ist jeder allein zur Vertretung der
Gesellschaft befug-t. -

— Buchhold u. Beer, Schnhnjaschinenfabrik. In das
Handelsregister B. Nr. 222 wurde eine Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung unter der Firma : „Buchhold u. Beer,
Schuhmaschmenfahrik, Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
mit dem Sitze, zu Wiesbaden eingetragen. Gegenstand des
Unternehmens ist : Die Herstellung von Schubmaschincn, so¬
wie der Vertrieb-aller in dieses Fach cinsshlagenden Maschinen
und Patentrechte . Das Stammkapital beträgt 60,000 M. Ge¬
schäftsführer ist der Kaufmann Karl Keller zu Wiesbaden.
Der Gesellschaftsvertrag -ist am 23. September 1911 abge¬
schlossen und ergänzt ad 3. Oktober 1911. Die Gesellschaft
ist bis zum 1. Januar 1924 eingegangen. Vom 1. Juli 192o ab

■' steht jedem Gesellschafter das Recht der Aufkündigung zum



Seite S. Abend-Ausgabe , 1. Blatt.  Mesda - FWeN GaMiM. Donnerstag , 12 . Oktober 1911 . Nr . -178.
Schlüsse des Geschäftsjahres mit sechsmonatiger Kündigunĝ -
fiist zu. Erfolgt bis zu diesem Zeitpunkt - keine Kündigung,
so besteht die Gesellschaft auf unbestimmte Zeit weiter, sie
kann gekündigt werden, doch nur mit sechsmonatiger Kündi¬
gungsfrist zum Schlüsse eines Geschäftsjahres.

— Cigarettenfabrik Atlantic, G. m. b. H. In das Handels¬
register B. Nr. 224 ist infolge Verlegung der Gesellschaft von
Hamburg nach Wiesbaden eine Gesellschaft mit beschränkter
Haftung unter der Firma : „Cigarettenfabrik Atlantic, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung"1 eingetragen worden. Gegen,
stand des Unternehmens ist : Die Errichtung und der Betrieb
einer Cigarettenfabrik, Fabrikation und Handel in Tabak¬
fabrikaten, sowie der Betrieb kaufmännischer Geschälte jeder
Art. Das Stammkapital beträgt 20 000 M. Geschäftsführer ist
der Kaufmann Leopold Szolder in Wiesbaden. Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 21. November 1910 abgeschlossen und
durch Vertrag vom 1. September 1911 geändert.

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisbenchtsstelle

des Deutschen Land'wirtschaftsrates vom 3. bis 9. Oktober.
Die kriegerischen Ereignisse haben trotz der damit zusammen¬
hängenden Beeinträchtigung des Schiffsverkehrs keinen sonder¬
lichen Eindruck auf den Weltmarkt gemacht. Auch argen¬
tinische Frostmeldungen blieben wirkungslos, da Frost um
diese Zeit für die Weizensaaten noch keine ernste Gefahr
bildet. Die Importländer zeigen sich angesichts der Er¬
schwerung des Bezuges vom Schwarzen Meere und von der
Donau in keiner Weise beunruhigt. Direkt betroffen ist ]a
nur Italien, das aber diesmal über eine auskömmliche Ernte
verfügt, so daß ein dringendes Impörtbedürfnis vorläufig nicht
besteht. Zwar hat Italien diesmal kleine Anschaffungen in
Deutschland gemacht, aber es ist kaum anzunehmen , daß
dieses Land in größerem Maße als Absatzgebiet für deutschen
Weizen in Betracht kommt- Der allgemeinen Lage ent¬
sprechend war auch in Deutschland die Stimmung überwiegend
ruhig und das Geschäft sehr still, zumal die schwierigen Ver¬
hältnisse im Binnenschiffarhtsverkehr fortbestehen und hohe

.Wasserfrachten die Unternehmungslust , lähmen. Trotz ge¬
ringen Angebots konnten sich die Preise für Brotgetreide nicht
behaupten, doch sind die Rückgänge keineswegs erheblich.
Auf Lieferung drückten zeitweise starke Oktoberandienungen,
die aber bei dem bestehenden großen Aufgeld für Dezember
zur Weiterlagerung Aufnahme fanden. Dezemberabgaben,
die im Zusammenhänge damit erfolgten, bewirkten schließ¬
lich eine Verringerung des Aufgeldes, indem Oktoberlieferung
bei Weizen M„ bei Roggen 1 M. gewann, während
Dezember um 1%, bis 1% M. nachgeben mußte. In Hafer
begegnete das knappe Inlandsangebot guter Kauflust, zumar
Rußland frühere Abschlüsse rückgängig zu machen suchte,
doch sträubten sich hiesige Händler zum Schluß gegen die ge¬
steigerten Forderungen. Sehr fest war die Stimmung für
russische Gerste, da ein großer Teil der zu billigeren Preisen
erfolgten Abschlüsse von den südrussischen Abladungen nicht
erfüllt wird. Die Rückwirkung dieser Verhältnisse zeigt sich
auch auf dem Maismarkte. Auch amerikanische Rückkäufe
trugen zur Befestigung dieses Artikels bei. Es stellten sich
die Preise für inländisches Getreide am letzten Markttage
gegenüber der Vorwoche wie folgt:

. Weizen Roggen Hafer
Königsberg . . -
Danzig . .
Stettin . .
Posen . .
Breslau .
Berlin
Magdeburg .
Leipzig . .
Dresden .
Rostock . >
Hamburg.
Hannover >
Düsseldorf .
Köln . . .
Frankfurt .
Mannheim .
Strassburg .

( -4 ) 166 < -4 ) 178 4-2 )
19/ ( -2 ) IBS ( -3 ) 179-/2 4-112)

)200 ( “ ) 177 ( - ) 181 ' (
200 ( +1 ) 174 t -H > 178 ( )

)205 ( +1 ) 182 ( -f « ) 176 ( 4-3200 ( - ) 179 < -2 ) 198 ( 4-2 l
IM ( -1) 185 ( -1 > 198 ( 4-1 )200 ( —2 1 183 ( -2 ) 200 ( >
202 ( —2 ) 189 < -2 ) 202 ( )

( +1 ) 187 < 4-1 ) 198 ( 4-2 )
( -1 ) 174 < -1 ) 176 ( 4-1 )

2U4 (- - ) 182 ( - ) 192 ( )
199 ( - ) 178 < - ) 195 ( )
207 ( -1 ) 19U < - 1 IBS ( 4-3 )
20 i) ( -1 ) 184 < -3) 183 ( -1 )
208Vs(--lVs) 187J/2 f -1 ) 190 ( i
2l7Va (--2 >h, 195 (42 -/-) 195 ( )220 (—21/2) 197V:' (+ 2'/e) 200 ( >
234 ( -2) 212 ( — ) 195 ( — )

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Oktober 202.25 (+ 0.50),
Dezember 207.75 (— 1.50), Pest Oktober 205.95 (+ 5.15), Liver¬
pool Dezember 168.30 (— 0.50), Paris Oktober 204-25 (+ 1.10),
Chicago Dezember 151 (— 0.60). Roggen: Berlin Oktober
180.50 (+ 1)., Dezember 186 (— 1.75). llafer : Berlin Oktober
181 (+ . 1), Dezember 184 (— 0.25).

— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 18. Oktober. 100 Kilo
Hafer :19 M. 20 Pf. bis 19 M. 40 Pf., 100 Kilo Richtstroh 6 M-,
100 Kilo Heu 9 M. 20 Pf. bis 11 M. Angefahren waren
8 Wagen mit Frucht und 15 Wagen mit Stroh und Heu.

= Frachtmarkt zu Limburg vom 11. Oktober. Roter
Weizen (Nassauischer) per Malter 17 M. 25 Pf., Weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten) per Malter 16 M. 75 Pf-, Korn per
Malter 13 M. 70 Pf., Braugerste per Malter 13 M„ Hafer per
Malter 8 M. 90 Pf., Kartoffeln per Malier 7 M. 60 Pf bis8 M, 20 Pf.

Berliner Börse.
_fiSigener Drabtberiebt de » Wiesbadener Tasrhlatts .)
Dir.
%• Letzte Notierungen vom 12. Oktober.
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Berliner Handely ^eaellschaft . . .Commerz - und Discontobank . •
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . . . .
Deutsche Effekten - und Wechselban
Disconfco -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für .Deutschland . . .
Oesterreichische Kreditanstalt . . .
Reichsbank . .
Schaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . .
Berliner Grosse Ltrsssenbahn - . .
Süddeutsche Eisenöahn -Ge,Seilschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . .
Oesterreich -Ungarische Staafcsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60% . . .
SchÖfferhof Bürgerbräu.
Cementwerko Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . .
Felten <L Guilleaume Lahmeyer . .
Lahmeyer . .
Schuckert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof . .
Bochum er Guss . . .
Buderus . . .
Deutsch -Luxemburg . . . . . . .
Eschweiler Bergwerk.
Priedriohehütto.
Gelsenkirch euer Berg . . . . . . .

do . Guss . .
Harpener . . . . .
Phönix . .
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rhöinische Stahlwerke , A .-G. . . .

Tendenz : fest.

Vorletzte! Let*te
Notierunsr .

164.90 165.25
115.50 115.75

25S.50 259.10
140.50 140.25
117.75 117.75
185.75 181
1 5̂.80 155.75
123.30 123.50
201,50 201.25
140.75 140.50
135 135.25
133.50 133.75
147.75 147.80
192.10 191.90
122.10 122.10,
132.50 132
95.23 95.10

20.30 20.60

98 98.40
119.50

143 144.75
139.50 130
78 78
03.00 93.60

120.50 121
539 540
489.50 489.75
175.50 175.50
154.50 164.75
121 119.25
157 158
170.60 17550
463 467
250.80 250.60

225
109 108 90
186.25 188.50

137
137.50

183.25 184
71.40 70.10

173.50 173
217.20 218.90
159 180.30
266.75 2 56.60
134.40 154.40

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Die Kompensationsfrage
k«. Paris , 12. Oktober. Die Frage der Kongo-Kom¬

pensationen ist bereits im Ministerrat am Liens,
i a g zur Sprache gekommen. - Minister de Selbes , der
gestern aufs neue mit dem Kabinetlschef Hierüber kon¬
ferierte , übermittelte bereits Herrn Cambon die In¬
struktionen der französischen Regierung auf telegraphi-
schem Wege. Über den Inhalt wird strengste D i s-
kretion  gewahrt . Soviel läßt sich aber feststellen,
daß sowohl in Paris als auch in Berlin über den Um¬
fang der Kompensation unrichtige Mitteilun¬
gen  veröffentlicht worden sind. Herr Cambon wird
morgen oder vielleicht heute schon mit Herrn v. Kiderlen-
Wächter die ersten Besprechungen über die Kvmpen-
sationsfrage haben und ihm den genaue  n U m -
f a n g des Kongo-Gebietes mitteilen , das Frankreich
bereit ist, an Deutschland abzutreten . Man versichert
in Paris , daß die Verhandlungen über diesen Punkt
nicht von langer Tauer und in drei Wochen
beendet sein werden.

Französische Preßstimmen.
wb, Paris , 12. Oktober . In den heutigen Morgen --

blättern wird im allgemeinen die Befriedigung  über
Öte. Tatsache des Abschlusses des Marokko-Akkordes ausge¬
sprochen. Fast alle Blatter sind der Meinung , daß die Ver¬
handlungen über die Kongo-Kompensationen sofort be¬
ginnen und nicht a l l z u l a n g e dauern werden . Der
„Matin"  schreibt : Herr Cambon wird morgen , vielleicht
schon heute eine Unterredung mit Herrn v. Krderlen-
Wächter havon, um ihm die Bestimmung der genauen Gren¬
zen des Teils des Kongos zu unterbreiten , den die Regie¬
rung der Republik im Austausch gegen das , was sie von
Deutschland wünscht, geben will . Es ist vorauszusehen,
daß diese Verhandlungen nicht so lange dauern , wie die
setzt abgeschlossenen, weil die beiden Regierungen breits
einige Male über diese Frage gesprochen haben . Wir
glauben , daß die beiden Länder ihr möglichstes tun werden,
um den Abschluß des zweiten Teils des Akkordes zu be¬
schleunigen. Wir haben noch ungefähr drei Wochen
vor uns bis zum Wioderzusammentritt der Kammer . In
kompetenten Kreisen scheint man der Meinung zu sein, daß
diese Frist genügt , um die Angelegenheit in dem einen oder
anderen Sinne zum Abschluß zu 'bringen.

Der „Figaro"  sagt unter anderem : Unsere Regie¬
rung hat sich vor länger als drei Monaten verpflichtet , den
Verzicht Deutschlands mit Landabtretungen am Kongo zu
bezahlen . Niemand unter uns kann daran denken, eine
solche Verpflichtung zu widerrufen . Der Augenblick ist ge¬
kommen. um die Ausdehnung dieser Kompensa¬
tionen festzusetzen. Der Ministerrat hat die Frage bereits
geprüft . Manche Franzosen protestieren heftig gegen jede
Abtretung von Gebiet , welches es auch immer sei. Sie
bilden sich ein, daß eine Ministerkrists diesen Handel vorteil¬
haft für unsere Interessen lösen könnte. Es liegt aber auf
der Hand , daß eine Krise gar nichts lösen, im Gegenteil eher
verwickeln  würde . Wir hegen die feste Hoffnung , daß
in beiden Ländern die Regierungen und die öffentliche Mei¬
nung die Weisheit besitzen werden , die nötige Lösung zu
erleichtern.

Dev BMerrrsch-türkrsche Krieg.
Noch keine Friedensverhandlungen,

hd . Rom, 12. Oktober. „Corriere d'Jtalia " erklärt
die Meldung über Friedensverhandlungen zwischen
der Türkei und Italien für v e r f r ü y t. Von solchen
Verhandlungen könne nicht eher die Rede sein, bis die
Türkei ans das bestinnnteste ans Besitzansprüche in Tri¬
polis und Cyrenaika verzichtet  habe.

Eine englische Tendenzmeldung,
hd . Paris , 12. Oktober. Mehrere englische Blätter

haben berichtet, daß Italien beabsichtige, den Hafen
Tobrouk an Deutschland  abzutreten . Diese Mel¬
dung wird dem „Echo de Paris " zufolge auf das ent¬
schiedenste dementiert und versichert, Tobrouk sei der
wichtigste strategische Punkt  des MittelmeereS
dir Italien und werde von Italien zu einem starken
Platze ausgebaut werden.

Die monarchistische Bewegung in Portugal.
M ., London, 12. Oktober. „Daily Telegraph " mel¬

det aus Vigo : Die Monarchisten sollen beschlossen
haben, die revolutionäre Bewegung in der Provinz
Transoemontes f o r t z u s e tze n. Kapitän Eon --
c e i r o habe einer Schwadron Kavallerie der Regie¬
rungstruppen eine Niederlage bereitet . Es sollen ihm
zahlreiche Waffen und Pferde in die Hände gefallen
sein. Auch soll er eine Abteilung Carbonaris . die gegen
ihn gesandt worden war , zurückgeschlagen haben.

Mängel der englischen Überdreadnoughts,
lid . London, 12. Oktober. Aus Portsmouth kommt

die Nachricht von einer Geschützprobe auf dem Über-
dreadnought „Orion ", durch die schwere Be¬
schädigungen  angevichtet wurden . Durch gleich¬
zeitiges Abfeuern der schweren Geschütze der Breitseite
seien die kleineren Geschütze des Schiffes derart er¬
schüttert  worden , daß die vierzölligen Geschütze
unbrauchbar  sein dürften . Die Lebensdauer der
viel bewunderten IZĤ zölligen Riesen-Kanonen des
„Orion " sei auch recht beschränkt. Höchstens 8 0
Schüsse  könnten abgegeben werden, worauf die inne¬
ren Rohre der Geschütze ausgewechselt werden müßten.

Ein Automoüilunglück.
bä . Paris , 12. Oktober. Das Automobil des Grafen

Jean de Castellane,  in dem sich dieser nebst seinem
Bruder befand, stürzte in einer Kurve zwischen Langlois und
St . Patrice um. Graf Stanislaus kam unter den Wagen
zu liegen und erlitt schwere Verletzungen.  Der
Chauffeur und Graf Jean erlitten leichtere Verletzungen.

Räuberischer überfall auf ei» Kloster,
bä . Lissabon, 12. Oktober. Auf das Kloster Almada wurde

vorgestern nacht von 70 mit Knüppeln und Hacken bewaffneten
Banditen  ein Raubanfall gemacht. Die Banditen richteten
große Verwüstungen an . stahlen die Juwelen von den Heiligen¬
bildern und hausten fürchterlich in der Bibliothek. Schließlich
warfen sie die zerstörten Heiligenbilder in die See.

hd . Wien, 12. Oktober. Der ungarische Minister¬
präsident Gras K h u e n - H e d e r v a r y befindet sich
zurzeit in Wien, um sich einer schweren Opera¬
tion  zu unterziehen , die ihn mehrere Wochen von den
Regierungsgeschäften fern halten wird . Unterrichtete
Kreise wollen aber wissen, daß er kränker ist, als man
zugeben will.

bä . Paris , 12. Oktober. Ter „Eclair " meldet aus
Rom : Vier Individuen , welche sich auf dem Wege, den
der König  in Rossari passieren mußte, befanden, sind
verhaftet worden. Man vermutet , daß es sich um
Anarchisten handelt . Bis jetzt ist noch nicht aufgeklärt,
ob es sich um Mitglieder eines Anarchisten-Komplottes
oder Wilderer handelt.

wb. Paris , 12. Oktober. Ter brasilianische Sena¬
tor Azceredo befindet sich gegenwärtig in Paris , um die
Organisation , die Führung und Bewaffnung der fran¬
zösischen Armee zu studieren. Viele Blätter sprechen
die Hoffnung aus , daß die Instruktion der brasiliani¬
schen Armee französischen  Offizieren anvertraut
werde.

bä . London, 12. Oktober. Ein G r o ß f eu e r brach gestern
in dem Vororte Smithfield Market, Londons Fleisch-
markt,  aus . 12 Feuerwehrleute wären beinahe infolge
Bruches eines Ammoniak-Rohres erstickt. 9 Feuerwehrleute
und zwei Arbeiter mutzten nach dem Hospital gebracht werden,
drei schweben in Lebensgefahr.

Letzts HanDelsrrrrchv?chren.
Telegraphischer Kursbericht

(Mitaeieili vom Bankhaus Vfeiffer  u . Ko.. Lcrneaasse 16.1
Frankfurter Börse. 12. Oktober, mittags 12%, Uhr. Kredit-

Aktien 200'V». Diskonto-Kommandit 136%, Dresdner Bank
155.50, Deutsche Bank 25811.. Handelsgesellschaft164.50. Staats¬
bahn 156Vs,, Lombarden 20-'Vs, Baltimore und Ohio 98Vs,
Gelsenkirchen184.25, Bochumer 223.75, Harpener 178.50, Nord¬
deutscher Llohd 95, Hamburg-Amerika-Vaket 131.75, Phönix
247.75, Edison 2663/s, Schuckert 157s/8, Übersee 175'/,.. Tendenz:
ruhig.

Wiener Börse. 12. Oktober, österreichische Kredit-Aktien
641, Staatsbahn -Aktien 732, Lombarden 113.20, Marknotcn
117.80. Tendenz: fest.

Kchlsss-ZlüchrichLen.
Rckordfahrt des Dampfers „Wien". Dieser neue Dampfer

des Österreichischen Lloyd in Triest , der am 1. Oktober den
neuen Expreßverkehr zwischen Triest und Alexandrien ausge¬
nommen hat und die genannte Strecke laut Fahrvlan in
3 Tagen , d. r. 72 Stunden , durchfahren soll, Ixtt trotz schlechten
Wetters bei der Ausreise sein Ziel in bloß 70 Stunden er¬
reicht, wahrend er bei der Rückfahrt auf der Tour Alexandrien-
Triest den Rekord von 66VL Stunden aufstellen konnte.

Telegraphischer Witteriifigsliencht
VOB deutschen Seewarte zu Hamburg

’B'Om RD» Oktober « 8 Uiir vormittags,
1 ----- «ehr leicht , 2 = leicht , 3 = schwach , 4 = raässig , 5 == frisch 6 = stark.

7 = steif , 8 — stürraisoh , 9 Sturm , .10 — starke ? Sturm.

Beobachtungs-
Station.

S
s
B

Isis
H 1

Wetter. tu"i»
JAenderunff
:de8 JBarom
v. 5- 8 Uhi

! morgenc.

j Nieder-! schlapr in
24 Stunden
| nun

769,8 1 swi bedeckt -fl2 —0,0—0,4769,0 NW 2 wolkig 4-10 —0,0- 0,4 0,1- 0,4
0.1—0,4769,6 NNW 2 +10 0,0- 0,4768,0 W 2 bedeckt 4-10 0, L—0,4

0765,5 WKW 3 4-12 0,5—1,4763,3
769,0

N3 wolkig +H 0,5—2,4wolkenl. + 5 —0,5—1,4 o770.0 W 1 bedeckt +10 -0,0 - 0,4 0769,8 NW 2 +10 0,0- 0,4 0770,9 WSW 3 + 9 0
770,4 NW 3 + 9 0,5- 1,4 0767,8 W 4 Hegen + 9 0,1- 0,4

o769.7 NO2 bedeckt + 4 -0,0 —0,4770,4 NO 2 wolkenl. 4- 4 -0,0 - 0,4 o770,4 ONO 1 Dunst + 4
+ 3

-0,0 - 0,4 0772,6
538,2

heiter -0,0 - 0,4 oS2 - 1 -0,0 - 0,4 o
766,8 82 bedeckt - 9 -0,5 - 1,4 0,1- 0,4765,8 BO2 heiter - 7 —0,5—1,4
763,8 halbbed. h 8 -0,6 - 1,4 0764,0 SO 2 wolkig -12 —0,5- 1.4 0,5—2-4767,8 wi Nebel 0.5- 1,4 0768,6

81
« rf 4 —0,5—>,4 01 - 0,4766,0 wolkig + 7 —0,5—1,4 0

767,2 SSO 3 heiter + 9 -0,5 - 1,4 0
768.5 0 1 Duvet + 6 -0,5 - 1,4 o
769,8 sso l + 8 0,0- 0,4 0
760,1 0 3 heiter 0,0 o763.2 WSW 7 bedeckt +10 20,5—31,4767.4
756.6

NNW 2
N8 halbbed. + 9

0,0
-0 .5- 1,4

0,0- 0,4
2,5- 6,4'

764,8 WN.W 1 bedeckt 0
765,8 WNW4 - -10 -0,0 - 0,4 0767.0 NW 2 -i-10 0,0- 0,4 0
763.7 WNW 2 + 7 1,5- 2,4 0
763,3 N2 Regen H 2 0,5- 1,4 0,5- 2,4
764,2 N4 halbbed. +u 0,5- 1,4 0
764,5 + 0,0—U,4 0
748,7 NI 3 0
755,2 NW 2 3 2,5- 3,4 0,5—2,4
759,4 NNW 4 bedeckt + 9 1,5 - 2,4 2.5- 6,4
752,9 NW 4 bedeckt 12,5- 20,4

0765.9 WNW 1 +10 0,5- 1,4
757,7 WNW 3 + 8 0,5- 2,4771,7 wolkenl. + 5 C,0—0,4
772,G bedeckt + 3 0
769,1 SO 2 wolkenl. +11 -0,0 - 0,4 0

Borknm.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . .
Neufahrwasser'
Memel.
Aachen . . .
Hannover.
Berlin.
Dresden . . . . . .
Breslau . . . . . .
Bromberg . . . .Metz .
Frankfnrfc (Main)
Karlsruhe (Bad .;
München . . . . .
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . • .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shield « . . . . .
Holyhead.
Ile d 'Aix.
St . Muthieu . . ,
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christian sund .
Skudenes.
Vardö .
Skagen .
Hanstholm . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparamla . . . .
Wisby.
Karlsbad . . . . .
Areha .ugel . . . .
Petersburg . . .
Riga . . . . . . . .
Wilna .
Gorki . . .
Warschau . . . .
Kiew.
Wien . .
g ™« .Rom . .
Florenz .
(Jagliari . . . . .Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

Wettervoraussage für Freitag , 13. Oktober,
▼on ei Meteorologisch -n • üteilung des i’bysikal . Vereins zu Frankfurt a.lf.
Trocken , ziemlich heiter , etwas mild , keinen Nachtfrost

mehr.

Witterungsbeobachtungeii in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

11 . Oktober “TuhT 5
.msncviuk.

2 Uhr I
*MMvb*tr. i

Barometer auf 0° und Normalsohwere 764.6 763,2 I
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 77o,2 773,5
Thermometer (Celsius ) . . . 3.8 12,8
Dunstspannung (mm) . . 55 7,1

N 02
Niederschlagshöhe (nun ) . - 1

9 Ukr )
I

701.8
7728

5,S
6.4

03
NI

763,2
773,7

7.0
6.3

83,3

Höchste Temperatur (Celsius) 13,J, Niedrigste Temperatur 2,S.
Wasserstand des Rheins

am 12. Oktober:
Pegel : 1.17 m gegen 1,06 m am gestrigen Vormittag.

1.38
Biebrich,
Canb.
Mainz.

1,42,
0,41 „ 0,22  ,

Die Aderrd-Aitsgadr «mfajjt 12 Keiterr.
^heftedarreur : ® . Schutte vom Brühl.

Skrantirortlitf ) für Politik und Handel: A. Hegerbotst , EkSenheim- fin
Seuillttm : B. v- ,N ->uend >>rn für S .adl und Land C. Rütherfä
Gerichts,aal, VernwÄt-S, Si >ort und BricNaslen: C. L - z - cker; für di- / „» iä-o

. u»d Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden. ' "
Tru ^ and Lerlag der L. Sqellenderglchen Hoi-Buchdruckerc, ln Wiesbaden.
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Wiesbaden.
Z « M Westen der Witwen - n . Waisen -Uenstons - u . MrLerßütznngs-

Znstalt der Mitglieder des Kömgl . Zßeater -Grchestsrs.

Abonnements-Einladrrng

Während der Wintcrsaison 1911/12 werden zum Besten obiger Anstalt von
der » Sniglichen Kapelle unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters
Professor Frau ; Mannstaedt

6 große Konzerte
gegeben werden, welche am 18 . Oktober , 22 . November , i S. Dezember 1011,
sowie am 22 . Januar , S. März und 82 . März 1912 im Königlichen
Theater stattfinden.

Für diele Konzerte sind nachstehendeKünstler fest engagiert:
Frau Inlia Culp (Alt ) au« Berlin,

?räulem Gsrtrnde Foerstel(SopransK. K.Hofopernsängerin aus Wien,err Ferrurio Kufoni (Klavier) aus Berlin,
Herr Alfred Cortot «Klavier) aus Paris,
Herr Professor Carl Flesch (Violine ) aus Berlin.

Die 4 Solisten in „Faust 's Verdammung" (VI . Konzert) werden später
bekannt gemacht.

Zur AnMung find folgende Werde in AnsfiU gensmen:
I . Konzert am 18 . Oktober 1911

unter Mitwirkung des Herrn Ferrueio Zufoni (Klavier) aus Berlin.
3nr Feier des 100-jährigen Geburtstages von Frau ? Fiszt (geh. 22. Okt. 1811).
1. Les Preiudes «nach Lamartine ). Symphonische Dichtung
2. Konzert für Klavier (Es-dur) .
«• Orpheus » symphonische Dichtung (zum ersten Male ) . o ;z. t
4. 2 Legendem für Klavier. t*ianä ~ l9i
o. Eine Symphonie zu Dante 's ^vlviua Commvitla “ mit

Sopransolo und Francnchor . .

II . Konzert am 22 . November 1911
unter Mitwirkung des Herrn Professor Carl Flesch (Violine ) aus Berlin.

■geetljmm -Abend.
t . Ouvertüre „ Leonore Nr . 3 " . j
2. Konzert für Violine . . . . ILudwigv . Beethoven.
3. Romanzen m F-dxir und G-dm- für Violine . . . . j
4. Sechste Symphonie (Pastorale ) F-dur op. 68 . . J

III . Konzert am 11 . Dezember 1911
unter Mitwirkung von Fräulein Gertruds Foerffel (Sopran ) aus Wien,

1. Symphonie „ Manfred " (zum ersten Male ) . . . . P . TschaikowZky.
2. Arie der Constanze aus der Oper „Belmonte u. Constanze"

(Martern aller Arten » . . . . . . SS . St. Mozart.
3. Serenade für Orchester(F-dur) . . . , . R. Volkmann.
1. 3 Gesänge mit Orchester aus „Des Knab n Wunderhorn" G. Mahler,

a) Ich bin der Welt abhanden gekommen,
b) Wo die schönen Trompeten blasen.

„ c) Wer hat dies Licdlein erdacht.
5. Si ^ er . . Rrch. Strauß und Job . Brahms.
b- Akademische Festonvertnre . .Loh - Brahms.

IV . Konzert am 22 . Januar 1912
unter Mitwirkung des Herrn Alfred Cortot (Klaviers aus P̂aris.

1. Ouvertüre „ Sakuntala " .
2. Konzert für Klavier <6 -moll ) . . . . . . .
o. L'^ I lö îsuu «, Suite für Orchester . . . . . .
4. Solostücke für Klavier a) Konzert . . . . .

b)  Bhapsodie hongroisa
b. Symphonie Nr . 2 (v -dur) . . .

SU
Qü

C. Goldmark.
C. Saint -Sasns.
G. Bizet.
Friedemann Bach.
F. Liszt.
Joh. Brahms.

V. Konzert am 9 . Marz 191^
unter Mitwirkung von Frau Julia Culp (Alt) aus Berum

1. Ouvertüre zu „Anacreon" . . S . Cherubim.
2. Lieoer
3. OrchestrrststS
4. Lieder
0 . Lieder
6. Symphonie (6 -dur, Jupiter ) . W . A. Mozart.

VI. Konzert am 22 . März 1912:
Jaust 's Weröamwung.

Dramatische Legende in 4 Teilen für Soli , Chor u. Orchester(op. 24) Hector Berlin

Aendernngen Vorbehalten.

Abs«nemeais-Vrels für 6 Komerts.
Jüv einen 'Dkcrß.

ProfzeninmSloge tm ersten
Ntang.

Mittellose im 1. Rang
, , , , , ,

Ranggalerie . . .
^rchester-Sestel . . .
1» Parkett , 1.—6. Reihe
2. Parkett , 7.- 12. Reihe
Parterre.

36 »—
28 .80
25 .80
22 .80
22 .80
18.80
18.80
10.2©

2 . Ranggalerie » 1. Reihe . .
8 . Ranggalerie , 2. Reihe, 3.,

4 . u. 5. Reihe Mitte . . . .
L. ^Kanggaleris , 8.- 6. ReiheSeite.
8. Ranggalerie , 1. Reihe und

2. Reih- Mitte.
3. Ranggalerie , 2. ReiheSeite

u. 3. u. 4. Reihe.

15 *60

12 .-

7 . 20

5.40
Die Abgabe der Billetts erfolgt geqen Einzahlung des Abonnements-

Preises für di- sechs Konzerte an der Mllettkasis «neue Kolonnade) vom
14 . Oktober er. ab täglich/ mit Ausnahme Sonntags , von 8 —12 Uhr vor¬
mittags.

SO - Die in vorjähriger Saison abonniert gewesenen Plätze
bleiben den Abonnenten bis znm 3. Oktober er. reserviert. Wünschen
diese die Plätze zu wechseln, so müssen sie als neue Abonnenten behandelt
werden und verlieren mit dem3» Oktober er, oder dem Lage der Abonue»
Mcntsbestellung das Vorrecht auf ihre seitherigen v bouiiem-ntsplätze.
. Die Abonnements -Anmeldungen sind unter Benutzung des ange-
bogenen Formulars an das Avonnements -Burean des Konigl . Theaters
»« Wiesbaden einzusenden. .

Mündliche Anmeldungen können erst vom 10. Oktober er. ab cntgegen-
Scnommcn werden. „„ , , , ,

Mit Ausschluß der Anmeldnngcn derjenigen Abonnentn, welche auf ihre
bisherigen Plätze erneut abonnieren, wird rede Abonnements-Anmeldung feiten«
des Bureaus schriftlich beantwortet und sind aiSdcmn, wenn der zugeteilke
Platz nicht znsagcn sollte, weitere Wunsche vom 10. Oktober er* ab mündlich
und wenn möglich von den Abonnenten persönlich Vorbringen.

Wiesbaden , im September 1S11. , .
Jnteirdarrtirr der Kouigllchco Slyauspieke.

p* Mutzenbrchrr. Fä8S

Korpulente und
schlanke Kerren

finden bei uns Bekleidung jeder Art genau und korrekt
passend vorrätig . Bekleidung für korpulente und schlanke
Herren ist eine besondere Spezialität unserer Firma.
Unsere sogen . „Bauch - u. schlanke Größen “ werden nach
langjährigen erprobten Modellen hergestellt . Sie repräsen¬
tieren höchste Vollkommenheit in Schnitt und Paßform.

Wir empfehlen in 25 Größen fertig am Lager:

Herren -Anzüge aus soliden Cheviots,
braungrundig mit matten
helleren Streifen . . > 24.- 28—38.-

Herren -Anzüge aus prima Melton-
Cheviots , schmiegsame
Qual ., ruh , Streifenmuster 38 —44.- 48.-

Herren -Anzüge aus flotten buntfarbigen
Cheviot -Stoffen m . dicken
Noppen . . . 54.- 58— \m

Herren -Anzüge aus vornehmen gedie¬
genen Melton - Cheviots,
dunkel grundig . . . . 84.- 74.- ca "l

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

„///// " die vornehme IT ! öde.

Mod erne blaue Sacco-Anzüge
aus prima Melton -Cheviots nnd feinsten Kammgarn -Bindungen,

Moderne marengofarbige Sacco- Anzüge
aus prima Homespun -Cheviots , lose und rauhe Gewebe (auch mit gestreifter Hose
zu tragen)

38 - 46 - 50- 56 - 60.- 70 - 78 - « .

Verkauf
zu den auf jedem Stück deutlich vermerkten , niedrigst

kalkulierten , streng festen Preisen.
Unser Prinzip ist:

=== Gleiche Preise für alle Kunden. =====

f 7 @br, JTiams
Kirchgasse 64. WIESBADEN. Wa!halla-Ecke.

K157
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f PERSEPHONEJ%PAR ?Sr

Met? ausgenommen:

Amerikanische
Corsets.

Spezialität

12 Gr, Burgsirasss 12.

Viele 1000 Hüte,
bessere moderne Samt -, Felbel- und Filz-
büte, Wert bis 30 Mk.. jetzt ab 93 Pf.
und höher, mrückgesetzte10 Pf . Große
Auswahl hübsche Flügel, von 2 ) Pf.
bis zu den feinsten. Echte Pleureuse-
Fedcrn von 4 Mk. an. Viele 1000
zurückgesetzte Handarbeiten spottbillig.

Nonmann, Neugasse 13.
Das

Oserl- ü. WtleiMjWt
von Karl Ehnes,

früh.Bismarckrg.9, befindet sich jetzt
Westendftraße 42.

Telephon 6570. 019425

Joppen
mit warmem Futter

für Herren Mk. 18.- , 14.- , 10 - , 8.—, 6.- , 4.- ,
für Knaben anfangend von Mk. 3.—.

Pelerinen , Neberzieher in jeder Preislage.
Tadelloser Sitz. Beste Verarbeitung.

W * Bekannt für billige, aber feste Preise.
Rote

Rabatt¬
marken.

lax Sulzbergei *,
Am Rön.ertor,

vis-a-vis dem Tagblatthaus.
1406

Wpnnrntm 'pn Porteenonnaies,pcpuuutiu Damentaschen. Brief-
und Zigarrentaschen u. s. w. übernimmt

Seors <Mayer , Portefeuillcr,
Riehlstraße 9, Part.

JSpeziai-Uammel-Sclilachterei
Telephon

90. H. Schamp, Kirchgasse
9.

B20725 S -* L.

2-B
“ »

Stets die äusserst billigen Preise ll. nur erstklass. junge Ware. 2.

viele Arbeit im Haushalt
können Sie verkürzen
wenn Sie Ihr Silber etc. nicht mehr auf
mechanischem Wege putzen lassen, sondern
die Kohler-Piatte dazu verwenden. Sie
haben enorme Zeitersparnis und immer
hygienisch gereinigtes tadelloses Silber. Die
echis Köhler -Platte erhalten Sie nur bei
Erich Stephan , Ecke kleine Burgstrasse
und Häfnergasse und bei Cu Efoerliardt,
Hofmesserschmied, Langgasse 46. K149

GRÖSSTES LÄGER
MODERNER SEIDENSTOFFE IN ALLEN PREISLAGEN.

DIB NEUEN SEIDENSTOFFE U. SAMTE ZEICHNEN SICH
DURCH ELEGANZ , SCHMIEGSAMKEIT UND SOLITÄT AUS.

UNÜBERTROFFENE FARBENAUSWAHL , - -----

IN DER CONFECTIONS -ARTEILUNG

NEUE SAMT -MÄNTEL , SAMT -KLEIDER,
NEUE SEIDENE NACHMITTAGS - u. ABENDKLEIDER

VON MK. 78 - AN/
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StrauUederii-
Manusaktur

Kuss , Langgasse 11.

Pleureusen,
Reiher , Federn.

Paris . Mod ellfederhüte
Umarbeitenv.Federn z.
Montür . o. Pleureusen

zum Herbst
empfiehlt sich jetzt.

Modistinnen Prozente.

Strickwolle , la,
Kragen, Kragenschoner, Krawatten,
Hosenträger, Rüschen, Giirtel, Hand¬
schuhe, Balltücher, Jabots billigst
Carl jt . B. müsst.  Abt . Kurzwaren,
35 Meichstraßc 38 , Ecke Walramstr.

Wäsche-
rnarrgetrr
v. Mk. 22 .— an
Wring masch.
Plättvretter
Waschtöpfe
BÄsetöfLN
Dnlli -Glüh.

stoffeisen
billigst 1345

k > a » W
^l8K8ner,
Welleitzstr. 6.

Briefmarken
für Sammler

billigst, bis 50 % Rabatt.
€ }. Seih , Kleine Bnrgftr . 5.

Alleinverkauf der besten Pariser Marke:
billiges Angebot

in

ZKSKU
Gefüllte Kopf -Kissen

aus prima Barchent und federn.
Kissen mit 2 Pid . Federn 2. "0
Kissen mit 2 Psd . Federn 3. 00
Kissenm. 2 Psd. Halbdaunen 4.60

^ Federn. ^
Rupffedern , doppelt ge¬

reinigtu. schön süllkräft. 012
'.50, 2.00, 1.50, 1,2.), Oel Pf.

Halibdanncn , Ia Qualität. Y50
blürenw. Ware, 3,75, 3.00, &

Daunen , per Pfund 5.00, 950
4.50, 0

=Barchent=
in echt türkisch-roter und feder-
dichrer Ware als besonders billig.

80_ 130 160 br.
48 Pf. 98 Pf 1.50

80 _ 130_ 160 br.
75 Pf . 145 1.95

1 Posten Damast -Bezüge 3.50
1 Posten H. -Leiu . Bett - 195

tircher l50 250
1 Posten Kiffenbezüge»

aebogt u. mit Einsatz, XV
Stück 95 Pf .. 75 Pf ., rIOPf.

Guggenheim
& Marx, s

oo
14  Marktstrafte 14 .

Rabattmarten.

Dual . A.

Qual . B.

Zoologische Handlung
von Kirlimniiiü . Mauerg. 3/5.

Telephon 3050.

K116
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SS. Jahrgang.

SAMT-MANTEL SAMT-jACKENKL^ ID

SAMT
BEHERRSCHT DIE MODE!

HERVORRAGENDE AUSWAHL
GESCHMACKVOLLER NEUHEITEN ZU VORTEILHAFTEN PREISEN:

SAMT-KLEIDER PLÜSCH -JACKEN
SAMT-MÄNTEL PLÜSCH -PALETOTS
SAMT -RÖCKE PLÜSCH -MÄNTEL.

IN MEINER STOFF -ABTEILUNG;

KÖPER- SAMTE (VELVET)
SPEZIAL -QUALITÄTEN FÜR „
KOSTÜME UND MaNTEL . . . . M . 2 .2Z BIS H.ZO

50 BIS 80  CM. BREIT.

SEALPLÜSCHE und VELOURS DU NORD
GARANTIE -QUALITÄTEN FÜR « «■
Paletots und Mantel . . . . M . 12.50 bis 39.

80  UND 130  CM. BREIT.

lange form , ganz mit
REINER SEIDE GEFÜTTERT,

REVERS , CAPUCHON
UND ÄRMELSTULPEN IN
WEISSEM FLAUSCHSTOFF

M. 79.—

FLOTTE FORM, JACKE
SOWOHL ALS ROCK

MIT REICHER
TRESSEN - GARNITUR

M. 88.-
I. HERTZ LANGGASSE 20.

K135

Sweater
und

Sweater -TInzüge*
Unübertroffene Auswahl. Stets Neuheiten.

Erstklassige Fabrikate bu sehr vorteilhaften Preisen.

Gestrickte Ttlützen
für Knaben und Mädchen.

Strumpfwaren- und Trikotagenkans

L Scf ) ivench,
JTlüt)tgasse 11—13*

K146

Neu •Eröffnung.
Meiner sehr verehrten JSaohbnrschnft zur gßfl. Kenntnis, dass ich neben dem seit 2 Jahren

geführten Herren -Friseurgeschäft auch einen

eleganten Damen ^Salon
eröffnet habe. Mit Hilfe der neuestes ! elektr . Apparate bin ich in der Lago, alle An-
fordernngen in dieser Branche zu rechtfertigen.

Indem ich mich für Herren und Hamen bestens empfohlen halte, zeichne ich
Mit vorzüglicher Hochachtung!

Emil Akermann, FrT5
Botzkeiiner Strasse 88.

Garantiert reinschmeckende

Trink -Lier,
Vorzüglich zum Sieden und Rohessen,

empfiehlt
Eier - und Butter - Großhandlung

Ellenbogen- WA W W» Telephon
gaffe 4. M • MJtziM - 138.Male: Moritzstraße 13.

Haben Sie schon gehört
von der neuen Ideal - Speise

Dr. Kellogg’s
geröstete Kcrnflocken?

ich sage ihnen „köstlich“
und so bequem in der Zube»
reitung, dabei sehr nahrhaft u.
erfrisdiend . Machen Sie sofort
einen Versuch, das Paket
kostet nur Mk. 1.35 und ist

überall erhältlich.
General vertriebf.Deutschland:

G.Ä.Herrmaon,Stuttgart,
Vertr.: G. A. Kranabffiiler, Wiest»., Bauenthalerstr . 18.

Braudeiilmracr Daber-Kartoffeln
sind beute einxietraffen. B20761

Crrrl liirdmei ', Rheii ẑauer Straße 2 . Telephon 479.

F79
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Fischhans ^
Johann Wolter

Eüsubogengasse 12̂ ^
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I . dv88«rv Fischsorten:
Täglich frisch empfehle:

ff. Winterrheinsalm , Elbsalm , rotfleisch.
Salm , Lachsforellen , Osteader Steinbutt,

Seezungen,
hochfeine Ostendes 9 Slordsee-

iimandes (Ersatz für Seezungen), Heil™
buff I. Qualität im Schnitt von
I Ü9k. an 9 Hetastangen von ©0 Pf,
an , ff*. Kordseeschollen, Ostender
Merlans (vorzüglicher Braifiscli

mit wenig Gräten 50 Pf .) ,
Seeliecht , blfttenweiss im Schnitt , fst.
Tafelxander , allerfciasste Rheinzander,
FInsslieehte . holiänd . Ang 'elschelliische
und Kabeljau (das Beste was es hierin giebt!),

lebende Hechte , Karpfen , Schleien,
Bachforellen.

Aale , Hummer » etc .,
holl « Austern.

♦ 4* ***. mm  ♦♦

.1886 25 19111
♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Telephon 453. Telephon 453.

Modernst ausgestattetes , absolut
leistungsfähiges Spezialgeschäft
für alle Fluss- und Seefisoche,
Fischkonserven, Marinaden und

Fiäucherwaren.

Bestellungen nach allen Stadtteilen finden
prompte Erledigung.

Beachten Sie nebenstehende Angebote!

II . billigere Fischsorten:
Prima ICafseljati, ganzer Fisch
25  Pf . , im üusschn . 35 —40 Pf . ,
2 -—4pfünclige Schellfisch 40 Pf .,
kleine 22  Pf . , 5 Pfd . SO® Pf .,
Backfisch ohne träten 30 Ff ., Back¬
schollen 35 Ff ., Seelachs ganzer Fisch

30 Ff ., im Ausschnitt 35 Pf.

Gewässerter Stocklisch
von jetzt ab wieder täglich frisch!

Ia Qualität SS Pf.

Räucherwaren,
Marinaden.

Kieler Bückinge , Sprotten , Flundern,
Lachs herin ge , ger . Schellfische , Aale,
Lachs , marinierte Heringe , ( Milchner*
sauce ) ,Bismarckherfnge,Rollmops,Brat¬
heringe und Aal im Gelee , russ . Sar¬
dinen , Oelsardinen , Nordgeekrabben,

Ochsenmaulsalat , Kronenhummer,
Delikatessheringe in div . Saucen.

BBS

Ikiestz«
4277.

Empfehle tu hochfeiner Qualität:
Prachtvolle Schellfische»große 40 Pf . , im Ausschnitt 50 Pf .» Kabeltau,
«auze Fische 25 Pf . , im Ansschnitt 40 Pf . , Bratschellfische
2<) Pf . , Ostseedorsch 35 Pf ., Bratscholien €0 Pf ., Merlans 40 Pf . ,
ferner allerfeinste Angel -Schellfische 50 - 00 Pf .» Angel -Kabeltaus
50 - 00 Pf . , Rotznuge » tLimandcsl 70 —00 Pf . , Heilbutt im Aus-
fchn. 1.00 Mk.» Rheinzander 1.3>» Mk.» Salm im Ansfchn . L.UO Mk.»
Bollhertnge Stück 8 n . 10 Pf . , Matjesheringe Stück 20 Pf.

PfP"* Prompter Bersand nach alle » Stadtteilen.

Jeden Freitag:
Sa NMscc-SchclMche

per Vfd. von 25 Pf . an.
KahelZaui. Ausschnitt

per Pfd. 40—50 Pf.Florrna Groekon,
Adelheidsir. 86, Ecke Schicrstciner Str.

Frisch eingetroffen:
Prima Schellfische

und Kabeljau.
Billig : ; Billig : :

C« Werner,
Dotz tzeimer Str . 31 , Ecke(Slcottotenflr.
Frische Schellfische,

Kabeljau in « Ausschnitt n . Gold¬
barsch empfiehlt B20874
Li « nlr i*a v Erbacher Steafze»

JdtüK I I v j , Telephon 8432.

Leistniigsfäliigstes Mgtsdäftm Platze!
Uanpigeacliiifi:

Grabenstrasse 16.
Zweiggeschäfte!

Bleichstrasse 20,
Kirehgasse 7,
Röderstrasse 9.

Von täglich frischen Zufuliren empfehle:
Feinste Holländische Angelschellfische , ffi Kabeljau , Seehecht , Heilbutt,
echten Ostender Steinbutt , echte Seezungen . Rotzungeil , Li man des , Schollen,
Merlans , Backfische ohne Gräten , echten Rheinsalm , Lachsforellen , Blau-

felchem , Rheinzander , RheLsheehte.

Lebeode Karpfen, Schleie, Bachforellen, Aale, Hummer, Krebse etc.
Heute besonders preiswert:

Lebendfr. Karpfenp. Pfd. 70 Pf , Schleie Hlk. I.—.
Itfebendfr . XafelzAnder I*i ., JSrataaiideF 7 © IPf.

ff . Seehecht , 8 —5 -pfün <ligr 9 per Vfd.  KL Pf.
1 ° I1 JL! i» r,iss © Prachtfische,.Heilbutt watek"7„eirifSr eh’per Pfd. 90 Pf.

Geschastrerössnung.
Einem werten Publikum, sowie meiner verehrten Nachbarschaft und

geschützten Kundschaft zeige ergebenst an, daß ich mit dem Heutigen eineWen-. Alb-, Hammel- mb
Schmeine-Metzgerei

eröffnet habe. Den geehrten Herrschaften halte ich mich bei vorkommenden
Bedarf bestens empfohlen.

Willy ¥o 9!met >,
Rauentaler Straße 21, Ecke HallgarLer Straße.

Telephon 2141.

Kartoffeln
erhält man dadurch, dass man seine Kartoffeln vor Fäulnis und
"V erkeimen schützt. Dies zu erreichen, ist nur mit dem. gesetzt,
geschützt. Kartoffel -Aufbewahrungs -Behälter „ Mars“
möglich. Alleinfabrikant und Vertreter für Kreis Wiesbaden
M . Bremser , Zimmermannstr. I. Tel. 2705.

Ia McLIeiltlllStt IlapMi bonm-KiiMssklii
heute eingetroffen per Zentner4 Mk. 25 Pf . B20SG7

Karl Kirchner , ÄÄfS 2,

Stuhrs mm -Hmw
(nach Kölner Art)

ein sehr wohlschmeckendes, würziges Roggenschrotbrot, regt die Darmtätigkeit an.
Niederlage bei: IFViedr . CJroll , Avollsallee, Ecke Goetbestraffc, und

Ans,.  Säort heuer , Nerostraße 26. . In Biebrich : * \ Scltneideriittlut,
Nh-instraße 11—13. ü 23

Täglich frische Mordseekrabben, Seemoscheln, Austern.
. . , » I Kieler Bückinge , Sprotten . Flundern , Heilbutt , Forellen-

Lierayolierio stoer , Seelachs , Aale , Makrelen , Schellfische , Lachs-
i beringe , Lachs etc.

Staue Mell . VolIIierifigfe , feinste Matjesheringe.
Neue Bistnarekherlnge , Rollmops , Sardinen , Anchovis , Bratheringe , Heringe

in Gelee , Aal in Gelee Lachs in Gelee.
========== Alle Fisch -Konserven , Kaviar , Sardellen . === ==== ==

Billigste Preise! Prompter Vernand!

Feinste holländische

Ange!-5cheWche,
per Pfund 66 *i f. » Fettste Holl an ’.
Anael -Sabliau , per Pfund 66 Pf .»
Fe nste NotMNgen » per Pfd. 66 Pf .»
Feinster Heilbutt , per Pid. 1. 26 Mk.

nur aHerfeinfie Qualität empfiehlt
Aug . Kortheuer,

Nerostraffe 26. Telephon 705.BwinstiiUreilM:
Frische Schellfische

und Kabeljau»
Seeroben-

iollänh. Angel-Klheltffche,
KcheljlUl!i AusstzniU

jeden Donnerstag frisch eintreffend.
W . W « chs,

Saalgaffe 4/6 . Telephon 475.

NM m rmmrun
jeden Fueitvg eintreffend:k» aMUMm Melin

zu billigsten Preisen. 820876
_A . Hartung. Dotzheimer Str . 75.

Lcbcudts Fischfuttcr.
Gg . Biel »mann.
Zoologische Handlung,

Mauerg affe 3,5 . — Telepii. 8859.

Jura Pljlltppstal,SionnenötEa.
wozu freund!, einladet
Freitag:

r«
1i illi >Jeke!

Ächtung!
Clarenthaler Obftverkauf.

In dem Hause Seerobenstraße 3
lToreingang, Hofkeller) sind zirka
809 Zentner Lageräpfel, alle Sorten
Reinetten u. Kochäpfel zu verkaufen.
Beste Gelegenheit zum Einkellern.
Alle Sorten werden von 5 Pfd . an
abgegeben._ _ _ ~

Fallbirnen per Pfund 6 Pf.
bei F. Lutz, KlaventaberStraffe 3.

Wegen ©schäfte -Aufgabe
TotffMn § Verkanf ln Jnwelen , Uhren , U . VüeZLZML'

Lu herabgesotLten Preisen . R8» MLZWOR ^V «TR. © 11 » k . ..
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Neubau eines Aufnahme -Heimes
kür Fürsorge - Zöglinge zu Jdstem.

Die Ausführung der Dachdccker-
srbeiten ist zu verzechen.

Die UntevbaWrn ltegLn während der
Buvomistuuden im LanHeSHauZ, Zim¬
mer Nr . 58. zur Einsicht auf , wv°
foliöft auch Angchsts formula re zum
Betwaye van 1 M'i., fo lange der Vor¬
rat reicht, erhältlich sind.

Tngiöbote sind verschlossen und mit
»nifp-rechender Aufschrift versehen
bis KUm öfsoMichon Verdingungis-tevmtn:

Samstag , den 21. Oktober 1911,
vormittags 11 Uhr,

an den Unterseichneten, LandeStzauS,
Zimmer Rr. 57, e-inzureichen. § 514

Zuschiba-gsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 11. Oktober 1811.

Der Landosbvn Inspektor.
Müller.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 13. Oktober 1911,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
WeosbmgerungÄ'oiale Helen cnstrahe 6:

1 Klavier , 1 Vertiko. 1 Spiegel¬
schrank, 2 Sofas , 1 Sofatifch , drei
Sessel. 1 Sekretär , 1 Trumeau-
spiegel, 1 Kristallspiegel, 2 Kom¬
mode». 1 Regulator -Uhr, 1 Paneel¬
brett u. 1 Ladentheke;

ferner nachmittags 3 Uhr iw dem
Hause Adolfstraße 3 in Somrenberg:

1 Gasmotor ü. 4 Bände Platens
Natnrheilverfahren

öffentlich zwangsweise gegen Bar-
Zahlung. Dije BlMstieigerung ranSonnemberg findet pestimmt statt.

Wiesbaden , den 12. Oktober 1911.
Meyer , Gerichtsvollzieher,
Rauentaler Strahe 14.

Bekallntmaüiiiills.
Freitag , den 13. d. Mts ., nach

mittags 3 Uhr, versteigere ich äm
Hause

Helenenstraße 24:
3 Klaviere , 1 Kredenz, Registrier¬
kasse. 1 Kassen-, 1 Bücherschrank,
2 Schreibtische, 2 Kleiderschränke,
1 Standuhr , 1 Bild . Spiegel,
Stühle , 2 SosaS , 1 Sessel, zwei
Betten . 21 Paar Herrenstiesel,
I Partie Schreib- n. Papierware »,
II Kasten Schriften u. a. m.

öffentlich zwaniMueise gegeir Bav-
Kahlung. § 30869

Wiesbaden , den 13. Oktober 1911.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.

Bekanntmachung.
Freitag , 13. Okt., mittags 12 Uhr,

versteigere ich Helencnstr . 24 zwangs¬
weise: 1 NäHmasch., 2 Büfetts , Eis-
schrank. National -ReMstertasse, L.Uatzr.~ arm  o \ cww » ,.5Us* V v'U.i, tVi (JU. P'Ul-J!v|i 'ta .l 'U.| ]V,
(ca. 300 L.) Bordeaux , 1 SMgehschr.,
1 Sofatifch , 1 Vertiko m. Spiegel,
,1 K̂üchenwa-Ze, i KüchenqaÄamltze,.̂1. ,5VUU-;'C-1 it U'UujV., x U-U-jlt, l ‘■'X ' -1
2 Regulatoren , Schreübsokvetär, Sofa,
1 Nusib.-Khmderschr., 1 Wandspic-gel,
1 BogeMns . 1 Klavier usw. dsfemb-
lich «veiWetond gcgsn BarsahiMi «.

Wiesbaden , den' 12. O'rtoiber 1611.
Siel aff , Gerich tsvollziehe r,

D reiweiden str . 6, 1.

Bekamltmachllng. '
Samstag , den 14. Oktober 1911,

vormittags 11 Uhr beginnend, ver¬
steigere ich int Berste igvrungstokale

HeLeNenstraße 6:
1 Büfett , 1 Klavier , Sofas . Sessel,
Tische, Bänke, Stühle , Bettstellen,
Spiegel . 1 Diwan . Schränke, eine
Theke. Konsols, 1 Wandbrett , ein
Schirmständer , 1 Vogelbauer, eure
Waschmangel, Ofen , leere Flaschen,
Gläser , Töpfe n. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bvr-
zähluing.

Wiesbaden , den 11. Oktober 1911.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

Rauentaler Str . 14.

R ta MH:

Speise-
Kartoffelit!

gesund, gut kochend.
Jsstc. Wagn. öorlttm, Industrie,
deutsche ßelös, Ahürmg. Krer,

echte WüHlhäuser, Aaser.
Probe » zu Diensten. 820894

Aolorriatwcrvenhaus

Franz Fliegen,
Wiesbaden , Wellritzftr . 44
Michelsberg 3 , Röderstr . $ 1

MTM 'SnW.
Est- « . Kochdirnen von6 Pf. an.

ferner Aepfel . ^ ^
K**i . Schmidt , Schrerstemer Str . 27,

int Hause des Herrn Wagner.

Fußboden-Oel Schoppen 3o Pf.
Glanzölfarbe Pfund 45 Pf.
Herbstdüngemittel . ..

Carl Ziß . Metzgergage „31.,

Hase » .
Schwere Hasen per Stück 4.00—4,a0
Schwere Hakenbr' ten p. „ 3-20—3.50
Schwere Hasenrückenp. „ 2 .00—AdO
Schwere Hasenschlcgcl. . Paar 1.c>0
Junge Rebhühner . . . Stuck 1.70
Äährtg- Rebhühner . . . , Stuck 1.20
^'6'6NLN. ©tiiil 3.00—-3.oO
Schwere Suppenhühner Stuck 2.50- 3X0
Junge Hahnen . . Stuck 1.-0- ..60
Junge Tauben . . Stuck 60- 70 Pf.

empfiehlt

Nerostrabe 26. Telephon 705.
Jede»fttitae:WM fifäit
_BlüÄer -Konsn w , Borkstraße 9.

Paar Frankfurter 25 Pf - Alt-
staiithonsuin , Metzgergasse 31.

Eß . und Kochbirnen 7 und 9 Pf.
Dotzheimer Straße 46, Part . 8 20765

Maße BMrdlnmi
per Pfd . 15 Vf. zu verkaufen Bierstadtcr
Höhe (Grenzstratze links). _

10ioffĵBtrneit 55  Pf.
Adlerstratze 66, Hth. 1.

ObstkUChOO (sehr fein).
Zutaten : 125 g (V* Pfd ) Butter . _125 g (V* Pfd)

Zucker . 3 Eier, 200 g Weizenmehl , ein Päckchen Df . Oct-
ker ’s Backpulver , Vs—V* Liter Milch, 750 g (1 /a Pfd.)
geschälte Äpfel. ,

Zubereitung : Butter und Zucker rührt man schaumig
und fügt nach und nach das Eigelb , das mit dem Back»
pulver gemischte Mehl und so viel kalte Much hinzu,
daß man einen glatten Teig bekommt . Zuletz , rührt
man den Eierschnee unter die Masse und füllt dieselbe
in eine gefettete Springform , hierauf belegt man den
Teig mit den geschälten und in sechs Stücke geschnit¬
tenen Äpfeln , bestreut ihn mit Zucker und backt ihn
ca. Vs Stunde . _ . ., .... .

An Stelle der Apfel kann man auch mit durch¬
schnittenen , entsteinten Zwetschen belegen. F186

Herrschaft !. Billa
mit Garten , 1. Et ., eleg., 5—6 Mm .,

mit gr . Glasvevanda , neu herger .,
mod, Komf., jetzt od. später zu ver¬
mieten . Thc odore nstraße 3. 3685

r Ich habe mich hier als

Arzt
niedergelassen und beteilige mich an der Kassenpraxis.

Meine Sprechstunde findet statt:
Wilhelmstrasse 42 , io —ii,  j 1/»—filz- Telephon 6347.

Dr . Wedelzind.
J

Prof . Ehrüch ’s
Badeut. f. d .Wissensoh., sorvie

Gesclilechtskrank ©,
Heilung der (lonorriioe (Har»-
röhrenausliuss) 11. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohne
Berufastör., ohne Bfiokfall. Auf-
kl. Brosch. 1, di-kr. verseil!.,
Mk. 1.20. Spezialarzt Br . inert.
Thiscjuen’s BiochamisoheHeil-
rerfaliren , Köln , A. d. Dominik. 8
(Haupthall nhof).

mummmm _ —̂

KikiSklsttzllÄ,
ebsgauit, neu u. modern , solide Hand¬
arbeit , für nur 80 MÄ. zu Perl
Schnugs Schweine« , Mbwcchtftr. 12.

Engl . Literatur - Zirkel für Damen.
Miss  Dougias-Br owne, Fr ankf.Str.10, II.

Berkäuferi « ,
der englischen und französischen Sprache
mächtig, zum sofortigen Eintritt gesucht.
Offerten mit Bild und Gehalts-
ansprüchcn unter M. G65 an den Tagbl.-
Veriag erbeten.

Mugeres .
für leichtvve Arbeiten . aus chem.
Bureau fof. gesucht, Off . u. T . 3150
am D. Frenz . Wiesbaden F 52

zu kaufen gesucht gut erhaltene, elegante

QQO &QQ  OC»©OÖ GSW EVBDSGWLGQ
J?

passend für Konfitüreugeschäft. Offerten
mit genauer AdressenangabeU. Z. 064
an den Tagbl.-Berlag.

Me WtMUVil
in erster Lage Wiesbadens , ist preis-
wüstdtg zu verkaufen, AMMylung
20 000 Mk. Uebevna'hme nach Ueber-
einkunft . Seltene KausgÄ -oerchert.
Estbitte briefliche Awfvagien unter
G. 665 au den Wiesbadener TaL>-
Mat^ Derlag . _

Wilhelmstraße 16 (frühere Hausnummer 12) .
Gegr 1888 Frequenz 1910/11: 358 Schüler.

,7 , • .1 j - Klavier Gesang, sämtliche Streich- und Blag-UnterneSltSf aclier: I«»trumWe, Orgel,.Harfe, Kammemmsik, En¬
semble, Orchester, Chorgesang, gesamte Theorie.y . ialphab.)Frau Fahr-Woraczek,Konzertsängerin,HerrW.Fahr,,1 ÖS . Gri Hees. Professor u. Kammersänger (Gesang), Herren ärmer,
Kapellmeister, Nowak, KönigL Konzertmeister, Mob.iis, Kicliler , Mitgl.
der Stadt. Kapelle, und Zeidler , König . Kammermusiker (Violine) _Fr, .:Eulner, Frendenberg, Panthel, Schllkowski. Piamstm, Meinhauser,
Voct , Kempter , Herren : (»rohnian «,Pianist , Ile .nze , liüger Npanpen-
berg (sämtl. Klavier), Backhaus , König!. Kammermusiker (Collok <ordg,
Hetnze , Kelscr , Gr. Hess. Hofmusikdirektor, bimnsrenbersr (Theorie ).
Säm.lioiie andere Orchester-Instrumente, soyie Laute , Gitarre etc. werden
von Mitgliedern dos König!. Theaters und Stadt. Orchesters gelehrt.

A 1; _ Anfäno-er- Mittel- und Obevklassen. Vollständige AusOrpiISatiOii. bilduni für Konzert und Bühta. Seminar(Ausbildung
von Mnsiklebrern). .

Oeffentliche Vortragsabende. Diplom- Examen.
Bonorartreie Ncbentücher:

Treffübungen oder Rhytmische Gymnastik nach JaqileS -Walcroze.
Anmeldungen u. Eintritt jederzeit. Prospekte durch das Sekretariat.

Lift im Hause. — Telephon 4615. 1322
Der Direktor:

H . Spaeagesataergj König]. Musikdirektor.
OOGCTPPCEOOQ QOOOOOOOQ ® Q®Q 00090

Allgemeine Gewerbeschule.
SofSfie ^ - ÄsissteliMing

von Zeichnungen der Damenklasse
(Kursus für angewandte Kunst) F 412

v. Donnerstag, 12., bis Samstag, 14. Oktober, vorm. 9-12, naohm. 2-5 Uhr.

^ehrling
für Kolonialwaren» und Drogengeschäft
gesucht,

Jakob Mrnor,
ichwalb achcr  Str ., Ecke MauritmSstr ,

Kaufmann,
früäever KaiKrikbefitzer, rn den besten
Nsthren. sucht Tätivbait , nur gegen
feste BezaMrng . Gefi . On - rtvn u.
W. 664 an den Tagbl .-Verlag.

mt)l PnuicnfäincUier KL
KrMter -Dörr , Kir ch aasse 2-5.m MM « « «

berloren von Franksurter Str . 12 bis
Haltestelle der elettrisch-n Bahn Wilhcku-
strajze. Abzugcben gegen Belohn. Frauk-
furter S :r. 12, Pension Biocpp ._ _

Am 11. i» der Emser Straße ein
drinnW iJortemommle

verloren. Gegen 10 Mk. Belohnung ab.
zugebin Emser Straße  12. _

Verloren ein gold. Armband
mit Anhänger v. Thvatem, LaurmS»
stvaste, RödersbraßL u. Stiftstraß «.
Mbzug. «ca.  ante Belohn , bei Uhr-
macher W L, Lnnan asfe 16. .

Verloren gestern abend
von Damihachtat 1 bis Walihalla-
Dboater eine tbeine goldene Brosche.
Medestbuinyor erhalt Bolohnuns.
'Dwmbachtat 1. _
- ' - 1 kl. Nadel.Verloren 3 SL,-
Apeua. Dotzheim>er :vaste6, 1
WtttlÄKseN Jagdhund,
braun, forellenffeckig, mit Maulkorb.
Wiederbringer erhält Belohnung Lcsstng-
straßc 6.

Ssfsrt Allen Vsrvnuätsn nnä bekannten die traurige
Mitteilung , dass unsere liebe Mutter,

An der Frankfurter Straße
gelegenes Grundstück ■ preiswert zu,
vewkausen. Osfevten unter D. 665
■atts den Dagbl.-Berlag.

Aelt. tüchtige Fmeuse.
w. fr . l . Jahve nn Abonn. tabig war,
s. wieder Dame . Ad-elheddstr. 38 J

Tücht. Geigenspieler ges. Anqeb. u.
K. 153 TcegÄ.-J weigst., Bism .-R . 26,

AVitrve des verstorbenen ?8ter Barth,

im 71. Lebensj alire sauft entschlafen ist.

Wiesbaden, den 10. Oktober 1911.

Die Söhne:

Carl Barth, Chicago(Jii.).
Wilhelm Barth, Fort Wayne lind.).
Heinrich Barth, Chicago(Jii.).

Piano mietweise billig abzug.
Off . u, N. 153 an den Tagbl .-Berlag.

•■•V.-v-11-ki-s, v:

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Heute früh gegen 3 Uhr entschlief sanft nach kurzem Leiden mein innigst-

geliehter Gatte, unser guter Bruder, Schwager und Onkel,
Sanitätsrat

Dr. Friedrich Wilhelm Bayer,
im Alter von 66 Jahren , gestärkt mit den Heilmitteln der hl. Luche.

In tiefster Trauer Namens der Hinterbliebenen:

Johanna Bayer, geb. Bonzel.

Wiesbaden, Niederaussem, Dortmund, Olpe, den 11. Oktober 1911.

Die Beerdigung findet Samstag morgen 9J/i Uhr vom Sterbehause, Wilhelminen-
strasse 31, aus statt.
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ispsten
Be »4e ipottbllU ; .

Hermann Stenzei,
Scliulsaiie ©.

Meine nach eigenem Verfahren
hergestelltcn

Wstl-WlM
beseitigen

die durch Uebcranstrengungd.Fust-
muskulatur cntnandcncn Beschwer¬
den, Müdigkeitserscheinungen re.,

verhindern
da» Senken der Fußgelenke rc. u.

verleihen
dem Fuß beim Gehen, Stehen u.
Tragen einen leichten, elastischen
Gang.k.A.Stoss Naehf.,

Tau«uSstratz« 2.
K 81

Kaarnnterlaaen, Zöpfe,
Lecke«. Slipons

in allen Preinlagen.
Perücken , Scheitel«

J. Zamponi, ®old«*“e
vis-ä-vis der Häfnergass«.

Wm NM « ZN.
Kartoffeln Per 8 Pfb . 35 Pf.
jr. Weizenmehl per Pfb. I7 Pf.

Gestoßener Zucker per Pfund 27 Pf.
Prima Kernseife per Pfd. 28 Pf.
Pr. Schmierseife per Pfd. 17 Pf.
3 Pfund Soda 10 Pf. B.20831

Karl Kirchner,
Rheingauer Str . 2. Telephon 479.

. Schneider.

AM Konfektion! - Me.

Donnerstag , 12 . Oktober 1911 . Nr . 478.

Waschleder-Handschuhe,
Marke „Tyroüenne“, empfiehlt

Handschuhgeschäft 31 AlteKolonada31,

Preserai
Rabatt

auf mein gesamtes Lager in

K142

Misslingen des Gebäcks ausgesobl.
Seit über 25 Jäh en unerreicht.

EJrojjerie Iffiofkus , 1382
Taunusstrasse 25. Teleph. 2007.

.talias . Wwe.,Wel ritzstr. 15.

Srafriicr
St . 5 Pf ., 10 Si . 45 Pf.

Ausschlag -Eier
per Tasse — ’h  Schoppen — 2© Pf.

Fleck-Eier
für technische Zwecke

per Stück 2 Pf.
-ff. flornsifisg «& Co .,

41 Keltmuiid .'iras!« 41,
_ 3 Rövcrstr .isie 3. 1328

«de SptifraL'tnl^v.gi:
SÄwalbacher St raße  91»

z2U- Gute Tafelbirnen . .
Ztr. 10 D!k. abzugeben, auch 25-pfund-
weise, Bieb icher Straße 42.

Konkurrenzlos!

Wanze«
mit Brut vertilgt

allein unter Garantie
TeSinfektipns-Jnstitnt Hygiea

A•  Iielim *»iiia,
nur Hellmirndstraste 27, II.

Telephon 2282.

RI singold

Alter
ahoelaoerter
Qualitäts -Sect

mMM >
“ yjj? Hr

Wiesbadener ’ fremden -»Laste.
ilj? y|y y£?

Adler, Direktor , Frankfurt
Beuers Privathotel

Ahlenfeld, Graf, Dänemark
Nassauer Hof

Almenräder, Amtsrichter , Barmen
Belgischer Hof

Alter, Ing., Berlin, Wiesbadener Hof
Angel, Oberleut, z.  S ., Wilhelmshaven

Marktstrasse 14, I
Antoni, Kfm., Köln, Grüner Wald
Arnold, m. Fr ., Grünhain

Hotel Nizza
Amoldi, Kfm*, England

Bdemens Hotel Regina
Alle Aste, Frau Prof., Frankfurt

Sehützemhpf
AufermBmn, Fabrikant , Lüdenscheid

Goldener Brunnen

ßalke, m, Frau, Höchst
Zur neuen Post

Baratofi, Gutsbes., Tscheraigoff
Hotel Minerva

Barg, Reehnungsrat, m. Frau, Darm-
etadt — Hotel Eppla

Bannstein, Pfarrer , m. Frau , Jüchen
Christi. Hospiz X

Basch, Kfm., m. Fr, , Risehimef
Villa Esplanade

Basse, Fr ., m. Tocht. u. Gesellschaft.,
Hannover — Kölnischer Hof

Baste, Fr ., Berlin — Nonnenhof
Baumgarteni, Kfm., Aschaff enburg

Wiesbadener Hof
Baumgartner, Dir., m. Frau , Emmen-

dingen — Alleesaal
Beauchamp, m. Frau , London

Metropole u. Monopol
Beck. Freih . v. d., Landrat , im Fr . u,

Bed., Gillshors — Kölnischer Hof
Beck, Fr . Reut ., Wien

Kuranstalt Dr. Abend
Becker, Kfm., m. Frau , Leeds

Biemers Hotel Regina
Becker, FrL, Berlin — Hansahotel
Beiler, Fr ., Warschau — Gold. Kreuz
Beischer, Kfm., Köln, Stadt Biebrich
Bekh, Rent ., Stuttgart -— Alleesaal
von Below, Exzell., Generalleutnant,

Berlin — Vier Jahreszeiten
Bergen, Fr . Dir., Giessen

Wörthstrasse 5, 1'
Berdux, Fräulein , Marburg

Wörthstrasse 5, I
Berge!, Kfm., Offeabach, Grün. Wnld

Beurner̂ , Düsseldorf — Köln. Hof
Beylener, Haag — Centralhotel
Bigler, Kapitän aä D ., Genf

Hotel Cordam
Blakpiel-Stamp, m. Fr ., London, Rose
Blum, Bahnhofsvorst., Ransbach

Stadt Biebrich
Bodenstab, Direktor , Hannover

Metropole u, Monopol
Lohns, Kfm., Rudolstadt , Ga-. Wald
Bojankowski, Kfm., Warschau

Hotel Warschau
von Boltenhagen, Frl ., Petersburg

Villa Modeste
Borbet, Kfm*, m. Farn*, Bochum

Taunushptel
Borkowski, Fr . Postinspektor , Kreuz¬

nach — Adelheddstrasse 43
Bornhiaupt, Russland — Hotel Krug
Brande, Kfm., London

Taunusstnasse 33/35
Brandes, m<Frau , Berlin

Haus Oranienburg
Brandseph, Fr .. Stuttgart , Palasthotel
Brandstädter , Kfm.,' m. Tochter, Lem¬

berg — Kronprinz
Brandt , Frau , Waldenkirehen

Christi. Hospiz I
Breitenstein , Frau , Eisenach

Pension Mitsching
Broderseni, Kfm., SchmiedebergZum neuen Adler
Brcmner, Kfm., Zabrze, Schw. Bock
Brüing, Fr ., Düren, Taunusstraase 22
Brüssow, Frl ., Güstrow — Quisî ana
Bi'uyr.ing, Reg.-Dir., WegeningenHotel Wilhelraa
Bubua, Fr ., Warschau — Zum Kranz
Budde, Frau , Niederscheld

Sanatorium! Lindenhof
Bürkle, Kfm,, Köln — Reichspost
Burt, Königsberg — Zur neuen Post

€
Cappel, Kfm,, m. Fr, , Kuael

Grüner Wald
Carter, Frau , Amerika

Siemens Hotel Regina
Castaougöne, Frau , m. Bed., Bukarest

Nassauer Hof
Catarg!, Bukarest — Vier Jahreszeiten
Gaessmer, Rentner , Herbora ,Westfälischer Hof
Gönner, m. Frau , Anburn

Biemers Hotel Regina
Corzelius, Biebrich — Sonne
Czygan, m. Frau,, Sensburg

Prof, Dr. Pagemstechers Klinik

Classon, m. Fr ., Hamburg, Nass. Hof
Orawfond, Fräulein, London

Pension Columbia
LS

Dahms, Fr . Rent ., CharlottenburgVilla Schumacher
DatemJa, m. Frau, Grönningen

Reichspost
Daub, Pforzheim — Englischer Hof
Dechert, Kgl. Kammerwirt , Berlin

Metropole u. Monopol
Deinhardfc, m>. Frau , Weimar

Englischer Hof
Denn, Karlsruhe — Zum Falken
Demuywck, Frl . Rent ., PetersburgVilla Bertha
Dick, m. Fr ., Santos —' Quieisana
Dietz, Raut ., Herne — Reichshof
Dilthey, Frl . Rent ., Rheydt

Hotel Aegir
Dinenthal, Frl ., Siegen

Westfälischer Hof
Dittmar , Fabrikant , Heilbronn

Reichspost
Döhner, Kfm,., Hamburg —■Minerva
Dohne, Mörehingen — Hotel Krug
Dortorf , Kfm., Moskau •— Union
Dreyfusis, Kfm., Limburg, Grün. Wald
Duttenhofer, Kfm,., Pirmasens

Grüner Wald
Fj

Eckstein, Rent ., Berlin, Taunushotel
Eder, Chicago — Hotel Regina
Ehlers, m. Frau, Solingen

Frankfurter Hof
Ehrenspeck, Frau Rentner , Kusel

Pension Heimberger
Eicbelberg, Frl ., DuisburgSantorium Dr. Dornbläth
Einstadt , Kfm., ni. Frau , Berlin

Römerbad
Eisenhardt , Fr ., m. Tochter , Berlin

Englischer Hof
Eisenstadt , m.: Farn ., Charlottenburg

Englischer Hof
Eisig, Kaufm., Hechingen

Europäischer Hof
Eitingen, m. Frau , Leipzig, Nass. Hof
Elias, m. Farm., Eindhoven, Kaiserbad
Elias, Kfm., Königsberg, Nonnienhof
Elkin Mo-catta , ml Fr ., London, Rose
Engelmann, Kfm-./Dresden -, Gr. Wald
Engels, Kfm.., Dresden, Grüner Wald
de Essarts , Frl . Lehrerin , Nizza *

Hilda,stnasise 14
Exner, Berlin — Metropole .

Evost, Kfm., m. Frau, Ohligs
Centralhotel

F
Ferares , m- Frau , AmsterdamVier Jahreszeiten
Feiger , Bürgermeister, Westerburg

Hotel Krug
le Feuvre, Fr ., Me of Jersey

Hotel Fürstenhof
Fiessgessner, Karlsruhe — Zum Falken
Findorff, Fr ., m. Tochter, Norderney

Evangel. Hospiz
FlöriDg, Dr., m. Frau . Darmstadt

Christi. Hospiz I
de Forter , Brüssel — Eden-Hotel
Frankel . Fr ., Kalisch — Engl. Hof
Frank , Fr ., Berlin — Adler Badhaus
Frank , Köln — Hotel Berg
Franke, Dr. jur ., m. Frau , BerlinAlbrechtsitrasse 6
Franke , Ing., Biedenkopf, Hot . Weins
Franklin, m. Frau , Paris , Nass. Hof
Franz, Gymmas.-Direktor , HofgeismarSchützenhof
Freudenberg, Kfm., Lodz, Paloisthotel
Freudenberger, Karlsruhe — Falken
Freund, Frau , Warschau, Engl. Hof
Freund, Dr., m. Frau, Berlin

Villa Ruppneeht
Frey, Deidesheim — Vater Rhein
Frick, Dr., m. Tochter, Halle

Weisse Lilien
Frielinghaus, Kfm., Berlin

Kuranstalt Dieteöinaühle
Frögeln, Stud., Neumiünster

Europäischer Hof
Frögeln, Fr ./Neumünster

Europäischer Hof
Fuchs, Frl ., Mackenzell, Pariser Hof
Fürst , Kfm. Köln — Grüner Wald
Fuhr , Kfm., Frankfurt — Vater Rhein
Fuhrmann, Osthofen, Augenheilanstalt

«L
Galaseky, Kowno — Römerbad
Gallinet, Dr. phil., Berlin, Kaiserhof
Gaimknm, m. Fr ., Groningen

Hotel Reichspost
Gautzer, Kfm., Haimbuing, Gr. Whld
Gebauer, Kfm., Köln — Hobel Vogel
Gebhard, Hauptm.., Wählenden, Rose
Gebhardt, Fr ., Berlin, Villa Esplanade
Gehrmann, Dr. med., JannowitzPension Coraeli
Geisel, Apotheker, m. Fr ., Zinnewitz

Goldener Brunnen
Gelfmianm. Petersbui-g — Engl. Hof

Gerson, Kfm., m. Farn., Lodz
Pension Stefanie

Götze!, Kfm., Lengfurt — Nonnenhol
Goldünanmi, Kfm., m. Fr ., LodzHotel Alleesaal
Golinski, Berlin, Metrop. u. Monopole
Gombart, Prokur ., m. Fr ., Magdeburg

Rhein-Hot-el
Gomm, Kfm., Leipzig — Wiesb. Hof
Goossens, Bonn — Schwarzer Bock,
von Grabowsky, Petersburg

Hotel Hohenzollern
de Graeff van Dam,, Fr ., Haag

Villa Gianda
Graff, Burgermeist., m. Fr ., Kitzingen

Wiesbadener Hof
Gramer — Zur neuen Post
Grenzhäuser, Fr ., Vallendar

Goldener Brunnen
Grenling, Kfm., Diez — Hotel Berg
Groedel. Kfm., Frankfurt — Kronprinz
Gross, Bürgermeister, Offenbach

Hotel Berg
Gross, m. Fr ., Danzig — Engl. Hof
Günther , Berlin — Sendigs Edenbotel
Gunders, Fr . Konsul, Patras

Palast -Hotel
Gusdorf, Kfm., Berlin — Gr. Wald

II
Haas, Laufenselden. —• Neue Post
Hach, Kfm., München — Gr. Wald
Hagele, Kfm., Göppingen — Union
Hahn, Frl ., Idar — Nonmenhof
Hahn, Kfm., Idar — Nonnenhof
von Hommerstein - Gesmold, Freiin,

Hannover — Hotel Rose
Handelsmann, Fr . Kfm,., m. Sohn,

Warschau — Zum, Kranz
Hanfwurzel, Kfm., Lodz •— Römerbad
Hanncsen, Fr . Direktor , Essen

Westfälischer Hof
Hansens Oberförster, in. Fr ., Däne*

mark — Grüner Wald
Hansen, Chemiker Dr., Messkirch

Vier Jahreszeiten
Hardt , Kfm., Berlin — Grüner Wald
Hark , Kfm-, Tyjen — Grüner Wald
Harmsen, Dr. med., m. Fr ., Hamburg

Vier Jahreszeiten
Hartkopf , Kfm., München, Gr. WWd
Hartwig, Fr . Konsul, Altona

Sendigs Eden-Hotel
Haubner , Paris — Gute Quelle
Helfer, Kfm., Singen — Ev. Hospiz
Heilmann, Erbesabeim, Augenheilanst.
Hengstenberg, Stadtrat , Frankfurt

Hotel BorS


	[Seite 1134]
	[Seite 1135]
	[Seite 1136]
	[Seite 1137]
	[Seite 1138]
	[Seite 1139]
	[Seite 1140]
	[Seite 1141]
	[Seite 1142]
	[Seite 1143]
	[Seite 1144]
	[Seite 1145]
	[Seite 1146]
	[Seite 1147]
	[Seite 1148]
	[Seite 1149]
	[Seite 1150]
	[Seite 1151]
	[Seite 1152]
	[Seite 1153]
	[Seite 1154]
	[Seite 1155]
	[Seite 1156]
	[Seite 1157]
	[Seite 1158]
	[Seite 1159]
	[Seite 1160]
	[Seite 1161]

